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1 Gent. 
Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Edyweres Bahnuuglüd. 
‚er „Dirie $lyer‘' von Chicago ftürzt ın 
Georgia durh ein „Treftleworf‘, und 
fieben Nienfcen werden getöd.et. 
Dcilfa, Ga., 25. März. Sieben Per: 
onen wurden getöbtet und über ein 
Dubend verlegt, als der „Dirte Flyer“ 
auf der Fahrt von Chicago nad) Jack⸗ 
ſonville, Fla, heute Morgen um 74 
Uhr auf einem „Treſtlework“ über den 
Alaphahafluß, unweit von hier, ent— 
gleiſte. 2 
Wagen der eriten und zweiten Klatfe 
und der erſte Pullman-Schlafwagen 
ſtürzten mit ungefähr 400 Fuß Trüm— 
mern der Brücke ins Waſſer. 


Das ſchaften von San Juan, 


(10 Seiten) 


ſtadt verarbeitet werden und nur die 
dabei beſchäftigten Leute mit ihren 
Familien, insgeſammt tauſend Men— 
ſchen, wohnen, hat ein durch eine um— 
fallende Lampe verurſachtes Feuer 
eine Anzahl Arbeiterhäuſer zerſtört. 
Das Ufer war ſo flach, daß die Löſch— 
boote ſich nicht der Brandſtätte nähern 
konnten; ſchließlich wurden mittels 
Ketten von einem Schleppdampfer die 
brennenden Gebäude umgeriſſen und 
das Feuer dann gelöſcht. 


Ffunkendepeſche an Golden Gate Park in 

1500 Fuß Böhe wahrgenommen. 

San Franzisko, 25. März. Mittelſt 
Drachen an der Bai in der Nähe des 
Golden Gate Park vorgenommenen 
Experimenten in der Auffangung von 
Funkendepeſchen war man außeror— 
dentlich erfolgreich. Es wurden Bot— 
Portoriko, 


Unglück wurde durch einen Achſenbruch Wafhington. D. K. Key Weſt, Fla.— 


an der Lokomotive mitten auf der 

Holzbrücke verurſacht. Die Wagen im 

Fluß liegen in zehn Fuß tiefem Waj- 

fer. Man befürchtet, dat die Lifte der 

Getödteten noch itetaen wird, wenn Die 

Irimmern entfernt werden. Sieben 

@eihen waren bis heute Mittag gefun- 

den und, wie auch die Verlehten, nad) 

hier gebracht worden. 

Der Zug acht vom Bahnhof an ber 
Fa Salle Straße in Chicago ab und 
benüßt ‚zuerft die Geleife der Chicago 
and Eaftern Jlinois-Bahn. Er hatte 
piele Touriiten an Bord. 

Der Heizer und der Schaffner bes 
Zuges find unter den Getöbteten, ber 
Sianaltft enttam unverlegt, Lotomo- 
tipführer Galen tft unter den Schwer: 
verlegten. Die Atlantic Coaft Line, 
auf deren Linte das Unglüd Ti ab 
fpielte, aibt die Zahl der Todten mit 
fteben an. 

583 wurden foiweit die Leichen fol= 
gender Berfonen gefunden: 

W. Gulpepper, Tifton, Ga.; vo. %- 
Bomwart, Henderfon, Ay.; Frau W. 
D. Fletcher, Roland, Jıl.; Schaffner 
Chas. 3. Barnell, Savannah, Ga.; 
Bahnerpreß eamter Woodivard; Heizer 
Lucius Ellis, Neger; „Porter“ Whid- 
den, Neger. 

Die Verlekten find: Gepädmeiiter 
Powell, fhwer. W. T. Perkins, Cat- 
fettsbura, Ay. Frau O. F. Bomwart, 
Henderion, Ay. Nid Ban Donmeulen, 
Srand Rapids, Mid. Peter Gerlof, 
Holton, Mid. Frau Y. P. Klein und 
dreijährige Tochter, St. Louis, Mo. 
W. F. Francis, Cramfordsville, nd. 

Gefentert. 

Dierzig Menrfhen angeblib im Puget- 
Sund ertrunfen. — Unbefanntes Schiff 
v:rbrannt, Peine Wachribt über das 
Schiefal der Mannihaft. — Zuſam— 
menſtoß. 

Viktoria, B. K., 25. März. Auf 
der ſturmgepeitſchten Höhe von Beachy 
Head im Puget-Sund iſt ſpät geſtern 
Nachmittag der kleine Dampfer „Se— 
chelt“, auf dem 35 Arbeiter nach einem 
Arbeiterlager der kanadiſchen Nord— 
bahn in Peddar Bay befördert wur— 
den, gekentert und mit Mann und 
Maus untergegangen. Die Mann— 
ſchaft beſtand aus fünf Leuten. Der 
Schleppdampfer „Jollifer“ wurde nach 
der Unglücksſtätte geſandt und der 
Auſtraliendampfer „Moana“, welcher 
heute früh von hier abgefahren iſt, 
funkentelegraphiſch um Hilfe erſucht. 
Dieſe wird aber wohl zu ſpät kommen. 

Eureka, Kal. 25. März. Vier Mei— 
len von Table Bluff iſt auf dem Ozean 
geſtern Abend ein großer nach Norden 
fahrender Dampferſchuner verbrannt. 
Bei dem ſtarten Nebel ließ ſich nur 
Feuerſchein erkennen, um Mitternacht, 
als der Feuerſchein nachließ, ſah der 
„drahtloſe“ Telegraphiſt auf Table 
Bluff aber eine Anzahl kleine Lichter 
auf dem Waſſer, wahrſcheinlich die von 
Lampen der Ruderboote des verun— 
glückten Schiffes. Der Sturm war ſo 
ſtark, daß Boote überhaupt nicht lan— 
den können und die Rettungsmann— 
haft und der Schlerpdamferp „Relief“ 
erit heute früh auszulaufen vermod- 
ten. Sie fanden feine Sur von dem 
Schiff und feiner Bemannung. 

London, 25. März. Auf der Höhe 
von Beahn Head find in der verflof- 
jenen Naht der britiiche Dampfer 
„Sriöbtont“ und der franzdfifche 
„Bille de Bordeaur“ zufammengeito- 
Ben und gefunfen. Die Mannfchaften, 
insgefammt 49 Berfonen, hatten ge- 
rade noch Zeit, jtch in die ARuderboote 
zu flüchten; fie murden bon einem 
Schleppdampfer aufgefiicht und heute 
in New Haven gelandet. Paflagiere 
maren nicht an Bord, 

Winnipeg, Man., 25. März. Ein 
Zug leerer Berfonenmwagen der tanadi- 
Ihen Pazifitbahn fuhr heute Morgen 
hei Schreiber in einen Zug hinein, auf 
dem Hausgeräth” von Ginmwanderern 
war. Beide Züge wurden zertriimmert 
und die Irümer gerithen in Brand, 
So viel man mweih, find dei Perfonen 
umgefommen, doch mögen unter ben 
Irimmern noch mehr Tobte Iiegen. 

Großfeuer. 


Minneapolis, Minn., 25. März. 
Durch von Kindern in einer Galfe an- 
gelegtes Freudenfeuer, welches der 


| 


ftarfe Wind ausetnandertrieb, wurden 


das Lagerhaus der Iyler Lumber Go, 
und mehrere aroße Miethshäufer ein- 
aeäfchert. Diele Kleine Unfälle trugen 
fih während des Feuers zu. Der 
Verluft ift $500,000. 

Nem Hort, 25. März. Auf der 
Felfeninfel Barren Island in der a- 
werse-Bai, too die Abfälle der Grof- 


dem Brooklyner Schiffsbauhof, Guan— 
tanamo, Kuba, und Otichiſhi, Japan, 
„vernommen“; Otichiſhi iſt 4900 Mei— 
len entfernt. Undeutlich „vernommen“ 
wurde auch eine Funkenbotſchaft von 
Cornwall, England, alſo in 6500 Mei— 
len Entfernung. Die bei den Experi— 
menten verwendeten beiden Drachen 
ließ man 1500 Fuß hoch ſteigen. Dem 
Kriegsamt wird über das Ergebniß 
Bericht erſtattet werden. 
Faules Geſchäft. 

Boſton, 25. März. Ein Viertel 
aller Baumwollſpinnereien im Lande 
liegen ſtill infolge flauen Geſchäfts— 
ganges und der hohen Preiſe der Roh— 
ſtoffe, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
in den nächſten zehn Tagen noch wei— 
tere Arbeitsverkürzungen eintreten 
werden, in Dover, N. H., wurden be— 
reits heute 3000 Arbeiter bis zum 3. 
April beurlaubt. Die Pacific Cor— 
poration will in Lawrence 35 bis 40 
Prozent ihres Perſonals, 5500 Leute, 
entlaffen. 

Schon Eisberge in Sicht. 

New York, 25. März. Der erſte Eis— 
berg an den Geſtaden von Neufund— 
land in dieſem Jahre wurde heute vom 
franzöſiſchen Dampfer „La Savoie“ 
berichtet. Das Schiff fuhr am Don— 
nerſtag an dem Ungethüm, welches 
etwa ſechzig Meilen lang war, vorbei, 
und kurz darauf an einem abgeriſſe— 
nen Theil von 350 Fuß Länge. | 

Der Dienjteid der Poltbecamten. | 

Wafington, 25. März. Der zweite | 
Hilfsgeneralpojtmeiiter Stewart hat 
heute dem Generalfuperintendenten des 
Eifenbahnpoftdienites, Wler. Grant, | 
mitgetheilt, daß die Bildung von ae- 
heitmen Verbänden jeitens Angeitellter 
der Pojt gegen die Intereſſen der Re— 
girung verſtoße. Alle Angeſtellten 
würden beim Dienſtantritt eidlich ver— 
pflichtet, alle Arbeiten getreulich zu er— 
füllen, und es ſei durchaus unzuläſ— 
ſig, daß ſie einem Geheimbunde einen 
anderen Treueid leiſteten. 

Geringes Wachſsthum der Neger. 

Waſhington, 25. März. Tenneſſee 
hat 2,184,789 Einwohner, darunter 
552,667 Männer von über 21 Jahren, 
eine Zunahme von 65,287 ſeit 1900. 
Davon find 433,430 Weiße, Zunahme 
58,384, und 119,142 Neger, Zunahme 
6808. 


we 
Bis auf 6500 Meilen ! | 


| 


Der Streit in Bentld. 

Springfield, ZU, 25. März. Die 
Staat3beamten der Vereinigten Gru- 
benarbeiter in Amerifa haben heute den 
Plan aufgegeben, die Gtreifer in 
Benld aufzujuhen und zu beivegen, 
die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
dortige Kohlengrube ift geichlofien 
wordens 

— — — — 


Ausland. 


Diaz’ Kabinet tritt zurüd. 


Der Dorgang erregt große lleberrafchung. 
— Dorläufer einer Derjtändianna? 
Merito, 25. März. Präfident Diaz’ 

Kabinet ift geftern Abend zurüdgetre- 

ten, ivas überall die größte Ueberra- 

{chung hervorgerufen hat. Die ab- 

tretenden Minijter find: 

Auswärtiges: Enrique E. Greel. 

Finanzen: Yofe Yves Limantour. 

Juftiz: Juftino Yernandez. 

Unterricht: Yufto Sierra. 

Verwaltung: Dlegario Molina. 

Bauten und Verkehr: Leandro er: 
nandez. 

Krieg und Flotte: General Manuel 
G. Coſio. 

Vizepräſident Corral ſcheidet eben— 
falls als Miniſter aus. Amtlich wird 
der Rücktritt damit begründet, daß 
ein Kabinetswechſel die Wiederherſtel- 
lung der Ruhe und die Erleichterung 
geplanter Reformen ermöglichen werde. 

Ueber die neuen Lenker des Staats— 
ſchiffes iſt noch nichts bekannt. 

El Paſo, Ter., 25. März. Mitglie- 
der der Aufftändifchen-Junta erklärten 
beute, daß der Aufitand fortgejegt 
werben mürbe; ob der Miniftermechjel 
irgend melde Wirkung haben merde, 
laffe fi) nody nicht jagen, er ftehe aber 
im Zufammenhang mit der Konferenz 
des Tyinanzminifter® Limantour in 
New Yorf mit den Mertretern der 
Aufftandifhen, Yranzisfo und Gu- 
ftano Madero, Bruder und Vater des 
fogenannten propijorifchen Präfiden- 
ten Madero. 

Limantour feien . die Forderun- 
aen der Nufftändifchen mitgetheilt 
worden, nämlih daß Diaz eine 
neue Präfidentenmwahl ausjchreiben, 
und daß die Goupverneure ber 
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Chicago, Samſtag, den 25. März 191 


Staaten vom Volke erwählt wer⸗ 


den ſollten. Verhandlungen müßten 
unter Waffenſtillſtand geführt werden. 

Geht es nach den Wünſchen der Auf— 
ſtändiſchen, ſo werden Gouv. Ahumada 
von Chihuahua, Limantour und der 
frühere Kriegsminiſter Reyes, welcher 
von Diaz nach Europa geſchickt wurde, 
und die als Reformer bekannt ſind, in 
das Kabinet eintreten. 


New York, 25. März. Franzisko 


Madero äußerte ſich heute dahin, daß 


er wohl den Sturz der Miniſter vor— 
ausgeſehen habe und er ihn für den 
Anfang' des Endes halte, was dieſes 
ſein werde, laſſe ſich noch nicht ſagen. 
Limantour werde jetzt zur Macht ge— 
langen. Man müſſe abwarten, was 
er thun werde. 

Madero, Vater und Sohn, ſind heute 
nach San Antonio, Texas, abgereiſt, 
um dem Kriegsſchauplatz näher zu ſein. 
Vorher zeigten ſie eine Depeſche von 
Alfonſo Madero, dem ſie ſich in San 
Antonio anſchließen werden, wonach 
Chilapa, eine Stadt von 2,000 Ein— 
wohnern im Staate Guerrero, im 
Beſitz der Aufſtändiſchen ſei, dieſe Ozi— 
naga, gegenüber Preſidio, belagern und 
die Garniſon aushungern, Mazatlan, 
den Pazifikhafen, die Hauptſtadt Cu— 
liacan vom Staat Sinaloa und die 
Stadt Zahuaripa im Staat Sonora 
bedrohen. 

Waſhington, 25. März. Der Ge— 
ſandte Wilſon telegraphirte heute aus 
der Stadt Mexiko, daß der Aufſtand 
ſich auf den Staat Neuvo Leon aus— 
breite, daß die Nachricht von der Er— 
Ihießuna von vier Amerifanern vom 
mertfanifchen Kommando in Nogales 
für unmwahr erflärt mird, 

Kolonial Diaz, Mer., 25. März. 
Diele Mitalieder, der hiefigen Mormo- 
nenfolonie verfaufen ihr Eigenthum 
zu Spottpreifen und verlaffen das 
Land. Es fehlte an Verfehrd- und 
an Lebensmitteln, jet werden diefe 
aber in Laftwagen von Kolumbia, 
N. M., herbeigebrahht. Die Beramwerfe 
find gefchloffen. Die einheimischen 
Landleute pflanzen nichts, und daher 
wird eine Hungeränoth auf den Krieg 
folgen. Viele eingeborene Familien 
werden jchon jeßt in der Kolonie mit- 
ernährt. 

SI Balo, Ter., 25. März. Dem 
„Herald“ mird heute aus Kolonial 
Dublan berichtet, daß die vor acht Ta= 
aen vom Chocolate Baß berichtete blu- 
tige Schlacht überhaupt nicht ftattge- 
funden hat und dort Ruhe herrfcht. 

Der Priefter der Camorra. 


Seine zu 


Aufzeichnungen. Angefiazte 
erflären Staaisjeuzen für Kitiner. 
Biterbo, alien, 25. März. Der 

Prieiter Giro Vitozzi, einer der bier 

prozeilirten 36 Gamorraführer, hat 

heute feine Srinnerungen dem Haupt- 
vertheidiger überreicht. Leber die Mit- 
angeflagten äußerte er fich mie folgt: 

„Ste Jind Fleifch von meinem Fleifch. 

65 ilt der Schrei von Märtyrern, de- 

ren fledenreines Gemwilfen das Gericht 

um Hilfe ruft.” Die Erinnerungen 
enthalten eine Widerholuna befannter 

Ihatfachen und einen Anariff auf die 

Gefängnigmärter in Neapel, die als 

Ihlimmer als die Henferäfnechte der 

Snquifition dargeftellt werden. Die 

Schluß-Kapitel bildet eine Bemeihräu- 

herung des Verfaffers, defien ganzes 

Leben der Rettung der verlorenen 

Lämmer gewidmet ſei. Die Angeflag- 

ten wollen die Ausſagen des Staats— 

zeuge gewordenen Genoſſen Gennaro 

Abbatemaggio als Erfindungen hin— 

ſtellen. Die Ausſagen haben aber einen 

tiefen Eindruck gemacht. 


Rußlaud drängt zum Krriege. 
Peking 


Heute abermals eine Note in 


überreicht. — Seite Forderungen. 

Peking, 25. März. Der  hiefige 
rujfifche Gefandte Koroftoveg hat heute 
dem Auswärtigen Amt eine Botjchaft 
feiner Regierung übergeben, in der eine 
vollftändige und unmiderrufliche Be: 
folgung der Forderungen des ruffi- 
ihen Ultimatums vom 16. Februar 
gefordert wird, nämlich die Innehal— 
tung des Vertrages vom ahre 1881. 
China hatte bislang immer nadhgege- 
ben, doch Scheinen Die Unterhandlungen 
feine qreifbaren Erfolge erzielt zu ha- 
ben. Gerüchtweife heit es jebt, daß 
Außlands Geduld erfchöpft fe und 
eine Kriegserflärung unmittelbar be- 
borftebe. 

Die Forderungen find folgende: 

Rußland erhält das Net, un: 
begrenzte Ausfuhrzölle in der Fünfzig- 
Werſt-Zone, Freihandelsgebiet, 
zuerlegen. 

Keine Beſchränkung der Ex— 
territorialrechte Rußlands in China, 
Verhandlung von Prozeſſen zwiſchen 
Ruſſen und Chineſen vor einem „ge— 
miſchten“ Gericht. 

Rußland erhält Handelsvorrechte 
und Zollfreiheit in der Mongolei und 
in den chineſiſchen Provinzen außer— 
halb der Großen Mauer. 

Eröffnung ruſſiſcher Konſulate in 
Kobdo, Khami und Guchen. 

Angemeſſene Achtung ruſſiſchet 
Konſuln Seitens der Ortsbehörden. 

Ruſſen dürfen Land erwerben und 
Häuſer bauen in der Mongolei und 
dem nicht von der Großen Mauer ein- 
gefchlofienen chinefifchen Gebiet. 

Wieder flott. 


Kingfton, Jamaica, 25. März. Der 
an der Külte von Hayti gejtranbete 
Hamburg-Amerifadampfer „Albinga“ 
ift heute unbeichädiat wieder losgefom- 
men, 


——— 


Noth unter Abgebraumten. 


Colon, 25. März. Die fyeuersbrunft 
am Donneritag, welcher 75 Gebäude 
zum Opfer fielen und $500,000 Scha= 
den verurfachte, hat große Noth er- 
zeugt, und die Amerifantjche Rothe 

| Kreuz-Gefellichaft läßt freie Mahlzeit: 
| ten vertheilen, hat auch) Zelte von ber 
Panamatanaltommiffion für die Ob- 
dachlofen erhalten. 
Einwanderer. 

Liverpool, 25. März. Auf der 
„Mauretania” und dem „Baltic“ find 
heute 4000 Perfonen, zunädhit Aus— 
mwanderer, nach New York abgefahren. 


Bentenpeii. 

Ktingjton, Jamaica, 25. März. In 
Irinidad ift die Beulenpeit ausgebro- 
chen und hier heute eine Sperre gegen 
die nfel eingeführt worden. 


Lokalbericht. 
Stadtraihs:Uustmülle. 


Der Bericht in Bezug auf die Telephon- 
raten und die Gaspreife. 


Der Stadtratbsausfhuß für Del, 
Gas und elektrifches Licht ift Heute 
Nachmittag in Situng. Der Sucper- 
ftändige des Ausfchuffes, Profeflor 
Hagenah, wird einen theilmetjen Bericht 
in Bezug auf die Telephonraten vor- 
legen und vielleicht auch menigftens eine 
Undeutung machen, wie hoch, beziv. wie 
niedrig der Gaspreis feitgejegt werden 
ſollte. 

Vor einemUnterausſchuß des Stadt— 
rathsausſchuſſes für Verkehrsweſen, 


| aus den Ald. Foell, Dunn und Rein: 


| 
| 


| aufzufaffen. 


auf: ! 


berg beitehend, befämpften heute zivei 
Bürger-Abordnungen aus dem Be: 
zirf Edgemwater einander. Die eine 
mwünjcht, daß die Northiweltern-Hoc- 
bahngeſellſchaft angewieſen werben 
möge, auch bei der Thorndale Ave. eine 
Halteſtelle einzurichten, die andere iſt 
dagegen. 

Gegen die Maßnahme ſind faſt alle 
Bewohner der unmittelbaren Um— 
gebung des Platzes, auf den die neue 
Station hinfommen würde. Die Hoch: 
bahn-Gefellichaft felber tft natürlich 
gegen die Anlegung einer ieiteren 
Station, ob nun an der IThorndale 
Ave. oder fonjtivo längs der Linie. 

ET NER IE EEE 
Zu Unteriuhungshaft. 


Enriah's Bruder 
Rerolver bi ich. 
Maurice Enrights Bruder Michael 

wurde Schon gejtern früh, wie jegt erit 

befannt geworden ilt, in Unter: 
juhungshaft genommen. Er hatte 
angeblich einen Revolver bei fich und 
tonnte oder wollte feine Austunft 
darüber geben, zu welchem Ywede er 
dad Schiegeifen mit fi) herum: 
ichleppte. Die Polizet ift der Anficht, 
daß er imjtande fei, ihr wichtige Aus- 
funft über die Schießerei zu geben, de- 
ten Opfer Vinzent Altman geworden 
it. Er ftellte das bisher in Wbrede. 

Hilfspolizeichef Schuettler hofft aber, 

ihn mürbe machen und zu einer Beichte 

bewegen zu fönnen. Die Zeugen der 

Schießerei haben Michael nicht als den 

Ihäter identifiziren fünnen. 

Maurice wurde geitern unter ver 
auf Mord lautenden Anklage gebucht, 
bom Stadtridhter Hopkins aber gegen 
$7500 Bürgichaft bis zur Verhand- 
lung auf freien Fuß gefebt. Die Po: 
lizet halt ihn für Ultmans Mörder, 

SIE 


Richter Xaudis bed oht. 


Bundesrichter Kenefam M. Landis 
erhielt heute eine Zufchrift, die angeb- 
(ih von der „Schwarzen Hand“ her= 
rührt, dem gefürchteten Verbande ita= 
lienifcher Erpreifer. In dem Briefe 
wird dem Richter ein frühes Ende pro- 
phezeit, und zwar ein Ende mit 
Schreden, weil er die „Schwarze Hand“ 
gegen ich aufgebracht habe, indem er 
neulich den Giovanni Alongi, welcher 
der Abjendung von Drohbriefen an 
SarminaMarfala bezichtigt wird, nicht 
auf freien Fuß jeßte. Der Richter, in 
feinem Privatieben ein großer Humo- 
rift, tft vorläufig noch geneigt, das 
SHriftftüd als einen fjchlechten Witz 
Daß die Herren bon der 
„Schwarzen Hand“ e3 wagen fünnten, 
durch einen Angriff auf einen Richter 
einen allgemeinen Sturm der Entrült- 
ung aegen fich. zu entfejfeln, fommt 
ihm nicht fehr wahrfcheinlich vor. 

— — — 
Ein Kind erſchoſſen. 


Maurice bitte einen 


Sohn, der Tjährige Sohn von fFran= 
cisco Sceales, Nr. 9618 Avenue M, 
South Chicago, wurde Heute Mittag 
mit durdhichoffenem Kopf todt auf dem 
Yußboden in der Wohnung gefunden. 
Sein 16jähriger Vetter Emilio, ver 
mit ihm allein im Haufe gemefen, mar 
mitfammt einem Rebolver verjchmun- 
den u. wird jegt von der Polizei gefucht. 
Db ein Unfall oder ein Merbrechen 
vorliegt, tft noch nicht feftgeftellt. Der 
Vater des Opfers ift ein Arbeiter, die 
Mutter mar zu Befuc bei Nachbarn. 


Die „Abendpopf« 
veröffentlicht heute 
8283 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zined durch die „Hleinen 

Anzeigen” der „Abendpoſt“. 


1. —-5 Uhr: Ausgabe. 


Frägt feinerfeits. 


Farter Harriioa möchte Auskunft 
iiber den Gnebericht haben. 


Ein unliepfamer CHhed. 


Früherer Büryermeijter ſtellt Unterredung 
über Uampagnebeitrag vom Schank— 
wirth Friedrich in Abrede. — Stürmiſche 
Sitzung des Senatsausſchuſſes. 


Carter H. Harriſon, dem Ald. Chas. 
E. Merriam in den letzten Tagen meh— 
rere verfängliche Fragen vorgelegt hat, 
die er theils beantwortet, theils anbe— 
antwortet gelaſſen hat, beantwortete 
die letzte Frage ſeines Gegners, von der 
an anderer Stelle die Rede iſt, mit der 
Gegenfrage nach dem Verbleib des Be— 
richts des Sachverſtändigen Hagenah 
über den Preis von Gas. Ald. Mer— 
riam iſt Mitglied des Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht und des 
Unterausſchuſſes, an den der Bericht 
abgeſtattet werden wird. In ſeiner 
Frage beſchuldigt der frühere Mayor 
den Stadtvater in verhüllter Weiſe der 
Unterdrückung des Berichts. 

„Herr Merriam,“ erklärte Carter 
Harriſon heute Mittag, „hat mir meh— 
rere Fragen geſtellt, die ich beantwortet 
habe. Ich möchte ihm nun eine Frage 
ſtellen. Ich behaupte, daß der Unter— 
ausſchuß des Stadtraths-Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und elektriſches Licht, 
dem Ald. Merriam angehört und den 
Ald. Pringle, ſein Anhänger, kontro— 
lirt, den Bericht des Sachverſtändigen 

| Hagenahb über Gaspreiſe abſichtlich 
nicht veröffentlicht. Herr Hagenah ſoll 
erklärt haben, ſein Bericht könne dem 
Unterausſchuß binnen einer Stunde 
zugeſtellt werden, wenn er verlangt 
werde. Wollen Sie, Ald. Merriam, 
die Veröffentlichung des Berichts ver— 
langen? Wollen Sie erklären, warum 
ſeine Veröffentlichung verzögert wird?“ 
Dirrsor enägte Ertlä. ung. 

Als Unwahrheit bezeichnete Carter 
Harriſon die Behauptung des An— 
walts Arnold Tripp, daß er, wie an 
anderer Stelle berichtet, von A. W. 
Friedrich, dem Inhaber einer anrüchi— 
gen Kellerkneipe, einen Beitrag von 
*8500 für ſeinen Kampagnefonds er— 
halten habe. Der Check, mittels deſ— 
ſen die Zahlung der Summe geſchah, 
befindet ſich im Hauptquartier Ald. 
Merriams. 
ſtädtiſchen Aichmeiſter unter Harriſon 
und Schatzmeiſter ſeines Kampagne— 
fonds, ausgeſtellt. „Wenn ich je einen 
Mann Namens Tripp getroffen habe,“ 
erklärte Harriſon, „habe ich es vergeſ— 
ſen. Die Behauptung, daß ich mit 
ihm hinſichtlich eines Kampagnebei— 
trogs von Friedrich oder dem Inhaber 


einer anderen anriüchigen Aneipe ges | 


Iprochen habe, tft eine unerhörte Lüge. 
Db Iripp Fred Eldred als Schagmei: 
ter der demofratiichen Barteileituna 
je einen Ched überaeben hat, weiß ich 
nicht. Hätte ih davon aemußt, Ip 
wiirde ich e& verhindert haben. Wäre 
Arnold Iripp oder eine andere Per: 
fon mir je mit einem derartigen Ange- 
bot gefommen, jo würde ich ihm ohne 
Weiteres die Ihr aewiefen haben. 
Ihatfächlich babe ich die Lizenfen von 
feh3 oder fieben Kellerfneipen wider- 
rufen. Eine davon ivar die Friedrichs. 
xc habe fie nie wieder ausitellen laf- 
jen. Die Wirthichaft war nicht aedff- 
net, al3 Tripp, wie er behauptet, ET: 
red den EChed aab. 

„Ich Tann nur Jagen, daß Arnold 
Iripp's Behauptung, fomeit fie fich auf 
meine Verbindung mit der Angelegen- 
heit bezieht, eine Züge ift.“ 

Harrifon wohnte heute Mittag einem 
Gabelfrühftüd im Iroquois-Klub bei 
und hielt eine furze Anfpracde. Dsfar 
G. Foreman führte ihn mit einer fur: 
zen fchmeichelhaften Anſprache ein. 

Stürmiſche Szene. 

Zu einer ſtürmiſchen Szene kam es 
in der heutigen Sitzung des Senats— 
ausſchuſſe⸗, welcher Ae Amtsthätigkeit 

der Zivildienſtlommiſſion des County 
und gleichzeitig die des Countyraths— 
Präſidenten Peter Bartzen unterſucht. 
Senator E. J. Glackin, ein Demokrat, 
proteſtirte energiſch gegen die Beſchrän— 
kung der Unterſuchung auf die Zeit 
vom 5. Dezember letzten Jahres an. Er 
erklärte, man ſolle zuerſt mit der Un— 
terſuchung der Zivildienſtkommiſſion 
unter der vorhergehenden republikani— 
ſchen Verwaltung beginnen, drang aber 
damit nicht durch. Als er überſtimmt 
wurde, wurde er aufſäſſig und don— 
nerte, daß die Mehrheit desAusſchuſſes 
die Unterfuchung offenbar fü: partei: 
politifche Zmede ausbeuten wollte. Se- 
nator ones, der Vorfigende, jah ftch 
fhlteplih, um die Ordnung mieber- 
herzuftellen, gezwungen, ihm mit Aus— 
fhluß von der Situng zu brohen. 

Senator Denpir von Chicago, eben: 
fall ein Demofrat, jchlug vor, den 
Beginn der Uinterfuchung bi nach der 
Mahl zu verfchieben, damit feiner Der 
beiden Mayorsfandidaten aus den zu 
erwartenden Enthüllungn Nupen 
ziehen fünne.. Er hatte aber aud 
mit biefem Vorſchlag kein Glüd. Prä- 
jivent Catherwood von der Zipildienit- 
reformbereinigung wurde als eriter 
Zeuge vernommen und gab Auskunft 
über bie Erhöhung der Beroilligungen 
für das Countyhofpital und das Ar: 


Gr it an Fred Eldrev, j 


ı hältnigmäßige Vermehrung des Per- 

| fonala in beiden Anitalten jeit dem 
Amtsantritt Peter Bargend. Der 
Präfident des Countyraths, der jelbit 
anweſend war, mar durch den Unmalt 
der Zivildienittommiffion E. 3. Purt- 
hifer und den Anmalt Francis? Waller 
vertreten. 

Ballard Dunn, der Präfident der 
Zipildienftfommiffion, legte einen län 
geren Bericht über die Thätigkeit frü- 
berer Zivildienftlonmiffionen vor, in 
dem er behauptete, daß dasgipildienit- 
ſyſtem im Intereſſe der republikani— 
ſchen Organiſation ſo manipulirt wor— 
den ſei, daß zwar viele Perſonen Ge— 
halt bezogen hätten, daß ihre Namen 
aber nicht in den Zahlliſten zu finden 

geweſen ſeien. 

| Abſtimmunmder Anwaltsfammer. 

| 
ı 


Die Anmwaltstammer hält heute eine 


Abltimmung über die verfchiedenen 


Bewerber um Nominationen fiir Rich- | 


terjtellen ab. Bis Mittag waren 1225 
Stimmzettel abgegeben worden. Die 
Zahl der Mitglieder der Anwaltstam: 
mer beträat 1524. Die Abjtimmung 
Ihlog um 2 Uhr Nachmittagg. Mit 
der Zählung wurde bereitö um ein Uhr 
begonnen. 
Kampaaneveriammlunaen. 

Verſammlungen im Intereſſe Car— 
ter H. Harriſons finden heute Abend 
wie folgt ſtatt: 

14. Ward: Conway Halle, N. Weſtern 
Ave. und Lake Str.; 27. Ward: Hymans 
Halle, Grand und N. 51. Aver; 45 Ward: 
Germania Halle, 2311 Wentworth Ave.; 
5. Ward: Kennedy's Halle, Wallace und 
31, Stk, 

Im Intereſſe von Ald. Wierriam: 

1. Ward: Auditorium Theater, Ver- 
jammlung für Arbeiterverbände: 14. 
Ward: Central Barf Halle, N. Franzisko 
Ave. und Yafe Str. 

te 

| Zu Obhut Der Mutter. 


Derhandlung im fall von Frau Bertha 
Stepsufon und ibrer Tochter. 

Iheilmeife mit Erfola gekrönt wur 
den heute die Bemühungen von Frau 
Bertha M. Stepenfon, 4233 W. Dias 
dilon ©tr., wieder in den Bei ihrer 
ı lAjührigen Tochter Margaret zu ge 
| fangen, die bisher im Illinois Indu— 

ſtrial Home geweſen iſt. Richter Coo— 
verfügte im Superiorgericht, daß 

Margaret vorläufig bis zum 5. April 

bei ihrer Mutter bleiben darf. An je— 
| nem QIage fol über den Fall weiter 

verhandeli werden, auch am nächlten 
| Mittwoch Findet im Nugendgericht 
| eine Verhandlung in der Sache Statt. 

Wie fich heute herausstellte, hat Frau 
| Stevenfon, als fie ihre Tochter in jene 
| Anstalt fchiete, fich Durch Unterfchrift 
j aller mütterlichen Rechte begeben; fie 
i Tagte aber dem Nichter, daß man ihr 
| damals nicht Zeit gegeben hätte, das 

Dotument genau durchzulefen.  Nhr 
früherer Mann, Walter Sanders, war 
| heute zugegen und erhob Einfprud) ge: 
i gen die Ueberweifung des Mädchen 
an die Mutter, weil diefe gedroht hätte, 
das Mädchen zu todten, und nicht die 
geeignete Perjon ei, fte in Dohut zu 
nehmen. 

Margaret Hat von der Anitalt aus 
viele Briefe an die Mutter geichrieben, 
in denen fie fich iiber fchlechte Behand: 
fung und fchmwere Arbeit beflagt, und 
bittet, die Mutter möchte fte doch her- 
‚ausnehmen. Das Mädchen erzählte 
heute nach der Verhandlung, eift “an: 
deres Mädchen fei vier Tage bei Wafler 
und Brot in ein Verlieh gefperrt wor: 
den, nur meil jte das Korfett einer Un 
deren angezogen hätte. Sie jelbit jet 
zwölf Stunden dort eingeiperrt wor: 
den, weil ein andere3 Mädchen gejagt 
habe, fie arbeite nicht genug. Das 
Verließ jet ein Raum von vier Fuß im 
Quadrat im Keller, abgeſchloſſen, 
dunfel und von fchlechter Luft erfülft. 


Muthmaßlich übergeſchnappt. 


542 N. Clark Straße, ſchoß heute an— 
geblich ohne jede Veranlaſſung ſeinem 
42jährigen Bruder Adolph eine Kugel 
in den rechten Arm. Der Verwundete 
| fand Aufnahme in der Poliklinif. Der 
Ihäter, in deifen Oberftübchen e3 nicht 
ganz gebeuer jein fol, wurde verhaftet. 
Er wird angeblich nad) dem Detention- 
Hofpital geihafft und dort auf feinen 
Geiftedzuftand hin beobachtet werden, 
. beiden Brüder find Schriftfeher. 


leder den Saufen gefahren. 


Der Straßenbahnichaffner Andrew 
Scott, Nr. 1056 N. Paulina Straße, 
wurde heute an Nord Glart Straße, 
zwiichen Schiller und Goethe Straße, 
von einem von Charles Kellelea bedien- 

| ten, Herman Scott, Nr. 1304 Aftor 
ı Straße, gehörenden Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glüdte hat eine Schäbelmunde und 
Braufchen erlitten, 
— 0 — — 
Eröffnung der Schiffahrt. 
« Am tommenden Freitag zur Mitter- 
nadtsftunde mird die Schiffahrts- 
faifon auf den großen Seen eröffnet, 
und die Rettumgsftationen werden ihre 
Ihätigfeit wieder aufnehmen. Das 
Bermeffungsboot der Regierung, „Ma: 
nitowoc“, ift auf einer nfpeftions- 
fahrt durch die Häfen am Michiaan- 
fee  keariffen, um Neupvermeffungen 
ber Ufer und des Grundes vorzunch- 
men 


— — — — 


| menhaus in Dat Toreft und die unver: | 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


5283 


Kleine Anzeigen. 


Tie Leihe des Opfers auf ber 
Wieje an Yates Ave. gefunden. 


War nod nit erfaitet. 


Mus NRadfpuren fhliegt man, dag der 
Nord an anderer Stelle verübt und 


Er. 


das jterberde Opfer nad der zunds 3 


ftelle gefahren murde, 


Auf der Wieje an Yates AUpe., zrei« 
Ihen Dft 90. und Dit 91. Straße, 
fand heute Vormittag gegen 10 Uhr ein 
Arbeiter die Leiche eines zweifellos er— 
mordeten Mannes, der etwa 30 Jahre 
alt, Shmächtig gebaut und brünett ifi, 
zarte, mwohlgepflegte Hände hat und 
gut gefleivet war. Der betreffende Ar» 
beiter benachrichtigte den friiheren Ale 
derman B. %. Mopnihan, Nr. 2338 
Oft 92. Straße, den Präftdenten ber 
Railway Foundry Co., der ſich be— 
kanntlich wiederum um die Wahl zum 
Vertreter der 8. Ward im Stadtrath 
bemüht. 

Moynihan benachrichtigte die Polizel 
und eilte nach der yundftätte. Der 
Körper war noch warm, 
Stihmunden in Hals und Schultern, 
deren jede anfchernend tödtlih war, 
floß das Blut. Um den Hals des 
Dpfers geichlungen und fo feit zus 
gezogen, daß er durch das hervorquel= 
lende Fleiſch faſt verdeckt wurde, war 
ein ſtarker Strick. Ein anderer Theil 
dieſes GStrids murde, blurbefudelt, 
nicht weit von der Leiche aefunden. 
Neben ven Opfer laa eine Düte mit 
einem Paar neuer Soden. 


BE; 
m 


> 


Ba, 


2 


Aus fünf © 


Die Düte trug den irmaftempel 


„Goldberg.“ Man muthmaßt, daß 
diefer Goldberg ein Schnittmaaren 
händler fet, dejjen Kaden an ©. State 
und 18. Straße gelegen it. 

Der Iodte hatte eine verfilberte Ta- 
Ihenuhr und 20 Eta. bei fich. MoHnie 
han 309g ihm die Uhr aus der Tajche. 
Sie aina. Er veralich fte mit feinem 
Heitmeffer und stellte feit,daß fie richtiq 
ang. Neben der Fundftätte waren im 
ursprünglich Tchlammigen, jekt abır 
ausgetrodneten Boden deutlich Friiche 
Nadipuren wahrnehmbar. Aus diefem 
Umſtande ſchließen Moynihan und die 
Polizei, daß der Mord an anderer 


Stelle verübt, das Opfer aber von den 


| 
| 


Mördern mit einem Wagen nad) ber 
Fundſtätte geſchafft wurde. 

Die Thäter hatten wohl beabſichtigt, 
die Leiche etwas weiter unter hohes Un— 
kraut zu werfen, waren dann aber 
wohl 
Störung gezwungen worden, ſich ihrer 
etwas vorzeitig zu entledigen. 


“ 


duch irgend eine unerwartete 


Das Hemd des Todten zeigt duß 


Walchanftalts - 
Sonft fand man nichts, was eine Feit- 
ftellung der Perfonalten des Opfers ers 
möglicht hätte, 


Die Leiche harrt im Beitattungäges 3 


Merkzeichen „White“. 4 


Ihäft an Dit 95. Straße und Erdange " 


Ave. ihrer pentifizirung. Die polis 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

Bin — —— 

Sec antwortet. 


Bejtreitet, feine frau verlaffen ;u habe 4 


und macht ibr Vorwürfe. 

Der ‘ürophet des 

hens”, Evelyn Arthur See, hat heute ° 
durch feine Anwälte eine Antwort auf 


die lage feiner Frau, Ugnes Cheften 


See, im Kreiögericht eingereicht. 


Er erflärt, e& jet nicht wahr, daß en 


jeine Frau, die auf gefonderten Unter» 


halt flagt, verlaffen habe: hagegen jet 4 
jie im Berein mit Anderen beftrebt, ” 
ihm zu jchaden und ihm bus Leben * 


jauer zu machen. 
nie 


Biffige Hunde. 


„abfoluten Les 3 


Von einem D. R. Stota, Nr. 729 7 


Wrightiwood ne,, 


Berenice 
Straße, 


Kaiſer, 


gehörenden Hund 7 
wurde geitern Ubend Die jechgiährige 
Nr. 2680 Burling 
in die rechte Hand gebilfen,. = 


+ 


Die Kleine befindet fich in der elter« 


lihen Wohnung in ärztlicher Behande * 


funa. 
3322 N. Elaremont Wpenue, 


Srofch, Nr. 3340 N. Elaremont Ane., 


gehörenden Hunde angefallen und im ° 
das linfe Bein gebiffen. Er hat Aufs 


nahme im Auguftana-Hofpital gefuns 
den. 

—e- 

Ausgeraumt. 


J— 


ALS heute Morgen der Kleiderhände 
fer M. E. Deut feinen Laden Nr, © 
1845 W. 35. Straße öffnen wollte, er» 
mittelte er, daß Einbrecher ihm diefe 
Mühe Schon abgenommen und Waaren 7 
im Gejammtbetrage bon. etwa $795 ® 
fortgefchleppt hatten. Die fogleich be= 2 


nachrichtigte Polizei fahndet auf die” 
Spitbuben. ; 
— — — FR 


Das Wetter. 


Ehicago und Imgegend: Heiter und wärmer heulen 
Abend‘ morgen zunehmende Bewölkung und Negens 
fchauer: friiher Sübmwind, - 8 

Illinois: Aunebmende Bemwöllung und M 2 
ihauer beute am Spätabend oder morgen; heute 
Abend wärmer, Be 

Andtana: Regen beute Ubend oder niorgen; beute 
Übenp wärmer, 

Mistonfin: Aunebmende Bewolkung und 
ihauer beute am Spätabend nper margen; \ 
Abend wärmer; morgen im Weiten Fühler. 3 

Nieder: Michigen: Unficher und mahrfcheintich 9 
gen heute Abend oder morgen; heute Abend 7 

An Chicago ftellte fi ber Tenperaturftand vom 
eftern Abenn bis heute Mittag ‚wie folgt: © U he. 
Abends 47 Grad: 12 hr Nachts 39 Grab: 6 U 
Morgens 36 Grad, 12 Ihr Mittags 57 eb 

VE 


Der 13jährige Eivald Prill, Nr, 
: wurde 
geſtern Abend von einem Thomas 


rag 


“2 





RTMENT 


LINCOL 


Dieje Spezialitäten find nur für 
Montag, den 27. März 1911. 


| Wir geben Zifh Stamps in allen Bept. | 


Weiße Spiten » Harbinen — volle 
2% Yards lang, fehr hübiche Blumen 
Entwürfe, merth 98c dns 9 
Paar, jpeziell c 
„Barred“ Taſchentücher für Damen — 
eine Qualität, die gewöhnlich für de 
jedes verkauft wird — 2 c 
extra ſpeziell — 
Standard Calicoes, nur in hell- und 
dunfelblau, reg. 7C werth, 
ipeziell 
3635ll. Shirting Berenled — nur in 
hellen Karben, jehr hübiche Muster — 
iverth 1dc die Yard —- 9 
ipegiell fire Ic 
Everett Claſſics Kleider-Ginghams, 
eine volle Partie von Muſtern zur 
Auswahl, reg. Preis 10c, 
ſpeziell 
Kleider 
volle Auswahl von Muſtern; 
bis 8c die Yard, — 
ſpeziell 
200 Groß Perlmutter-Knöpfe—werth 
bis zu 5e das Dutzend, 1! 
ertra ipeziell ra 
Farbige Yawır Kimonns für Tamen, 
aut gemacht, alle Gröken, ge 
werth 19c, ertra fpeztell 
Schwarze Tamen-Unterröde, mit gro- 
Ber lounce, aut Göc 
wertb, jpeztell 
Braiiieres für Damen — 
Ben, reguläre 25c Wertbe, 
ſpe ziell 
Belding Bros. & Sons waſchbare 
Stickereiſeide, alle Farben, 
ſpeziell der Strang 
Stroh-Beſatz für Damenhüte, 
Farben, wertb bis zu 50, 
ſpeziell das Bündel 


und Schürzen-Ginghams — 
werth 


alle Grö— 


alle 


dc 


Der Paladin, 


Von Horace Annesly Badıell. 


Einzig autorifirte Weberfegung au3 dem Eng 
liiden von Anna Kellner. 


(8. Fortfegung.) 

Die fröhlichen Tage vergingen rajdı. 
Eſther legte fich öfters die yrage bor, 
wie fie wohl bejchaffen gewejen wären, 
wenn Miranda fie nicht begleitet Lätte. 
Kameradichaft war ihr eine Nothmen- 
digfeit geworden. Und darin hatte fie 
mit ihren neuen Freundinnen, mit Sa- 
“ brina fomohl als au) mit Miranda, 
Slüd gehabt. Selten wanderten ihre 
Sedanten nad) dem Haag, aber die Er- 
innerung an Harry diente gemifler- 
maflen dazu, andere Männer fernzu> 
halten. Drei Jünglinge hatten ben 
Berfuch gemacht, fich Ejther zu nähern, 
aber fie waren von Miranda gemogen 
und zu leicht befunden morben. 

Das Zahr im Hutfalon hatte Efther 
mehr Verftändniß für die menfchliche 
Natur gelehrt, als ein Yahrzehnt in 
Palace Gardens vermocht hätte. Harry 
hätte vielleicht behauptet, 
Schmelz weg ivar, aber dag märe ein 


Irrthum gemejen: der Schmelz mar | 


da, zum großen Entzüden Sabrina. 
Eſther hielt ich für ein reifes Weib; 
Sabrina wuhte, daß fie noch ein Kind 
war. eder Taa, jede Stunde ent» 


büllte ihr Gemeinheit, Habaier, Wols | 


luft, eitle Vornehmthuerei und Unreb=- 
lichfeit, und troßdem blieb fie eine Op⸗ 
timiſtin, wie ſie im Buch ſteht, die 


Menſchen und Dinge ſah, nicht wie ſie 


waren, ſondern wie ſie ſich ſie wünſchte. 
Eſther ſetzte Miranda und ihren 
ſchäbigen Koffer in Covent Garden ab 
und kehrte in den Modeſalon zurück. 
Sabrina freute ſich über ihre roſigen 
Wangen und braunen Hände. 


„Nun bin ich bereit,“ erklärte Eſther. 


„Haſt Du ſchon einen Entſchluß ge— 
faßt, wohin Du fahren wirſt?“ 

Jawohl.“ 

„Nun, wohin?“ 

„Das will ich Dir ſpäter ſagen, 
wenn wir nach Hauſe kommen. Komm 
jetzt und ſchau Dir die neuen Herbſt⸗ 
hüte an.“ 

Eſther war überraſcht, was Sabrina 
in ihrer Abweſenheit geleiſtet hatte, 
aber als ſie es ſagte, murmelte ſie: 
„Sch mar ganz allein, da mußte ich ar- 
beiten. ch habe auch Inventur ge= 


Der Schmerz in den 


Zur fehnellen Linderung gebraudien Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erkältungen in ber Brutft, Lun⸗ 
genentzündımg, Pleurifp, Rheumatismus 
etc. Bon Merzten empfohlen. Beſſer 
als ein Senfpflafter. Zieht feine Blas 
"m. Bei allen Droguiiten. 


25 und 50c per Topf. 


Go., Gieveland, Ohio. 


daß der | 


STORE 


N: BELMON 


2% 


Grocery:Dept. 


10c Größe Arge Glo# Stärfe, dieiclbe 
tvie die Silver Gloß) — 1 
jehr jpeziell 4 ZI 
Duafer oder Mothers Dats, 2 c 
fpeziell 3 Padete für 
Strume's beitea XXXx Batent Mehl 
— % Fab Sad für 

nur 

American Familien Seife, 
fpe3., 10 Stüde für 
Waſch-Soda — 3 Pfund 

für 

Seifen-Chips, ſpeziell — 

4 Pfund für 

Graves' Zahnpulver, reg. 
25c Größe, zu 

Hein Fong oder chineſiſche 
Trovfen — 


Grüne 


na aenen 79% 
ann 
a 19c 
Liquid Veneer Möbel-Politur — die 
reguläre 2dc Sorte 
ſpeziell 
Reroride — reguläre ?dc- 
Größe, ertra jpeziell..... ————— 
Waſchbretter, gut gemacht — 
große Sorte, 2dc wth., für.... 
Wed-Uhren, voll garantirt, 
75c wertb, für 
100 beite ausgewählte 
Wäſcheklammern für 
Vierfach genähte gute Tep— 
pichbefen, 29c werth, für 
Mrs. Bott3 Bügeleiien, 3 Ciien, Griff 
und Stand Sc werth, 
fiir 
5 große Rollen Toilet— 
Papier für 
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Ja, wozu denn?“ 


| „Inventur? 

Ich wollte wiſſen, wie wir ſtünden. 
Virot meint, 
Pelzhüte tragen, da habe ich einen gan— 
j zen PBoften billig gekauft.“ 

| „Du fiehft furchtbar...“ . 

| „Gelb aus,“ ergänzte Sabrina. 
J 
} 
! 
| 


man wird heuer viele 


„Selb nicht, aber blaß,“ fagte Ejther 
beforgt. 
„Wenn wirklich) Belzwert fo modern 
wird, dann werden mir zu Weihnachten 
mit unſerem Rechnungsabſchluß zufrie— 
den ſein können.“ 
So ſprachen ſie über geſchäftliche 
Dinge, bis es Zeit war, zu ſperren. 
Gewöhnlich aßen ſie nur ein einfaches, 
frugales Abendeſſen, heute Abends je— 
doch vergönnten ſie ſich ein Diner. 
Mrs. Willet war Köchin in einer vor— 
nehmen Familie geweſen, bevor Willet, 
der Kellermeiſter desſelben Hauſes, ſie 
zum Altar und von dort in ſein Haus 
führte. Sie hatte natürlich ſchon viele 
Feinheiten ihrer Kunſt vergeſſen, aber 
ſie verſtand es noch immer ausgezeich— 
net, eine Seezunge zu kochen und ein 
Berghuhn zu braten. Der Tiſch war 
mit Roſen geſchmückt. 

„Wie gemüthlich!“ rief Eſther aus; 
„wie nett, wieder zu Hauſe zu ſein!“ 

Liebevoll blicte fie von Sabrina auf 
den Schönen Bibliotheksfaften und auf 
die hochaufgethürmten Gophafiflen; 
das Zimmer war ihnen eine Zuflucht 
geworden. 
Nach Tiſch machte Sabrina den 
Kaffee. 

„Jetzt erzähle aber,“ 

„was Du vorhaſt.“ 
|  „Laff’ mich zuerft noch eine Ziga— 
| rette anzünben.“ 
|  Efther rücdte fi gemüthlich in die 
| 
| 


bat Efther, 


| Kiffen zuredt. 

„Mir ift zumuthe mie einer State,“ 
fagte fie, „bie eine Ertraportion Obers 
| gefriegt hat.“ 

i „Richt Efther!” 
„Nicht mas?“ 


„Richt Schnurren, jonft fallt e8 mir 
noch jchmwerer, e& Dir zu jagen.” 

„Herrgott, mas tft denn gefchehen, 
Sabrina?” 

„Sch muß meinen Urlaub in einem 
| Sanatorium verbringen.“ 

ı Sm nädjten Augenblid war Efther 

| auf den Anien neben ihrer Freundin, 

| hatte ihre Hand ergriffen und ftarrte 
| ihr beforgt in das Geficht. 

I „Sie wiffen noch nicht genau, ma3 
e8 eigentlich ift,“ jagte Sabrina leife, 
„aber fie werden e& fchon herausfin- 
ben.” 

„Ste werben Dich operiren ® 

„Jamohl, Efther. Zittere nicht, und 
por Allem bitt’ ih Dich: Weine nicht! 
Ah brauche meinen ganzen Muth.” 

„sch meine nicht,“ ermiberte Either, 
mährend ihr bie Thränen über bie 
Mangen liefen, 

„SH babe fchon alle Vorbereitun- 
gen getroffen,“ fuhr Sabrina in dem> 
felben leifen Ton fort; „nicht weit von 
bier ift ein Sanatorium, die Oberin 
f&heint fehr nett zu fein. Dein Doftor 
mird ‘mich operiren.“ 

„Mein Doktor?“ 

„Dr. Harvey Napier.” 

„Welch merfmürbiger Zufall!“ 

„Durdaus nicht. Sein Porträt 
mar mir fo fympathifch, daß ich ihn 
jegt auffuchte.“ n 

Eine tleine Baufe trat ein, dann 
fragte Efther: „Haft Du es Deinem 
Manne gejchrieben ?“ 

„Nein. Wielleicht fpielt er gernbe in 
einem Yurnier.“ 

„Man mwirb boch erlauben, daf ich 
Dich. pflege?“ 

„Sanz gewiß nicht. Aber Du fannft 
mid) ... nachher bejuchen.“ 

„st es eine jehr ge—ge—gefähr: 
liche Operation?” 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. März 1911. 


„Sie nennen e3 einen intereffanten 
Fall. ch glaube, die Augen Dr. Na- 
pierö haben geblikt.. ." 

„Wenn das jo ift, dann merde ich 
ihn haſſen.“ 

„Er war ſehr lieb. Ich fragte ihn, 
was die Flüſſigkeit in dem Probeglas 
ſei, er lachte und antwortete: 
‚Wofler!‘“ 

„Waſſer?“ 

„Ich fragte ihn, was er auf dem 
Bilde ſo aufmerkſam betrachte. Da 
lachte er wieder und ſagte: ein Alka— 
loid, das ihm bisher immer geſchichkt 
entwiſcht ſei. Er intereſſirt mich, aber 
er iſt eine Maſchine. Vielleicht wird er 
einmal ein Mann. Aber jetzt wollen 
mir von etwas Anderem reden.“ 

„Wann gehſt Du in das Sana— 
torium?“ 

„Morgen Nachmittags.“ 

„Sabrina, Du haſt Dich überange— 
ſtrengt.“ 

„Durchaus nicht. Ich habe ſogar 
gefragt, ob das Grund ſein könnte, und 
die Antwort lautete, es wäre auch ſo 
gekommen. Erzähl' jetzt, was Mi— 
randa machte. Hat ſie ihren Schlafrock 
auch auf dem Strand getragen?“ 

„Daß wir geſchwätzt und gelacht ha— 
benben, während Du allein warſt, wäh— 
rend Dir das bevorſtand!“ 

„Das wollt' ich ja gerade. Wenn ich 
Dich jetzt anſehe, ſo ſpüre ich förmlich 
den Salzgeruch. Der Sonnenſchein 
ſpielt noch in Deinem Haar, der 
Sand...“ 

„Es iſt entſetzlich,“ ſagte Eſther, „ich 
kann es nicht ertragen.“ 

Sie gingen ſpät zu Bette. Eſther 
packte ihren Koffer aus. Als ſie fertig 
war, kam Sabrina zu ihr herein. 

„Ich will Dir den Staub aus dem 
Haar bürſten,“ ſagte ſie. 

Eſther ſetzte ſich hin. Sabrina bür— 
ſtete ihr das Haar und flocht es in 
Zöpfe. Eſther hatte die Empfindung, 
als theilte ſich ihr von Sabrina eine 
geheime Kraft mit: ihr Kopf, der ſie 
eben noch ſo ſehr geſchmerzt hatte, 
wurde leicht und frei unter ihrer Be— 
rührung, ihr Muth kehrte wieder, die 
Angſt vor dem Kommenden ſchwand. 
Sabrinas würdevolles Schweigen war 
ihr gleichſam eine Lehre: konnten 
Worte den furchtbaren plötzlichen 
Schlag abwehren oder mildern? 

„Was Du für herrliches Haar haſt, 
Eſther!“ 

„Das hat Harry immer geſagt.“ 

„So? Deinen Harry hab' ich übri— 
gens ganz vergeſſen.“ 

„Es iſt nicht mein Harry.“ 

„Du brauchſt nur zu pfeifen, und er 
iſt bei Dir.“ 

„Meinſt Du? 
pfeifen.“ 

Als Sabrina ſich entfernt hatte, 
ging Eſther zu Bette, aber ſie konnte 
nicht einſchlafen. Sie getraute ſich 
nicht, das Licht auszulöſchen, obgleich 
ſie ſich nicht einmal als Kind vor der 
Dunkelheit gefürchtet hatte. Sie 
lauſchte angeſtrengt. Die Wände waren 
dünn, Sabringa ſchlief nebenan. Da 
hörte ſie eine Feder kratzen: Sabrina 
ſchrieb. Eſther ſchlüpfte aus dem Bett 
und klopfte leiſe an die Thür ihrer 
Freundin. 

„Komm' nur!“ 

„Ich kann nicht ſchlafen, Sabrina, 
ich muß Dich etwas fragen.“ 

„Frag' nur zu.“ 

„Haſt Du Angſt, Sabrina?“ 

„Vor dem Tod? Nein, Eſther.“ 

„Und ich bin ſo feig!“ 

Sabrina nahm Eſthers Geſicht in 
ihre Hand und ſah ihr tief in die 
Augen. 

„Ich fürchte mich viel mehr vor dem 
Leben,“ ſagte ſie. 

Eſther ging wieder in ihr Zimmer, 
Sabrina ſchrieb noch eineStunde lang; 
dann horchte ſie an Eſthers Thür, bis 
ſie ihre regelmäßigen Aihemzüge hörte. 

(Fortſetzung folgt.) 
FREE EEE 


NRelic Houfe, 


Aber ich werde nicht 


_ Kür das ‚morgige Sonntagskonzert im 
Relic Houſe iſt das folgende Pros 
gramm aufgeitellt worden: Marfch, „Der 
Weſten“, Kohn; Walzer, „Rofen aus dem 
Süden“, Strauß; Cuverture, „Fingal?- 
böhle“, Mendelsjohn; Fünftes Nocturne, 
vehbad); Ausiwahl aus „Romeo und 
REN ' 

Sulte”, Gounod; Xied, „Good be, mh 
Yobe“, Ball; Musivahl aus „The Spring 
Maid“, Reinhardt; Frühlingslied, Men 
delsſohn; Auswahl aus „Der Bettelitit- 
dent“, Millöder; Mari. „Dirie“, Bo— 
hannon. 

——— 


Tiroler Heimath. 


Das volle Haus am letzten Samſtag 
und Sonntag hat wieder gezeigt, wie köſt 
lich die Gäſte ſich in dem gemüthlichen 
Familienlokal „Tiroler-Heimath“, 729 
North Ave., amüſiren. Es iſt längſt be— 
kannt, daß die Miſte in der Obhut des 
biederen gemüthlſhen Wirthes gut aufge— 
hoben ſind und ſich infolge des Auftre— 
tens des luſtigen Sängerpaares Sutter— 
lutte gut unterhalten können. An jedem 
Donnerſtag findet ein Skatturnier ſtatt. 


— 


Salsweß- Wenn alle Mütter die Ges 


. 34 fahr erkennen könnten, die 
Weis heit. hinter jedem Falle von 
Halsweh lauert, dann würden fie nicht 


ruhen, bis fie eine Kur eines jeden Anfals, 
den ein Kind hat, bewerfitelligt haben. 


‚Ihr Hausarzt wirb die Behauptung beftä- 
tigen, daß ed eine pofitive Thatſache iſt, daß 
jede3 Kind mit wehen Hals in unmittelbarer 
Gefahr fteht, fi Eroup, Mandeigefchmwulit 
Tonftlitis oder Diptheritiß auaugziehen, nnb ba 
bieie Gefahr nicht eher bejeitigt ift, bi der Hald 
Eurirt ift. Bedenken Gie daß! 


Einreibemitte! und äußerlihe Anwendung bon 
Medizinen heilen da3 Leıden nicht und können 
e8 nicht heilen, obichon fie temporäre Erleich- 
terung berichaffen mögen. Ebeniowenig kann 
man einen wehen Hal mit Huitenigrup ober 
einem Erfältungsmittel kuriren. 


Um zu £uriren, müflen Sie an ben Gib ber 
Krankheit gehen, die Urfache befeitigen. Nichts 
thut daß fo jchnell, ficher und gewiß wie FTonft- 
Iine, Eine einzige Dofia Fonflline bei bem er- 
ften Auftreten eines wehen Halied genommen, 
mag lange Wochen bon — große Un⸗ 
koſten, Kummer, jelbft Tob verhüten. Fonfiline 
ift da8 Borbeugungsmittel. 


Benben Sie etwas Kenntnik von wehem Hals 
an und kaufen Sie heute eine laiche Zonftline. 
Sie mögen berielben morgen bedürfen. 


Zonflline ift das mahgebenbe Hals- 
meh-Heilmittel — am beiten befannt, am 
wirktjamiten und am meiften gebraudt. 
Sehen Sie fih ben Ianghalfigen Burichen 
auf der Hlaiche an, wenn Gıe in Die Upn- 
thete gehen, e8 au Holen. 25unb Bo Gents 
Blei en. ga ttalgröße $1.00. Bu haben 

ei allen Apothelern. 
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Kein Einleger hat je einen Dollar des 
Kabitals oder Zinſen an irgend einem von 
uns gekauften Bond oder Hypothek ver— 
loren. — Sprecht vor oder ſchreibt nach 
April-Liſte. 

American Bond & Mortgage Co. 
Bant Floor, 169 Jadion Blvb., uare LaSaiir. 
1 Gent ver Tag für einen Sicherheitsfaften. 


Robal_ Eafetan Depoſit Vaults, Incorv., 
167—199 Iadfon Rlvd. fafon 


Heue Fragen. 


Ad. Merriem nimmt Harrifons 
Amtsthätigfeit unter die Yupe. 


Sarrifon und Berbandsarbeiter. 


Srüherer Mayor erflärt, erhabe fie zuerft bg 
der Auswahl von Angeftellten berüd: 
fihtigt. — Alter Che für Harrifons 
Kampagnefonds taucht auf. 


Ald. Charles E. Merriam jehte ge: 
jtern feine Angriffe auf Carter 9. 
Harrifon und jeine Amtsthätigfeit 
fort und nahm befonders jeine Der: 
bindung mit den beiden berüchtigten 
Stadtpätern der 1. Ward ugd jeine 
angebliche Befchüung des Lafters ge= 
gen flingende Münze aufs Korn. 
Wleichzeitig brachten jeine Kampagne- 
leiter einen Chef zum Betrage von 
$500 zum VBorfchein, den angeblich 
während der Kampagne im $ahre 1901 
U. W. Friedrich, VBefiter einer berüch- 
tigten Kellerfneipe an Clark und Mas 
difon Str, zum NKampagnefonds 
Garter Harrifors beigeiteuert hat. 
Arnold Tripp, der frühere Anmalt 
Triedrichs, der Die Anmeifung ausge: 
jtellt hat, übermittelte fie den Karn= 
pagneleitern WUld. Merriams. Der 
Ehed ift auf den Namen Fred Elpred, 
Schatmeifter des Harrifon’fchen Kam- 
pagneausſchuſſes, ausgeſtellt. Am 
einen Ende befindet ſich die ſchriftliche 
Bemerkung „Friedrichs Kneipe für 
ihn“. Tripp begleitete die Uebergabe 
des Schriftſtücks mit einer Schilde— 
rung der näheren Umſtände, wie er als 
Anwalt für Friedrich, der ſich mit 
Beſitzern anderer Kneipen ähnlichen 
Kalibers beſprochen hatte, erſt zu 
„Bobby“ Burke gegangen ſei, der ihn 
an Harriſon ſelbſt verwieſen habe. Er 
habe ihm in Friedrichs Namen finan— 
zielle Unterſtützung angeboten, und 
Harriſon habe ihm geantwortet, daß 
Alles, was zur Beſtreitung ſeiner 
Kampagneausgaben beigetragen wer— 
de, mit Dank angenommen werden 
würde. Darauf habe er in Friedrichs 
Namen 8500 beigeſteuert. Gleichzei— 
tig nahm Tripp die Gelegenheit wahr, 
darauf hinzuweiſen, daß Harriſon 
nicht den berüchtigten Weinkneipen ein 
Ende gemacht habe, wie er behauptet, 
daß vielmehr die Zeitungen einen 
nachdrücklichen Kreuzzug gegen dieſe 
Lokale begannen und die Grandjury 
eine Anzahl Beſitzer, darunter Fried— 
rich, in Anklagezuſtand verſetzte. Er 
ſei dann verurtheilt worden. Die 
aufgebrachte öffentliche Meinung habe 
den Stadtrath zur Annahme einer Or— 
dinanz gezwungen, die den Lokalen 
ein Ende machte. 

Merriam ſtellt neue Frage. 

Ald. Merriam, der in den letzten 
Tagen eine außerordentliche Neugier 
hinſichtlich der Herkunft der Kam— 
pagnegelder Carter Harriſons gezeigt 
hat, hatte geſtern Abend eine neue 
Frage für ſeinen Gegner. „Iſt es 
wahr, Herr Harriſon,“ wollte er wiſ— 
ſen, „daß während Ihrer Amtszeit als 
Mayor monatlich $40,000 bis $60,- 
000 Schweigegelder für die Duldung 
bon Spielhöllen, Buchmacdhern, Opium- 
höhlen, Policy-Läden und Glücds- 
[pielautomaten gezahlt worden find?“ 
Der Stadtoater [prach in der 1., 10,, 
12., 13. und 20. Ward. „Mein Geg- 
ner meijt mit Stolz auf feine achtjäh- 
tige Ihätigfeit al3 Mayor hin,“ er: 
Härte er. „ch fann nicht einfehen, 
worauf er ftolz jein fann. Er begann 
feine Laufbahn gleichzeitig mit Ald. 
Kenna. Sie find ftet3 zufammen ge- 
gangen. Senna ijt reich geworden. 
Er wird von feinen Freunden auf zwei 
Milionen gefhäßt. eder Dollar ift 
Schmweigegeld für Lafter und Perbre- 
hen. Kenna und Gouahlin hedten 
den Plan aus, daß Harrifon aus Ka- 
Iifornien zurücfehren folfe. Sie trie- 
‚ben in der 1. Ward jeden verfügbaren 
Gent. ein, bi der Kampagnefonds 
groß genug war. Sie werden mit ih: 
rem Pfund wuchern, wenn Harrifon 
fteat. Sie werden ihre Vorrechte ver- 
langen, Borrechte für Lajter, für 
Spielhöllen und andere Vorrechte, die 
Erpreffungen verzmweifelt ähnlich 
ſehen.“ 

Harriſon und die Arbeiterverbände. 

In drei Verſammlungen auf der 
Südſeite, in der Südſeite-Turnhalle, 
im Luna Park und im Ridgeway Club 
in der 7. Ward, machte Carter H. 
Harriſon geſtern Abend ſeine Stellung 
gegenüber den Arbeiterverbänden klar 
und ſchilderte, wie er in den acht Jah— 
ren ſeiner Amtszeit darauf gedrungen 
habe, daß von der Stadt nur Ver— 
bandsarbeiter beſchäftigt würden. „Als 
ich im Jahre 1897 mein Amt antrat,“ 
führte er aus, „waren Arbeiterverbän— 
de nie anerkannt worden. Als ich aus 
dem Mayorsamt ausſchied, im Jahre 
1905, hatte die Stadtverwaltung kei— 
nen Ungeftellten aufzumeifen, der nicht 
zu einem Urbeiterverband gehörte. Ye- 
der jtäbtifche Arbeiter erhielt die bon 
Urbeiterverbänden vorgefchriebenen 
Löhne, arbeitete die von ihnen feftge- 


feßte Arbeitszeit und unter den bon 
ihnen borgefchriebenen Bedingungen. 
ch ernannte einen Zigarrenmacher, 
George Thompfon, zum Mitglied des 
Schulrath3 und machte Edward Car: 
roll zum Zipildienittommiffär auf die 
Empfehlungen der Wrbeiterverbände 
hin. 

„Als ich mein Umt antrat, waren 
Männer im Stadtrath, die nur als 
Vertreter von, Korporationen befannt 
waren. ch machte dem ein Ende. ch 
half den Stabtrath füubern und be= 
fampfte die Wiederwahl der frummen 
Beamten.“ 

In der Südſeite-Turnhalle ſprach 
der frühere Mayor auch über perſönli— 
che Freiheit:: ‚Was für Hyde Park an— 
gebracht iſt,“ führte er aus, „paßt nicht 
für andere Stadttheile, würde eine 
Härte für die polniſchen oder italieni— 
ſchen Bezirke oder andere Bezirke mit 
einer ſtarken ausländiſchen Bevölke— 
rung bedeuten. Ein guter Mayor 
muß im Stand ſein, die eigenartigen 
Verhältniſſe in dieſen Bezirken zu be— 
greifen. Herr Merriam war während 
des größeren Theils meiner Amtszeit 
nicht hier und weiß nicht, was gethan 
worden iſt.“ 

Außer dem früheren Bürgermeiſter 
ſprach in dieſen Verſammlungen noch 
Col. James Hamilton Lewis. 


Prohibitioniſt greiſt Mer riam an. 


Ald. Merriams Eintreten fürSonn— 
tagsfreiheit, örtliche Selbſtverwaltung 
und perſönliche Freiheit veranlaßte 
geſtern ſeinen prohibitioniſtiſchen Mit— 
bewerber William A. Brubaker, den 
Kandidaten der Prohibitionspartei, zu 
einem ſcharfen Angriff auf ihn. „Herr 
Merriam,“ führte Brubaker geſtern in 
einer Erklärung aus, „erklärt, perſön— 
liche Freiheit ſei kein „Iſſue“ in der 
Kampagne, erklärt ſich aber in jeder 
Rede für Sonntagsfreiheit, Selbſtver— 
waltung und perſönliche Freiheit. Das 
Obergericht hat entſchieden, daß ein 
Mann, der ſeine Wirthſchaft an Sonn— 
tagen offen hält, ein unerwünſchter 
Bürger iſt. Was muß man von ei— 
nem Mayorstandidaten halten, der er— 
klärt, er werde 7000 Wirthen ge— 
ſtatten, ihre Lokale an Sonntagen of— 
fen zu halten? Zwei dieſer Männer 
bewerben ſich um das Mayorsamt. 
Dieſe Männer, welche das Geſetz nicht 
achten wollen, ſind Anarchiſten und 
ſollten mit einer überwältigenden 
Mehrheit geſchlagen werden.“ 

Aus Merriams Lager. 

James Monaghan, Senator Lori— 
mers Schwager und ſein Vertreter in 
der republikaniſchen Partei, zeigte ſich 
geſtern im Hauptquartier Ald. Mer— 
riams und ſtellte in Abrede, daß er 
dem Stadtvater unfreundlich gegen— 
überſtehe. Er erklärte, die Anhänger 
des „blonden Boſſes“ würden am 
Wahltag für Ald. Merriam eintreten. 

Eine außerordentlich ſtarke Betheili— 
gung an der auf heute Abnd feſtgeſetz— 
ten Maſſenverſammlung der organi— 
ſirten Arbeiterſchaft, die zugunſten 
Ald. Merriams im Auditorium ſtatt— 
findet, prophezeite John Fitzpatrick, 
der Präſident des Gewerkſchaftsraths, 
der den Vorſitz führen wird. Clarence 
S. Darrow wird die Hauptanſprache 
halten. 

Sonderwahl im 25. Bezirk. 

Im 6. Senatöbezirt, der die 27. 
und 28. Ward umfaßt, findet heute 
eine Sonderwahl behufs Nominirung 
bon Kandidaten für das Unterhaus 
ltatt, Ein Nachfolger für den verjtor- 
benen demofratifhen Abgeordneten 
Yrant E. Burke ift zu ermählen. Drei 
republifanifche und zwei demofratifche 
Bewerber find im Feld. 


Appell an Deutfce. 


Einen Aufruf zugunften Ald. Chas. 
E. Merriams hat der deutjch-amerita- 
nifhe Merriam: Klub an mehr als 
40,000 Wähler deutfcher Abjtammung 
ausgejandt. n dem Aufruf wird auf 
da8 nachdriidlihe Eintreten des 
Stabtvaterd für Sonntagafreiheit, 
örtliche Selbjtverwaltung und perfon- 
liche Ypreiheit überhaupt mie folgt hin- 
aewiefen: „Noch nie in der Gejchichte 
Ehicagos hat ein Bewerber ım das 
höchtte ftädtifche Amt fich fo muthig 
und rücdhaltslo8 auf die Seite des 
freifinnigen Theile der Bürgerfchaft 
gejtellt! Die gefunde Lebensanfchau- 
ung Herrn Merriamd gründet fich 
mohl zum guten Theil auf feinen Au*- 
enthalt in Berlin, wo er als deutfcher 
Student die deutfche Sprache und 
deutfche Sitten fennen, jchägen und 
lieben lernte.” 


Broderick freige ſprochen. 
(Giaenberiht der „Abenppoft.“) a 
Sprinafield, 24. März. Staatsfe- 
nator Sohn Broderid von Chicago 
wurde heute von der Anflage, Staat3- 
fenator D. ®W. Holftlan von Aufa 
$2500 für feine Stimme für Senator 
Lorimerd Ermählung bezahlt zu ha— 
ben, freigefprochen. Die $ury berieth 
nur zwanzig Minuten und nahm nur 
zwei Abjtimmungen vor. Sn feiner 
Schlußanfpradhe wandte jih Staats- 
anmalt Edmund Burfe 
Broderid und erbot fich, das Verfah— 
ren einzuftellen, wenn er geftehen 
molle, woher er die $2500 befommen 
habe, die er Holftlam ausgezahlt habe. 
Die Anmälte für die Vertheidigung 
erhoben infprade, und Richter 
Greighton ftimmte ihnen bei. Staats: 
anmalt Burfe zeigte fich nicht über- 
rafcht über den Wahrfprucdh. Syn fei: 
ner Schlußanfprache machte er die Be- 
merfung, daß er nicht wiſſe, wie es 
fomme, daß die Vertheidigung Wind 
davon befommen habe, wie der Wahr- 
fpruch ausfallen werde. 
Geo. N, B 

—— 

Nur ein Dromo Duinine 
Bee uiterfe A 0. Sei 
lung einer Erkältung in einem Tage benust. 25c. 
12nob,fa,6m 

te — — 

— In Stettler, Alberta, wurde 
William Lennox beim Abendeſſen durch 
einen Schuß durch das Fenſter erſchoſ⸗ 
ſen. Die kanadiſche berittene Polizei 
jagt den Mörder 


an Senator— 


ee 
Vionta 4 


den 27. März 1911, iſt 


Dividenden Stamp-Tag! 


zu 

Sta * für jedes 
2 Bud; — Bringt Gurte fänmtl., theilweiie gefüllten Bücher nach un- 
& jerem Stamp PBult und erhaltet 10 freie Stamps. 


Suil, Con und ileider-Erönung 
Montag, Dienflag, Mittwoch und Bonnerfiag, 


Ihr jeid freundlichft eingeladen. Die prahtvollite Ausiage von Tamen-Tradı- 
ten, Die je auf der Weitieite gezeigt wurde. 


Kene lange 
Frühjahr 
Coats 


Graziöſe Coat Facons 
in feinen Serges und 
ſchwarzem Satin. Die 
beſonders ſchlanken Li— 
nien dieſes Coats ver— 
leihen demſelben einen 
Anſtrich von Vornehm— 
heit, der nur auf der 
Weſtſeite zu finden 
iſt —im 12. Str.Laden. 
Dieſe Coats haben gro— 
ßen Shawl-Kragen und 
Matroſen-Kragen von 
Satin Moire Seide, m. 
Seide oder Satin ge— 
füttert alle Farben und 
ſchwarz, Größen von 14 
bis 20° für Mädchen 
und 34 bis 44 für Da- 
men; 825.00, 820.00 
und #30 und 


8107. 50 826.00 


Achtet auf die 


Srühjahr- Pubwanren-Erölnung 


Elegante Muiter : Hitte von New Vorkund Paris, die berüdend hübich find; 
- Blumen-Hüte, Feder-Hitte, die hübfchen „Napulion“-Turbans und die neuen 
„Mandarin“ - Hüte, fammtlih zu Preifen rangirend aufwärts bis $75.00, 


Unſere jpeziel garnirten Hüte zu SLO 
repräjentiren einen der bemerfensmertheiten Werthe in entzüdenden Pub: 
waaren, die je für einen Eröffnungspertauf geboten wur— 

den, außerordentlich prachtvoll und genaue Kopien unje- 

ter hochgradigen Modelle, nicht ein Hut in ber Partie mes 

niger werth ala $16.50, Eröffnungsvertaufs-Preis 


Garnirte Hüte zu 57.48 und $4.98, 


welche nirgendamo buplizirt werden fünnen für 
54.98 


meniger ala $8 bis 512. Hunderte von Hüten 
und fpart Geld. 


Die neuen 
Frühjahr 
M Suits 

Erſtklaſſige Novelties 
von den beſten Fabri— 
kanten Amerika's. — 
Wir zeigen prachtvolle 
Satins, feine franzöſi— 
ſche Serges und fancy 
Kammgarne, einſchließ— 


lich ſchwarz und weiß 


karrirt und geſtreift — 
jetzt ſo außerordentlich 
beliebt im Diten. Die- 
jelben find in einer bor= 
züglichen Weile herge- 
jtellt und finifhed und 
mit hochgradigen Stof- 
fen befeßt. — Die neue= 
iten Yacons — zu $35, 


in diejen zweit Partien, von melden hr Eure 
Ausmwahl treffen könnt, zu $7.48 und 


Kauft hier ein 


er rrößte Laden auf 
der großen Weſtſeite. 


Ecke Halsted Str. 


2ptten! Lotten!! Lotten!!! 


— in — 


LENA PARK, IND. 


Großer Gröfinungsverfauf von Lotten in dieſer Saiſon zu einem Bargainpreis non 


RS 1 oO und 


aufwärts 


Große Erfurfion nad) Lena Bart, Ind. 


Sonntag, den 26. März, um 9:30 Borm. 


Mit der €. & O. Eiſenbahn, vom Bahnhof an Rolf und Dearborn Str. aus. 

Unter Grfurfionssug hält an den folgenden Stationen: 47. Etr., Englewood, 63. Str. 
und Hammond am Erie Bahnhof. 

Breis für die Eifenbahn-Rundfahrt nur $1.00. 

Eifenbabnfahrt wird allen Käufern von Hottten zurüderjtattet, Tidet3 lönnen m unfes 

rer Office, im Bahnbof oder auf dem Zuge — rn a 
i öne Echriffglas-zabrif, auf’3 beite eingerichtei, Dam , 

—— uno 1onl eine geope sah Aingeiteiier befhäftigend. Das feinfte un 
mobernite gefchliffene Gla$ wird Aal in diefer Anlage bergeftelt. ' 

Wir fönnen mindeſtens noch 25 PBerfonen fofort Beihäftigung im der Habrif verſchaffen. 


fontralte für neue Gebäude ſind ausgegeben, und, mehrere Gebäude ſind jetzt im 
Enthieben beariffen. Kommt, überzeugt Eud und erzählt dann Euren Freunden dbabon. 
Rir verfaufen Lotten bilfig, aber feine billigen Lotten. 


Lena Park Improvement Association 


Tel. Monroe 3709. 1121 Sp. Halte Str. 


dritten $18 die Woche erhalten. 

Die Mörtelträger-Gemerktichaft von 
Chicago hat geftern bejchlojjen, einen 
internationalen Verband im Gegenjat 
zur Internationalen Mkörtelträger- 
bewil- Gewerkſchäft zu gründen, melcher fie 
(igt, welche auf die Umgugspreife in | feit mehreren Jahren nicht mehr ange: 
diefem Frühjahr erhöhend mirten hört. Auch-in anderen Stäbten fol- 
wird. Die in einem Verband veteinig= ; fen Zmeige des neuen internationalen 
ten Speditionsgefchäfte und elbftän- | Verbandes gegründet werben. 
digen Gepädfahrer treffen bereits Anz | 
ftalten dazu, denn während früher für, 
Möbelmwagen $1.50 die Stunde bis 
zum 15. April und dann $2 die Stun— 
de biß zum 10. Mai berechnet wurden, 
fol heuer die $2-Rate jhon am 1. 
April in Kraft treten und zmei Mo- 
nate beibehalten werden. Die Unter: 
nehmer haben mit den Möbelfahrern 
auf drei Jahre ein Abtommen getrof- 
fen, monad die Lebteren im erften 
Yahre $17, im zmeiten $17.50 und im 


Umzug wird tsheurer. 


Die Möbel und die Pianofahrer erhalten 
eine Lohnzulaze. 


Den Möbel: und den Pionafahrern 
twurbe geftern eine Lohnzulage bemil- 


— | Great Point, Nautudet, 
Maſſ., wurde ein Boot ber Barte 
„Stonington“ angefehwemmt, Darin 
lagen Kapt. Davis und ein Seemann 
erfroren, des Kapitäns Sohn und ein 
| anderer Seemann bemußtlos. Die 
| Vier hatten die Barfe Donnerftag 
| Abend, weil fie janf, verlaffen. Das 
Schiff war auf der Yyahrt von New 
York nah Bofton. 





Cefegrapsinihe Depefnen 


@eliefert won Der “Ansoeiated Press”. 


änland, 

Oeilige Freirihe Fürs Mufeum. 

Wafhington, 25. März. Die ge- 
mwöhnlich von einem Medizinmann be> 
büteten heiligen Fetifhe der Diage- 
Andianer, vier Patete, jind durch einen 
gebildeten Dfage dem Smithjonian= 
Snititut, in deffen Dienften er jtebt, 
perjchafft worden, Die Palete mer= 
den zu beitimmten Zeiten geöffnet und 
ihr Xnhalt unter eindrudspollen Zere= 
monien angebetet. 

Eines der Pafete ift vom Kurator 
Houg geöffnet worden; die äußere 
Hülle bildete eine feltene Dede, 
aus dem jeidenartigen braunen Haar 
des Büffels gewoben worden war; 
Hornſtücke bildeten den Verſchluß, und 
Menſchenſchädel und die Beine eines 


Adlers den Schmuck. In dem Paket 


befand ſich ein Lederſack, der einen 
Haferſack enthielt; in dieſem befand 
ſich eine mit Skalpen verzierte Pfeife, 
ein Tabaksbeutel und ein anderes 


Bündel, welches das Allerheiligfte darz | 


ftelt.. Die Gabe mirb für aufßerors 
dentlich werthvoll erklärt. 


— — — —— 


Ausland. 


Preußens patriotiſche Politit. 
Der Reichskanzler gibt im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe den Junkern eine 
kräftige Antwort. 
Eprezialtabeldepsihe der „N. 
Berlin, 25. März. Der Reichslanz- 
Ier Dr. v. Bethmann Hollweg dat im 
preußifchen Abgeorbnetenhaufe in ber 
etap-lotgringiihen Frage Die von fon= 


> * — — * 
ſervativer Seite geäußerten Anſichten 


unter Spannung des Hauſes beant— 
wortet. Er erklärte, die Betheiligung 
der Reichslande im Bundesrath be— 
trachteten deren Bewohner als Ehren— 
recht. Sodann führte der Miniſter— 
präſident im weſentlichen Folgendes 
aus: „Die auf Elſaß-Lothringen an— 
gewandte Bezeichnung als Feſtungs— 
glacis für den Kriegsfall, den Gott 
verhüten möge, bedauere ich. Gewiß 
ſpielen die Reichslande etne entſprechen— 


de Rolle nach ihrer geographiſchen La-⸗ 


ge, aber wir erwarben ſie nicht zu dem 
Zweck, ſie unter Rayon-Beſchränkung 
zu ſtellen, ſondern ſie kulturell, wirth— 
ſchaftlich und politiſch mit Deutſchland 
zu verſchmelzen, 
Theilnahme der Reichslande ſelbſt. 
Die für die künftige ſtaatsrechtliche 
Stellung Elſaß-Lothringens gefunde— 
ne Löſung, die ich perſönlich ſtets be— 
fürwortete, dient den Intereſſen des 
Reiches am beſten und iſt auch für 
Preußen annehmbar. Rein zahlen— 
mäßig ſtellt die Löſung allerdings ein 
Opfer Preußens dar, gefährdet aber 
nicht ſeine Intereſſen. Vielmehr 
wahrt Preußen ſeine Stellung im 
Reich am beſten, indem es keine klein— 
lich beſchränkte Politik treibt. Sonſt 
untergräbt es das Zutrauen zu den 
Grundfeſten des Reichs. Vielleicht ver— 
ſchieben in zwei oder drei Fällen, kei— 
neswegs in mehr, die Reichsland— 
Stimmen die Abſtimmung ein klein 
wenig zu Ungunſten Preußens. Aber 
große Fragen werden im Bundesrath 
nicht als Rechenexempel behandelt, 
ſondern ſtets einſtimmig gelöſt. Daran 
ändern drei mehr nichts. Sie unter— 
graben den Einfluß Preußens nicht, 


der nicht auf Addition und Subtrat: 


tion von ein paar Bundesratha3-Stim- 
men beruht, fonbern auf feiner ge- 
Ihichtlichen Miffion. 
fragen, mie fördere ich die Sonderin- 
terefjen, fondern mie bie Reichainteref- 
fen, die zufammenfließen, nur wenn 
Preußen feine Hiftorifche Macht und 
feinen hiftorifchen Einfluß aufrecht er- 
hält. Qänaft befigt Preußen die Min- 
derheit im Bundesrath. Bismarck 
ftimmte zu, dah die Stimmen be3 
norbdeutjchen Bundes nicht vermehrt 
murden, und aab den zutretenden 
Staaten fünfzehn Stimmen. Nun 
tollen ganze drei Stimmen Preußenz 
Mecht, Macht und Einfluß mindern. 
Das zugeben, hiehe den Geift fälſchen, 
unter welchem allein Preußen eine ge— 
ſunde, zweckmäßige und kräftige 
Reichsbolitik führt. Nur ſo erfüllt es 
ſeine Aufgabe.“ 

Die ſozialdemokratiſche Parteilei- 
tung ſchreibt 2000 Mark Belohnung 
aus, um dem Staatsanwalt zu helfen, 
die Schutzleute zu ermitteln, welche bei 
den Moabiter Krawallen den Arbeiter 
Herrmann tödteten. 

Mien, 25. 
ſchall iſt aus dem Leben geſchieden. Als 
Erzherzog-Thronfolger Franz Terdi- 
rand bor elf Jahren feine Abficht an- 
gekündigt hatte, mit der Gräfin Chotet 
eine moraanatiiche Heirath einzugehen, 
twiberfeßte fich der Geiftliche, melcher 
ber Erzieher Franz Ferdinands gewe⸗ 
ſen war, auf ſein enges Verhältniß 
zum Erzherzog pochend, dem Plan 
und fiel daher in Ungnade. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Nork: La Sovoie von Havre; Italia von Li— 
vorno: Agentina von Trieſt; Beute gemeldet: Ame: 
tifa bon Hamburg; Duca deali Abruszi und Atalta 
bon Neapel; Nieum Amfterdam von Rotterdam 
morgen und Montag erivarter. 5 
| Kaiferin Wugufte Pictoria bon New 

orT. 

Lueenstown: Merion bon Mhiladelphia. 

St. Yohn: Grampian don Pipersoo!. 

Halifar: Victorian von Liverpool. 


Abgegangen. 


New Vork: St. Louis nach Plymouth; Lauren- 


tie nah Oueenstown; Königin Louife nah Genua; 
Sapland nah Antwerpen; Eftonia nah Kibau. 


Haltet Eure Scheere bereit und 
fhneidet Koupon aus „Sonntagpoft“ 


Gleaner 


Fragt Euren Grocer. 


bie | 


Y. Staatszeitung.“) | 


gefördert durch die | 


Er darf nicht | 


März. Meihbiichof Mar: | 


—_— 


Telegraphiiche Kolizen. 


Inland. 

— 235 Zarlungseinftellungen diefe 
Woche, 231 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Der reiche Chicagoer Advokat 
Wilfon läßt in Bafabena, Kal., 
einen Balaft zum Koftenpreife bon 
$250,000 bauen. 

— „Prof.” Hubfon, Wahrfager und 
Spiritualift, ift aus Springfield, SI., 

| perfchmwunden; feine Gläubigen trauern 
um $10,000. 

— Admiral’ de la Jerte von bem 
vor Annapolis, Md., anternden fran- 
zöfifchen Gefchmwader befuchte geitern 

| die dortige Flottenfchule. 

— Wesley Churchill trank in Los 
Angeles, Kal. Gift und warf ſich vom 
Dach des elfſtöckigen Story⸗Gebäudes; 
er wurde zerſchmettert. 

— Die Standard Del Co. hat die 
Delfelder der Südpazifitbahn in Ka— 
Iifornien gefauft, und ift jegt in ber 
Lage, auch dort die Unabhängigen an 
die Wand zu brüden. 

— Bon Dr. Yohn 2. Robinfon in 
| Morgan Park hei Chicago erwirfte in 
| Reno, Nev., Beilie Robinjon dieSchei- 
| dung. Er hatte fie Neujahr verlaffen, 
ı teil er fie nicht mehr liebte. 

— Die „Marterjtühle“ in ber 

Staatsbeijerungsanftalt für Mädchen 

in Geneva, XI., find infolge der Kla- 

gen der früheren Anftaltsinfaffin 
| Minnie Hobert verbrannt worden. 

| — Der frühere Staatzjefreiär des 
' &nnern, Ballinger, wurde bei der An— 
funft in der Heimath, Seattle, geitern 
Abend mit begeilterten Zurufen bon 
der gefammten Geichäftämwelt begrüßt. 

— Das Iorfland im Greenflußthal 
bei Kewanee, Ill., brennt ſechs Fuß 

tief, und Löfchverfuche ſind fruchtlos. 

Man zieht jet tiefe Gräben um die 

Branditätte und füllt fie mit Waffer. 

— Bei Eurefa, Kal., wurden unter 
| einem Grdrutich aeitern eine Dampf 
| Schaufel und vier Arbeiter begraben und 
fehtere aetödtet; eine Anzahl Bahn⸗ 
wagen wurde in den Eel River hinab— 
geſtürzt. 

— Unter Todesandrohung erpreß— 
ten in der Erſten Nationalbank in 
Blue Mound, Ill., zweiKerle vom 
Hilfskaſſirer Peck 82500 und entka⸗ 
men, nachdem ſie ihn in das Bantge— 
wölbe geſperrt hatten. 

— Holzmühlen und Vorräthe der 
Tremont Lumber Co., Eros, La., ab⸗ 
gebrannt; $500,000 Schaden. Die 
aroße Anlage der James 9. Mann 
Ax Mfg. Co., Yeaaertomn, Pa, 
ebenfalls eingeäfchert; $175,000 Scha= 
den. 

— Megen Schwinbels unter Be- 
nußung der Bojt erhielt der reiche Lei: 
| ter eines Cincinnatier Boftbeftellungs- 
| geichäfts, William P. Harrifon, drei 

Nahre Zuchthaus und $1000 Geld» 

itrafe. 

— Der 14jährige Robert Yayaon 
| hatte in Camden, N. %., den Gaſo— 
meter im Hauſe ſeines Bruders ver— 
ſtellt. Auf der Polizeiwache hat er ſich 
heute erhängt, weil andere Gefangene 
ihm ſagten, er käme dafür in's Zucht— 
haus. 

— Ein einmal wegen Verlaſſens 

der Frau in Jowa beſtrafter Mann 
| fann nad) aerichtlicher Enticheidung 
ı nicht wieder bejtraft werden, wenn er 
nad Verbühung feiner Strafe fi) 
' weigert, mit der Frau zufammenzules 
| ben. 
— Schwere Orfane hatte der ges 
stern in Neiv York eingetroffenen deut= 
ichen Dampfer „Prefident Lincoln“ zu 
beitehen.. Gin junger SZmtfchended- 
paffagier, Schlerme Xevin, fprang am 
Samftag über Bord; Rettungsperjuche 
' waren fruchtlos. 

— Die International Harbeiter 
Go. hat auf das Verfahren des Staa- 
tes Miffouri, um fie al3 Iruft dori 
am Gejchäftsbetrieb zu hindern, ge= 
antwortet, dat fie den Mitbemwerb nicht 
verhindere und ihre Methoden den 
Farmern nüblich feien. 

— Der reiche New Porfer Maler 
Richard Maday ift von Yrlether Nor- 
ton megen Entfremdung der Frau 
Norton auf $100,000 Schadenerjat 
und die Frau auf Scheidung verflagt 
worden. Das Ehepaar hatte por zwei 
Monaten geheirathet. Die Frau ijt 
Schauſpielerin, „Valeska Suratt“. 

— Fünf Feuerwehrleute ſtarben in 
Milwaukee bei der Bekämpfung des 

Feuers der Middleton Manufacturing 
Co. Kapitän Jakob Hentz (der eigene 
Bruder, Kapitän Benj. Hentz, trug die 
Leiche heraus), Leutnant Houlahan, 
Fahrer Burke und Hammond und 
Schlauchführer Fred Eichhorn. 
| — Durch Verrath wurde im Bun- 
| desirrenhaufe in Wafhington, D. E., 
geitern eine Verfchwörung von fünf 
| irrfinnigen Mördern, die ihre Mäch- 
ter umbringen und dann flüchten 
mollten, vereitelt; auch Fluchtverfuche 
find dort häufig. Der Sefretär be3 

Innern wird bie Verwaltung unter- 

ſuchen. 

— Nicht nur im Staatszuchthauſe 
in Ober-Michigan, auch im Staats— 
irrenhauſe in Kalamazoo ſollen Un— 

regelmäßigkeiten vorgefallen ſein, und 
die Legislatur läßt jetzt unterſuchen. 
In erſterer Anſtalt wurden Sträflinge 
angeblich zu Tode gemartert, in letzte— 
rer ſollen die Beamten die Lieferungen 
von ihren eigenen Firmen bezogen ha— 
ben. 

— In South Bend, Ind., wurden 
bei der Scheidung vor ein paar Mona— 
ten Frau Thaddeus Talcott $145,000 
Nährgeld zugeſprochen. Geſtern Abend 
| wurde Talcott von Toledo, D., zurüd- 
geholt, um fich wegen Meineids zu ver- 
antworten, und Fan Moolet, eine 
Treundin, begleitete ihn, wurde aud) 
glei) ihm von der Polizei unterfucht. 
„Sie“ hatte eine Rolle Papiergeld im 
Haar verftedt, „er“ $1200 und Uftien 
und Bonds im Werthe von $50,000. 

Frau Talcott Hat fofort Bejchlag be- 


zivendport, Chicago, Samftag, den 25. März 1911. 


— 


— In der Anlage der ‚„Jowa Port⸗ 
land Eement Co.“ in Des Moines, Ja., 
wurde Frank Solzot, ein öſterreichi⸗ 
ſcher Arbeiter, von einem anderen, Joe 
Miller, den er beſchimpft haben ſoll, 
mit einer Schaufel erſchlagen. Miller 
iſt in Haft. 

— Bei einer Razzia auf eine Spiel» 
bölle in New Vort heute früh ließen 
die Spieler vier Ionnen Sägemehl 
durch eine Vorrichtung in der Wand 
auf die elf Poliziften fallen und fan- 
den dann Gelegenheit, über die Ret— 
tungsleiter und Dächer zu flüchten. 

— Der 65jährige Tom NRobertfon 
in Macon, Mo., jhwur 1896, daß er 
den Bart wachen lafjen würde, bis 
Wr. 3. Bryan Präfident würde. Er 
hat Wort aehalten; aeitern tit er aber 
eine Ireppe binuntergeftürzt und hat 
das Genid gebrochen. 

— Aus Louidville, Ky., wird heute 
gemeldet, daß die Telegraphiiten des 
Illinois Zentralbahnſyſtems am 31. 
März ſtreiken werden, falls ihnen nicht 
15 bis 25 Prozent Lohnerhöhung ge— 
währt wird. Sie erhalten jetzt 857 
bis $80 den Monat. In Chicago find 


| Unterhandlungen im Gange. 


— Baul Sugas, Wächter auf einer 
Frachtzuglofomotine der Cincinnati, 
New Drleans & Ieras Pazifif-Bahn, 


| deren weiße Heizer ftreiten, wurde heu= 


te früh bei King’3 Mountain, Ky., 
auf der Vorbeifahrt aus dem Hinter- 
halt drei Mal geichoffen und, tödtlich 
verwundet, nach Somerfet, Ky., ge— 
bacht. 

— Von zwei Jünglingen wurde 
heute früh im Keller eines New Yorker 
Miethshauſes die Hausmeiſterin, Frau 
Elizabeth Buſe, beim Heizen überfal— 
len, ihr ein Sack über den Kopf ge— 
zogen und an ihren Knieen feſtgebun— 
den. Der Beweggrund der That iſt 
nicht klar. Die Frau wurde bewußtlos 
aufgefunden. 


— Die Gefangenen in Dalton, Ga—., 
hielten heute über einen betrunkenen 
Genoſſen Gericht, der die ganze Nacht 
hindurch gelärmt hatte, und ſtraften 
ihn um 25 Cents und 25 Peitſchen— 
hiebe. Dieſe hat er erhalten, und kein 
Beamter iſt eingeſchritten. Die Ge— 
fangenen wollen für Ordnung in ihrer 
„Kolonie“ ſorgen. 

— 80,341 Kubikyards Erde und 
Geſtein wurden vor 14 Tagen aus 
der Panamakanalzone abgegraben, 
mehr als je an einem Tage; 51 Dampf— 
ſchaufeln und zwei Krahnen beförder— 
ten davon 70,434 Kubikyards. Zwi— 
ſchen Gatun und Culebra, am Cha— 
grinfluß, wird bis Mitte April die 
eigentliche Grabarbeit vollendet ſein. 

— Der Armenier Derojan fand, bon 
der Arbeit in ſein Miethsabtheil auf 
der unteren Oſtſeite in New York heim— 
kehrend, geſtern Abend ſeine iunge 
Frau mit durchſchnittener Kehle todt 
in der Küche liegen und im Schlafzim— 
der die Leiche eines ihm unbekannten 
Landsmannes, der ſich ebenfalls den 
Hals abgeſchnitten hatte. Ein gelade— 
nes Gewehr lag neben ihm. 

— Vor zwei Jahren wurde in Pork— 
land, Dre., der Mazedonier Atzam er— 
mordet; jetzt ſind dort ſechs Bulgaren 
unter Verdacht der That verhaftet 
worden, und ſechs andere werden noch 
geſucht. Laut Mittheilung des Staats— 
anwalts iſt der Mord auf eine jahre— 
lange Blutfehde zurückzuführen, die in 
Bulgarien ſchon fünfzig Menſchen das 
Leben gekoſtet hat. 

— George W. Clover, Sohn der 
Gründerin und Leiterin der GSelte der 
Gejundbeter, Frau Mar) Baker Eddy, 
hat deren Teftament in Concord, N. 
H., monad die „Mutterfirche” den 
Nachlaß von $3,000,000 erben follte, 
angefochten, auf den Grund Bin, daß 
das Gejundbeten feine Religion, fon= 
dern ein Feind der öffentlichen Mohl- 
fahrt fei und auf eine Gejeßverlekung 
auslaufe. 

- Kohn Y. Roche, friiherer Ange: 
ftellter der banferotten Wintelbörfen- 
firma Simmonds & Co. in New Hort, 
faagte aus, daß die Firma frumme Ge- 
Ichäfte gemacht und „man ihm $50,- 
000 geboten habe, wenn er das Sched- 
buh von George H. Searborough, 
einem Spezialagenten des Bundesju— 
ftigamtes, erlangen fünne. ©. mar 
ein Runde der Firma und hat jebt fei- 
nen Pojten verloren. 

— Der Befuch des farbigen Schul: 
manns Booker T. Waſhington ſpät 
Abends in einem eleganten New Yor— 
ker Miethshauſe, wobei er von dem 
Hausmeiſter Ulrich, der ihn für einen 
Einbrecher hielt, durchgeprügelt wurde, 
erſcheint immer ſonderbarer. Waſh— 
ington wollte dort angeblich ſeinen 
Rechnungsführer, Daniel Smith, tref⸗ 
fen, dieſer war aber in Tuskegee. Der 
Sekretär Waſhingtons hatte letzteren 
angeblich irrthümlich dorthin beſtellt. 
Ex-Gouverneur Vardaman von Miſ— 
ſiſſippi erklärt, Ulrich hätte den Neger 
todtſchießen ſollen, nachdem dieſer ſeine 
Frau beleidigt hatte. In Memphis 
wird öffentlich für Ulrichs Vertheidi— 
gung geſammelt. 


SIECK S 


535-537 North Ave. I 


Ede Mohawt tr. 
6 Aefler : Bargains 
für Montag! 


Ungebleichter Ic Mu3lin, mit Ein 
fauf von $1.00 — 

10 Yard3 für 

9c Eomforter Tretonne, 
die Yard 

Graue 10-4 Doppel- 
Blankets, für 
Schwarze 10c Damen 
Strümpfe, für 


12c frijhe Runi-Erbien, 
Kanne 


Beiter 25c Santos-flaffee, 
Pfund 


3 F — 65 
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X 


Alderman 


CharlesE.Merriam 
Republikaniſcher Kandidat 
für das Bürgermeiſter-Amt, 


ſchrieb den folgenden Prief an die Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Gelbftregierung, da» 
tirt den 9. März 1911: 

„Ich bin zu Gunſten des größtmöglichen Ma— 
ßes vperſönlicher Freiheit, das ſich mit der Er- 
haltung der öffentlichen Ordnung verträgt. 

„Das Sountags⸗Schließungs⸗Verbot iſt in Chi⸗ 
—— vierzig Jahren ein todter Buchitabe 
geweien. 


„Wenn ber Staat daranf beiteht, dat dieied 
Geies eriafien wird, oder andere, gewähntid) 
als blaue Gciege bezeichnete, und zwar gegen 
den Willen der Vichrheit der Bürger Chic 
808, jo muh der Staat für ihre Vollitredung 
EEE gehalten werden, und nicht die 

tadt. 


‚SG bin der Anficht, dat die Stadt Chicaga 
ihre eigenen Iotafen “ingelegenheiten in einer 
Meife requliren jollte, um die Gewohnheiten 
bes fosmopolitiichen Ghicano nicht zu ftüren. 
„Falls zum Bürgermetiter gewählt, werde id 
Sonntagmstonzerte, Theater, Baieball-Bartd, 
Nirthihaften und andere Vergnünungspläse 
—* ftören, wenn diejelben ordentich geführt 
werben, 


„Es wird mein PBeitreben fein, ‚ein gröferes 
Mah von „Home-Rule” für Chicago zu fidhern, 
als e8 je zupor beieiien hat.“ 


Gezeichnet Charles E. Merriam. 
frſa 


— Von einem einen langen Dolch 
tragenden Räuber wurde heute früh 
der Rentier Nefkowitz in New York im 
Korridor ſeines Miethshauſes gegen 
die verſchiedenen elektriſchen Glocken— 
knöpfe gedrückt, die Miether kamen zu 
Hauf, und der Verbrecher riß aus. 

— Beim Aero Club of America hat 
J. A. MceCurdy, welcher am 5. Fe— 
bruar in Havana, Kuba, in 16 Mi— 
nuten und 51 Sekunden vom Kolum— 
biafeld um das Schloß Morro und zu— 
rückflog, dagegen proteſtirt, daß die 
Stadt den-Preis, H3000, dem Frans 
zofen Barrier zufprach, der erjt nad) 
der urfprünglic; feftgejegten Zeit, leß- 
ten Donnerftag, den Flug machte, al: 
ferdings in 15 Minuten und 21 ©e- 
kunden. 


Ausland, 


— Bräfident Eftrada von Nifaras 

qua hat zum dritten Male dem Kon— 
greß feine Abdanfung angezeigt, da 
General Mena der eigentlihe Macht- 
haber in der Erdbebenrepublif ift. 
Die 479 Meilen lange Bahn, 
iwelche von Zondon nad) und lungs 
der englifchen Sübfüfte führt, wird 
elettrifchen Betrieb einführen. Die Ar- 
beit wird fünf Jahre dauern. 

— Pfarrer Franz Sufterjie, Grün- 
der der flavifchen Gemeinde in ‘SoJiet, 
So., ift in Leibach, Defterreich, feiner 
Heimath, geitorben. Er war viele Jahre 
in den Ver. Staaten Miffionar und 
Reifeprediger. 

— Die Leute in fechzgehn Kohlengru= 
ben in Süd-Wlberta und in Gübdoft- 
Brittfch - Kolumbia werden am 31. 
März um gejchloffene Werkftatt und 
aus anderen Gründen jtreiten; nad 
Tech: Wochen dürfte Kohlennoth ein= 
treten. 


Lokalbericht. 
Des Mordes ſchuldig. 


Frau Sadie Blaha zu ſriähriger Zucht— 
haushaft verurtheilt. 


Die Gefchivorenen in Richter Scans 
lang Wbtheilung des Kriminalgericht3 
haben nad vierzehnftündiger Bera— 
thung heute über Frau Sadie Blaha 
das Schuldig gefprochen und die An 
geflagte zu 17jahriger Zuchthausftrafe 
verurtheilt. 

Frau Blaha, die in dem Gebäude 
Ne. 1910 W. Madifon Straße, über 
der Wirthichaft ihres Gatten, ein ver— 
rufenes Haus betrieb, war der Mit: 
Ihuld an der Ermordung de3 Morris 
Sturm bezichtigt. 

Sturm, ein 2Ojähriger Burjche, war 
am Wbend des 5. November vorigen 
Ssahres in Begleitung zweier Kumpane 
in das Blaha’fche Lokal gefommen und 
hatte dort fich durch fein Benehmen der 
Hrau mißliebig gemadt. Die rief 
den Schanffellner ihres Mannes, Mor- 
ris McGarry, herbei und mies diefen 
an, „ed dem Burfchen zu geben“. Me- 
Garry zog ein Schießeifen und fnallte 
Sturm über den Haufen, 

Er bat fi nach vollbrahterSchand- 
that aus dem Staube gemadt und ift 
bisher noch nicht ermittelt worden. 
Die Frau Blaha aber Hat man ge= 
faßt und jet mit dem borbejag- 
ten Ergebniß progzeffirt. Sie brach un- 
ter dem Urtheilsfprud zufammen und 
meinte bitterlich; au) ihr Mann und 
eine Freundin von ihr, die ihr im Ge— 
richtsfaal Gefellfchaft geleiftet haben, 
lteßen ihren Thränen freien Lauf. 

Hilf3-Staatsanmwalt Ben Short, der 
die Anklage vertreten hat, war durch 
den Urtheilsfprud, fo fehr er ihn auch 
befürwortet hatte, faft itberrafcht. Daf 
man einfyrauenzimmer unter ähnlichen, 
ober überhaupt irgendmelchen Umftän- 
ben bes Morbes fchuldig gefprochen 
hätte, ift hier im Kriminalgericht fchon 
feit mer weiß mie langer Zeit nicht 
mebr vorgefommen. 

— —— — — 


Litt an Schwermuth. 


Gattin eines Zahnarztes macht ihrem 


Leben ein Ende. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3711 Kim— 
bark Ave., hat ſich geſtern Nachmittag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Frau Sophie H. 
Schiff, Gattin des Zahnarztes Dr. 
David C. Schiff, erſchoſſen. Sie hatte 
vorher ihr bierjähriges Söhnchen mit 
dem Kindermädchen zu einem Spazier⸗ 
gang aus dem Hauſe geſchickt. Frau 
Schiff war 39 Jahre alt und ſoll ſeit 
Monaten infolge von Kränklichteit 
mit Schwermuth behaftet geweſen fein, 
die ſchließlich wohl in Trübſinn ausge⸗ 
artet iſt. Als Dr. Schiff um 5 Uhr 
nach Hauſe kam, fand er die Gattin 
leblos vor. Ein benachbarter Arzt, 
Dr. Rittenhouſe, den er eilends her- 
beiholte, konnte nur feſtſtellen, daß 
der Tod ſchon etwa vor einer halben 
Stunde eingetreten war. 

Frau Schiff Hatte fchon früher zmwei 
Mal verfucht, fi ums Leben zu brin- 
gen" und zwar duch Einathmen von 
Leuchtgas. 


Rlägliches Fiasko. 


Einen farbigen Einbrecher wurde 
übel mitgeſpielt. 


Bange Minuten. 


Wird mit gelindem Grauen an fein Er 
lebnig zurüddenfen. — Es wird unent: 
wegt weiter geftohlen. — Hinterrüds 
niedergefchoffen und beraubt. 


Einen Häglihen Mißerfolg hatte 
ein farbiger Einbrecher zu berzeich- 
nen, der furz bor Mitternach beute= 
üftern die Wohnung von F. M. 
‘ames, Nr. 373 Oft 60. Straße, be> 
trat. Der hünenhaft gebaute Mohr 
war in der fremden Umgebung kaum 
marın geworden und hatte noch feine 
Zeit gefunden, irgend welche Beute zu 
ergattern, ald Xames und Gattin von 
einem einer befreundeten Familie abge— 
ftatteten Befuch heimfehrten. Ste waren 
im Begriff, im vorderen Schlafzimmer 
die Sachen abzulegen, al3 der unges 
betene Gaft, dem viel daran lag, uns 
liebfames Auffehen zu vermeiden, an 
der offenen Thür, der Semenate 
vorbeizufchlüpfen und fich aus dem 
Staube zu machen fuchte. James aber 
jah den duntelhäutigen Schleicher, 
jegte ihm nach und holte ihn im Spei= 
fezimmer ein. €3 entfpann fidh ein er= 
bitterte8 Ringen. Nach etwa 15 Mi: 
nuten mwährendem Kampfe gelang es 
dem Verbrecher, fich den Fäuften des 
Gegners zu entwinden. Kurz ent» 
fchloffen verfuchte er, durch ein ge= 
Tchloffenes Fenfter der im 2. Stod ge— 
legenen Wohnung zu fpringen. Als er 
durch die Scheiben jegte, befam aber 
Sames ihn an einem Beine zu paden. 
Sames hielt den mit dem Kopf 
nah unten zmwijchen Himmel und 
Erde jchmebenden und gemaltig zap-= 
pelnden Burfchen frampfhaft feit 
und fchrie aus Leibesträften um Hilfe. 
Sein Hausgenofje Clarence Palmer 
fam auf die Veranda geftürzt, Jah die 
Beicheerung, padte eine lange Stange 
und bearbeitete mit diefer unbarmher- 
zig wohl drei Minuten lang den diden 
Negerichäbel, iS James, dejjen Kraft 
erlahmt mar, da8 Bein des zeternden 
Mohren fahren ließ und diefer wie ein 
geölter Blig in die Tiefe ſchoß. Kra— 
chend fchlug der Mohr auf den Erb: 
boden auf, erhob Jich aber gleich wieder 
und jtürmte, anjcheinend ohne ernft- 
lihen Schaden genommen zu haben, 
in langen Säßen davon. Boliziit 
George Henderfon, den das Gefchrei 
herbeigelodt hatte, nahm feine Verhaf- 
tung auf und fandte ihm mehrere blaue 
Bohnen nad, traf ihn aber nicht. 
Der Ausreißer verfhwand fpurlos in 
ber dunflen Gaffe. 

Später wurde, alS der That ver- 
dächtig, vom Poliziften George Gur- 
ney an Michigan und Dit 53. Straße 
ein Mohr verhaftet, der dem Schergen 
gegenüber fi Harry Smith nannte, 
in der Wache zu Woodlamn aber feine 
Adreffe mit Ernft Ihompfon, Nr. 
4830 Wabafh Ave, angab, 


Sonftige Diebereien, 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher ftahlen in voriger Nacht 
bom Giüterboden der Chicago & 
Ulton-Bahn an W, Van Buren Str. 
und dem Güdarme des FFluffes drei 
Kiſten Frachtgut im Geſammtwerthe 
bon $1600. Sie wurden von keinem 
der zahlreichen Bahnwächter geſehen 
und entkamen unbehelligt mit der 
Beute. 

In Abweſenheit der Familie dran— 
gen Einbrecher in die Wohnung von 
Nahan Roſe, 3534 Rhodes Ave. Sie 
erbeuteten Schmuck im Werthe von 
$150. 

C. C. Cooper, Nr. 536 W. 60. 
Straße, wurde von heimlichen Gäften 
um Schmud und Kleider im Gefammt- 
mwerthe von $400 beftohlen. 

rau Florence Tamblyn, Nr. 1376 
Grand Xpe., meldete der Polizei, daf 
Einbrecher fie heimgefuht undSchmud 
und Kleider im Gefammtwerthe von 
$500 geitohlen haben. 


Erfolgreiche Hat. 


Der Schanfwirth Wm. 3. Wilbur, 
Nr. 3400 W. Harrifon Straße, fchloß 
heute um Mitternacht fein Lokal und 
begab fich nach einer an W. Mabdifon 
Straße und Kedzie Une, gelegenen 
Speiſewirthſchaft. Als er zurück— 
kehrte, bemerkte er von der Straße aus 
drei Einbrecher, die im Begriffe waren, 
den Kaſſenapparat zu ſprengen. Er 
benachrichtigte die Polizei. Bald wa— 
ren auch die Poliziſten J. J. Burke 
und W. J. O'Connell zur Stelle. Im 
letzten Augenblick rochen die Spitzbu— 
ben Lunte und flüchteten. Die Hä— 
ſcher ſetzten ihnen nach und verhafteten 
nach aufregender Hatz zwei der Aus— 
reißer. Die Häftlinge entpuppten 
ſich als der 27jährige James Bell, Nr. 
2224 W. Madiſon Straße, und der 
19jährige Robert Dickie, Nr. 2208 W. 
Monroe Straße. Ihr angeblicher 
Spießgeſelle hat ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligt. 


Raubmordverſuch. 


Anton Bardiana traf vor mehreren 
Tagen aus Arkanſas hier ein und 
miethete ſich ein Zimmer im Hauſe Nr. 
1735 Wabanſia Avbe. Geſtern, gegen 
Abend, begab er ſich nach der Privat- 
bank Nr. 516 W. Oak Str. und behob 
dort ſeine Erſparniſſe im Betrage von 
82000. Als er auf die Straße trat, 
ſah er dort drei Männer, die augen— 
ſcheinlich Landsleute waren. Er er— 
kundigte ſich bei ihnen, welche Elektri— 
ſche er zu nehmen habe, um heimzuge⸗ 
langen. Zufällig zeigte er ihnen auch 
ſeine geſpickte Börſe. Die Angeredeten 
erklärten ſich in liebenswürdigſter 
Weiſe bereit, ihn nach Hauſe zu beglei— 
ten. Sie ſchleppten ihn nach der ein⸗ 
ſamen Gegend an Bloomingdale Road 
und Wood Straße und erklärten, ſich 
hier von ihm trennen zu müſſen, be— 


2 
ya. 


zeichneten ihm aber ein nicht allzumeit 


j gelegenes Haus ald das, in dem er 


mohne. 

Als er auf diefes Haus zufchritt, 
hoffen fie ihn hinterrücdt nieder, nah- 
men ihm das Geld ab und fuchten das 
Weite. ES gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen. Der Bermunbete 
ringt jett, mit bier Kugeln im Rüden, 
im Countg-Hofpital mit dem Tode. 

Auf Grund feiner Angaben fahndet 
die Polizei auf Frank Cornello, Tony 
Zelizaconica und Malta Silta. Gie 
maren e8 angeblich, die Bardiana nie- 
dergefnallt und beraubt haben. 

Entlajtet. 

Der GSheriffsgehilfe Arthur 3. 
Quinn, der am Tage der Vorwahl, 
dem 28. Februar, einen gewiffen Kohn 
3. Gottinghbam erfchoß, wurde von 
der Koronersjurg, die geftern den ütbli- 
chen Inqueſt abhielt, bon jeder Ver- 
antmwortlichfeit entlaftet. 

Arthur, ein Sohn des früheren 
Aichmeifters James X. Quinn, Tiegt 
noch mit einer Schußmwunde am Bein 
im St. Sofeph3-Hofpital darnieder. 

Die Koronersjury, die geftern den 
‚nqueft abhielt über den Tod der rau 
Katherine Hardzina, Nr. 2231 ©. 
Mood Str., gab den Wahrfpruch ab, 
daß die Frau einem Herzleiden erlegen 
fei.. Hardzina, der befanntlich bezich- 
tigt wurde, fie mißhandelt zu haben, 
ft von jeglicher VBerantwortlichteit 
entlaftet tprden. 

Abgeſchlachtet. 

Die 21jährige Farbige Ethel Si— 
mons wurde geſtern Abend an 28. und 
Dearborn Str. von ihrem Raffegenof- 
fen Charles MceMarion überfallen und 
abgejchladhtet. Der Mörder hat ihr 
mit einem Rafirmeffer den Kopf fait 
abgejchnitten. Er entfam und bat fic 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 


gewußt. 

Ethel, die von ihrem Wanne ge: 
trennt im Haufe Nr. 3007 Armour 
Une. lebte, war geftern unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden, Me Marion bei 
der Vermefferung des Moliziften 3. 
Michael Roach Beihilfe geleiftet zu ha- 
ben. Nachdem ihr atte fie gegen 
Bürgfchaft Losgeeift hatte, fchritt fie, 
bon ziwei reundinnen begleitet, ihrer 
Mohnung zu und hatte 28. und Dear: 
born Straße erreicht, al8 Me Marion 
über fie herftel und fie ermorbete. 

MMarion ift erft fürzlih aus 
Springfield, IM, nah Chicago über- 
gefiedelt. 


Dermeffert. 


Walter Klinde, Nr. 2323 Dears 
born Straße, Kutfcher eines Abliefe- 
rungsmwagens der Chicago Towel 
Supply Company, murbde aeftern in 
der Nähe der Mofely Schule an Oft 
24. Straße und Wabafh Avenue von 
Yarbigen vermeffert, nachdem er ei- 
nen halbwüchfigen Mohren, der an- 
geblich ein Handtuch vom Wagen ftie- 

tst, gepadt hatte. Der Vermindete, 
der Mefferftiche in den Riiden erlitten 
hat, befindet fich im ärztlicher Behand- 
lung. Wls der That verdächtia befin- 
ben fich vier Neger in Haft. Sie be- 
betheuern ihre Unfchuld. 


— — ——- 
Vom Dampfroß zermalmt. 


Die Leiche des Verunglückten harrt ihrer 
Identifizirung. 


Auf den Geleiſen der Pennſylvania— 
Bahn, an der 79. Straße, wurde heute 
Morgen die verſtümmelte Leiche eines 
ärmlich gekleideten, etwa 45 Jahre al— 
ten, brünetten Mannes gefunden, dem 
der Daumen und zwei Finger der lin— 
ken Hand fehlen. Man muthmaßt, 
daß er bon einem Zuge überfahren 
worden fei. Das Schweifband des 
Autes ift H.M. P. gezeichnet. In den 
Tafhen fand man nidhts, mas Auf- 
Ichluß über den Zodten hätte geben 
können. 


Erlitt einen Beinbruch. 


Die 13jährige Klara Walters aus 
Gary, Ind., war geſtern mit ihrem 
Vater Georg an Clark und Van Bu— 
ren Straße eben einer Clark Straße— 
Elektriſchen entſtiegen, als von einem 
vorbeifahrenden Wagen ein ſtählerner 
Tragbalken herunterfiel und im Fal— 
len ſie ſtreifte. Die Verunglückte er— 
litt einen Bruch des rechten Beines. 

Durch Elektrizität getödtet. 

Während ſeiner Arbeit in Whea— 
ton berührte u der 20jährige 
Charles DeMWolf, ein Drabtfpanner- 
lehrling der Chicago Telephone Com- 
pany, unabfichtlih einen geladenen” 
Draht, erlitt einen eleftrifhen Schlag 
und fiel von der Stange aus 30 Fuß 
Höhe auf das Pflafter. Zmei Uerzte 
machten ftundenlang Wieberbelebung3- 
verfuhe. hr Bemühungen blieben 
fruchtlos. 

An der Bahre des Verunglückten, 
der die Hochſchule durchgemacht hat, 
trauern außer den Eltern vier Brüder 
und fünf Schweſtern. 

— —— — — 
Armer Junge. 


William J. Frawiey verlor fein junges 
Leben ohne eigene Schuld. 


Als der 15jährige William J. 
Frawley, 3612 Lexington Str. geſtern 
Abend kurz vor ſechs Uhr durch die 
Gaſſe hinter dem Hauſe 3611 Flour— 
noy Str. ging, warfen zwei Neger, 
Robert Ware und D. E. Middleton, 
700 N. Central Park Ave., einen 
Heißwaſſer-Behälter vom Dach des 
Neubaus 3611 Lexington Str. hinun— 
ter auf die Gaſſe. Der Behälter fiel 
dem Knaben auf den Kopf, ihm den 
Schädel zertrümmernd. Frawley blieb 
todt auf der Stelle; die Aerzte im 
St. Anthony-Hofpital, wohin man ihn 
brachte, fonnten nur den Tod feftitellen. 
Die beiden Neger find in Haft. Ware 
behauptet, er hätte, ehe der Behälter 
binuntergemworfen wurbe, Umfchau ge- 
halten, ob Leute in der Gaffe feien, 
und hätte Yramlen nicht gefehen. 


— Elf Todesfälle an der Beulenpeit 
und fechs an den Blattern in Amon, 
China, in ben lebten vierzehn Tagen. 


⏑— 
VAT SUR 


Speziell für Montag 
den 27. März. 


Trarbige Ginghams — 

zu „m.„.-„........ 0. ern 
Handtuchzeug — 

zu 


Bloomer-Hofen für Knaben, 
zu 

Beite Chambray-Hemden, 
zu 


Reinwoll. Serge-Kappen für 2) 
Knaben, 50c Werth, zu.... c 
Reinmweiße und Belvet Top Schuhe 


f. Tamen, werth 22.50, 1 

2 Größen 24-4, mur....„ 1. 

4 Gute stark gemachte Wäfchelöürde — 
ftarf geflochten mit ertra ftarfen 


und dauerhaften Griffen, 10 
nur große Sorte, jeder... U c 
Familien Größe Mäfche Wringer® — 
reinweiße Gummirollen, einer der 
zuverläſſigſten Wringers, der ge— 
macht wird, dieſer Preis 
iſt nur für Montag 
Gardinen-Strecker, verſtellbar, der 
beſte, der gemacht wird, nickelmat— 


tirte Nadeln, extra groß, 1 33 
+ 


unjer $1.79 Werth, zur... 
Große galvanifirte Scheuer 
Fimer, Montag jeder „.... 9e 
Ball Bearing Nolffhuhe für Knaben 
oder Mädchen, teine bei- 1 79 
ſeren one 
Pearl Milch — 3 Büchſen 
J ee 
Faft Day Bohnen ohne Port, dc 
Armour’3 Marke, Büdjie.... 
Holmans befte Seifen-Ehips, 
3 und für 10€ 
Beſte Laundry-Stärke — 
J „Be 
Cream Laundry Seife— 
6 Stüde für 
Tels-Naptha Seife — 
6 Stüde für 
Smwift’s Pride Powder— 
großes Padet 
Oel Sardinen 
3 Büchſen für 
Snider's Port and Beans — 
15c Größe, für 12c 
Mehl — New Century oder Arumms 
Belt — 
241, Pfund Sad 
49 Piund Sad 


Die alte Geihichte. 


Ungeftellter der Chicago City Ban 
wegen Unterfhlagung in Baft. 


Im Englewood-Stabigeriht murbe 
heute Frederid Guftaffon, früher Elerk 
in der Chicago City Bant, Nr. 6233 
©. Halfted Str., dem Richter unter ei⸗ 
ner Unterfchlagungsantlage vorge 
führt. Er foll vor zwei Wochen jeis 
nen Vorgefehten einen Fehlbetrag von 
$900 eingeftanden haben, man args 
möhnt aber, daß Guftaffon bedeutend 
mehr, bis zu $3000, unterfchlagen hat, 
und damit die Höhe der Summe erft 
genau feitgejtellt werden kann, erfuchte 
Anwalt E. U. Phingiten im Namen der 
American Surety Company um Auf- 
Ihub der Verhandlung. 

Guftaffon hat in der Bant, mo er 
feit feinem 16. Jahre gearbeitet, eine 
Vertrauensftellung genoffen, und feine 
Vorgejetten find auf's Höchfte über» 
rafeht und enttäufcht von feiner Hands 
Yungsweife, Hinter welcher angeblich 
Wein und Weiber zu fuchen find. Er 
hofft noch, die Sache gütlich beilegen 
zu fönnen, und münfchte deshalb aleich« 
falls Auffhub. Die Verhandlung 
murbe biö zum 6. April vertagt. Gus 
ftaffon wohnt mit Mutter und Schmwe= 
fter im Haufe Nr. 6237 ©. Carpenteg 
Straße. 


— — — — 
Höohere Erztehungsanſtalten. 


Ihre Vertreter haben heute neue Beamto 
für ihren Verband gewählt. 


Die Vereinigung der höheren Lehr— 
anſtalten in den nördlichen mittleren 
Staaten haben auf ihrem Verbands— 
tag heute neue Beamten gewählt, wie 
folgt: 

Präſident, Rektor Harry Pratt 
Judſon von der Chicago Univerſität; 
Sekretär, Thomas A. Clark von der 
Illinoiſer Staats-Univerſität; Schatz— 
meiſter, Vorſteher J. E. Armſtrong 
von der „Englewood“-Hochſchule in 
Chicago; Vize-Präſidenten — Rektor 
Edward D. Eaton vom Beloit College 
und Homer E. Seerley vom ſtaatlichen 
Lehrer-Seminar von Jowa; Mitglie— 
der des Vollzugsausſchuſſes — Vor— 
ſteher J.Stanley Brown von der Hoch— 
ſchule in Joliet, Frau Ella Flagg 
Young von Chicago, Prof. Otis M— 
Cadwell von der Chicagoer Univerſi— 
tät und Prof. C. A. Waldo von der 
Waſhington Univerſität in St. Louis. 

— — — — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Belize n, Mai, ie; Yull, Bi; September, 
4°C. 
Mais, Mai, IT; Yuli, Me; Septems 

ber, 26 . 

Hafer, Mai, WEN; Auli, 30er; Septem⸗ 
ber. 0BKt. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den, biefigen 
Markt ftellte fih auf 20,400, von Mais auf 403,50, 
don Safer auf 140,400 Bufhels. — von bier 


wurden 17,900 QBuihels Tetzen, %50  Buihels 
Mais und 276,700 Bufhels Safer. 


Schmalz; Mai, 8.65; Juli, 38.60; September, 
RSTU. 


Gepötelteg Shmweinefleifidh, Mai, 
55.9034: Auli, 815.65. 
R 2n9 en, Mai, 88.90; Yufi, 8.60; September, 


Manufacturerd’ & Dealerd’ U’ 


Am nächften Dienftag Abend, um 
63 Uhr beginnend, findet im Hotel 
Sherman daB Yahresbantett und bie 
—— der Manufacturers’ and 
Dealers’ Afjectation ftatt. Die Kanbi- 
daten find: Für das Präfidentenamt, 
Cooper Lyon; Vize-Präfident, Cha, 

. Eldrebge; Schapmeilter, €. 2, 

tamlih; Sekretär, Wm. Barthole 
map it. 
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Doch erſchüttert. 


Die Schwierigkeiten der kritiſchen 
Geſchichtſchreibung kann man einiger— 
maßen würdigen, wenn man erwägt, 
wie ſchwer die ſich vor unſeren Augen 
vollziehenden Thatſachen oder gar die 
Beweggründe der handelnden Perſo— 


nen wahrheitsgemäß feſtzuſtellen ſind. 


Ganz abgeſehen von den einander ent— 
gegengeſetzten Darſtellungen der ver— 
ſchiedenen politiſchen Parteien, ſind die 
Zeugniſſe der Beobachter und Augen— 
zeugen faſt immer widerſprechend. 
Es iſt deshalb beinahe ſelbſtverſtänd— 
lich, daß auch für die Geſammtabdan— 
fung bes mexitaniſchen Kabinetes viele 
verſchiedenartige Ertlärungen gegeben 
werden. Die amtliche Erklärung, der 
„natürlich“ kein Glauben geſchenkt 
wird, geht dahin, daß die Miniſter 
dem Präſidenten die Gelegenheit ver— 
ſchaffen wollen, ſich mit einer Regie— 
rung von „neuen Leuten“ zu umgeben, 
bie im Volfe auch neue Hoffnungen 
eriweden und neue Methoden einführen 
fönnen. Da das Kabine t annähernd 
ebenfo lange am Ruder geweſen ſei, 
mie Porfirio Diaz felbit, fo fiihle e8 
felbit, dab es fich aewillermaßen ab» 
gemwirthichaftet habe. Nach einer zinetir 
ten Deutuna haben die Mintiter mit 
dem Präfidenten gebrochen und ihn 
im Stiche aelaffen, weil er jtch dDurdh- 
aus auf feine Zugeitändniffe an die 
Rebellen einlafien und nicht eher mit 
ihnen unterhandeln will, als bi3 fie 
bedingungasios die Waffen niedergelegt 
haben. Noc andere Eingeweihte be- 
haupten, das Rodefeller-Morgan’iche 
Spndifat habe die Veränderung „an- 
befohlen“, weil es von der langen 
Dauer des Nufitandes unangenehm 
berührt ift und den jFrieden um jeden 
Preis mwiederhergeitellt haden will. &s 
aibt übrigens auch Fingemeihte, welche 
bie Gelammtabdanfuna als eine 
Kundgebung aegen die Zufammenzie- 
bung der amerifanifchen Iruppen in 
Zeras auffafien zu müflen alauben. 
Vielleiht haben mehrere der an- 
geführten Gründe oder alle zujammen 
den Entihluß des Minifteriums be> 
ftimmt. Wie mitunter ein Railer umd 
fein Kanzler, fo mögen aud ‘Porfirio 
Diaz und feine Minifter fich wechſel 


Präfident maa das Vertrauen zu den 
Rathaebern verloren haben, die den 
Aufftand entmeber heraufbeichmoren 
haben, oder menigitens nicht mit ihm 
fertiq werden fünnen, und die Rath 
geber miederum mögen die Hoffnung 
aufgeaeben haben, dem alten Eiien- 
fopfe „Vernunft“ beibrinaen zu fon- 
nen. Dak das in Merito angeleate 
amerifanifhe „Kapital“ änajt!ich ae- 
worden ift, darf man aleihfalls an- 
nehmen. 

Ungewöhnlich tit der Schritt auf 
alle Fälle, iveil das fogenannte Kadinet 
in Merito, ebenio wie die „Sefretäre” 
unferes eigenen Präfidenten, der Ber: 
faffung nad) feine jolidariiche Aörper- 


Schaft, und nicht der Volfävertretung | 


rerantwortfic ift. Ihatfächfich hat es 
jedoch eine „Junta“ 


eigenmächtiae Neaterung, 


Der Diktator Diaz 
fer felbit nich: zuriidireten iann oder 
will, Tolanae die Rebellen im 
Stehen, weichen iwerigitens feine Mit- 
regenten von ihrem Poſten. Das iſt 
ſicherlich ein großartiger Erfolg bes 
Aufſtandes, der aber die Rebellen eher 
noch ermuntern, 
dürfte. Sie verlangen bekanntlich vor 
allen Dingen, daß gerade Diaz auf die 


gebildet, d. h6. 


— 


* 

ik 
war. Da nun die: 
& 


4 
als 


nach ihrer Angabe angemaßte Herr- 
daß nachher eine 
werden ſoll, 


ſchaft verzichten, 
Neuwah! ausgeſchrieben 
die von Diaz nicht mehr „beeinflußt“ 
werden könnte. 
wahrſcheinlich, daß ſie ſich einer 
Abſchlagszahlung begnügen und die 
Waffen niederlegen werden, ſelbſt wenn 
der Präſident neue und jüngere Mini— 
ſter wählt, die mehr zu Reformen ge— 
neigt ſind, als ihre langjährigen Vor— 
gänger. 

Doch wie auch die Dinge in Mexiko 
ſich noch entwickeln mögen, unter kei— 
nen Umſtänden ſollten die Ver. Staa— 
ten von Amerika ſich einmiſchen, oder 
höchſtens erſt dann, wenn wirklich die 
befürchtete „Anarchie“ eingetreien iſt. 
Schon die 
Texas ſind jenſeits der Grenze von 
allen Parteien mit Mißtrauen wahr— 
genommen worden, obwohl doch eine 
Eroberung Mexikos mit 20,000 Mann 
unmöglich bewerkſtelligt werden oder 
auch nur geplant ſein kann. Wollten 
aber gar die Ver. Staaten einen ernſt— 
haften Einmiſchungsverſuch machen, 
ſo würden die feindlichen Brüder ſich 
ſofort zur Abwehr vereinigen. Weder 
Diaz, noch Madero kann ſich dem 
Verdachte ausſetzen, daß er die Frem— 
den in das Land gerufen hat und ſich 
auf ihre Bajonette ſtützen will. 
Auf der anderen Seite ſind ſelbſt die 
Rebellen bisher vorſichtig genug gewe— 
ſen, ſich nicht an den amerikaniſchen 
Kavpitalanlagen“ zu vergreifen, und 
die Regierung hat ſich erſt recht be— 
mübt, die Amerikaner und alle anderen 
Ausländer aegen jede Beläftigung zu 
ſchüßen. Wie es jetzt jcheint, werben 
die Mexikaner ihr Haus ſelbſt ordnen. 
Es wäre mindeſtens thöricht, ſie von 
außen her in der Aufräumungsarbeit 
Hören au wollen. 


yyr rt 
141444 


mn 
eine | 


Ieren Spin ı 


tn 
Felde 


beſchwichtigen 


Es iſt deshalb un- 


angeblichen Manöver in 


Die Frauenftimmredts » Borlage. 


Das Frauenftimmresht marichirt — 
ivie die Echternacher Prozeffion: drei 
Shritte vorwärts und zwei zurüd, 
oder umgelehrt. Nachdem die Kämpen 
der meiblichen politifchen Gleichberedhti- 
gung in diefen Tagen Niederlagen und 
Rüdihläge erlitten haben in New 
Hort, Mafjachufetts, Koma und jogar 
in Kanada, hat ihnen der Sllinoijer 
Staatöfenat die geitern gemeldete tleine 
Treude bereitet. Nicht blos ilt Die 
Freude Llein, denn die Beitimmunaen 
der Bill gelten nur für Uemter, die 
durch Zegislaturgejeg geichaffen, nicht 
für Die, die bereits in der Staats: 
verfafjung borgejehen find, die Freude 
it auch eine recht zmeifelhafte Treue. 
E35 it jehr möglich, um nicht zu Jagen 
wahrſcheinlich, daß ſie von jehr kurzer 
Dauer ſein wird. Denn wie eines 
Mannes Rede laut dem bekannten 
Sprichwort keine Rede iſt, ſo iſt auch 
der Beihluß vines Legislaturhaufes 
fein Gele. Was dag Adgeordneten- 
haus zu der vom Senat angenomme: 
nen Vorlage jagen wird oder damit 
thun wird, das weiß man bis jebt 
nit. Uber 08 beiteht ein aus: 
gejprochener und anicheinend nicht 
grundlofer Verdacht, dat die Vorlage 
nur deshalb tm Senat fo glatt durch: 
gegangen it, meil man ba überzeugt 


| war, daß fie im Haufe nicht durd)- 


geben werde. E& wäre nicht pas erite 
Mal, dak jolbermaßen mit den heilia- 


| Iten Gefühlen der ftarfgeiftigen Damen 


frevles Spiel aetrieben morben wäre. 

Geleßt jedch den Fall, doR auch 
die Mehrheit der Hausinitalieder den 
Iharfipigigen Zungen der fampf- 
erprobten, famıpfergrauten Rämpinnen 
und den Schmacdhtaugen und Schmei- 
chellippen der vorfichtiger Weife mit 
in's Gefecht aefüdrten, Tieblih an- 
zufchauenden jugendlichen Retrutinnen 
nicht widerjtehen jollte tönnen, fo follte 
au darob der ubel gemäßigt, und 
follten die jchönen neuen Frühjahrs- 
hüte nicht aar zu hoch in die Zuft ge- 
ſchwungen werben. Denn wenn mit ber 
Annahme der Vorlage der Suffraget- 
ten-Schaar ein Gefchent gemacht wird, 
jo tit es ein Gefchenf, wie man zu Tagen 
pflegt: “with a string to it.” 

Diefer unerwünschte Appendir, mit: 
tels deilen das erfehnte Gefchent den 
ſich darnach ausſtreckendenHänden und 
Händchen wieder entriſſen werden mag, 
ilt die der VBoriage angehängte Referen- 
dumsichnur. Gegen diefes Anhängfel 
haben die Urheber und Fürfprecher der 
Vorlage fih nach Kräften aeiträubt, 
doch ohne Erfola.. Man erlebt da mie» 
der eine Beltättguna der alten Erfah: 
rung, daß auch die gepriefenften „Re- 
formen“ von ven felbitlofen Reformern 
immer nur für andere Leute gemacht 
werden. VMehnlich dem Arzt, der feine 
Medizinen ivohi anderen Leuten ver- 
ordnet, aber jie jelber nicht einnimmt, 
find die politiichen Reformfchreier und 
Weltverbejferer bon einer heilfamen 
oder heillofen Scheu davor erfüllt, am 
einenen Leibe die gegen Undere aerichte- 
ten Gejeße zu erproben. Wenn ber 
öffentlich Wajfer predtgende und heim= 
lih Schnaps trinfende Muder ein Pro: 
hihittonsaefeg fordert, fo fordert er e3 
aeaen die öffentlichen Schanflotele und 
nicht neaen den heimlichen Suff. Einem 
Prohibitiongaoejeg, das ihn felber träfe, 
würde er den beftigiten Widerſtand 
leiften. Desaleichen haben die Schreier 
nad) dem nitiative- und Referendum- 
Amendement, Die zualeih Weiber: 
itimmrechtler iind, ih Mann für 
Mainn und Weib für Weib aegen die 
„Zumuthung“ gewehrt, die von ihnen 
geforderte Maßregel einer Volks— 
abſtimmung zu unterwerfen. 

Doch hat alles Wehren und Sträu— 


ben ihnen nichts genützt, ſo daß, falls 


die im Senat angenommene Vorlage 
wirklich auch im Hauſe angenommen 
werden ſollte. das Weiberſtimmrecht 
trotzdem nirgends in Kraft treten 
könnte, ehe nicht eine Mehrheit der 
ſtimmberechtigten Wähler — (und das 
meint männliche Wähler) — ihre Zu— 


ſtimmung dazu ertheilt hat. Und zwar 


muß nach vorliegenden Mittheilungen 
dieſe Zuſtimmung in jedem der in Be— 
tracht kommenden politiſchen Gemein— 
weſen beſonders eingeholt werden. Ein 
allgemeines Staats-Referendum wür— 
de nur für Staatsämter gelten, nicht 


für County-Aemter und nicht für die 
Aemter der 


einzelnen Townſhips oder 
Städte innerhalb des Countys. Es 
könnte alſo beiſpielsweiſe nicht eine 
ländliche Mehrheit das Weiberſtimm— 
recht den ſtädtiſchen Gemeinweſen ge— 
gen deren Willen aufziingen. Kurz- 
um, es ijt Ddiefes Referendum einmal 
ausnahmsmeile eine wirkliche, ehrliche 
Local Option-Maßregel; d. bh. eine 
Mahreael, die jedem einzelnen Ge- 
meinmejen e3 überläßt, in Betreff fei- 
ner eigenen Angelegenheiten nach fei- 
nem eigenen Willen zu entfcheiden. 
Das tft an und für fich nun ja fehr 
gerecht und löhlich, denn wenn iraend: 
mo die Entiheidung aefehgeherifcher 
Fragen dur unmittelbare Voltamanhl 
om Plate tit, To tft fie e8 da, mo es 
um die Grundlagen des Wahltechta Sich 
handelt. Uber es ift fchredlich unbe- 
quem, geradezu troftlos für die meib- 
lichen Streiterinnen, die damit als 
Lohn ihres bisherigen Kampfes nichts 


| erlangt haben außer der Berechtigung, 


meiter zu fänpfen — und zivor meiter 
unter ganz gemaltig erfchmerten Ver— 
hältniffen zu fampfen. Denn wenn fie 
nun irgenbivo erringen wollen, waß fie 
eritreben, jo genügt e3 nicht, für ihre 
Sade die Mehrheit einer Legislatur, 
eine? Gtabtrath3 oder fonft meldher 
Heinen Körperfchaft zu geminnen, fon- 
dern fie müffen bie Mehrheit der ge- 
fammten Wäbhlerfchaft gewinnen. Sie 
müffen die Mehrheit der Männer ge 
mwinnen, und da& bedeutet der Aufga⸗ 
ben allerichmwerfte: — denn e3 bedeutet, 
daß fie zupor die Mehrheit der Frauen 
aewinnen mülfen. 


| 
| 


. Abendpar, Liicagd, Sastiiag, Deu 25. Wars Idil. 
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PBreinzregent Kuitpold yon Bayern 


(Zu feinem 90. Geburtstage am 12. März.) 
Ton einem Münchener. 


Klingt es in unferer haftigen, heute 
fchon geftern vergeffenden Zeit nicht 
wie ein Märchen, das unter uns, an 
Körper, Geift und Seele ungebrochen, 
ein Mann ijt, der zur Welt tam, als 
Napoleon noch lebte und Goethe auf 
der Höhe feines Nuhmes ftand? Da 
die Regierung des zmweitmächtigiten 
beutichen Bundesitaates in den Hän- 
den eines Füriten liegt, der in ber 
Schar der Leidtragenden fchritt, als 
man bor mehr als einem Menjchen- 
alter den Vater des erjten deutichen 
Kaifers zur lekten Ruhe beifeßte. 

Bon den Anfechtungen der Jahre tit 
auch Prinz Zuitpold, des Königäreiches 
Bapern Vermefer, nicht verfchont ge: 
blieben. Er fteigt den Gemfen nicht 
mehr nach auf den fteinigen und jteilen 
Pfaden des Hochgebirges und man be> 
gegnet ihm nicht mehr mie ehedem zu 
früher Morgenjtunde in den Reitalleen 
des Münchener englifchen Gartens. Der 
Munich des Kaifers, den greifen Ber- 
bündeten und Freund an der Spibe 
alfer übrigen deutjchen Souperäne am 
12. März zu beglüdmwünfchen, wird 
unerfüllt bleiben müffen. Aber meit 
über die Grenzen Bayerns hinaus wird 
man an diefem Tage mit Ehrfurdt 
und Achtung feiner gedenten. 

Er tft wie ein lebendiges Bindeglied 
zwifchen der deutichen Vergangenheit 
und Gegenivart. Denn wenn wir auf 
jein Leben zurüdbliden, jo wird bas 
gerade in unferen Tagen wahrlich nicht 
unnöthige Bemußtfein in uns ermedt, 
welche Wandlungen Deutichland in 
diefer Spanne Zeit erfuhr und mie 
Großes erreicht ward. Prinz Luttpolp, 
der am 12. März 1821 im Tranten- 
lande, im alten Schloffe der Bijchöfe 
von Würzburg, geboren wurde, Jah 
die politifche Ohnmacht des zerriffenen 
Deutfchland. Er war Zeuge des ftür- 
mifchen Xahres 1848. Er jtand 1866 
im Felde gegen Preußen, da® dem 
deutichen Süden mie ein muthimtlliger 
Friedensſtörer erſcheinen mußte. Und 
er verſchloß ſich nicht grollend der Ein— 
ſicht, daß dieſer Bruderzwiſt nothwen— 
dig war, um die langerſehnte deutſche 
Einheit herbeizuführen. Als vier Jahre 
ſpäter alle deutſchen Stämme Schulter 
an Schulter gegenFrankreich auszogen, 
ſchloß er ſich dem königlichen Ober— 
feldherrn an, und er war es, aus deſ— 
ſen Hand Wilhelm J. in Verſailles den 
Brief empfing, durch den Ludwig II. 
von Bayern Preußens ſiegreichen Kö— 
nig aufforderte, ſich die Kaiſerkrone 
aufs Haupt zu ſetzen. Auf die erſte 
Seite des Werkes, das dem Prinzre— 
genten zu ſeinem 90. Geburtstage von 
den deutſchen Fürſten gewidmet iſt, hat 
Kaiſer Wilhelm 11. den Spruch ge— 
ſchrieben: „Alle Zeit treu bereit — für 
des Reiches Herrlichkeit!“ Der gleiche 
Gedanke hat den Prinzen Luitpold bei 
jeder ſeiner Handlungen geleitet, ſeit— 
dem er berufen wurde, die Laſt der 
Regierungsgeſchäfte auf ſeine Schul— 
tern zu nehmen. 

Solches Schickſal hätte ihm in ſeiner 
Jugend niemand vorausgeſagt. Denn 
aus der Ehe ſeiner Eltern, des Konigs 
Ludwig J. von Bayern und der Köni— 
gin Thereſe, einer geborenen Prinzeſ— 
ſin von Sachſen-Altenburg, waren vier 
Söhne hervorgegangen, von denen 
zwei, König Maximilian II. bon 
Bayern und König Otto von Griechen— 
land, älter waren als er. Deshalb 
wurde er für den Soldatenberuf be— 
ſtimmt. Doch ließ ſein Vater ihm 
dennoch eine allgemeinere Ausbildung 
ertheilen. Am 10. Oktober 1839 
ſchrieb König Ludwig J. an ſeinen 
Sohn Otto nach Athen: „Eine Uni— 
verſität laſſe ich Luitpold nicht bezie— 
hen, aber von Profeſſoren wird er Un— 


terricht nehmen, um inſoweit durch ſie 
es geſchehen kann, er erlange die Kennt— 


niſſe, die erforderlichen, und, ſollte er 
einitmal auf den Thron gelangen 
(mein Vater und Du waren auch Nach» 
geborene) er fich dazu vorbereitet“. So 
hörte der Prinz Privatvorlefungen der 
eriten Gelehrten Münchens über Ge: 
ichichte, Staatärecht und Staatömirth- 
Ichaft und erwarb Kenntnifje, die ihm, 
nad) feinem eigenen Ausfpruche, Tpäter 
als Herricher nüglid murden. Nach 
ſeiner Großjährigkeit trat der Prinz, 
den Dienſt von unten auf verrichtend, 
ins bayriſche Heer ein und rückte bald 
in ſchneller Folge von einer Stufe zur 
anderen auf. Er war mit Leib und 
Seele Soldat, — ſein Vater ſchrieb in 
der ihm eigenthümlichen Ausdrucks— 
weiſe: „Luitpold iſt ein ganz anderer 
Menſch bey ſeinen Kanonen“, und aus 
jener Zeit hat ſich in Bayern ein Sol— 
datenlied bis auf den heutigen Tag er— 
halten, das den Prinzen Luitpold als 
„Bayerns erſten Kanonier“ feiert. Im 
Mai 1841 trat er als Oberſt an die 
Spitze des 1. Artillerie-Regiments, 


1843 übernahm er als Generalmajor 


das Brigade-Kommando bei der 1. 
Artillerie-Reviſion, 1848 erhielt er un— 
mittelbar nach der Thronbefteigung fei- 
ned Bruder? Marimilian II. als 
Generalleutnant das Kommando der 
gefammten bayrifchen Artillerie und 
1861 murde er zum Feldzeugmeiſter 
und Generalinfpettor der gefammten 
Armee befördert und fchließlich zum 
Generalfeldzeugmeifter ernannt. 

Mit diefen Daten find mir aber fei- 
nem Zebenslaufe in mancher Beziehung 
poraudgeeilt.. Der Garnifonpienit 
war e3 nicht allein, der ben jungen 
Prinzen Quitpold befchäftigte. König 
Ludwig J., der das klaſſiſche Alter— 
thum ſo leidenſchaftlich liebte, ließ 
ſeinen Sohn weite Reiſen unterneh— 
men, nach Italien und Griechenland, 
nach der Türkei und Egyhpten, nach 
Spanien und Portugal. Auf einer 
dieſer Reiſen lernte er ſeine künftige 
Gemahlin, die am 15. April 1844 ge⸗ 
borene Prinzeſſin Auguſte, die Tochier 
des Großherzogs Leopold II. von Tos⸗ 
kana, lennen. Am 15. April 1844 
fand die Hochzeit zu Florenz ſtatt und 
— Jahre, bis zu dem am 26. 

il 1864 erfolgten Tode der Prin⸗ 


zeſſin währte dieſer glückliche, zu keiner 
Stunde getrübte Bund, dem vier Kin— 
der, die Prinzen Ludwig, Leopold, 
Arnulf und die Prinzeſſin Thereſe, 
entſproſſen ſind. Auch dem Staats— 
betriebe blieb der Prinz nicht fern. 
Die großjährigen bayriſchen Prinzen 
haben Sitz und Stimme in der Kam— 
mer der Reichsräthe, und Prinz Luit— 
pold nahm an deren Verhandlungen ge— 
wiſſenhaft Antheil. Oft übertrug ſein 
Bruder, der König Mar, ihm den Vor» 
jig im Staat3rath und aud fein Neffe, 
König Ludiwig II, beauftragte ihn 
häufig mit feiner Vertretung bei widy- 
tigen Anläſſen. 

Als Prinz Luitpoid mit den bayri- 
fchen ruhmgefrönten Ziruppen 1871 
aus Frankreich gefehrt war, begann 
wieder die geit der milttärifchen Yrie- 
densarbeit. Da erwudhs ihm in jei- 
nem 66. Lebensjahre plößlih Die 
Vrlicht, die wohlverdiente Ruhe des 
Alters mit der ſchweren, verantwor— 
tungspollen Bürde der Regentjchaft zu 
vertaufhen. Am 8. Juni 1886 hatten 
die Werzte bezeugt, dab König Ludwig 
11. für feine ganze Lebenszeit als an 
der Ausübung der Regierung berhin- 
dert zu betrachten jei, und am 10. 
Suni theilte eine vom gefammten Mi- 
nifterium unterzeichnete Belanntmas 
hung dem bayrıfchen Volte mit, daß 
Prinz Luitpold die traurige Pflicht er: 
fült habe, die Reichgverwejung zu 
übernehmen. Drei ITage jpäter fand 
gudmwig 11. in den Flutyen des Starn- 
berger Sees den Tod, 
Dtto war dem Namen nah) König, 
aber da auch er regierungsunfähig 
war, blieb Prinz Quitpold Regent. 

Hier ift nicht der Plab, zu fchildern, 
iwie gemwillenhaft er feines Amtes fait 
ein Bierteljahrhundert lang waltete, 
Er hat fid) immer nur ald den Gtell: 
vertreter, nie alö den Träger der fo- 
niglichen Gewalt betrachtet und fein 
Beitreben war ftändiq dahin gerichtet, 
das ihm amvertraute Gut, Bayerns 
Wohlfahrt, nach beitem Willen und 
Können zu fördern, doc) niemals feine 
eigene PBerfon in den Vordergrund zu 
ftellen. Nede Anregung ber öffentli- 
chen Meinung, daß er den Königstitel 
annehmen möchte, erfuhr eine fchnelle 
und fcharfe Abmweifung. Er hatte es 
anfangs nicht aanz leicht, die In: 
hängigfeit der großen Maffen zu ge- 
mwinnen, dazu war der Unterfchied zimi- 
Ichen der fchon zu Lebzeiten fagenum: 
flofjenen glänzenden Geitalt Ludivias 
Tl. und der einfachen, biederen Männ- 
lichkeit feines Oheims allzubedeutend. 
Uber fein hohes Gerechtigfeitägefühl, 
fein nie verfiegenves Wohlmollen und 
die Yauterfeit jeines Charakters ges 
wannen ihm nach und nach alle Her: 
zen. Wie ift ihm an feinem 80. Ge- 
burtstage begeiitert gehuldigt worden! 

Seit dem find abermals zehn Nahre 
bergangen, zehn Nahre, in denen bie 
Liebe und Treue feines Volkes ihre 
Wurzeln noch vertieft haben. Sie find 
der Schönste Zohn feines langen, in 
Tflichttreue vollbrachten Lebens! 


Was wird mit Elfah-Loihringen? 


Berlin, im März. 

Die elfah-iothrinaifche Verfaffung3- 
frage ift eigentlich fchon feit vierzig 
Sahren in der Schmwebe, denn felbit 
Fürst Bismard hat die jeßige reichd- 
ländifche VBerfaffung nur als ein Pro- 
pilorium angejehen. Der neue Ber- 
faffunasentwurf hat nun biäher ein 
etgenthümliches Echidfal gehabt. Die 
Reaierung hat nach dem miderfpruchd- 
vofen Gange der Kommifftonsberath- 
ung erflärt, fie lege vorläufig auf mei- 
tere Verhandlungen feinen Werth. Das 
mar ein ziemlich ungewöhnlicher Vor- 


gang, zum Theil vielleicht jogar eine: 


Uebereilung.  Kommiffionsbefchlüffe 
find noch lange nicht das lebte Wort. 
Und nım gar die Kommiffion für bie 
elfah-Iothringifche Verfaſſungsfrage! 
in ihre Taßen alle reichsländifchen in- 
tereffirten Mitalieder der Neichitags- 
fraftionen. Daß dieje Herren recht 
meitgehende Beichlüffe faffen mürden, 
mar felhftverftandlih. Die Verhand- 
lungen der Rommiffion fonnten alfo 
eigentlich Niemanden überrajchen. Denn 
man weiß doch, daß hinter diefer Kom- 
milfionsvertretern nur in wenigen 
Fällen die Mebrheiten der Fraktionen 
ftehen. Das Plenum des NReichdtages 
märe alfo ficherlich zu meniger meit- 
gehenden Forderungen und Beichlüffen 
gelangt. 

Das bewies fchon die erite Lejung, 
in der alle Parteien anerkannten, daß 
die Vorlage eine Beiferung bes be- 
jtehenden AZuftandes bringt. Daf 
mehr gefordert wird, ift taktifch ganz 
jelbjtveritändlich, denn je mehr man 
verlangt, defto mehr erhält man Tchließ- 
lich, wenn man etwas nachgibt. Die 
Regierung ftößt fich hauptfachlih an 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen, daß das 
Reichsland drei Stimmen im Bundes— 
rath erhalten und daß ihm der Charak⸗ 
ter als Bundesſtaat zugeſtanden wer— 
den ſoll. Ueber alle anderen Fragen, 
ob eine Regentſchaft oder eine Statt» 


halterſchaft eingeführt werden ſoll, wie 


die Kammern zu geſtalten ſind uſw., 
läßt ſich ohne weiteres rrden. Daran 
wird die Vorlage nicht ſcheitern. 

Wie die „N. G. C.“ aus parlamenta— 
riſchen Kreiſen hört, hegt man auch 
jetzt noch eine optimiſtiſche Auffaſſung 
über das Schickſal der Vorlage. Das 
Plenum des Reichstages ſteht nicht 
hinter den Kommiſſionsbeſchlüſſen, 
die zur Einſtellung der Arbeiten ge— 
führt haben. Man hofft auf eine Ver— 
ſtändigung in der Richtung, daß das 
Reichsland 3 „wirthſchaftliche“ Stim—⸗ 
men im Bundesrath erhält, die nur in 
Erſcheinung treten, wenn vitale In— 
tereſſen des Reichslandes in Fraäge 
ſtehen. Auf dieſer Grundlage würbe 
es möglich ſein, den Verfaſſungs⸗ 
entwurf doch noch zu verabſchieden. 
In wenigen Verhandlungstagen könnte 
daß erreicht werden. Es läge im Yn- 
tereſſe des Reichslandes und auch des 
Reiches, deſſen äußerſtes Grenzgebiet 
ein Anrecht darauf hat, endlich zu ſteti⸗ 
gen politiſchen Verhältniſſen zu ge⸗ 
langen. — ‚Die von verfehiebenen Set- 


/ 


jein Bruder | 


ten verbreiteten Gerüchte, daß in der 
Mitte des Bundesrathes feine Einig- 
feit über die fünftige Verfaffung 
Elfaß-Lothringens beftände, beruhen, 
mie die „N. G. E.” hinzufügt, nach zu» 
verläffigfter Mittheilung nur auf Ver: 
mutbungen. E38 liegt auf der Hand, 
daß eine fo wichtige Maßnahme, wie 
die Geftaltuna der verfaffungarecht- 
lihen Stellung der Reichalande, im 
Bundesrathe nicht duch Majorität, 
fondern mit Einftimmigfeit entichieden 
werben wird. lnd der Bundesrath iit, 
ipie mir zu tmilfen glauben, gegen: 
wärtig hauptfächlich damit befchäftigt, 
die Cautelen feitzuftellen, mit welchen, 
im Intereſſe des Neiches, die Stim: 
men, die Elfaß-Lothringen im Bun- 


deärathe zu erhalten wünfcht, umgeben’ 


werden müßten. 
⏑ ⸗— — —ñ 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


In der geſtrigen Generalverſamm— 
lung des Zirkel wurden folgende 
Beamte für das Jahr 1911 gewählt: 
Geo. E. Koehler, 1. Vorſitzer; Chas. 
Vietzen, 2. Vorſitzer; Otto Grange, 3. 
Vorſitzer; Chas. Dieckmann, Schatz— 
meiſter; Chas. A. Horn, Sekretär, 
3358 Southport Ave.; Aug. Lueders, 
Joſ. Paupa und Herm. Roeßler, Bei— 
ſither; Wm. Maurer, Aufſeher. 


————— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zrujt Eo. jtellten fich heute die eyı> 
topätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Teutihland: 100 Mart...$23.80 

Defjterreich: 100 Sronen... 20.25 

Schweiz: 100 Franfs 

Holland: 100 Gulden 

Dänemarf: [O0 Sroner.... 

Rußland: 100 Rubel 


205.80 


— RKaifer Wilhelm hat Reichdfang- 
fer von Bethmann=-Hollmeg zum Ge: 
neralmajor a fa Euite ernannt. 

— Das deutfche Kaiferpaar befuchte 
gejtern auf der Durchreife nach Korfu 
Kaifer Franz Joſef in Schönbrunn 
bei Wien und wurde herzlich empfan- 
gen. 


Br TIGE 


Spezielles für Montag, 
den 27. März. 


Beſtickte Flouncings. 
18 Zoll breit, auf Sheer Swiſſes, J 
Nainjoof und Yarbn, in den hübjche- | 
jten Entwürfen und jchöniten Mu- W 
stern, mit, feiten Kanten, Blumen, 
Rofenzweiges, große offengearbei- 
det a ls — Bar 
peziell für diefen Verfauf, 19€ x 


36381. ungebleichter Muslin, 
bon ebenem runden Faden, ertra } 
ute Qualität. 8 offeriren dieſes 
Muslin für dieſenWerkauf, I 
die Nard für nur ; 460 


25 Schadtel mit eytra feinem 
Echreibpapier, fiir Montag, 


nur 


Sud - 
Ertra gute Qualität, Größe 16x 
36, regulärer 25c-Werth; 1 m c 
Montag, nur 23 


Hansansftattungen. 
E-3 DOfen-Politur, fpeziell, die m c 
Flaſche 10 
Beite Noodle Seifen Chips, - 
Du nes 10de 


(Keine an Kinder verfauft.) 

1. ©. Mail Seife, —5 Stüd i ge 
(Frei Ein prachtvolles Waſſer— 
glas für 5 Lmfchläge. ) 
Draht-Teppichichläger, 30 Zoll 5e 

lang, ſehr ſtark, für 
Gardinen » Streder, verſtellbare 
nidelplattirte Pins, 1.75 = 
IDEREH 1.25 
Hölzerne Wafchzuber, grökte 
Sorte, $1.10 Werth, für.. 75e 
Maſſive Kupfer-Waſchkeſſel, von 
ſchwerem 14 Unz. Kupfer, Nr. 9 
Größe, Deckel in einem Stück, — 
34.75 werth, zu einer DA 
großen fpez. Sfferte 2.39 
Feine Anzüge für Männer. 
Von KHammgarnen, Velour® und 
Tiveeds gemacht, in hübichen fanch 
Muftern, grau, blau und braun; 
all die neueften Entwürfe; Holen | 


einfach oder Beg Top- 10.00 


Facons, fpeziell für.. 


Hauskleider 
in blau, ſchwarz und weißen Shep⸗ 
herdChecks; gerollterKragen; an der 
Front zuzuknöpfen; von gutem Per— 


cale; 1.79 Werthe; 98c 


für Montag, nur 


Blaue Chambray Männerhemben. 
An allen Größen; gut gemadt; mit 
feitem Kragen; 80c Werth; 3 5e 


für F 
(3 an jeden Kunden.) 


Sommer-Beft3 für Damen, 


„Dut Sizes”, reguläre 25e 
Merthe, für 15c 
(2 an jeden Sunden.) 
Strümpfe für Damen, 
ichmerer gerippter Cbertheil; alle 
Größen; 18c werth; für 34 c 
Montag, zu nur. 72 
(4 Raar an feden Kunden.) 


Dentih: Amerikanischer Briefiteller! 
ändiae Anleitung zur Abfatfun- aller vor» 
eh Briefe und —— — um 
i : t gegenüberitebend. 720 4 
a hr r gebunden 51.50 
A. KROCH & Co. 
— Deutihe Buhhandlung — 
26 Monroe Str. 236 
(Biifhen Wabafh und Michigan Adenued.) 


Todes: Anzeige. 
den und Belannten die traurige Nadh- 
ri — unſere liebe Gattin und Mutter 
Kunigunda Kotzer 
24, März geſtorben iſt, Beerdigung Montag. 
Sen 27. März, um 9:30 Borm., pon Undertafrr 
Shäglein, 2418 Lome Ape., nah ber St. An— 
toniuafirche, 24. und Canal Etr,, wo rliches 
Hodamt zelebrirt wird, bon dort mit Der Bahn 
na St. Marien-Friebhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 


hn Gatte. 
Frau Chas. Schu. 
Bra: uud Sohn Mauer, 


KB, 


ur Wobnuitg in 


55 Gattin bon 
Se 
gungSanzeige fyäter 


Todes » Unzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachriht, dab unfere liebe Echmweiter 
unb Schwägerin 

Rouifa Ringer 
Gattin des berftorbenen Nuguft Klinger, 
nad Tangen, und Tüineren Leiden am 
23. März 1911 felig im Herrn entichln« 
fen ift. Lie ——— findet ftatt am 
Cortntaa, den 26. März, um 12 Uhr Mit« 
taad, dom Trauerbaufe, 724 W, 21. 
Place, nah der Ev. Luth. Zionstirche, 
dann mach Dem Goncprdia Goetiesader. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die irauern- 
den Hinterbliebenen: 
Auguſta Sentſeil, Erneſtina Bel, 
Schmeitern. 
Kari Iaihinsti, Augufe Zaichind- 
tt, Brüder. 
Hermann Benkeil, Trank Belt, 


Schwäger. 
Augntta Aahinäti, Mathilde Ia- 
iminsft, Ehwägerinnen. 


Bitte Teine Blumen. frfa 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab meine liebe Mutter 
‘ Augufta Wendland-Gierke 
im Alter von 54 Jahren, 4 Monaten und 
22 Tagen nad ihiverem Leiden am Mitt: 
woch, den 22. März, felig im Herrn ent-- 
Thhlafen ift. Die Weerbigung findet ftatt 
am: Sonntag, den 26. März, um 12:15 
Nadın., dom Trauerbaufe, 1318_Nortb 
Kedaie Ane., nach der Ev. Lutb. St. Io» 
bannegfirhe, Cornelia und Hohne Abe., 
bon dort nach dem Concordid:Friedhof. 
Gharles 3. Wennland, Sohn. 


Nude fanit nah fchwerem Leiden 
Die du trugit geduldig bier, 
Yun bift du befreit vom Leiden, 
Und wir find in Thränen bier. 
dofria 


Tucred « Anzeige 


Am 23. März tourde unfer lieber Bru= 
der und unſer guter Freund 


Martin Hüttenhain 


- aus der Zeit in die Ewigfeit_abgerufen. 
Schmerzlich vermißt von den Familien: 


Hüttenhain und Fauft. 
Beerdigung privat. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daßz unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 
ter und Großmutter 

Hulda Greiute geb. Malotte 
am Donnerstag, den 28. März, 10, Uhr Bor 
mittags, nach ſchwerem Leiden im Alter von 46 
Jahren ſelig im Herrn enttſchlafen iſt. Beerbi- 
gung Fonntag den 26. März, um 12 Uhr 
Rormittags, dom Iranerbaufe, 1822 S. Leavitt 
Str. nach Concordia. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Meta, Anna, Martha, Waul, GCla, 
Frieda, Hulda und Rissie, Ainder. 
MNebft Schwiegerföbnen, Brüdern, 
Enten und Verwandten. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem ton’ ich mich ergeben 
Mit Freud’ fahr’ ich dabin. 


Toded- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die trarige Nach: 
richt, daß unfere aeliebte Mutter, Schtwieger- 
und Grokmutter 

. &mitie Herzog aeb. Enne 

Wittwe des verſtorbenen Friedrich Herzog), am 
Tonnerstag, den 23. März, Nachmittags 2:50 
nah langeır jchmeren Leiden im Auer bon 74 
Nabren und 7 Monaten fanft entichlafen iſt. 
keihenbegängniß Eonntag, den 26. März, 1:30 
Nachm., vom Trauerbaufe, 1824 Ordard Str., 
nah dem Graceland Krematorium. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Ridard und Mar, Eöbne. , 
Miargareth und Warte, Schwiegertöch- 

ter, nedft Enteltindern. fa 


äh Tode3- Anzeige 


Ulen Freunden md Befannten die traurige 
Nachricht, dab ımfer Lieber Gatte umd Lieber 


Nater 
Ernſt F. Matthaei 

im Alter von 72 Jahren nach ſchwerem Lei—⸗ 
ben am 24, März ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
27. März, um 1 Ubr Nadm, bom Trauer- 
baufe, 2035 Gornelta Str.. nah dem Rofehill: 
Sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten die- trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Emma Matthaei, Gattin. 

LZillie und Franels Matthaei, Töchter. 

Ddlar — und Gharles Mtatthei, 
Söhne, 


Tuobed- Anzeige 
‚Verwandten unb freunden die Isaueige Rad 
riht, dab unfer geliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 
Ferdinand Mattert 
am 24. März im Niter von 78 Nabren, 9 Mos 
naten und 7 Xagen felia im Serrit nigleten 
it. Beerdigung am Eonntag, den 26. März, 2 
Uhr Nachmittagd, dom rauerhaufe, _4910 
Princeton Ade., nah Talwood. Um ftile Theil- 
nahnte bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Hattie Schmidt nebor. Mattert. 
Emil Vattert, Rinder. 
= Schmidt, Schwiegerſohn. 
Hazel Schmidt, Enkelin. 


Tode8- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, daß unfer geliebter Sohn 
Gharles Neubert 


nah furzem Leiden ſanft im Herrn enfſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag 
den 28. März, um 1Ubr Vachmittaas vom 
Iranerbaufe, 3427 School _&tr., nabe Rimbal 
Ave, mit Kutfhen nah Koncordia. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Charles und Emilie Neubert, Gitern. 
Noijte, Gligabeth, Eddie, -silfie und 
Arthur Neubert, Geichwilter, nebit 
Verwandten. fams 


Todes: Anzeige, u 


Sreunden unb Belannten die traurige Nach: 
zit, daß uniere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Seidel 
am Mittwoch, den 23. März, felig im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, ben 26, Märs, um 1 Ubr Nacur., 
vom Zrauerbaufe, 3015 WM. Georae Etr., mad 
Wunderd Fr —J Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George A. Seidel, Gatte. 
Heinrich Seidel. Sohn. 
Roſina Gnerlich, Großmutter. 
Friedericke Wegner, Schwiegermut⸗ 


frfa ter nebft Werwanbdten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Auguſte Haaker 
am 25. März felig im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Miontag, den 27. 
März, um 1 Uhr Nacdm., vom Xrauerhaufe, 
1223 W, 97._ Place, nah ber Evana. Luther. 
Bionstiche, Ede 99. und Winfton, Ude, bon 
da nad Mount Greenwood. Um ftille Theil« 
nahme bitten die tramernden Sinterhliebenen: 


Karl Haaler, Gatte. 
Miinnte, Richard, 
Eduard, 


Lilian, Hermann, 


Inder. fafon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Bertha Katharina Rooth geb. Hartmann 
am 28. März 1011, im Alter hon 23 Jahren 
und 2 Monalen geſtorben iſt. —X vom 
Tranerhaufe, 1405 W. 70, Etr., Ede Loomis 
&tr., Sonniag, den 26. März, um 2 Uhr Nm, 
nah Dalmood. Die trauernden Sinterbliehenen: 
Vaul H. Rooth. Gatte. 
Gharles ıınd Bertha Hartmann, Eltern. 
Gharles, Gertrude, den und Emma, 


Geſchwiſter. 
Mitglied des Dlibe ehapter 170, O. E. ©. 


Todes-Ansetge. 
Arminind League Nr. 16, 1, 8. of 9. 
Den Beamter umd ebene obiger Leagıre 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
G. 9. Langohr 
geitorben ft. Die Beamten verfammeln fi 
unit 11 Uhr am Zonntag, den 26. März 1911, 
n ber Sogenballe, ıım dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre au exrmeilen, 
Hellmuth Ahlgrim. Vräſident. 
udolph Stegemann, CTelretär, 


*30 Adam Mergenthat, 8721 Veoria 
tr. Geliebter Gatte von Kate Mergenthal geb. 
alter, Vater von Da. F. und Mae E. Mergen⸗ 
thal. — Sonntag, ben 26. März, um 
9 Uhr Borm., nah ber Sacred Heart Stteche, 
gr per NAutfden nad dem St. Bontfagiuss 

Hebader. frfa 


, in 

Brob Gellebter 

Gatte, von Ts Sdartau 1008. Bien. — 

ı » 

m? übe Rasıtid Ih bom 
int, IE, mit Sutfegen 


orben: John |. um ai 


: Marie — * F 4. Märs, 


ee 


ih 


in Rontraltoren. 


Verfiegelte Angebote zen 
men in der Office des 8 —3 
Schulraths, Zimmer 790 Xribune Gebäude, Bde 


Dearborn und Diadifon Etr., His punkt 1% Ur 
Mittags, Freitag, den 31. März 1911. 

‚Angebote werden in Zimmer 606, Tribuse F 
bäude, an befagtem Patum geöffnet, um 2 Uhr 
Nachmittags, zıı mwelder Zeit alle Bieter erfucht 
find anwelend au fein. i 

Kopien der Spezififationen find in der Offle⸗ 
des ** u haben, über folgendes: 

Craue Techniſche —— — Einlegen der 
Drähte für Eleftrizität. — 

Angebote müffen auf den regulären geraug: 
ten Sormutaren emact werden, bie in Der 
fice befagten Chief Engineers au. haben tn. 
und müflen in ftrifter Webereinftimmung fein 
mit ben darauf gedrudten Worfhriften für Bie 
Bieter, Alle — müſſen in Kuberts ein⸗ 
gelhloifen fein, die für dem med meltefert tar 
den, richtig indoffirt, und miäfferr verfiegelt fein. 

Ale ‚Angebote müfien bon entfprehenden Be- 
pefiten begleitet fein, wie folgt: Auf Angeboie 
boit 3100 oder weniger, 20 Rrozent; zwilchen 
$100 und $200, 15 Prozent: amifihen 8200 mb 
%500, 10 Prozent: zwilchen $300 und $2000, 
5 Prozent; itber 52000, 3 Prozent. Deppfiten 
miütfen in der Sorm bon Baargeld ader beglau- 
bigten: Checl gemacht werden, der auf irgend eın2 
gutitebende Banf gezogen it, bie in_ Eficago 
Beihäfte betreibt, und zahlbar an Die Orbe be} 
Schulraths. 

Der Schulrath behält fih das Medt ber, i 
gends eines oder alle Yingehote ader irgend 
nen Theil irgend eine3 Angebotes au beriver m. 
Alle nach der angegebenen Zeit erhaltenen Ante 
gebote werden den Bieter autrüdgegeben. 

Keine Pingebote werden in Betracht gezoneg 
oder ein Aontralt ertheilt, außer Tolches dinge: 
Bot ift bon einer Beglaubigung begleitet (tu8e 

enommen folhe Beglaubigung befindet fi 

Kon im Beiig de3 Echulrathes) dab die Perfon 
(oder im „Fall bon Theilhaberfhaft. ein Mit 

lied der Firma) die folhes Angebot unterbre:- 
et, ein Rürger der Bereinigten Staaten bon 
Umerifa iit, oder, wenn ein Musländer, daß 
befagte Perion bor einem zuftändigen Bericht 
in Yien Treuen die AUbficht fundgegeben hat 
En ürger der Vereinigten Staaten werden u 

olfen., 
Komite für Gebäude und Grundſtückt. 

Ehicago, 24, März 1911. 


Todes-Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nadis 
richt, dafe mein Tteber Gatte, unfer Bater un 
Großvater 

Georg Langohr 
im Alter von 71 Jahren und 5 Monaten ge— 
ftorben ift. Die Zen findet ftatt Con 
tag, ben 26. März, 2 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe. 1538 Weit 18. Place, nad Dit 
ridge. Um ftille Theilmahme bitten die trauern- 
ben Hinterbliebenen: 
Luiie Langohr neh. Hutter, Kattkw, 
Katharine Schnabel, Tochter. 
Georg und Oskar Lengohr, Sohne. 
Karl Schnabel, Schwiegerſohn. 
Rofie und Anna Langöhr. Schwie⸗ 
gerföchter, nebſt Enkeln. 
Bitte feine Blumen. "a 


Tobe8- Anzeige. 


‚greunden und Befannten die traurige Made 
AH dab unfer lieber Bater 4 
Wilhelm Fendt Ten. 
nad langem ſchwerem Leiden am Donnerstaa, 
ben 23. Rar⸗ im Alter von 81 Jahren.2 Mi 
naten und 26 Tagen geftorben ift. Die Heerdi« 
ung findet ftatt am Montag, den 27. März, 
Nachmitta s um zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 
1125 N, Ubers Avenue, nach dem Eoncorhia⸗ 

örieddnf, Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Emma Fendt. Martin ıı 
Emma Fendt, Ernit und Marh 
Fendt, Stinder, nebit URN. 
fa 


Todes-Anzeige 


‚greunden und Belannten die traurige Na 
ide baß umnfere Tiebe Battin umd Diutter — 
Mary Schoeman 
———— Alter von . Sahten ge⸗ 
erdigiung,Sonntag Nachmitta 
1 Uber dom Trauerbaufe, 1308 Sedawick en 
nach Concordia. Die trauernden Hinterbliebeñen. 
Tony Schoeman, Gatte 
Anton, Aldert, Lena, Arthur, Harvey, 
Edna und Franf, Kinder. 
Ghriftiana Beste, Mutter. 
Fran, Annie, Otto ud Albert Beöte, 
Geſchwiſter. fria 


am 22. Mär 
ſtorben iſt. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Betannten ſprechen wir 
unſeren herzlichften Danf aus für die rege 
Theilnahme und die ſchönen KTumenſpenden bei 
dem Begräbniß unſeres inniggeliebten Sohnes 


und Bruders 
Paul Bent. 
Den Heren Paftor Auedl für die troftreihen 
Worte im Haufe und am Grabe unferen her:s 
lichſten Dant. 
Julius und Emma Vehl, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


—— 
— 


Dankſagung. 

Allen liehen Freunden und Berwandten ſagen 
wir hiermit unſeren heralichen Dank für die 
innige Theilnahme bei dem Begräbniß meines 
lieben Gatten 

Michnel Batta. 
Nochmals dankend: 


Suſanna Batta, Gattin. 
Wilhelm Batta, Bruder. 
Eltfabetb Arämer, Schmeiter. 


— — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Celia Schult geb. Deckert, 


Ruhe in Frieden, theure Tochter, 
Die für immer von uns ging. 
Vimmermehr biſt du vergeſſen, 
Täglich biſt du in unſerem Sinn. 
Gott hat gegeben, Gott hat gmmanen, 
Wir alle mülfen einitens geb’n, 

Und merden inieder zu dir fontm 
Dann werden wir uns iwlederfeh'n. 


Gewidmet von deiner liebevoll an bi 
denfenden Mutter und Ecmeiter. 


Zur Erinnerung 


mit tiefbetrübtem Herzen aebenfen wir heute, 
am 25. Märi 1910, des Sterbeianed unferer 
neliebten Tochter und Schwelter 
Ronife Bielte 


melde fo unerwartet bon > genommen murde, 


Ein Sabre ift num verflofifen, 

In Rammer und in Echmerz. 

Wir fönnmen did nicht er 

&8 Bricht und fait das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Thränen wieder man 

Die wir gemeint nus tieiltem Herzen 

Dir, allerliebfte Louife, nad. 

Kein Wort bon beinen Liphen, 

Kein PBlid aus deinem Mg’ 

Hat md nicht mehr Beglüdet. 

Ad, wie hart ift doch der Trennungds 
ſchmerz, 

Wenn man durch den Tod verliert ein 
liebes qutes Herz. 

Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 
Otto und Louiſe Zielte, nebſt Ge⸗ 
ſchwiſtern. 
Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Pater 
Robert U. Schmidt. 


Schon find amei Yahre bertloffen 
eit jenem ichiveren Todestag, 

9 du, geliebter Gatte und Pater, 
gem Tode muzbels uns acraudt. 
gu wart geliebt in ber Samiıie, 

eactet in deiner Freunde Mreia 
Und dieſe traurig ſchwere Stunde 

rinnert uns an dich ſo heiß 

ir wandeln oft nach ſenem Orte, 

Ruhe iſt in dieſer Welt, 
Und ſch 
Ser deinen Lei 
HU im &ebet th 


Gerwidmet bon deiner Gattin: 


Enma Schmidt. 
Ada und William, Kinder. 


Waldheim. 


zeusiger Konfeffiondlofer Friedhof von 
—5 en. ıDige Begräbn! * ın 
— ——— —S—— 
en zu haben. — ices: Foreſt Vart. 
&. — Xel, Koreit Park 797 und 757. 
Birch I. Auttermeiter, Präf. Mireb Mand, Belt, 


Jatad Schwab, Superinienbenk. 


Dr. Ih. Meinhardt: Die nervöfen Angftgefühle, 
ihre Beherrfhung und Beleltiaung. — 81.00. 


Koelling & Klappenbach 


uhbandlung, reibmaterialien, Sportartiieh 
Po e a Dit Adams Sir, 


Hahlaf- Anwälte WASNERE, 


BI Erdimatien prompt eriebigt. 


184 Dionzse Etr, Ede Glark, a 33 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— 





'MOELLE 


R BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 27. März 1911. 


Außergewöhnliche Breis - Serabiegungen für die beiten®aaren werben für die- 


fen Berfauf in Anusjicht geitellt. 


Extra-Bargains auf dem Main floor. 
Yardbreiter ungebleihter Musim, ertra 
ihmwere Tnalität — die 


Weißwaaren, 40 Zoll breit, einſchließlich 
Dimity Lawn u. Long Cloth, 41 
reg. 15c dieien Verkauf ac 

Reinleines Crajh Handtuch: 
zeug, werth 1244c, zu 

CS hürzen-Gingham, echtfarhig, 


die Nard 


Eehr feiner gebleichter Cam— 
bric, die Nard 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


GroßerSchuh- | 
Derfauf für | 
Montag; ver: | 
fäumt den— 
felben niht— 
er Dongola 
e \ Schuhe für 
Rinder, Wa: 
tent Zip — 


Wedge⸗-Abſatz, 
zum Schnü— 
— pfen — Grö— 
en 21, bis 8 — 89: Werthe, mr 
>9e 
Bor Calf Echuhe für Knaben, in 
— — 2 Sohlen, ſtrikt ganz ſolid — 
das. Paar zu... 
Mädchen-Schuhe, Patent Tip, in Blucher 
das Paar zu 
Orfords für Damen, Vici— 
Steingut-Dept. 3. Floor. 
Große weiße Ober- und Unter— 
Große weiße Suppen-Teller — 
jeder 
6 für 
Grocery: Dept. —4. Floor. 
3 PVfund für 
3 Pfund Seifen (Chips 
3 Büchfen Smeet Corn 
3 Radete Ideal Biäcnits ......... 10e 
10 Stüde Santa Glaus-Seife .... 
Elbow Nudeln, das Pfund 
250 Severas Headadhhe Wafers 1 21 
oder Green Drops, zu 6%c 


ren oder And: 
y1 
Blucher 
S$rößen 21%, bis 51% 
WFacon, 91% bis 2 — 1 00 
“ 
oder Patentleder, Paar 
tajien, das Paar 
Horfe Shoe Waſſergläſer— 
Santos Kaffee 
3 Pfund Stüden Stärfe 
150: Büchfe RK. EC. Badpırlver 
Drogen: Dept. — Main Floor. 
25 St. Nohannes:Tropfen oder 


Inſekten-Pulver, 
25c Pinf Yarative Pills oder 
Bromo Eelger, zu 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Vart. 


Kohn Weis, Eigenthilmer. 


KONZERT Eis Yeamites 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Ghas. Ehegartner’s 


Familien-Lokal 


643 North Avenue, Ecke Town Straße. 
Sonntags: Großes 


Zither- und Geſaugs-Konzert! 
ausgeführt von den Virtuoſen Tony Gopeg, 
Aug. Frank und dem Wiener Liederfänger 
Franzl Huber. Anfang Nachm. Uhr. Ausſchant 
des weltberühmten Münchner Pichorr Animator. 


Siemsens Palm-Garten 


814 North Ave, nabe Haliten Etr. 
Neben Abend 8 Uhr, fowie Eonntans 2:30 Nm. 


KONZERT 


Auftreten der beiten deutihen und englifchen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu sahlreigem Befuche la- 
det ein : GHrift. Siemien, Einenthimer, 

Nächten Donnerstag, den 30. Märs, Benefit 
Boritelung für den belannten Komiler Hugo 
Gottihalt. — Anfang 7:30. 


Sum weihen NRöp’t 


8351 North Ave. 
Samdtag und Eonntag Abend Konzert! 


Ausgezeichnete deutfche Küche. Smportirted Pils 
fener und Münchner &t, Penno Vier am Zapf. 
Im gütigen Zufprud bittet: 

ſaſon Mar Wall, 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 ®. North Ave. Henrh Hliher, Mar. 


Altdeutiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2:30 
Uusgefübrtt don einer erftflaffigen Künftler- 
truppe. Zum Schluß Be Vorftelung fommt die 
—— Koffe zur Aufführung: „Schneidermeifter 
ip”. Eintritt frei. 


3. Hailec, Sommergarlen, 


(„Waldſchlößchen“) 

8686 N. Francisſsco Ave. Ede Waveland. 
Moderne Kegelbahn. Kann für Picnics, Vereins⸗ 
fefte u. f. mw, jegt gemiethet werben. 

ma25,ahl 


TYROLER HEIMATH 
729 North Avene. 729. 
Tiroler Sänger und Zither-Konzeri. — 
amstag b. 71, Bi3 12 Ubr und Sonntag bon 
3% bis 12 Uhr. Kleine Halle an Mocentagen 
ndaugeben. Efat-Turnier jeden Donnerdtag um 
B Uhr Mbenbs. Saton 


TURNER PARK GROVE 

am berrliden Desplainesfluß gelegen; neue Rs 
nelbahn, neue Tanzvlattform, aroß genug tür 
alle Gelegenbeiten, empfehlen wir allen Xogen 
u. Bereinen fir nächte Saifon. Liberale Bedtn- 
gungen. Omnibus von 72. u. Grand Ave, bis 
= Grove (5 Fare). Schieut & Allenborfer 

iver Grove, I. Tel. 261. m 318,25,ap1,$ 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Sreffs Bandmurm:- Mittel tft ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwaciene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Breis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str. Ede Willew Str. 


ee ee 
.. 
Damen : Hüte! 
Ziele meiner Aundinnen, welde früber in 
meiner Nachbarihaft gewohnt haben, finb ber 
ogen; dennoch aber faufen fie bei mir und bu« 
ben das bolite Vertrauen au mir. a3 bedeutet 
biefes? Ach will die Bemerkungen ber Käuferin» 
nen felöft bierüber wiederholen: „Nirgenb3 be⸗ 


lommen wir folde bübihe Hüte und au fo billi« 
en ®reilfen, mie bei Wirs. Baulina Klein, da» 
fer vollen wir beitänbig nur bort Faufen.” 
Die Damen finden in meinem Laden Hüte zu 
Iolgenben Breifen: - R i 
üte, melde merth find 2.50 für 1.25 
ürte, melde werth finb $3.50 ür 82.00 
Büte, melde mwertb finb $5.00 für 83.00 
u. ſ. w. bis au ben feiniten Sorten. 
Auch babe ' die neuen gen öftihen Hüte 
sGoauette”“ zu fehr Biligen Preifen. 
® = 
Paulina Klein, 
" 782 Dlgautee Aue. Ede Carbenter Str. 
a m325,30,094,8,13.18,22,28 


Ueberzengen Sie lid. 


Kiför =» Dept. — 4. Floor. 
Kentudy Club Whiskeh, volle 
Quartflaſche 
Kalifornia Port oder Sweet 57e 
Feiner Kümmel (Herm. 
die Flaſche 
81.00 Flaſche Kalifornia 
Brandy, 3-Star, Flaſche 
Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, regul. 
Treis 83.50, die Gallone, 
82.35; 10 Gallone 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Garten-Rechen, 
regulär 18 — 
»icjen Nerfauf 


15e 
Geflügel-Retz, von der Rolle — I 
2300. Majchen, Duadratfuß.... Ya 
Ball Bearing Rolichuhe für Anaben und 
Mädchen, diejen Verkauf 
das Paar 


Gardinen » Dept. — 3. Floor. 
Eine Partie farbiger FFenfter-Rouleaur, 
3 Fuk bei 7 Fur breite Spigen 39 
und Franſe75e-Sorte, zu € c 
5-4 farbiges Tiſch-Oeltuch, 
reg. 22e, die Yard 
Partie von einzelnen Paaren Spitzen— 
Gardinen, leicht beſchmutzt, 235 
aufwärts von 49 
"arben-Dept.—3. Floor. 
Varnifh für Interior und Floor Finiſh, 
regulär $2.25; Diefen Per: 1 75 
kauf die Gallone * 
Harker's Möbel-Politur, We⸗ 

Flaſche, dieſen Verkauf 
Fleiſch-Markt —4. Floor. 
Spezieller Verkauf von loſem 
Leaf Lard 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 
i 


oe frifche Port Butts, 1 


Eugar Cured Romp Corn Beef, 


für 
19%4c 


Sugar Cured Frühſtücks— 
Speck, fü 
Swift's k loſe Picknick⸗ 
—— 1 F34e 
Deutſches Po 
Theater Wer 8 
Sonntag, den 26. März. 
ABdonnements-Borftellumg. 


‚Der Hüllen-Kefiker 


Schauſpiel in 4 Alten von George Ohnet. 
Eige 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c, Nert zu haben. 
dofafon 


27. 


Own 
SHEATN 


Ulbland u. Dibifion—Iel. Hahmarlet 32 
Bargain Mts. Diendt., Donnerst., Samöt. Use 


“Ward and Vokes” 


Nächſte Woche „The Cow and the Moon“ 
ma20 ⸗25 


Große Feier des 68. —E der Ds 


Erhebung Schlesmiigolfleins 


beranftaltet bom biefigen 


einer vängerbund 


Soffteiner 
abaebalten am 25. März 1911, in der Sozialen 
Turnhalle, Ste Gelmont Upe. iımd Raulina Etr, 


Kaffeneröffnung 714 Uhr. Anfang präsife 8 Ü 
Abends. NE im Borberfanf 25 
Perfon. Abends an der Kaffe 50 Geuts @ Tert. 

ma12,19,25 


56. Stiftungsfeft 


giedertafel Borwärts 


am 9. April, in der Mordfeite Turnhalle. Eins 
tritt 50€ pro PBerfon. Anfang 8 1 * bene 


ma2d,ap1,8 


Geiftiges Konzert 
i im Epiritualiftentempel i 
Licht und Wahrheit 
1949 Wabanfia Ave., nahe Nobeb Str. 

Sonntag, den 26. März, Abends 7 
Mitwirkung de Dereine-Beluns Dreh, or 


träge und geiftige Botichaften don berichte 
Medien. Jeder rn willlommen. PRO 


Familienfest ncıst Agitation 


a veranftaltet bon ber 
Chicago u gg —* der Lincoln⸗Loge 
— 


„O. b. H. S. 
am Sonntag, den 2. Aprif 1911. in @i 

Halle, 1459 Glphourn Abe. Anfang 3 lie a 
mittags. Eintrittsfarten im Vorberfauf 1dc. An 
ber Kaffe 25e. ma25,apL 


Agitations - Berfammlung 
und —— der Beamten 
nach dem Kränzden, bom 
Erften Dentihen Gegenfeitigen Unter: 
ftügungs-Berein» von Chicago 
amitag, ben 25. März 1911 in Tony Yung’ 
Saie, de North Ave. und Burling Etrabe. -—- 
nfang 8 Uhr Abends. ım313,25 


Wurz’n Sepp’ s 
Echte Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Abe. 


Enggeset nete Vindiner Küche. Sonntags burs 
gerlicher ttagstiih. Mündner &t. wenno Sal: 
bator an Bapf. Konzert. 


Beim Durs’nfepp. 


Der Kabreszeit angemefjen find Sal- 
bator- und St. Benno-Bier noch, immer 
an Bapf in der bairifchen MWirtbichaft des 
Wurz'niepp, Ede Audion und North Ane. 
Mie ds gehört, werden den Gäften dazu 
leder bereitete Nationaljpeiien vorgejekt, 
und an guter Mufik fehlt'3 auch nicht, 
ebenfo wenig an freundlider Behand 
Yung — e3 lohnt deshalb mohl der Mühe, 
felbft einen Ilmmeg zu machen, um dieje3 
Lokal aufzuſuchen. 


Der Tabakfabrilant Matthew J. 
Swatek hat von James B. Forgan, 


Präſidenten der Erſten Nationalbank, 


für $14,500 ein Wohnhaus an der 


_R. State Straße, 130 Fuß nörblid 


von Schiller Str., erſtanden. 


zıvendpoft, WHtcage, Samftag, den 25. März 1911. 


(Eingefandt.) 


Für Einfendbungen us dem Leferfreis ilt Die 
Redaktion nicht berantwortlihd. HBufcriften 
müffen möglichit far und Zura gehalten, und 
frei don verfönlihen Angriffen, das Kapier 
nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur Zu« 
‚written, welde den Namen und ldreffe oed 
Einfenders tragen, werben berüdfichtigt. Auf 
uni wird der ytame richt veröffentlicht. 


Es geht der Redaktion täglich eine ie 
große Menge von Zufchriftein über den ge: 
genwärtigen Wahlfampf zu, daß die Veröf: 
fentlihung aller einfah ein Ding der Un: 
"möglichfeit ift, zumal die meiften Ginjender 
fich nicht der unbedingt nöthigen Kürze be= 
fleißigen, und die Griinde, die jie für oder 
gegen vorbringen, faft dDurchiveg die gleichen 
find. 

Die Redaktion. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Geſtatten Sie mir, auf das „Eingceſandt“ 
des Herrn Engelking vom geſtrigen Datum 
Folgendes zu erwidern: 

Er wendet ſich an uns Deutſche und 
frägt: „Wollt Ihr Euch ewig an der Naſe 
herumführen laſſen von elenden Schnopp— 
hähnen? Soll das Tramp-Element und po— 
litiſche Hobo's und Zuchthausgeſindel un— 
ſere Stadt regieren, oder ſoll der anſtändige 
Bürger, der Steuerzahler und Familienva— 
ter, die Chicago zu dem gemacht haben, 
was es heute iſt, die Zügel in die Hand neh— 
men, u. ſ. w.“ Da dieſe Komplimente auf 
die gegenwärtige Stadtverwaltung paſſen 
wie die Fauſt auf's Auge, ſo wird jeder ehr⸗ 
liche Deutſche ſagen, wir wollen uns that— 
ſächlich nicht länger an der Naſe herumfüh— 
ren laſſen von den politiſchen Schnapphäh— 
nen einer Partei, die durch ihre Korruption 
in Stadt, Staat und Bund faſt in völlige 
ſittliche Fäulniß übergegangen iſt. 

Deshalb wendet ſich aus Entrüſtung je— 
denfalls der größte Theil des Deutſchthums, 
ſoweit es unſere Stadtwahl anbetrifft, Car— 
ter H. Harriſon, alſo der demokratiſchen 
Partei, zu. 

Wer Carter H. Harriſon iſt, darüber kön— 
nen die meiſten Deutſchen ſelbſtändig ent— 
ſcheiden und bedürfen der gütigen Karakte— 
riſtit deſſelben ſeitens des Herrn Engelking 
nicht. Am wenigſten kann den Deutſchen 
Wind vorgemacht werden. Aber Herr En: 
gelking kann nicht die geringſte Garantie 
dafür beibringen, daß Herr Merriam als 
Bürgermeiſter ſeine Lobpreiſungen rechtfer— 
tigen würde. Wir haben ſchon einen Bür— 
germeiſter gehabt, der als Alderman ver— 
ſprach, aus Chicago ein Paradies zu machen, 
und was hat er geleiſtet? 

Die Adminiſtration des Herrn Swift war 
wohl die erbärmlichſte, die Chieago jemals 
geſehen hat. Und wie wurde nicht mit Pau— 
fen und Trompeten die „Buſineß Admini— 
ſtration“ unſeres jethigen Würgermeifters 
verkündigt vor ſeiner Wahl? Welchen „Se— 
gen“ uns die „geſchäftliche Verwaltung“ des 
Herrn Buſſe gebracht hat, darüber herrſcht 
wohl nur ein Urtheil. 

Herr Merriam ſoll hier weder beſchimpft, 
noch verdächtigt werden. Er iſt bis heute 
unbeſcholten, aber auch ein unbeſchriebenes 
Blatt. Was Herr Merriam bisher als Al— 
derman geleiſtet, das hat ſeiner Zeit Herr 
Swift als Alderman, wenn auch in anderer 
Weiſe, ebenfalls vollbracht. Es iſt alſo nicht 
der geringſte Grund vorhanden, daß das 
enſationelle Komite-Spektakelſtück des Hrn. 

terriam als Alderman aud fchon als ge: 
nügende Gewähr betrachtet werben jollte, 
daß er deswegen ein nur annähernd fo gu= 
ter Bürgermeifter iverden mwitrde, tvie Carter 
H. Harrifon es war. 

Achtungs voll 
Wm. F. Buslap, 
3731 Columbia Str. 
* — * 

Kampfesmethoden, welche hauptſächlich in 
der Beſudelung des Gegners beſtehen, ſind 
erſt kürzlich wieder anläßlich der Vorwahl 
als ſo wirkungslos erwieſen worden, daß 
die politiſchen Drahtzieher denn doch endlich 
begreifen ſollten, wie wenig Anklang ſie da— 
mit bei den Wählern, und beſonders den 
Deutſch-Amerikanern, finden. Kampagne— 
lügen haben ſo kurze Beine, daß die Wahr— 
heit ihnen ſchon längſt vor dem Wahltage 
weit voraus iſt. Weshalb darum das Ge— 
ſchrei und der Lärm über Quinn, Burke, 
Kenna und Coughlin als Gefolgſchaft von 
Carter H. Harriſon? Dieſelben Herren, 
welche ſich jeßzt darüber erboßen, waren frü— 
her meiſtens im Lager von Andrew J. Gra— 
ham zu finden und hüteten ſich ſehr wohl, 
auf die Dutzende korrupter Politiker und 
Korporationsgünſtlinge hinzuweiſen, die 
Roger C. Sullivan zu „ſeinem“ Bürgermei— 
ſter verhelfen wollten. Und die Unaufrich— 
tigkeit des Rufes: „Stimmt nicht für Har— 
* weil Burke, Quinn uſw. für Harriſon 
ſind“, kann nicht beſſer erwieſen werden als 
durch die leicht zu beweiſende Thatſache, 
daß die bekannteſten der profeſſionellen Po— 
litiker ſich an die Rockſchöße des „großen“ 
Bürgermeiſterkandidaten Profeſſor Merriam 
gehängt haben. Nichts ſpricht vom volks— 
thümlichen Standpunkte mehr für die Er— 
wählung Harriſon's, als daß die großen 
lokalen Monopole, Gas-, Telephone-, elek— 
trifches Licht», Straßenbahn etc. sGejellfehaf: 
ten und ihre Munbftüde, die tepublifani: 
{hen Zeitungen, ihn befämpfen und für fei- 
nen Gegner eintreten. Die lebte Xahres- 
bemilligung unter Harrifon war $23,000,: 
000 — unter Buffe 859,000,000, ZTrogdem 
Die ganze Mafchinerie der Gefehgebung von 
der Legislatur bis zum Staatsanwalt und 
Richtern in republifanifchen Händen mar, 
wurde mwährend der Bjährigen Verwaltung 
Harrifons nicht eine einzige Anklage gegen 
ftädtifche Beamte ivegen Unehrlichkeit oder 
Mikbraud des Amtes erhoben. Harrifon’s 
— für deutſche Sitten und Ge— 
räuche, ſeine Anhänglichkeit an Deutſch⸗ 
Amerikaner iſt erprobt und bewährt. War⸗ 
um mit einem Manne experimentiren, der, 
wie Merriam, gerade 7 Jahre in Chicago 
ift und die meifte Zeit im Lehrſtuhl der 
großen Rockefeller'ſchen Univerſität zuge: 
bradt hat? Was hat er als Vorfigender des 
Grabſch-Komites geleiftet? Nicht eine ein- 
zige Verurtheilung von Grabfchern ift er- 
folgt, und bderjelbe ftäbtifche Eintaufsagent, 
in deffen Departement die größten Ilnre: 
gelmäßigkeiten entdedt wurden, ift heute 
noh im Amte und „Läuft ein“. Mer es 
ehrlih und gut mit Chicago meint, follte 
fih nicht durch ——— irreführen 
laſſen, ſondern für den Mann ſtimmen, der 
uns Deutſchen am nächſten ſteht: Carter H. 
Harriſon. 

Achtungsvoll, 
Theo. N. Philipp, 
580 Grant Place. 


— — —— — 


Konzert bei Ehegartner. 


Heute und morgen findet bei dem po» 
pulären „Bauernmirth“ Karl Ehegartner, 
643 North Ave., großes Polals und Ans 
itrumental-Songert ftatt, daS allen Leu= 
ten, die an gemütdlichem und humorvol⸗ 
{em Boltstreiben ihre yreude haben, gefals 
Ien dürfte. Zum Ausihanf gelangt u. 4. 
da3 mweltberühmte Vſchorrbräu Animator. 


— ——— — 
Kellner⸗Verein. 


Der Chicago Kellnerverein verans 
ſtaltet am kommenden Dienſtag Abend 
von 9 Uhr an in ſeinen Räumen, 116 
Monroe Straße, einen Herrenabend 
mit turneriſchen Vorführungen und 
Vaudeville. 

— — — — 

— Naphthaexploſion in einer Fabrik 
in Williamsburg, N. Y., heute Mor- 
gen. Vier Arbeiter ſprangen aus dem 
zweiten Stockwerk und wurden geret⸗ 
tet. Der Werfführer Alfred George ift 
elend umgelommen. Feuerſchaden 
560,000, 


‚ Der Zirtus fommt. 


Gebrüder Ringling eröffnen eım kurzes 
Baftipiel am fommenden Samitag. 
Ym Kolifeum wird der Zirkus ber 

Gebrüder Ringling vom fommenden 

Samftag Abend an auf kurze Zeit täg- 

ih zmwer Borftelungen geben. Geit 

dem legten Jahre find erhebliche Ver: 
änderungen in dem Zirkus vorges 
gangen. Die Zahl aller Angeftellten 
beläuft ich jet auf 1286, Die ber 
Pferde auf 670 und die der Menage- 
riethiere auf mehr ala taufend. Unter 
diefen befndet fih „Ziny Tom Tin 
fer“, der fleinjte je geſehene Ele— 
phant. Bon den 400 Zirkustünit- 
lern find 250 Ausländer, die zum er= 
ften Male in Amerifa find. Das Pro- 
gramm ift wie gemöhnlich fehr reich» 
baltig und gediegen und enthält biele 
bon Europa herübergebrachte Darbie- 
tungen, melche ficher großen Antlang 
finden werden, fo die englifche Zigeu- 
nerreiterfamilie Barker, die italienifche 

Atrobatenfamilie Bonefetti, die fran= 

zöftfchen Luftfünftler-Truppe Delno 

und Aler, Emorys abgerichtete junge 

Elefanten, die |panifche Drahtfeiltän- 

zerin MWijarez, der reitende Hund 

„Zoque“, Albert Schumann mit feinen 

Schulpferden vom Zirkus Schumann 

in Berlin, die merifanifche Gnymna= 

ftenfamilie Gaftrillon und fünfzig 
drollige Klomnd. Am kommenden 

Montag wird der aroße Zirkus in 

fünf Sonderzügen nad) Chicago fom= 

men und vom SKolifeum Bei erarei- 
fen. Die Proben werben dann fofort 
beginnen. Der Zirkus ift vollftändigq 
neu ausgerüftet und hat eine viel qrö- 
Bere Menagerie als im Iehten Nahre. 


— —  — ꝰ 
Faktirkünſte im Pflauzenreich. 


Von Hermann Berdrow (Gerlin). 


Unter den Künſten der indiſchen 
Büßer, von denen die Reiſebeſchreibun— 
gen älterer wie jüngſter Zeit ſo man— 
ches Fabelhafte zu berichten wiſſen, er— 
ſcheint das Lebendigbegraben- und 
Wiedererweckenlaſſen als eine der un— 
glaubwürdigſten und räthſelhafteſten. 
Und doch iſt gerade dies eine der am 
beſten beglaubigten und nahezu unbe— 
zweifelbaren Thatſachen dieſer Art, 
eine Kunſt überdies, die wir in jedem 
Herbſt von unzähligen Mitgliedern 
des Pflanzenreiches ſowie von zahllo— 
ſen Weſen aus der höheren und nie— 
deren Thierwelt ausgeübt ſehen. Der 
anſcheinende Stillſtand aller Lebens— 
funktionen, den der Fakir nach jah— 
relangen Vorübungen für eine gewiſſe 
Zeitdauer in ſeinem Organismus her— 
zuſtellen vermag, dieſer Stillſtand iſt 
ja in der Pflanzenwelt der gemäßig— 
ten und kalten Zonen der Normalzu— 
ſtand für die Dauer mehrerer Monate 
geworden, und iſt uns daher etwas ſo 
Alltägliches, daß es nicht verlohnte, 
darüber zu reden, wenn nicht die 
Pflanzen daneben in der ſogenannten 
Samenruhe eine Erſcheinung aufzu— 
weiſen hätten, die alle Fakirkunſt, die 
ſogar den hundertjährigen Schlaf 
Dornröschens weit hinter ſich läßt. 

Wenn der Same nach erlangter 
Reife die mütterliche Pflanze verläßt, 
iſt er in den meiſten Fällen außerſtan— 
de, ſofort zu keimen und den Kreis— 
lauf des Daſeins aufs neue zu be— 
er E3 gibt allerdings Beifpiele, 
ab Samen jhon am Mutterftod und 
in der noch hängenden Frucht feimen, 
aber da3 find Ausnahmen. Im All: 
gemeinen bedarf ber Same zunächit 
einer furzen oder Tängeren Ruhe im 
Scope der Erde, der Samenrube, 
mährend ber die Lebensfunftionen ge— 
nau mie bei dem begrabenen Yyatir an- 
ſcheinend ſämmtlich ſtillſtehen. Das 
Erſtaunliche an dieſem Stillſtand in 
der Pflanzenwelt iſt die lange, in ge— 
wiſſen Fällen Jahrzehnte und Jahr— 
hunderte währende Dauer der Sa— 
menruhe. 

Vor mehreren Jahrzehnten ging das 
Gerücht durch die Preſſe, daß aus 
eghptiſchen Särgen der Pharaonenzeit 
ſtammende Weizenkörner, der ſoge— 
nannte Mumienweizen, gekeimt ſeien 
und eine gewiſſe Weizenſorte, den 
Wunderweizen, geliefert hätten, der 
damit zum Anbau empfohlen wurde. 
Das war Reklame, wie vergebliche 
Verſuche mit ſicher aus Mumienſär— 
gen entnommenen Samen bewieſen 
haben. Wie aber ſteht es mit folgen— 
der Beobachtung? Th. v. Heldreich, 
der Direktor des botaniſchen Gartens 
in Athen, ſah ſelbſt am Berge Laurion 
in Attika, daß dort nach dem Weg— 
Thaffen bes jeit dem Wltertbum Tas 
gernden, drei Meter mächtigen Minen 
abraums ein Hornmohn, der bi3 dahin 
unbelannt gemwejen war und zugleich 
mit ihm in Menge die in Attifa noch 
nicht gefundenen „Silene juvenali3“ 
auftrat. Man fann fich auch diefer 
zuberläffigen Beobachtung gegenüber 
ſchwer entjchließen, das Erfcheinen je 
ner beiden Pflanzenarten auf die Er» 
Baltung entwidlungsfähiger Samen 
aus dem Alterthum zurüdguführen. 

Und doc ift, wie aus vielen, über- 
al zeritreuten Berichten herporgeht, 
gerade der Aufenthalt im dunflen und 
feuchten Erdreich ein vorzügliches Mit- 
tel zur Konjervirung der Pflanzen 
famen. In Frankfurt a. M. 3. 8. 
erfchienen auf dem Plabe, den man 
durch Abtragen der Jahrhunderte al- 
ten MWälle gewonnen hatte, Mens 
gen von Bilfenfraut, und in’ Bre- 
men nach Bejeitigung der TFeitungs- 
werke auf diejen Stellen zahlreiche 
Gänfefußpflangen, deren reif einge: 
fammelte Samen jeboch nicht tieder 
feimten, vielleicht, weil man ihnen nicht 
Zeit ließ. Brenneffeln wuchfen auf 
dem Erdreich, das ein Defonom au 
einem hunbertjährigen Seller auf feine 
Aecker ſchaffen ließ. 

Doch wozu die Beiſpiele häufen, ge— 
gen deren Glaubenswürdigkeit ſich 
doch hin und wieder kritiſche Bedenken 
geltend machen laſſen, da die Wiſſen— 
ſchaft ganz einwandfreie Beweiſe für 
die erſtaunliche Langlebigkeit der be— 


grabenen Samen liefert. Prof. A. 


Peter in Göttingen entnahm, um die 
pielfach e Thatſache ſicherzu⸗ 


ſtellen, vegetatlonsloſen Stellen des 
Waldbodens aus der Umgebung Göt— 
tingens Bodenproben aus einer ge— 
wiſſen Tiefe, und zwar von ſolchen 
Forſtorten, die nachweisbar ehemali— 
gen Ackerboden oder größere Weide— 
flächen einnehmen. Dieſe Proben 
wurden mit aller erdenklichen Vorſicht 
gegen das Einſchleichen von friſchem 
Samen in Kulturkäſten ſich ſelbſt 
überlaſſen und lieferten faſt aus— 
ſchließlich eine Acker- und Weideflora, 
obwohl die Aufforſtung der betreffen— 
den Orte vor 20 bis 46 Jahren er— 
folgt war, während ein Kontrollboden 
aus einer Aufforſtung der 100jährige 
Buchen trug und ſtets Buchenwald ge— 
weſen war, nur Laubwaldpflanzen er— 
gab. Es enthielten alle unterſuchten 
Waldböden, die von vegetationsloſen 
Stellen in dichten, tiefſchattigen Be— 
ſtänden entnommen wurden, verbor— 
gene, lebende Pflanzenkeime. Sie er— 
gaben normale Pflanzen mit norma— 
lem Eintritt der Lebensphaſen, ob— 
wohl ſie 2046 Jahre im Boden ge— 
ruht haben mußten. Im allgemeinen 
erſchien die innere Kraft der Kei— 
mungsvorgänge bei dem ruhenden Sa— 
men etwas ſchwächer als bei friſchen. 

So mögen im Boden unzählbare 
Samenkörner der Auferſtehung har— 
ren. Unbekümmert um das Blühen 
und Sprießen der Ihrigen oben im 
Licht ſchlummern ſie — nicht den ewi— 
gen, den Todesſchlaf, ſondern ſtets 
bereit, zu neuem Daſein zu erwachen, 
ſobald ein gütiger Zufall die dazu er— 
forderlichen Bedingungen ſchafft. Wie 
lange mögen ſie ſo im Fakirſchlummer 
ruhen können, bis der endgültige Auf— 
löſungsprozeß eintritt? Kein For— 
ſcher und kein Weiſer vermag darauf 
Antwort zu geben. 

Direkte Verſuche über die Langle— 
bigkeit der Pflanzenſamen hat der 
franzöſiſche Botaniker P. Becquerel 
in Gemeinſchaft mit Alphonſe deCan— 
dolle angeſtellt. Die Forſcher verfüg— 
ten über eine große Anzahl von Sä— 
mereien aus dem naturgeſchichtlichen 
Muſeum in Paris, deren Ankunftsda— 
tum im dortigen Laboratorium genau 
vermerkt war. Es handelte ſich um 
beinahe 500 Arten aus 30 wichtigen 
Familien. Samen im Alter zwiſchen 
25 und 135 Jahren. 

Dieſe Samen, gewöhnlich zehn von 
jeder Art, wurden ſorgfältig präpa— 
rirt, auf feuchter Baumwolle in mit 
Glasſcheiben bedeckten Gefäßen länger 
als einen Monat der ſtändigen Tem— 
peratur von 28 Grad ausgeſetzt. Un— 
ter den Monokotylen, den Gräſern, 
Binſen, Palmen und Lilienarten, ge— 
langte merkwürdigerweiſe nicht ein 
einziger Same zum Keimen. Unter 
Dikotylen lieferten vier Familien, 
Schmetterlingsblüthler, Nelumbien, 
Malvengewächſe und Lippenblüthler, 
Keimerfolge. Von neunzig Arten der 
erſtgenannten Familie keimten acht— 
zehn, darunter eine Kaſſie, von deren 
87 Jahre alten Samen noch drei auf- 
gingen, ferner eine Geifkfleeart mit 
8 Jahren, Klee von 68, Linfen von 65 
Sahren bis zu Samen von 37 und 28 
ahren herab. Aus den anderen Fa— 
milien zählten die ältejten noch feim- 
fähigen Samen, 56, 64 und 77 Yahre. 

Diefes Verfuchsergebniß ift um fo 
erftaunlicher, als die Verfuchsbedin- 
gungen alles andere, nur nicht natur= 
gemäß mwaren. Die Natur bewahrt 
ihre Samen nicht hundert Jahre lang 
im Laboratorium feimfähie. Latent 
wird das Leben nur, wenn der Same 
der feiner Beitimmung gemäß nad 
mehrmwüchtger oder mehrmonatiger Sa= 
menrube feimen fol, in eine Situation 
geräth, die den Keim verhindern mür- 
de, and Tageslicht zu dringen, aljo 
in größere Bodentiefe oder auf ben 
Grund und in den Schlamm von Ge- 
mäflern. Da ijt es denn alö eine 
wunderbar zmecdmäßige Einrichtung 
zu betrachten, daß derSame nicht zum 
Keimen jchreitet, jondern Yahre und 
Sahrzehnte hindurch der Auferjtehung 
barrt. Ganz abgejehen davon aber, 
daß Becquerel3 Verjuche mit fozufa= 
gen untauglichem, unter ganz unna= 
türlihen Bedingungen aufbemahrtem 
Material gemacht wurden , geftaltete 
jih ihre Ausführung edenfo unna=s 
türlih. Nicht in feuchter Watte, dem 
Licht und Hoher Wärme auögefekt, 
pflegen Samen zu feimen, fondern in 
fühler Erbe, unter einer entfprechend 
bünneren oder ftärferen Bodendbede, 
die fie dem Lichte entzieht. Wer mei, 
ob nicht noch mehr und nod) ältereSa- 
men gefeimt wären, menn bie Vers 
fuchabebingungen meniger laboratori= 
umsmäßig geſtaltet geweſen wären. 
Immerhin aber bleibt es erſtaunlich, 
daß unter ſo unnatürlichen Bedingun— 
gen ſelbſt bis 90 Jahre alte Samen 
noch zum Leben erwachten. 


Wenn nun die Samen gewiſſer 
Pflanzen unter nicht einmal günftigen 
Erhaltungsbedingungen noch nach 2 


Eigenifümfiche Nadwehen 
der Krippe diefes Jahı 


Hinterläßt die Nieren in gefchwächter 
Verfaſſung. 


In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemifc) auftretender Grippe be: 
fhäftigt, von der fo viele Familien heimge- 
fucht waren. Die Symptome der (Grippe 
ſind dieſes Jahr fehr qualvolf und hinters 
laffen den Körper in einen erfchöpften Zu 
ftand, befonders fcheinen die Nieren jehr yu 
leiden, da jeder Kranke über lahmen Rüden 
und lrinleiden Hagt, was nicht vernadläf: 
figt werden follte, da diefe Nachläffigkeit oft 
zu ernften Krankheiten führt, wie der ge: 
fürchteten BrightS Krankheit. Dertliche 
Apotheter berichten einen großen Verkauf 
von Dr. Kilmer's Swamp-Root, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
kräftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren⸗, Leber- und Alaſenleiden-Heilmit⸗ 
tel und da es eine Kräuter⸗Miſchung iſt, 
hat es eine milde heilende Wirkung auf die 
Nieren, welches beinahe ſofort Beobachtet 
werben fann von Ullen, Die e8 probiren. Dr. 
Kilmer & Co., Binghamton, R. 9., offeri- 
ren eine freie Nrobeftafche Swamp:Root per 

oft, an alle Keidende, welche darum erfus 

n. Ein Verfuch wird alle überzeugen, bie 
e8 gebrauden. Reguläre Größe Flaſchen 
50 und $1. Yn allen ÜUpotheten zu haben, 
Bergeht nicht, diefe Zeitung Ju nennen. 

2lmz,Dinofa,am 


—— 


Garter 9. Harrifon 
Michael Zimmer 


Adolph DO. Weiner Sigmund Zeisler 


waren, jo läßt das auf eine erjtaun- 
liche Widerftandsfähigfeit diefer ans 
fcheinend fo zarten Drganismen 
Ichließen. Uber die Samen vermögen 
noch viel härtere Prüfungen ſiegreich 
zu beftehen, Prüfungen, denen aud) 


unterwerfen dürfte. P. Vecquerel hat 
gewiffe Samen Verfuchen ausgejeßt, 
die das Leben der Keime nicht 
berlangfamen, fondern völlig 
heben müßten. Er prüfte 


ger Austrodnung, gänzlichen Luftab⸗ 
ſchluſſes und ſtarkſter Kälte an den 
Samen der Luzerne, 
Senfs und des Weizens. Um die 
Samen dieſen drei Agenzien möglichſt 
zugängig zu machen, wurde die Sa— 
menhaut durchbohrt. 
ſechs Monate lang im luftleerenKaum 
in Gegenwart von Aetzbaryt, der jeg— 
liche Feuchtigkeit auffaugt, unter 0 


Gewichtsverluſt durch Waflerabgabe 


wurden die Samen zunächſt drei Wo⸗ 
chen lang der Temperatur der flüſſigen 
Luft und dann noch 77 Stunden der 
Kälte des flüſſigen Waſſerſtoffs (— 
253 Grad) ausgeſetzt. Als man ſie 
danach bei 28 Grad zum Keimen aus— 
legte, gingen nach einigen Tagen alle 
Senf- und Luzerneſamen und von den 
Weizenkörnern vier auf. 

Mag man nun bei den ſchlafenden 
Samen einen wenn auch auf das Min— 
deſtmaß herabgedrückten, ungemein 
verlangſamten Lebensprozeß anneh— 
men, ſo muß man bei den letztbeſchrie— 
benen Verſuchen doch wohl von einer 
Wiederbelebung todter Samen ſpre— 
chen; denn ein noch ſo verlangſamtes 
Leben erſcheint unter den genannten 
Bedingungen ausgeſchloſſen. Ohne 
Waſſer, ohne Sauerſtoff, bei einer 
unweit des abſoluten Nullpunktes be— 
findlichen Temperatur und einem mi— 
nimalen Atmoſphärendruck wird das 
Protoplasma jo ſtarr, hart und un— 
thätig wie Stein. Der für die phy— 
ſikaliſch -chemiſchen Vorgänge ber 
Aſſimilation und Stoffabgabe noth— 
wendige kolloidale Zuſtand, der Le— 
bensmaſſe iſt aufgehoben, die Konti— 
nuität der Lebenserſcheinungen völlig 
unterbrochen, und doch ſtellt dieſe Kon— 
tinuität ſich wieder her. 

Die Bedeutung dieſer Verſuche für 
die Lehre vom Lebendigen iſt kaum ab— 
zuſehen. Sie erlauben ferner den 
Schluß, daß die Kälte und Luftdünne 
des Weltraumes keine Hinderniſſe für 
die Verbreitung der Lebenskeime von 
Geſtirn zu Geſtirn wäre, ſofern es 
ſo einem Kern nur gelingt, von ſeiner 
Geburtsſtätte ſich loszulöſen und in 
den interplanetaren Raum zu gelan- 
gen. Aber ſollten Exploſionen wie 
die ſeinerzeit beim Krakatau beobach— 
teten, den Keim nicht einmal ſo hoch 
heben können, daß er der Anziehungs⸗ 
fraft der Erde entrüdt wird? 

Mas will e8 einer folchen Wider: 
ftanbafähigfeit gegenüber bedeuten, 
wenn theilmeife oder ganz erfrorene 
Pflanzen ohne Schaden mieder zum 
Leben ermachen? Ein zuverläſſiger 


Ein üppig getriebener Monatsrofen- 
ftod war in einer Froftnadht vor dem 
Tenfter vergeflen worden und zeigte 
ih am Morgen fo völlig erfroren, 
daß alle faftitrogenden, noch halb un 
perholgten Triebe und Blätter ganz 
durchfcheinend waren, maß ich mir 
durch die in flare3 Eid verwandelte 
Säftemaffe deutete. Ach Tieß den 
Stpd vor dem Fenfter ftehen, und 
während bie Lufttemperatur unter 
dem Gefrierpunft blieb, thaute derfels 
be im Sonnenschein allmählich wieder, 
auf und hat nachher in einem mäßig 
warmen Zimmer meiter griebt und 
geblüht. 

Welcher Fakir bekäme auch nur dem 
entfernt Aehnliches fertig? 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


der gediegenſte Büßer ſich ſchwerlich 
des weißen 
de zu kaufen. 


mehr eintrat. Hierauf in luftleer ge⸗ 
machte Glasröhrchen eingeſchmolzen, 


Gewährsmann erzählt folgenden Fall. 


Aufgewacht! 
Deutſche Chicagos! 


Eure Sitten und Gebräuche ſind in Gefahr 
Mucker und Fanatiker bekämpfen 
erſönliche Freiheit 


und 


HARRISO! 


Kommt Daher Mann für Mann in die 


Deutche IYTaflenverfanmlung 


am 


Miontag, den 27. März 1911, 


‚in der 


NORDSEITE-TURNHALLE, 


Clark Sitr., nahe Chicago Ave. 
REDNER: 


Henry Stuart 
John E. Traeger 


Francis D. Connery 
Peter Bartzen 


Nicholas Michels Emil Hoechſter 


Thema: Die Verſchwörung der Hyde Park Protective Aſſociation 
mit ihren Direktoren: ARTHUR BURRACE FARWELL un 
CHARLES E. MERRIAM au der Spige. 


un 


bi8 3 Menfchenaltern nicht gejtorben 


Sie kluge Lieſe. 


Daß das Pferd viel klüger iſt als 
es ausſieht, wiſſen die wenigſten. 
Wem aber Beruf oderLiebhaberei häu⸗ 
fig Gelegenheit gibt, das Pferd zu 
beobachten, dem iſt es bekannt, daß 
dieſes nützliche Thier auch einige 


menſchliche Eigenſchaften, wie Treue, 
Klugheit, 
nut 
aufs | 
zu Dem | 
Zmede die vereinigte Wirfung völli= | 


Tücke, Rachſucht, beſitzt; 
der weiß auch beweiskräftige —* 
zu berichten. Ein köſtliches Geſchicht— 
chen, in dem eine kluge Stute, „Lieſe“ 
geheißen, die Hauptrolle ſpielt, bringt 


A. Heule in der „Neuen Züricher Zei— 


tung“ an die Oeffentlichkeit. Dieſe 
Novellette aus dem wirklichen Le— 
ben“ ſei hier kurz wieder gegeben: 
Im Herbſt 1870 kamen Agenten der 


1° ; in Bildung begriffenen franzöfifchen 
Sp miıirden fie | 


Dftarmee nad) der Schweiz, um Pfer- 
Einer diefer Männer 
erichten auch bei dem Großvater des 


ter U | Erzählers und mollte die brave, fräfs 
Grad Wärme ausgetrodnet, bis fein | 


tige 5jährige Liefe erwerben, bie me- 
gen ihres janften Karafters im Dorfe 
befannt und beliebt war. Nach Ian 
gem Kampfe mit fich jelbit verfaufte 
der Beliter dag Ihier, weil der Agent 
1400 Fr. bot, während der Normals 
preis nur ungefähr die Hälfte des Be- 
trage ausgemacht hätte. Wls der 
Sremde das Thier in den „blutigen 
Krieg“ meaführte, meinten alle Haus» 
genofjen. Am 1. Februar des folgen 
den Jahres überfchritt die von Bours 


| baft befehligte franzöſiſche Oſtarmee 


die Grenze der Schweiz. Man ents 
mwaffnete und internirte das Heer; 
große Schwierigfeiten bereitete jeboch 
den Behörden der Schweiz die Unter» 
bringung der halbverhungerten, bets 
mahrloften zehntaufend Pferde, bie bie 
Trangofen mitgebracht hatten. Man 
befhloß alfo, fie auf allen größeren 
Markttplägen des Landes öffentlich zu 
verfteigern. Dies gefchah auch) in Alt» 
ftätten im Kanton St. Gallen. Yun 
derte von Gäulen ftanden da auf dem 
geräumigen Marktplat angefoppelt. 
Unter den zahlreichen Kaufluftigen 
und Neugierigen befand fich auch ber 
ehemalige Beliber der Liefe. Bedäch— 
tig durchfchritt er, von feinem erwad)- 
fenen Sohn Egidi bealeitet, die Reis 
hen der Ihiere, forajum die einzelnen 
mufternd. Da murbe er plöglich hef= 
tig an feinem linten Rodärmel ges 
faßt und geihüttelt. Si ummen- 
dend, fah er fich von den Zähnen eines 
Vferbefopfes gepadt und — „Liefi!“ 
fchrie vor Freude und Nührung ber 
erftaunte Vater, den Kopf des Hell 
aufmiehernden Pferdes ftreichelnd. E8 
war ein Miederfehen, wie wenn treue 
Freunde einander nach langer Tren—⸗ 
nung tieder gefunden haben. Piten«» 
chen Tammelten fich im Auagenblid um 
bie Szene und al? fie den Zufammen« 
bang erfuhren, riefelten über mandhe3 
wettergebräunte Antlitz ſtille Thrä⸗ 
nen. Aber wie ſah Lieſe aus! Abge— 
magert, Mähnen- und Schweifhaare 
abgefreſſen, bot das Thier ein jämmer⸗ 
liches Bild. Lieſe wurde für 130 Fe. 
zurückgekauft. Man brachte ſie ins 
Heimathsdorf, wo ſie von der Hälfte 
der Einwohnerſchaft am Thor erwar⸗ 
tet wurde.' Und es brach ein wahrer 
Jubel aus, als Lieſe ohne Führung 
munter ihrem Stalle zutrabte. 
—)>9. —— 


— Aus einer Vertheidigungsrede.— 
„Meine Herren Gefchrmorenen! Als 
blutjunger Wdoofat habe ich den Ans 
geflagten bereitö vor zehn Ya 
einmal bertheibigt. 
damaligen 
erhielt er miubeftend drei Nabre 


w 3 
piel,. Heute, meine Herren, he ih 2 

efe 
Härte auszugleichen, und ich bin feit ° 
überzeugt, mit Erfolg an Xhr Gerede ° 
tigfeitögefühl zu appelliren, wenn id ° 
über meinen ° 
Selienten verhängten zwei Jahre und ° 


uns eine günftige Gelegenheit, 


Sie bitte, die heute 


neun Donate ald verbüßt zu erachten.“ © 


2 


= 


J 
a 


Infolge meined 
ungeſchicklen dan a 


— Bom Kafernenhof. — Unteroffie 7 


aier: „Menih, ich glauße, 
Dummheit wäre noch unter 
Zarntappe fichtbar” 


— 
—— 





E.IVERSON & Co. 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Spezielle Dargains für Monlag 


| Knabeır = Anzüge — 
| 2500 2-Stüde Ana 
| benanzüge, feine Ches 
viots u. Caſſimeres, 
j Popbelbrinitige, Nors 
folf und Ruifian as 
ı con®, einfache oder 
| Aniderboder Sojen; 
J 


222-17 as 


1.35 


dunklen 


I Alter 
mth. 2.50, 
| Moniag.. 


r 


| werth — 


! 


Ä ee EEE REN 


— 
Soſenträüger — Ho⸗ 
ſenträger f. Männer, 
feine Elaſtic Web mit 
echten Leder-Enden; 
Jauch ſtarle Police 
Braces. die dcs 


Sorte — 12€ 


| Baar... 
Slippers — Carvet⸗ 
Slippers für Damen 
und Männer, in allen 
Farben, mit ſtarken 
Lederſohlen alle 
Größen —werth 50c, 


das Paar 
| we Die 
| 

Gardinen - wii — 
Nardbreiter ° Gardis 


nen Smwii;, fanch ges 
jtreift, die requlare 


10c Qual. ®&I 
Nardeoı.... 580e 


— 


| 
! 
J 
gemacht, 
| Werthe, 


| Paar 
l 


| verichied. 


leaur, 
Karben, 


— — —— — —— — — nn 


— 


ze baumwoll. Knaben 
und Mädchenſtürmpfe 
ſchmal und weit ge— 
rippt, Größen bis zu 
97, — die beite 25c 
Qualität — das 


nr 12C 


Taſchentücher — Ja— 
panette jeidene Buch— 
ſtaben-Taſchentücher 
für Männer, dieſel— 
ben ſind Mill Runs, 
werth 1560 und 25c je—⸗ 
des, die 

Auswahl 


| Muslin - 


Cambric 
Cluſter 


ndia Linen Sheeting 
Stüde 3Ozölliger fei 
ner India Yinen 
Die 14c Qualität - 
die Yard 

| für 


Huf -» Handtücher — | 
50 Dutzend fanch | 
Hud-Handtücher, 18 | 
x36, einfach weiß ır. 
rotber Rand, merth 
12°3c, Mon | 
tag jedes 


| breiter 
Finiſh 


die Yard 
nur 
— S 


Percales Stücke 
feine Kleider-Perca-⸗ 
les, in allen neuen 
Schattirungen, Strei 
fen und Figuren — 
10c Qual., 
Dard 
J 


00 


| „Salvant) 


Montag, 
| 5b Etüde 


Waſchpulver — Gro⸗ 
ßes Vackete Grand⸗ 
mas Waſchpulber — 
ı Die reguläre 15e— | 
ı Sröße— / 
er... 10€ 
Nur ein Radet an eis 
nen Stunden. | 


Fanch 
Bolſterer 


verkauft 
das Paar 
| für 
Bügeleiien — Mr3. | 
Rotts Bügeleifen — | 
hübſch vernidelt, drei | 
Eifen, 1 Griff und 1 | | Be 
| Stand, fü 


Set für 


in neuen Frühjahrs— | 

Modellen — Größen | 

ı 28 bis 86 — gut $8 | 
‘ ww 
3.30 | 


| Husmwahl... 


| Arbeits - Handichıhe, 

Bartie von Männer- 
Arbeitshandſchuhen — 
aus ſtarkem Calffſkin 
regul. 
(leicht 


vollkommen), 15 
| ‚19€ 


Bartie von Spikens 
| Gardinen, alle neues 
| sten Muſter, 6 Yds. 
| auf ein Paar — 10 
Fac. 


R ö 
| Cpiten-Gardinen — 
| 


Ausw, wth. 


Val | 
| 1.50, ®aat.. ‘9% | 


— | 
Fenſter-Rouleaux — 
Leinen Fenſter-Rou— 


Farben, mit 
Spring Rol—⸗ 25 
lets, 1. $1,... „IC 


Strümpfe — Schwar— Strümpfe — Baum 
wolf. Männer-Soden | | ed 

Doppelte Ferien u. 

| Behen, fchwarz, Tan 
| and 10 neue 
| Jahrs= SchattäFungen, | 
i feine 100:Sode, reg. | 
ı 15c Wert, 
| Baar .... 


...6e| | 


Muslin = Unterzeng: | 
Beinfleider | 
für Mädchen - 
- Nuffle — 
Tuds, 


sen 4 bi3 12 


I 15c od rc | 


Nards von 8-4 unges | 
bleichtem Sheeting— 
immer zu 
fauft, Mons 
| tag, Yard.. 


| Minslin — 36 Boll | 
ungebleichter 
| Muslin — 
- die 
| läre 10c Qualität -- 


Seife — | 


ı Eeife, reg. dc Stüd, | 


| 10€ Stüd BalmDlive | 
| Xoilettenfeife frei. | 


\ 

| Meffer und Gabeln — 
Tafel-Mejjer 

| ımd Gabeln, Doppelt | 


| Griff, immer für 25c | 


| Waſſergläſer — Gut 
finiſhed Waſſergläſer 
die reguläre Grö— 
— Montag 


| Anzüge für Männer | | Hoffen — Arbeits | 
und junge Männer— | 
Kanmmgarne und Cafe 
fimereg, in hellen und | 
Karben 


bofen für Männer n. 
junge Männer, eine 
fach ſchwarz u. dunkle 
Miſchungen — extra 
gut gemacht und pers 
feft pafiend, Größen 
28 bis 44 — tmerth 


2” 1.00 


Anaben » Ehuhe — 

Bor Calf und Satin 

Calf Sinaben-Sculs 
ſchuhe, gut gemacht — | 
| ftarfe Lederiohlen u. | 
| Counter, Größen 5 | 
| 


In. 16... 08€ 


I 
| 
I 
I 
I 


50c | 
une | 


Kinder » Kleider — 
Bartie bon Kinder— 
Tleidern, au3 feinem 
Ginghbam u. Bercale, 
helle und dunfle Kar» 
ben, Größ. 3—6 }., 


werth $1, w 
für... 59€ 


zur 
| 


Notions — Kohn N. | 
Glartes 200 Mard- 
Spule Zwirn, ſchwarz 
und weiß, alle Num— 


mern, 6 Spu⸗ 1 
| len für 1 c 


in allen 
auten 


| Interzeug — Shape 
Sommer-Leibechen | 
für Damen — regus | 
*riib- | läre und extra aroße | 
| Eorien —- die beiten | 
| 25c Wertbe } | 
atell für 

| mır 


| Kifienbezüge — 30 
| Duß. 36x45 Kijjen- 
bezüge — aus ertra 
guter Qualität Mus— 
lin hergeſtellt 
werth bis zu 18c 
| jeder 
für 


mit | 


Grö⸗ 
— die 


1200 | 

| 25 Stüde f’'cy Feath= 
er Tiding — Die re 
auläare 25c Quali— 

| tut, die 

| Nard 


25c ver⸗ 
| 
16€ | 


| Gingham 
gute Qual. 
CambrieGingham, 
regu⸗ und braun 
| werth Sc 
| 


— Extra 

Schürzen⸗ 

in blau | 
farrirt — | 
- Montag 

die Nard 

mur 


Laundry — 


Stärke — Die wohl— 
bekannte „Argo“ 
Stärke, in heißem u. 
kaltem Waſſer zu ge— 

| brauchen, regular. 5 

| Radet, 4 

| Radete 
I 


I 


Paundrhe | 


I 


—— — 
Scheuerbürſten — Ex— 
| tra gute Qualität 
| Scheuerbüriten, foliz | 
de3 Top, überall fiir | 
10c verfauft, 4 | 
Mont, jede..... 4 ‚€ | 
Nur eine an einen | 
Kunden. | 

I 


Cocofolo | 


Montag | 


| weißen Dinner-Tel: | 
fer — in fanch Ka: | 
con3 — merth bis Sc, | 
| jeder 


| | Binner-Teller fe | 
| 
| 


bier | 





Lofalberidht. 
Bevorftchende VBergnügungen. 


Zum Beiten jeines Friedhofs gibt der 
Dr. Herzi. Ungarijdhe Kranken: 
Unterfügungsverein am heu— 
tigen Samftag feinen neunten Jahres— 
ball in der Nordfeite-Turnhalle. Gute ame= 
rifanifhe Tanzmujil und feine ungarijche 
Meine und Epeiien hat der Feftausichug 
beforgt. Die Bejucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Eins 
trittötarten foften 50 Cents. 

Etiftungsfeft, verbinden mit Ball und 
Unterhaltung, feiert der Altpeutjche 
Unterftühßungsperein von Chi— 
cagop am heutigen Samftag im gros 
Ben Saale non Schönhofens Halle. Der jekt 
14 Aahre alte Verein traf alle NVorfehruns 

en, um den Befuchern recht unterhaltend 
tunden bei guter Bewirtung zu be 
ihaffen und jieht zahlreihem Bejuch jeis 
ten8 feiner vielen Freunde entgegen. Ein 
trittsfarten often im VBorberfauf 25 und 
an der Kajje 35 Cents. 

Ser Shlesmwig - Holfteiner 
Särgerbund mird eine größere eier 
am 63. Jahrestag der Erhebung Schleswig: 

olfteins veranfialten, und zwar am heu—⸗ 
tigen Samftag Abend in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Paulina Straße und Bel: 
mont Ave. 5 Ieben hier in Chicago no 
8 Zeugen diejer Tentwürdigen Zeit, melche 
attiven Antheil an jener Bewegung nahmen. 
Bon ihnen werden einige bei der Feier ans 
weſend fein, Alle find über 80 Jahre alt. 
Frau Hilda M. Matthäyn aus Davenport, 
Koma, die Tochter des Herrn Chrift. Mül- 
ler, der ebenfalls Theilnehmer an der Bes 
wegung tar, aber jhon vor 10 Jahren 
ftarb, eine hochbegabte Sängerin, fommt ei= 
gens her, um am fefte theilzunehmen und 
die Anwejenden mit einigen Liedern zu ers 
freuen. Herr U. Groht, Wilfter, Holitein, 
Präfident der Plattdeutichen Bereinigung 
Echleawig-Holfteins, hat ein Gedicht verfaßt 
für bieje freier, welches im „Weitfouvenir“ 
abgebrudt jein wird. Auch Herr GC. Gill 
wird ein Gejangzfolo vortragen, Choörgefän= 
ge, DOrheftervorträge und „Schleswig-Hol- 
ftein, meerumfhlungen®. gejungen von al: 
Ien Anwefenden, fowie eine Unfprache bes 
Präfidenten, Dr. Sophus Dabelftein, bilden 
den übrigen Theil des interefjanten, Pros 
gramms, Dirigent ift Herr D. Gerafch. 
FB Heſſen ⸗Darmſtädter⸗ 
AUnterſtühungsvderein von Chica⸗ 
go und der Heffen » Darmftädters 
Damenslinterfügungsperein 
rer Sübdjeite halten am heutigen Sams» 
tag in der Etidfeite =» Turnhalle ein 
= gemeinjgaftliches Konzert nebft Ball ab, 


twozu alle Freunde und PBelannten der Ber: 
eine eingeladen jind. Das Programm ift 
von einem tunftjinnigen Komite aufgeftellt 
und läßt nichts au wünjhen übrie. Dap 
das Komite feine Koften gejcheut hat, geht 
daraus hervor, Daß es den berühmten Zau- 
berfünjtler Henry NRoethig für das Fyeft ge: 
wonnen hat. Herr NRöthig wird drei Mal 
auftreten und jedesmal etwas Neues und 
Etaunenerregendes bringen. Das Feſt 
nimmt feinen Anfang um 8 Uhr Wbends. 
Tidet3 Toften 25c im Vorverfauf und an 
der Kajie 50 Eents, 


Der Garfield -» Damen - Un: 
terftü”ungsperein wird am 
heutigen Samſtag eine Schürzen-Party 
nebſt Verlooſung in der Schiller-Halle ab— 
halten, wozu alle Freunde und Gönner 
herzlich eingeladen find. Für genußreiche 
Unterhaltung bat Das Komite auf's beit 
Eorge getragen. 


Der Erfte Deutfhe Gegenfei- 
tige Unterftü”ungsperein von 
Chicago hält am heutigen Samftag in 
Sungs Halle, North Avenue und Burling 
Str., eine mit Beamten-Inftallirung und 
Zanzfränzhen verbundene Agitationsper- 
ſammlung ab. Für Unterhaltung und Er: 
frifhungen tft_beftens geforgt. Anfang 8 
Uhr Abends, Eintritt 10 Et. Herren und 
Damen im Alter von 18 bi8 55 Jahren kön- 
nen an diefem Abend dem Verein unentgelt- 
lih beitreten. Der 80 Mitglieder ftarfe 
Verein zahlt bei Jahresbeiträgen von $4 eine 


; Kranfenunterftügung von $5 die Woche, fo: 


iwie Sterbegeld. Die neuen Beamten find: 
Erpräfident, Karl Stieg; Präjident, Hencp 


| Brämer; VBizepräfident, Aler Bayer; Pro: 


tofoll-Sefr., Henry Menze: Finanzjekretär, 
Unna Bet, Schagm., Albert Grauert; Füh— 
terin, Ottiltie Brämer; Ihiürhitter, Robert 
EStieg; Vergrügungs-Schagmeifterin, Anna 
Grauert; VBerwaltungsrath: Marie Etieg, 
Henry Brämer jr. und Gotthilf Mayer. 


Der Immergrün Frauenper: 
ein feiert am morgigen Sonntag in 
Hörbers Halle, Blue A3land Ave. und 21. 
Place, fein 8. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Tanztränzden. Daß es recht Iuftig und fi: 
bel hergeben wird, dafür bürgt das SKomite 
mit Katharina Dunter, Präfidentin, an der 
Epite. Sie wird auch bie fyeftrede halten. 
Die übrigen Mitglieder find die Damen 
Unna Werhan, Hattie Rice, Elifa Stapp 
und Maria Zemfe. Die Damen vom Ha: 
milton Park-Singhor, Frau Linda Schmidt 
und Fräulein Hattie Raetzke werden das 
PBublitum mit einigen fehönen Liedern un: 
terhalten. Au wird Frau Käthe Auften 
Tu Vorträge zum Beften geben. 

omit wird dem Vergnügen mit Spannung 
entgegengejeben, da diefe Bereinsfeftlichtei: 
ten immer genußreih und gemüthfi vers 


Abendpoft, 


laufen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
25 Cents. 


Der Nord s Chicago deutide 
Gegenjeitige UnterftügungSs 
verein veranfaltet am morgigen 
Sonntag in Sieben’s Halle, 1457 Elnybonurn 
Ave., nahe Larrabee Str., ein Tanzfränzdhen 
nebit Agitationsverfammlung, in der Her: 
ren und Damen bon 18 bis 55 Jahren uns 
entgeltlich dem Verein beitreten fönnen. Der 
Verein zählt über 100 Mitglieder und de- 
zahlt im Yahr 12 Wochen lang Krankengeld, 
die Woche $4, und Beerdigungsgeld bei $4 
Beitrag im Nahre. Das Komite hat weder 
Koften noch Arbeit geihent, um Ddiejes Feit 
zu einem gemüthlichen zu maden, auch ift 
fir Speife und Trank beftens geiorgt wors 
den. Anfang Nahmittagg 3 Uhr. Eine 
tritt 10 Gent3 die Perfon. 

Der Deutjhe Kriegerpverein 
von South Chicago feiert am morgigen 
Sonntag in der Gagles Halle, 9233 Houfton 
Ade., jein 19jähriges Stiftungsfeft. Kon 
zert, humoriftifche Vorträge und Ball bil: 
den das Feitprogramm, tmelches von einem 
eifrigen Ausihuß forgfältig zufammenge: 
ftelt worden ift und den Bejuchern einen 
böchft genußreichen Abend in WAusficht ftellt. 
Das Teft beginnt um 7 Uhr Abenns, Mit- 
glieder anderer Milttärvereine haben freien 
Eintritt. Andere zahlen 2öe. 


Te Gemijhte Chor Fidelia 
hält am morgigen Sonntag in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Strake, nahe 
North WUve., von 4 Uhr Nachmittags un 
eine große Humoriftiihe Abendunterhaltung 
mit Ball ab. Die Vorkehrungen dazu lie: 
gen in den Händen der Mitglieder Henry 
Hollmann, Präfident, Albin Borger, Mar 
Uhlemann, Karl Wenslaff, Marie Strich, 
Auguste Kirchner und Marie Wenslaff. Ein 
fehr unterhaltende® Programm wird in 
Aussicht geitellt. 

Der Damenperein yidelia bers 
anftalter an Sonntag, dem 2. April, in der 
Schlitz-Halle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., ein großes Kaliko-Kränzchen. Die 
Betheiligung wird vorausſichtlich eine recht 
rege ſein, denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon 
lange bei der Arbeit, um den Veſuchern 
einige frohe Stunden zu bereiten. An— 
fang 4 Uhr Nachmittags. Xidets 250 die 
Rerfon im Voraus und an der Kaffe 35c. 

Am Sonntag, dem 2. April, feiert die 
Chicago Loge Nr. 1, in Verbindung 
mit der Lincoln Loge Nr 10, 0. d. 
9. ©., ein Familienfeft mit Agttation in 
Siebens Halle, 1459 Clybourn Ave. Der 
Groß-Präfident Aug. Behrendt wird die 
Reitrede halten. Die Präjidenten beider 
Logen, die Herren 3. Hanfen und X. 2. 
Keil, werden mit einem tüdhtigen Komite Die 
Vorkehrungen treffen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt. Eintritt3- 
farten 15 Gent3 im Borverfauf, an ber 
Kafje 25 Gent3. 

Der Humboldt deutſche Frau— 
enverein hält ſein 24jähriges Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball, am Sonntag, dem 2. April, in Schön— 
hofens großer Halle ab. Der Feſtausſchuß, 
beftehend aus den Damen Albertine Nath- 
flag, Prafidentin; M. Lepmann, M. 
Tromwbridge, 3. Pehrens und M. Beder, 
hat zu diefem Felt Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen gewonnen, um 
den Mitgliedern und deren freunden, ein 
yaar Föftlihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten, auch haben noch andere 
Kräfte zugefagt, mithin werden alle Gäite 
auf ihre Koften fommen. Für gute Mufik, 
Getränke und Speifen ift ebenfalls geforgt. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit: 
gejegt. intrittstarten Loften 25c, Kinder 
unter 12 Sahren zahlen 10c. 

Der Shwäkifhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, 2. April, Nad): 
mittagg 3 Uhr, in PVondorf3 Halle, Ede 
Halfted Str. und North Ape., fein Früh— 
fahrsfonzert, verbunden mit fomifchen Auf: 
führungen und Ball. Berfchiedene neu ein 
ceüibte Chorfieder, forwie Anftrumentals und 
Geſangsſoli werden nicht verfehlen, den Be: 
fuchern einige genußreihe Stunden zu be: 
reiten. QTidets 25 Cents im MVorverlauf, 
50 &t3. an der Kaffe die Perfon. 

Ein großes Frühjahrs-Konzert hält der 
Arion = Männerdhor der Süd: 
jeite, der von Herrn E. dv. Wolfzteel di- 
rigirt wird, am Sonntag, 2. April, von 3 
lihr Nachınittags an in der Sütdfeite-Turn- 
halfe ab. Auf die Kinftudirung des gedie- 
genen Progranıms ift feitens des Chormei: 
iter3 und der Sänger ebenjo große Sorgfalt 
verwendet worden, wie auf die Worberei: 
tung des gejelligen Theiles ſeitens des Feſt— 
ausſchuſſes, der ſich aus den Herren H. Hin— 
zel, A. Schmidt, C. Fahn, Franz Schliebs, 
Wm. Spühler, Guſt. Spühler, R. Fiebranz, 
G. Manowsky und Max von Hertzberg zu 
ſammenſetzt. Das Konzert begiunt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorvertauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 


Der deutſche Verein Alpenroſe hält 
am Samſtag, 8. April, in der Schiller-Halle, 
1560 Wells Str., ein BEER NEUER nebſt 
Agitations = Verfammlung ab. Der Abend 
wird von den Mitgliedern Emma Stan, 
Präf.; Magdalena Meyer, Lonije Matter, 
M. Zangohr, Thereje Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Verloofung werden den Bejuchern die 
Zeit verteeiben. Perjonen beider Gefchlech): 
ter im Alter von 18 bi3 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Ber Eintritt foftet 15. 

Einen großen internationalen Bauernball 
gibt am Sonntag, 9. April, in Hörbers 
Halle die Freifinnige Gemeinde 
der Südmeftjeite. Bauern aus al: 
len Ländern find zum eite geladen, eine 
füdflawiiche Bauerntapelle wird zum Tanz 
aufipielen, und für fonftige fuftige Unter: 
haltung werden der Dorfichulge Edward 
Dunnerketl, der die Heirathsjcheine ausfer- 
tigende Gemeindejchreiber Wilheln Heim, 
der Pfarrer und der Sculmeifter Yabricius 
Weisheit forgen. Weiter joll vorläufig 
nicht3 verrathen werden. 


Am Senntag, dem 16. Aprif, gibt der 
Ungarländifhe Nationalitä- 
ten = 8ranlenunterftüßung3:- 
berein ein um 4 Ilhr Nachmittags begin: 
nendes yrühjahrstonzert mit Ball in Yon: 
dorf Halle. Kintrittstarten dazu werden 
im Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 50 
Gent verkauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Soliften der Deutich-Unga: 
rifche Arbeiter-Männerchor, der Sitdunga: 
rifhe Damendor und der Gemischte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitiwir- 
fen, und mehrere andere Vereinigungen ha: 
ben zugefagt, das Fyeft zu befuchen. Zimtfchen 
Ronzert und Ball wird dielufführung eines 
Ginakter8 eingeichoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigfeit nichts zu wünfchen 
übrig und wird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das fyeft fteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: Aoe 
Szabo, Vorſttzender; Aler. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 

Den Einzug des Frühlings wird der 
North Chicago Frauenverein 
am Samſtag Abend, dem 22. April, in 
Hack's Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Veilchen En feiern. US befondere At: 
trafticn haben die Damen Katie Keftler, 
Präfidentin; 2. Renner, Vorfitende; Mag: 
dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
Sekretärin; A. Fri, 2. Braun, U. Weder: 
well, D. Klements und 8.- Handde, meld: 
den Feftausfhuk bilden, eine Berloofung 
werthvoller Gegenftände vorbereitet, über: 
haupt wird Alles gethan, um den Bejuchern 
einen recht gemüthlihen und vergnügten 
Abend zu verfchaffen. Eintrittsfarten Lojten 
im Vorverkauf 25c und an der Kaffe 35c. 


Der Grütli- Verein, einer der äl: 
teften Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln-Turnhalle fein 55. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Frithjahrs- 
konzert des rühmlichſt bekannten Grütli⸗ 
Männerchors. Ein gediegenes Programm 
tommt zur Aufführung — zwei ausgezeich— 
nete Soliſtinnen, ſowie die anderen 3 
zer Geſangvereine und auch die Turnver⸗ 
eine werden mitwirken — ein Nachmittag 
und Abend voller Genüſſe iſt ſomit ver— 
bürgt. Das ſchweizeriſche Publikum, wie 
auch das Deutſchthum werden zweifels ohne 
ſich ſtark an dem vielverſprechenden Feſt he: 
theiligen. Es beginnt um 8 Uhr Nachmit⸗ 


Chicago, Samſtag, den 25. März 1911. 


tags, Eintrittstarten koſten 25 Cts. im Vor—⸗ 
vertkauf und 50 Ets. an der Kaſſe. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
verein feiert am Samſtag, dem 209. April, 
ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt in Schlitz' 
Halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion Str, 
Der Verein und ein rühriges Komite ſind 
an der Arbeit, den Beſuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Prä— 
ſident Karl Brethauer wird die Feſtrede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah— 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran- 
tengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutſchſprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereits an zweihundert Mit— 
glieder und hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. intrittsfarten zu 25 Cents find 
an der Kafje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Die Gefangjeltion des Oefterr. Kranken— 
en Stod im @iien 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe Garfield Ape., ab. Das Feſt⸗ 
Komite arbeitet mit unermüdlichem F eiße 
dahin, das Programm in der Weiſe aufzu⸗ 
ſtellen, daß jedem Beſucher volle Zu frieden⸗ 
heit zugeſichert werden kann. So ſtehen 
außer Geſangsvorträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Geſangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „LaSalle 
Turnverein“. ſowie andere muſikaliſche und 
erheiternde Geſangsvorträge auf dem Pro— 

ramm. Unter vollzähliger Mitwirkung der 

eſangſektion wird „Der verpfuſchte Bür— 
germeiſter-Empfang“ theils gefungen, theils 
geſprochen, aufgefuͤhrt. Das Feſt beginnt 
um 23 Uhr Nachm. Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Cents erhältlich; an der Kaſſe koſtet der 
Eintritt 50 Cents die Perſon. 

Der Turnverein „Helvetiw 
von Chicago wird ein groͤßes Schwei— 
zerfeſt, Fahnenweihe und 5. Gründungsfeſt 
veranſtalten, und zwar am Sonntag, dem 
30. April, in der Nordſeite-Turnhalle, 824 
N. Clart Str. Es ſind ſo großartige Vor— 
bereitungen getroffen, daß den Gäſten eine 
ausgezeichnete turneriſche und muſitkaliſche 
Unterhaltung bevorſteht. Außer der Pa— 
then⸗-⸗Sektion Milwaukee und dem Turnver— 
ein Helvetia, welche nicht nur beſondere 
Feſtnummern, ſondern auch die für das 9. 
Bundesturnfeſt des Schweizer-Amerikani— 
ſchen Turnverbandes in Milwaukee be— 
ſtimmten Feſt-Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Geſangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutſche Turn— 
vereine am Programm aktiven Antheil neh— 
men. Die neue Fahne, die bei diefem Au— 
laſſe zur Uebergabe kommt, iſt ein Pracht— 
werk, fie wurde in St. Gallen, Schweiz, an: 
Frage Rafjeneröffnung Nachmittags 2 

t. 


‚‚Ter Martha Wafpington Deut: 
ide Frauenverein veranftaltet amı freitag, 
dem 21., und Samftag, dem 22. April, eis 
nen großen Bazaar in Burmeifters Halle, 
1412 Glybouen Ave, nahe Larrabee Straße, 
Werthvolle Sachen fommen zur Verloofung, 
und für Mufit und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf'3 Be- 
fte geforgt, auch jchmadhaftes Giien wird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bis 
10 Une Abends ftatt, der Kintriit iit frei, 
und alle Freunde und Belannte der Mit: 
glieder find freundlich eingeladen. Die Vor: 
fehrungen treffen die Damen Lina Burmei— 


200 Gallonen Blut 


fließen alle 
Stunde dur 
das Herz und 
in dem gerin= 
gen Zeitraum 
von weniger als 
einer Minute 
fließt dasgange 
Blut des Kör- 
pers durch die⸗ 
ſes immer thä— 
tige, nie mals 
ruhendeOrgan. 
Das Herz ift 
für den menfchlichen Organismus mas 
die Hauptfeder ift in einer Uhr. Schont 
und überanftrengt es nicht. Das Herz 
gerath ehr leicht außer Ordnung. 
Wenn e3 unregelmäßig oder fhmach 
Ihläat, und Euch ein Gefühl befchleicht, 
als ob hr alle Kraft verloren hättet, 
dann heilt es fofort, ehe es zu fchlagen 
aufhört. 
Für alle joldhe Falle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens: Efienz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Ver—⸗ 
dauungs- Prozeß, regulirt den Stuhl» 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Ropfſchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
chen, jo wirb man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einficht fommen, da ohne 
gejunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten beſtehen 
aus Verdauungs = Bejchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darm, 
in denen fi Krankheitsfeime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen Reini» 
gung3fur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad 
Borfchrift genommen, fommt Ddiefen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem jie 
verlorene Kräfte tmieder erjeht, die 
Sinne [härft und die Verbauung be- 
förbert. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie bejteht, 
find einem jeden Padet oder einer je 
den Tlafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 





Die gro⸗ 
ßen 50 Cts. 
Flaſchen 
ſind in 
allen Apo⸗ 

theken zu 
haben, oder 
‚Drei 50 

Cts. Fla⸗ 

ſchen wer⸗ 

den wach 
Empfang von $1.00 nad) irgend einer 
Abreffe verfandt, (Wir geben bie 
ErtrasFlafche Frei, um die Eprreß- 
foften auszugfeichen.) 

In Kräuterform foftet ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei berſandt. 

Man adreffire alle Bejtellungen an: 


| M. R. Zaegel & Co., deutjche Apothes 


fer, Box 379, Sheboygan, Wis, 


„Abendpojt” bringt große Freude. 


Sır der Mbendpoit vom 4. Februar machte ih 
folgende Offerte: Das ich abfolut gratis 509 
Statarrb-Behandlungen ımter die Xefer ber 
Abendpoſt vertbeilen würde. Diefe Offerte 
wurde mit fo großer Gemmathuung aufgenomts 
men, fo viele danfbare Briefe erhielt ich da» 
duch, dag mein Herz erfreut ift. 

Deshalb befhloß ih die Dfierte zu _Wwieder« 
bolen und made diefe Anfündigumg. IH gebe 
abiolut Toitenfrei no 250 meiner berühmten 
Katarrhbehandlungen fort, die Behandlung, wel 
che taufende zXeidende furirte nachdem alle3 an: 
dere fehlgeichlagen. 

Sept, Lefer, dies ift Eure Gelenenbeit. Alles 
was Ihr zu hun Braucht, ilt diefe Behandlung 
anzuwenden und die wunderbaren MRefultate 
zu beobachten. Nach dem Gebrauch ſeid Ihr 

eiterer und in debet Beziehung beffer, Eure 
Nafe ift offen. Euer übler Athen berfchwindet 
allmäblig, die fortwährend eintretenden Erfäl: 
tungen, die Aruften in Eurer Ninfe, der fchlechte 
Gefhmat im Munde am Morgen, der jorhiväh- 
rende Munich die Kehle zu reinigen, alles dies 
verichtwindet eines nach dem anderen, etliche 
fchneller, etlihe langfamer, aber alle werden fts 
&er beigelegt. Ihr feid wieder fo freudig umd 
munter wie in Euren frohen Augendtagen, frei 
bon Eorge und Echinerz. 


Ein Gefchenf für Euch. 


Beachte, ic made diefe_ freie Offerte nur 
um Euch Gutes zu thun. Sch will fein Geld 
dafür, Ihr geht abfolut feine Verpflichtung ein, 
Xefer, dies tft die Gelegenheit, die nur einmal 
im Leben borfommt; labt fie borübergehen und 
fie wird Euch bielleicht nicht wieder geboten. 
Verpaßt ſie nicht. Schreibt heute. Schreibt eine 
Roftlarte oder Euren Namen und Adreffe in eis 
nem Brief, und br erhaltet umgehend per PBoft 
eine diefer dreifahen Behandlungen. 

Adreſſirt NKatarrh - Spezialift Spronle, 22 
Trade Bldg., Bojton, Mali. Schreibt deutlich) 
oder engliich. 


fter, Bräfidentin; Anna Jollie, Vizepräſiden⸗ 
tin; Eva Hauprich, Anna Baſedow, Fran— 
zisfa Pankoni, Glifabetd Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Knupfer und riederife 
Schilling. f 

Ein Maitränghen veranftaltet der Hei: 
fen = Naffauer Damenperetin 
am Sonntag, dem 7. Mat, von 3 Uhr Nadı- 
mittags an in Had's Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foitet 25 Cents, Kinder unter 
2 Sahren zahlen 10 Gents. 


Bürgfhafts = Yumbug. 


Die Stadt wird damit angeblid 
arg geſchröpft. 


Städtiſche Löhne und Gehälter. 


„Cüchtigkeits- Kommiſſion“ ſoll Klarheit 
darüber ſchaffen. — Erziehungsbehörde 
gibt den Kampf gegen die Geheim⸗ 
bündelei in den Hodhfchulen auf. 


Es ftehen 638 ftädtifche Angeftellte 
unter Bürgfehaft. Die Bürgfchaft wird 
von Garantiegefellichaften geleiftet, 
und die Prämien werben aus Der 
Stadtkaffe gezahlt. Bi zum Mat 
1909 hin begnügten die Garantie-Öe- 
fellfchaften fich mit einer Prämienrate 
von $1.20 für je $1000 ber Bürg- 
ichaftsfumme, dann erhöhten ſie die 
Rate auf 81.90, und jetzt beabſichtigen 
ſie ein weiteres Emporſchrauben der 
Raten, die nunmehr abgeſtuft werden 
ſollen zum Betrage von $2,50 bis 
85.00 für je $1000. 

Auf Veranlaſſung des Hilfs-Käm— 
merers Hewitt hat die ſogenannte 
„Tüchtigkeits-Kommiſſion“ ſich mit 
diefem Gegenftande beſchäftigt. Sie 
hat ermittelt, daß die weitauß meijten 
pon den unter Bürgfchaft ftehenden 
Angeftellten — von ihrem Gehalt ab- 
gefehen — nie ftäbtifches Geld in die 
Hände befommen; daß in den wenigen 
anderen Fällen aber die Bürgjchaft- 
beträge entmeber zu hoch bemefjen 
find, oder zu niedrig; und fchließlich, 
daß nach dem Wortlaut der Bürg- 
ſchaftsbonds die Stadt, wenn es 
darauf ankäme, ſich ſchwerlich an die 
Garantie-Geſellſchaft würde halten 
können. Die Summe der gezahlten 
Bürgſchaftsprämien hat ſich im vori— 
gen Jahre auf über 830,000 belaufen. 
Sie würde in dieſem Jahre auf 
$40,000 und vielleicht ſogar auf 
365,000 ſteigen, falls man die jetzigen 
638 Bonds erneuern läßt zu den von 
den Geſellſchaften geſtellten Bedingun— 
gen. Die „Tüchtigkeits-Kommiſſion“ 
empfiehlt nun die Einrichtung einer 
eigenen Bürgſchafts-Abtheilung in der 
Stadtkämmerei. Dieſe ſoll feſtſetzen, 
melche Angeftellte unter Bürgfchaft ge- 
ftellt zu werden brauchen und melche 
nicht, und wie hoch die Bürgfchaft in 
jevem einzelnen Falle fein fol. Auch 
follte eine vernünftige Regelung ber 
Ratenfrage erzielt werden. 

Die Basunterfuchung. 

PBrofeffor W. %. Hagenah, der im 
Auftrage des zuftändigen Stabtrath3- 
ausſchuſſes die Betriebstoften ber 
Gasgejelihaft prüft und empfehlen 
foll, welchen Preis der Gefelliaft für 
ihr Ga3 zu fordern erlaubt erden 
mag, erklärt, er fei mit feinen Erhe- 
bungen noch nicht fertig, Er habe 
lange mit den Ermittelungen in Bezug 
auf den Betrieb der Telephon-Gefell- 
Schaft zu thun gehabt und könne fich 
bei feiner neuen Aufgabe ebenfomwenig 
übereilen, wie bei ber vorigen. Durd) 
Rücfichten auf die Antereffen der ver- 
fchiedenen Mayor3tandidaten mwerbe er 
bei feiner Arbeit nicht beeinflußt. Er 
hoffe, mit diefer noh vor der Mahl 
fertig zu werden, und mwerbe dann |o» 
fort an den Ausfchuß berichten, 


Hebertraaung an den Staat. 


Die Legislatur hat die Staatsver- 
maltung bereit? vor Jahren ver- 
pflichtet, die Pflege der Geiftestran- 
ten, welche bis dahin großentheild von 


ben einzelnen Countie8 beforgt worden. 


mar, diefen abzunehmen. Den Land- 
bezirfen gegenüber ift da3 denn aud) 


fajt durchiveg bereitd gefchehen, Coof 


Eounty wartet aber nody immer auf flußt 


die 


verſprochene Staatshilfe. Im 
Countyrath hat nun geſtern Herr Wil⸗ 
liam Buſſe, der frühere Präſident der 
Körperſchaft, den Antrag geſtellt, in 
Springfield vorſtellig zu werden, daß 
die Legislatur die nöthigen Gelder be— 
willigen möge zur Deckung der Be- 
triebskoſten für die Irrenanſtalt in 
Dunning. Präſident Bartzen er— 
klärte ſich mit dieſem Vorſchlage ein— 
verſtanden — es war zum erſten Mal, 
daß er gegen eine von dieſer Seite be— 
antragte Maßnahme nicht einzumens 
den hatte — und e3 wird fich in näch— 
fter Woche ein Ausihuß des County: 
tath3 nach Springfield begeben, um 
die Sache dort borzubringen. 

Gibt gut Acht. 


In dem Vorort Weit Hammond hat 
geftern die ftreitbare Virginia Broof3, 
an der Spite von etwa zwanzig an 
beren rauen, die Yortjeßung der 
Pflafterungsarbeiten in der 105. 
Straße verhindert. Sie erklärte, daß 
der Unternehmer die ftontraftlichen 
Vorfohriften nicht befolge. Die zus 
ftandige Ortsbehörde wird diefe An- 
gelegenheit nun unterfuchen. 

Die Stadt als Arbeitgeberin, 


Auf Befürworten des Vorfiters ber 
Zipildienft-Rommiffion, Elton Zomer, 
hat der Finanzausfhuß des Stabt- 
rath3 gejtern Nachmittag die Kommif- 
fion zur Hebung der Tüchtigfeit in der 
Stadtverwaltung angeiviefen, gründe 
lich zu unterfuchen, mie die Gehalts: 
fage und Lohnraten im  jtäbtifchen 
Dienjt fich zu den Vergütungen ver— 
halten, melche für entjprechende Kei- 
tungen einerjeit3 in Privatbetrieben 
gezahlt werden, anbererfeitS von ber 
Bundesregierung und bon anderen 
Städten. Befonders foll auch feitge- 
ftelt werden, ob etwa für gleichwer= 
thige Leiftungen bie und da Gehälter 
bon verfchiedener Höhe gezahlt werben, 
und inwieweit die Bezahlung jtäbti- 
Ther Angeftellten durch die Lohntarife 
bon Gemwerfverbänden beeinflußt mer- 
be. Mit einbezogen erden follen in 
die Aufftelung alle Vergünftiqungen, 
welche die Stabt ihren Angeftellten ges 
mährt, mie Urlaub mit Bezahlung, 
halbfreie Samftage ufw. 
Geheimbiündelei auf den „Hochſchulen“. 

Bor einigen Jahren zog der ftädti- 
Ihe Schulrath in gewaltiger Rüftung 
zu Felde gegen bie Geheimbündelei in 
den „Hochfchulen“. E3 wurde geltend 
gemacht, dat durch das Beitehen von 
Schiüler- und Schülerinnenverbänden 
Klaffen- oder Kaftenunterfchiede zimi= 
fhen den Böglingen herausgebildet 
würden, und daß unter dem trogigen 
Zufammenhalten der Verbindungs- 
mitglieder die Schuldisziplin leide, 
Der Schulrath befchloß, die fraglichen 
Verbände furzer Hand zu unter- 
vrüden. &8 murde angeordnet, daß 
Schüler und Schülerinnen, die der— 
artigen Verbänden angehören, aufge= 
fordert werden follten, au3 diefen aus— 
zufcheiden. Falls fie fich meigerten, 
follten fie vom Unterricht ausgefchlof= 
fen werden; Solche, die fi} nur ans 
Icheinend fügten, im Geheimen aber 
ihre Zugehörigfeit zu dem Verbande 
aufrecht erhielten, jollten „im BBetre- 
tungsfalle" ausgeftoßen werden aus 
der Schule. Diefe Maknahme wurde 
gerichtlich beanftandet, aber ohne Er— 
folg. Der angejtrebte Zimef murde 
indeffen troßdem nicht erreicht. Die 
Geheimbündelei blühte im Merborge- 
nen weiter, wenn auch nicht im glei: 
chen Umfang, wie vorher. Der Schul- 
rath hat dann, in aller Stille, fich zu 
einem Kompromiß herbeigelafjen. Er 
ordnete an, daß Schüler und Schii- 
lerinnen, die Geheimbünden angeho- 
ren, nur dann aufgefordert merden 
jollten, diefem IVreiben fern zu blei= 
ben, wenn jie in irgend einem Unter- 
richtszmweig Hinter den Anforderungen 
ihrer Klaffe zurüdblieben. Vorſteher 
Blod von der John Marfhall-Hoc- 
Ichule jcheint von diefem Einziehen ber 
Krallen nichts gewußt zu haben. Er 
hat kürzlich eine größere Anzahl Schü— 
lerinnen, welche durch Tragen bon Nb- 
zeichen jich al3 Mitglieder einer ver- 
botenen „Schwefternichaft” fundgaben, 
aufgefordert, da& fchriftliche WVerjpre- 
hen abzugeben, ihre Mitgliedfchaft 
nicht aufreht zu erhalten. Einige, 
melche ein jolches Verfprechen nicht 
abgeben mollten, wurden vom linter- 
richt außgefchloffen. Eine Schülerin 
aber, die ausgejchloffen worden mar, 
fand fich nichtöbeftomeniger zum lin- 
terricht ein und erklärte, ihre Herren 
Eltern würden e3 auf eine gerichtliche 
Entfheidung anfommen Iafjen, falls 
man fie auß der Schule meijen follte, 
Sie murde nicht ausgemiefen. Herr 
Blod ift on ber Schulverwaltung auf 
die Haltung aufmerffam gemacht wor: 
den, telche diefe nunmehr in der Frage 
einnimmt. Cr hat deshalb gejtern die 
eingeforderten Gelöbniffe den betref- 
fenden Schülerinnen zurücgegeben 
und ihnen eröffnet, daß fie nur dann 
nit mehr in der „Schwefternfchaft” 
verbleiben dürften, falls fie beim Un- 
terricht nicht mitfämen. Die jungen 
Mädchen trauen indeffen dem Frieden 
nit. Sie glauben, man mwerde von 
nun an ihre Leiftungen in der Schule 
abjihtlid zu gering einfhäten, und 
fie wollen deshalb alle ihre fchriftlichen 
Arbeiten aufheben, um fie gegebenen- 
fal3 naciprüfen zu laffen. Der ganze 
Vorgang hat infofern eine gemwiffe Be- 
deutung, als er zeigt, dah die Er- 
siehung3behörbe den Kampf gegen bie 
Geheimbünde fo gut mie aufgegeben 
bat; diefe dürften nun einen höheren 
Auffhwung nehmen, als je. 


—). 19 — — 


— *p Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Yäffern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


.-— 


— Die United States Motor Co. in 
New Hort hat für fih und ihre elf 
Bmeiggefellfchaften die Theilnahme an 
Kraftwagen = Wettfahrten abgelehnt, 
meil biefe fich als gejchäftlich völlig 
mwerthlo8 ermwiefen hatten und den 
Kaufluftigen nicht in ber Wahl beein- 

Bien, 


Fur Mayorswahl. 


Har ifon oder Merriam? 


Der republikaniſche Kandidat Herr Charles @, 
Vierriam ift den Wählern in erfter Linie —* 
durch betanut, daß er, ſoweit es den Partel- 
leitern und ihm paßte, die Krummheiten, den 
Boodle und" Graft der republifanii Statı- 
verwaltung aufderte,. Nahbem er nun Kandidat 
derielben Bartei tit, bie für alle von ihm bins 
geitellten Wißftände verantwortlich ift — frant 
es ih — melde Stellung wird Merriam in 
Fall feiner Wahl zum Bürgermeiiter einnehmen, 

Er bedarf der Hilfe der repnblitantihen Wins 
Ihine. Er ift voll und ganz in Hänben derer, 
bie er früher angegriffen hat. Sollte er nun 
gewählt werben, fo lient es in der Natur der 
Sadıe, dak er zu republifaniichen Unregelmäßin- 
feiten, zur Plünderung der Stabtfafie von eis 
ten derer, die ihm bei der Wahl behrflih find 
— ein Uuge — uder wahriceinfich beide Augen 
Ihließen wird. 

‚Zudem geht ihm fir das Miahordamt jede 
Erfahrung ab — und wenn er irgenpiwelhe 
Fähigfeiten hat, die für den oberften Benmtrn 
einer Großftadt nothwendig find, fo Ant er tie 
bis jest nicht nezeigt. 

Und wie jteht es mit Merrinm in Enhen der 
perjönlichen Areiheit? 

Seinen ihnen Worten Fann mar hier Tein 
Gewicht beilegen, denn Thatiachen iprechen lan— 
ter als alle Worte. Wenn wir finden was heute 
unbejtritten iit, daß der Manors-Kandidnt Meıs 
riam cin Mitglico und Direktor der äthels 
riechenden 


Hyde Park Protective Ass’n. 


war, und sit, jo Käßt fi daraus nur ein din 
ziehen. Seine Shmpathten find anicheinend mit 
diefer Bande von Heudlern, denen niles, was 
verfönliche Freiheit und fröhlichen Xebensgenun 
bedeutet, ein Greuel in den Augen it. 

Sollte er gewählt werben, fo fünnen mir uns 
au u Spigelwirthirhnit und alle 
anderen Dinge, die mit ber Muderherrichnis 
Hand in Hand gehen, gefaht maden. 


Carter H. Harrison 


m eine Inngiährige Erfahrung im Amte Hinter 
i Er ſtand als Mayor an der Spitze der 
Stadtverwaltung von Chicago zu einer Zeit mn 
die Stadt wegen Geldmangel und aus anderen 
Gründen mit den größten Schwierigkeiten zır 
tampfen hatte. ES war eine Zeit, in der forrudte 
Legislaturen und Stadträthe wiederholt verfuch- 
ten wichtige öffentliche Vrivilegien an hungrige 
Korporationen zu verſchachern und zu ders 
ſchenken. 
Dem energiſchen Widerſtand Harriſons allein 
iſt es zu verdanken, daß dies nie geſchah, und 
ſein kräftiges Auftreten in der Stadtbahnfrage 
hatte zur Folge, daß die Verlängerung des Frei⸗ 
briefes durch Legislatur und Stadtrath hint 
trieben wurde. Ihm in erſter Linie ſind die 
Bürger zu Dank verpflichtet für die nachherige 
Megelung diefer frage, durch welche die Stadt 
eijt ein nach Millionen zählendes Einkommen 
at. Ohne Harriſon und ſein Eingreifen mit 
ſtarler Hand wären dieſe werthvollen Rechte ver— 
ſchenkt worden, und die Stadt hätte nie einen 
Dollar für Benutzung der Straßen erhalten. 
Das Syſtem, wonach die Stadt keine Rechte an 
Korporationen und Andere ertheilt, ohne Ge⸗ 
genleiſtung in der Geſtalt von Abgaben, iſt bei 
Harrifon ein Prinzip geweſen, von dem er nie 
abwich. Er wandte es auf Telephon⸗ Gas- und 
ähnliche Geſellſchaften an, und es iſt ihm zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn die Stadt jetzt aus dieſen Quel⸗ 
len Einkünfte hat, die dazu beitragen, die Aus—⸗ 
gaben in großem Maße zu beſtreiten. 
Selbſtverſtändlich hat die Stellungasnahme 
Harriſons in dieſer Frage ihm bei den großen 
Korporationen, welche die Stadt und dic Bür« 
ger bios ald Milchtuh betrachten, viele yeinde 
nemadt. Die Gas-Barone, die Tele hon-Grafen, 
die Straßenbahn: üriten, die Elektriihen-Rönignc, 
fie alle haben fein aqute® Wort für den Manır, 
der jie gezwungen hat zur Erhaltung der Stadt 
iyr Theil beiautragen, Umjomehr muß der ftener» 
zahlende Bürger ihn ehren und unteritüsen. 
Im Genenjak_ zu anderen Stadtverwaltungen 
ebt an dem Namen Harrifons auc nicdt der 
eringite Makel. Scibit feine erbittertiten Veinde 
aben ihm nie vorwerfen Finnen, daR er tırd) 
im oder durch dad Mayors-Amt bereichert habe. 
Er war nie direft oder indireft an Kohlen-Lie- 
ferungen betheiligt. Er ftand nie mit Eiſenfabri— 
fen oder mit anderen Gewerben, die mit der 
Stadt Geichäfte Hatten, in Verbindung Mit 
—* Worte, Carter H. Harriſon war zu allen 
eiten 


ein ehrlicher Mann. 


Daß er dies auch weiter bleiben wird, dafür 
bürgt ſeine Vergangenheit. 

Wie Harriſon in Sachen der verſönlichen Frei— 

eit ſteht iſt wohlbekannt. Er ſtammt aus einer 

amilie, die nie mit dem Heuchlerthum und dem 
Muckerweſen irgend ewas gemein hatte. Er iit 
in Deutichland erzogen und hat fi nit allerir 
die deutſche Sprache angeeignet, ſondern dent» 
ſches Weſen, welches die Dunkelmänner und pri— 
vilegirten Heiligen haßt und verachtet. Deutſches 
Wefen, welches Freude findet am frohen Le— 
bensgenuß, an guter Geſellſchaft und an einem 
friſchen Trunk. 

Im Gegeniak zu Herrn Merriam, der ſich in 
Geſellſchaft von holier than thon“ Kameraden 
der Hyde Park VProtective Aſſociation“ bewegt, 
Zup SHarrifon mit Xorliebe gefellige Streiic. 
Nicht allein zur Wahlzeit fondern zu allen Zci- 
ten fühlt er fih in dentichen Streifen Heimiim, 
und nicht umionit iit Harrifon, fo wie cs fein 
Bater war, bei der dentihen Bevölferung an— 
geiehen und beliebt. Er veritcht das deutihe 
Meien und nimmt AIntereffe daran. 

Wen fjollen die Dentihen unterftüihen? Mers 
riam den Minderfreund oder 


Carter H. Harrison 


den Mann ber freien Geiinnung? 


Siemfen’s Palm: Garten, 


Aır jedem Abend ımd Sonntag Nadız 
mittag finden in Stemjens Ralıngarteit, 
dem befannten deutjchen Familien-Lokale, 
814 Welt North Mpe., nahe Halited Str., 
recht unterhaltende Konzerte Itatt. Soli, 
Duette md fomifche Szenen werden bon 
einer vortrefflichen Künſtlerſchaar in 
wirkſamſter Weiſe aufgeführt. Von den 
gegenwärtig auftretenden Kräften ſind zu 
erwähnen: Die Duettiſten Sophie und 
Hugo Gottſchall und „The Lyons“ in ih— 
ren komiſchen und geſanglichen Duetten. 
Frl. Louiſe Emilie, Konzertſängerin, Fri. 
Cora Ward, Soubrette, der Humoriſt Hy. 
Lyon und der bekannte Komiker Hugo 
Gottſchall. Am kommenden Donnerſtag 
findet zum Beſten des letztgenann— 
ten Künſtlers eine Benifiz ⸗ Vor— 
ſtellung ſtatt, in welcher Freunde und 
Gönner im Anbetracht der langjährigen 
Wirkſamkeit des Benefizianten nicht ver— 
ſäumen werden, ihn mit einem vollen 
Haufe zu begrüßen. Anfang 7:30 Uhr. 

— — ee - — 


Volksgarten. 


In dem als deutſches Familien-Unter— 
haltungslokal gut bekannten Soltögarten, 
715 717 ®. North Apve., tritt zur Zeit 
das Spiel- und Verwandlungs-Duetti— 
ſtenpaar Adolf und Betty Violette Hertel 
auf und zwar von heute an in ſeinem 
ausgezeichneten Illuſionsakt „Fatale 
Verwechslungen“. Die anderen Mitglie— 
der des tüchtigen Enſembles ſind der 
Berliner Komiker Thiſius, die nur vor— 
übergehend engagirte Chanſonette Al, 
Sceft, die beliebte Tänzerin Larrie 
Winner mit ihrem pieljeitigen Brogramnt 
und die Wiener Liederfängerin Marie 
Gebhart. „Scheider ip“ heikt_ die 
Roffe, die heute und morgei geſpielt 
wird. 


Leſet die,, Sonntagpoſte⸗ 


— Großer — 


2ptten:VBerfauf 
$500 Potten für $275. 


Während unferes Verlaufs offeriren wir fünfs 
ig unferer Lotten für $275 per Lot, $10 Aıte 
zahlung und $10 monatlich. 


Diefes ift Eure Gelegenheit feine Lotten zu 
einem Cchleuderprei3 zu laufen. 


Sie find jekt 8500 ober mehr wertd, und in 
furzer Zeit wird ihr Werth berboppelt feit. 


Zmet oder drei bier getaufte Rotten machen 
Eu unahängte. 


Kommt heraus und feht den reichen eh 
Boden. Ydeal für Gemüfebau. Auf 50x125 Su 
Grund Lönnt Ihr mehr wie genug Gemüfe für 
da3 ganze Jahr ziehen. 


Alle Zotten nur einen Blod bon der Straßene 
badnlinie entfernt. 
Wie man dahin gelangt. 
Nehmt irgend eine nördlich fahrende Car un 
transferirt auf die Jrbing Par! Blvd. Car; au 
diefer fahrt mweitlic$ bis zur 57. Abe, 


ga im Belt, Ede 57. Übe. und Sebing 
Ba 


Blod., täglich, einfhlieblih Sonntag, d 
10 Borm. bis & Abends, * Re 


JOHN T. 0’DEA & CO. 
6569 Clark Str. 


Zimmer 8023-4, 
- Bone Mambolph-818, 





nn nn nn, 


es 


— Riüdwärte-Prophezeiung. — Kar: 
tenfhlägerin: „In Ahrer Familie 
wird ed einen furdhtbaren Krach ge- 
ben, der durch. eine Blondine verur- 
facht wird.” — Dame: „Den bat e8 
heut’ früh jchon gegeben. Unfere jchme- 
diiche Köchin hat den Geſchirrſchrank 
mit dem ganzen Porzellan umgemvor- 
fen.“ 

— Eivig auf der Warte. — Junge 
Frau (auf ihren Mann martend, der 
zum „Dämmerfhoppen“ gegangen ilt): 
„Das Warten auf den Mann jcheint 
alfo mit der Heirath noch lange nicht 
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abaefchloffen zu. fein! 


Kleine Unzeigen. 


Belangi: Mauner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Weshalb unfere Vertäufer 
viel Geld verdienen. 

fie verfaufen was ein Jeder minder 
tten& zweimal im Habre fauft; meil Sie 
befiere Qualität 3 Prozent billiger ver» 
taten al& Konturrenten, weil fie Befriedi⸗ 
dung garantiren oder Geld zurücerſtatten 
weil Verkäufe leicht und der wöchentliche 
Umfag groß if. Wir fuden 20 rüchtige 
Männer, twelhe etwa‘ Gutes zu würdigen 
wifien. Falls Apr ım Stellung jeid, No 
tennt Ihr Abends ertra Geld verdienen uns 
er Euren Freunden und Belannten bi3 Yhr 
einfeht, Dak e$& fich bezahlt, Fure ganze Zeit 
unjerenı Vorjhlag zu widmen. Sprecht 


ſofort vor: 
Zimmer 90 Adams Grpreh Gebäude, 
115 Dearborn Sir. 


Weil 


Berlonat: Gutgelleitete Herren in jhmargem Aus 
e tzuiprechen Eountag Abend 7 Uhr. Vowers 
Pühneneingang. jaion 
an Brot und Rolls; 
2149 Wehr Mapdijon 


zug. Vo 
Theate: 
Verlangt: Bader, dritte Hand 
5 Tougbnus machen fonnen. 


Berlangt: Antelligenter Man, ber engliſch ſprechen 
fan, degen hohe Kommiſſion, zum Verlaufe von 
rheiis⸗Jagdgewehren au Jaget; muß Kau⸗ 
Kreicirit, 2007 Blue Aland Ave., 4. 

Verlangt: Bainter. 1R45 N. Windefter Ave. 
 Verfangt: Starter Yunge, um Mainter 
urmen, einer art Erfahrung bevorzugt. 32 


at pe. Bıricher Shop. 


au 08: 
Esutb: 


10t: Junger Wutder, ber Wurftmaden 
im Etore mitzubelfen. 1900 Santon Sttr., 
jaımo 


Kerlangt: Tintmith. Nad jufragen im &arbinste 
re, 3718 €. Salfted Str. 
Verlangt: Bufbelmann für frärbei; ftettge Elr» 
seit: Anton Graf, 217 Welt Dibifton Str.. nabe 


sclls LIT. 


Ede Late 


Rerlongt: Erfahrener Saloonporter, 
und Salften Err. Rothfus. 

= Agenten zum Verlauf pen 
Staplftant Gary. Höchſte 
Abendpoſt. 


my25,27,20,81 


Verlangt: Nüprige 
Pauftelen in der Nahe Det 
Pommiifion. Mpr.: U. 109 


Bmeiter Aodı, Mahrufragen: 514 Aarr 


Neriangt: C . 
Ztrake. J. Düſſeldorf. 


Verlanat: Ein Zunge mit etwas Erfahrung 
an Kafes. 1726 Elpbourn Abe. 

Nerfamat: Junge um im Milchgeihäft au ar- 
eiten. 231 Menominee Str. 

Rerlanat: Amwei Hofen: und 2 MWeitenmaher.— 
Neichel & Ton, IFIR W. Chicago Ülbe. 
" Rerlangt: Schneider an Herren und Damen» 
fietdern. 4351 Mentwortb Une, 


PFerlangt: PRainter und Zapeszirer. Spfort vor zu⸗ 
ſprechen 3712 Roteby Str., Baſement. 
————— — — — — 
Berlangt: Junge an Caokes zu helfen. 32609 Lin⸗ 
coln Aonne. 
Nerlangt: Guter Chef, folder der in Wiener oder 
Audapefter Meftauration gefocht hat, hergeangen 
%. 156, Abendpoſt fofon 
Morter, der Bar tenden fan, $8 die 
1925 MWabanfin Une. 


— 


Adr 
Verlangt: 
Woche, Zimmer und Bosarr. 


Rerlanat: Gin Aunge an Gates, mit Erfahrung. 
ten um 6 hr heute hend, 19 Millow 


r 


Vo 
St 


ne — 
Verlangt: Schneider an Meparaturarbeit. 909 
Senter Str. 


nein — 
Berlangt: Junge in Abotheke. Center Stt. und 
Sheifielp Une. fafon 


Verlangt: 
deit mitthun 


Fin Baarfeeper, ınub auch Vorterare 
10945 Ooden Une. 


Rerfangt: Guter Rodihneider. 104 N. Galitors 
nıa Ave yamo 


Perlangt: Eriter Klaife Porter und Lunchmann. 
812. Achn Motb, 859 Dearborn Str. 


—— Be⸗ 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, 
dDienung der Furnace, Yard ufm. und fi a gemein 
nüslih zu madhen; Lohn $10 per Monat, Ppard, 
immer und Mäfhe. Mub Enaliid fprechen und 
perftehen. Stetiger Mas. Apr.: ORen.) $. W. Eumts 
mings, GElinton, Alinoie . 

Verlangt: 
ihäft nebmen fann. 
Appifon Str. 8. €. 


Ein Räder, welder Untheil am Ges 
Gigenthümer des Laden! 20 
Hammerftroem. 


erlangt: Stallmann, ftetiger, nlchterner Mann, 
velher die Achandfung von Pierden gründlid vers 
tcht. Mub Empfehlungen haben. Nadhyufragen bei 
RM, U. Gebhard Milling Eo., 1300 Carroll ine. 
jajon 
nn — 
Verlangt: Ein guter All · areund Bader jofort. 
Vorzufprehen 7 Uhr Wbenns. 75 Randelph Str. 
Ihompion. 


208 Yadion Blod., 4. 


Verlangt: Buſhelman. 
Floor. 

— — — — — 
Verlangt: Guter, nüchterner, fauberer Lunchman, 
jtetiger Pag. Anzufragen 2 Ahr Sonntag Nach⸗ 

mittag, 38 Oft Yan Buren Eir. 


farat: 


Verlangdt Guftom:Schneider an Damen:Goat3. 
Unzufrogen ouf dem 12. #leor, füdliher Raum. 
Marihaoll Field & Company, Retail, 
famo 


Schreiner, welcher auch var« 
Caſe 
ſaſon 


Verlangt; Junger N 
niiben verffeht. Chicago Wlufb and Xeather 
Co., 8 Franklin Sir. 


PRerlangt: Starker Junge im Paint Shop zu bel: 
fen und Wagen treiben. Chat. F. Wolf, Grand und 
Stedzic Ave. faion 


Verlangt;: Gin ftarker erfahrener Junge an Brot 
und BlZeuits, guter Lohn. 1547 Weit 63. Str. 
— — — — — — 
Verlanat: Ein junger Mann, M Jahre alt, um 
Wagen zu fahren und ſich in Yaundrn rüglih zu 
machen. Muk twillig und ftetig jein,. $8 per Woche 
zum Umfang. 30% Indiana ne, 


Verlangt: Puihelmann für alte Arbeit. Guter 
Bügier. ON. Meitern Une, 114 Blod von 
Northweſtern Sochbahritation, jeion 


Verlangt: Gin eriter Mlajie Rob für eine Pädes 
rei und Yuncroom. Chas. Martin, 525 Broadway, 


Gary, And. 

Verlangt: Wagenmader, erfter Rfaiie, 
und alter Arbeit. U. R. 8, Mueller Sons & Eo., 
56-2 MW. Allinsis Etr., nahe Flart Str. famo 
tarker Junge für Delivery in Meats 
Market, mit etwas Grfahrung und enaliih ipres 
hend. te Gelegenbeit zum Erlernen de8 Ges 
ſchäfts. 1250 N. Clark Stt. 


Neriangt: 


Verlangt: Erfter Rlaffe Bladjmith) an Drnamen: 
tel Arbeit. Yoi. Halfted Co. 125-5 W. Hans 
veiph Eır. 


Verlangt: Gärtner mittleren Alterd, Nabhzufragen 

Sonntag Morgen. 5236 RoScoe Str. ſaſo 
Vedlangt: Junger Mann an Cakes. 

Grfobrung. 1109 Belmont Une. 


Mit guter 


Berlangt: Ein Lundwonn, der au etwas vom 
Bortenden veriteht. Naczufragen 3952 Lincoln Ade. 

Perlanst: Operator — erfahren an 
der Power Maſchine. Nachzufragen Nr. 
185 Fifth Ave., 4. Flopr. 

Morris, Monn & Retlln. 


doft ſa 


e machen 
Wells Str. Laden. 
modimiſea 


Berlangt:: 


Agenten, gute Verkäufer, 
63 bis 25 den Tag. 


1555 


Berlangt: 10 gute Rohr: und Weiden-Prbeiter 
er Möhel; das gange Kabr Arbeit; Lohn $15 und 
820 die Mode. Earris! fotort an Poblom Reed & 
Willow. Mige. Co, IR ®. 3. Etr., Nein ort 
Gitv, R. V. doft ſa 


— — 


Verlangt: Futter⸗ und Aermelmacher, Edge Baſters 
und Finifhers, an Manner⸗Röden. 1945 Wabanſia 
Abe. Ede Robey Str., Nordweſtſeite dofr ſa 


Verlangt; Erfahrener Buchhalter, zwiſchen 50 und 
M Jahre alt, müß Engliſch ſprechen Wnnen. Rach⸗ 
fragen bei U. R. 2. Muſeler & Sons Co., 5362 
I Alımnvis Sir. do ir ſa 
Verlangt: Guter Junge, an Brot und Cales. 1909 
Belmont Ave. bofrfa 


Derlangt: Xüctiger deutfher Stenograph, Na» 
aufrasın bei P. noer, 1310 Security Gebäude. 


an neuer 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wert. 


Berlangt: Fin erfahrener Vreffer an Welten. — 
29047 GEortiand Etrake. frfa 


Verlangt: pfterman, der Seine Wrbeit fcheut, 
auter Lohn, 42 Eüd Glarf Straße, frja 


Verlangt: Erfahrener, _zuperläfliger Mann zur 
Peiorung ven Haus, Raien etc, und tüctig im 
Automobilwaihen und willen «8 gu erlernen. Ans 
jufragen mit Empfehlungen, 612 Deming Place, 
binten. frja 

Verlangt: Rorbimader für einfache Weidenftublar: 
beit. Meinede, Factory, Milmautee, Wit. 18m32wx 


Veriongt: Damenjhneider. 6751 Halfted Str. Xes 
lephon Stuart 3370. 22mzi 
Verlangt: Sinotnpe-Mafchinenfeker, für deutſchen 
und englifhen Sag; ftetine Stellung. Udr.: German« 
Amertcan Yublifbing Go., Rugby, N. Q, 
dofrfafonme 
„ Verlangt: Tapeterdrudter; dauernde Beihäftigung. 

Ihe Glinde Mills, IS6 S. Halfted Straßze. “ 
frſaſon 


Verlangt: Junge in Crodery⸗Laden, 4 die Wo 


e. 
3115 Armitage Ape., nabe Kedzie. fria 


Perlangt: Fin selbititämdiger, yunerläfjiger Bäder 
an Brot, Nols und Kaffeeluhen, muß allein ars 
beiten, &Gubbard Dien. Unzufragen: 4652 Giiften 
Avbenue. frſa 


Verlangt: Ein guter Echneider, bejtändige Arbeit 
und guter Lohn flir den rehten Mann. Chaß. 
Mueller, 25 WB. 26. Straße. jrſa 


Rerlangt: Chandeliermaker. 56 Oft Lake Straße, 
nahe Wabaſh Avenue. Hmzlıof 


Berlangt: Starker, yuperläjfiger Urbeiter, um 
Grund zu fhaufeln, fieben Monate bindurd, zehn 
Stunden pro Zay, bei Yarmer; au reiner zur Bes 
dienung einer Dampfmaldine; übermäßige Trinken 
und Sigersttenrauhen ift perboten: ftetige Stellung 
für genehme WUrbeiter; Neife koitet 32.70. Ev. 
Reichenbach, Otrville, Ohio. 16-20m 

Verlangt: Erftflaffiger Ghneider, an Rüden. 
Dtto 1686 Well! Str. dimidofrſa 


Verlangt: Accordion⸗Revaratenr einer der das 
Stimmen von KReeds“ torrekt —— Mus gründs 
lid erfahren fein. Eear!, Roebud Cd. via 


Perlangt: in Gärtner, fofort, beftändige Urs 
beit fir den richtigen Mann, Nachsufragen im 
Grünhaus, 1099 Quill Ave., Foreſt Part, Ye 

fa 
— —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Overator, erfahren; 


{ guter 
Glenion & 


d., —P 


Verlanat: Bonnaj 
Lohn: ftetige Arbeit. &. 6. 
Lit Mapdijon Etraße. 


Mann für leichte Haudars 
1992 Lincoln Ave 


oder 
Heim. 


Verlangt: Frau 
beit, findet gutes 

Verlanat: Ehepaar in Herren Landhaus in Bens 
tral⸗JUinois; qaute Bedingungen an beitea Ehepaar, 
Frau muB gute Köchin fein, ann den Garten und 
das Nieh beforgen fünnen; keine fyelnarbeit, Adr.: 
M. 617 Abenppok. frfa 


— — — — —— a — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Carventer, friſch ein⸗ 
aewandert, ſucht irgendwelche ſterige Beſchaftigung; 
nimmt Stelle in Tiſchlerwerkftätte an. Ertler, 660 
Grand Ave. 


Geſucht; Mann, im Saloon⸗ und Reſtautant-Ge⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht dauernde Stelle. Adr.: 
PVbendpoſt. 

Geſucht: Im 
ſucht Stellung 


Grocerygeſchaft hewanderter Mann 
Adr.: U. 191 Abenppoft. 


Pointer und Ralfominer fuht Stelle, 
hinten, @nttage. 

Beimht: Friih eingeiwanderter Mann, Deutidher, 
25 Kabre ult, fucht «Magenarbeit oder SHolgarbeit, 
306 Weſt 4. Place 


Sejuct 
1633 Line En,, 


Sejucht: Deutiher Raufmann, R Aahre alt, Kor: 
reſpendent, tuchtiger Stenograbh, perfelter Maichis 
nenſchreiber, jucht Stellung. Adr.: A. 125, Abend— 
poſt. fafon 


Gefuht: Garpenter ſucht Arheit, aub Reparatur: 
arbeit, mäßiger Cohn. Apr.: 7. U. 79, Ubendpoſt. 


Gefuht: Erftllaffiger öſterr ⸗ungariſcher Conditor 
fuhrt Stelle. Yoi. Base, 1421 &o. Haliten Str., 
bei Mr&. Bernftein faiomo 

Hefuht: Binzelner Manı im mittleren ahren, 
erfohren mit Duampfheigung, fann gut mit Werf: 
zeug umgeben, jucht Wiag al Nanitor oder Watch— 
mon, fprehe gut enaliih. FF. YJüinter, 1894 Meft 23. 
Strake. 


Geſucht: Gritffaffiger AWurftmader, yebnjährige 
biefige Erfahrung, mit ge Referenzen, tugt fte- 
tige Urbeit. Adr.: gefalligſt 714 Lenädon Sir, 

fajen 

Krb, aut on Bufineklund, 
festen Pag. Adr.: 5. 
fafon 


Geſucht; Deutſcher 
ſucht Stelle, 2 Jahre am 
154 Abendpoſt 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Bes 
ſchaftigung, ſcheut leine Arbeit. Selber vorzuſpree 
chen, John Lamprecht, 1624 Clybourn Ave., hinten. 

Geſucht: Deutſcher Monn ſucht Etelle für allge⸗ 
meine Arbeit oder itgendwelche Beſchäftigung, drei 
Yahre im Land. 23 . 47. Str., hinten, unten. 

Befucht: Pıiumber, Eteamfitter und XTinner fucdht 
guten Pas, mit Werkzeug, ſbpricht enaliſch. Frank, 
1856 Biilel Straße. fafon 

Sefudt: Brotbäder, älterer Mann, ledig, wünſcht 
Urbeit allein gi ihaffen, Tag oder Nacht, gut an 
Rol:, feine bohben Nohnanfprüge. Apr.: #. 155 
Abendpoſt. 

Geſucht: Metalldreher ſucht Arbeit. Uret, 1847 
Taylot Str. 
— — — — — — —— 

Geſucht: Jüngerer Mann ſucht Haubarbeit, tenige 
fpriht deutih und englifh. 1287 Penn Ar. ftfa 


— 


Gejuht: Rorter, junger Mann, erfahren in allen 
Arbeiten, fann aub Bartenden, mwünfcht Stellung. 
Gaspar, 2420 N. Halfted Str. fria 


Geiuht: Seldittiändiger, zuperläffiger Brotbäder, 
aut an Rols, fuht Stelle, allein zu arbeiten, Apdr.: 
D. HT Abendpoft. hie 

Sefuht: Bäder, Bantarbeiter, gut on Brot und 
Mole, Tuht Stellung, Stadt oder Land. Adr.: M. 
619 Ubendpoft. fria 


Geſucht: Deutſcher euermann mittleren Alters 
ſucht Voſten. 2449 Clybourn Ave, im Store. 


dofrfa 


Zerlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Pabrifen. e 
Verlangt: Rahmädchen, bei einer Schneiderin. 2719 
Potomac Ave., Baſement. fafon 


Berlangt: Deutihe Mädchen, in mitt» 
leren Fahren, welche gut in Damen- 
Sfirts und Goat3 bewandert jind, fünnen 
voripredren Sonntag und Montag Mor- 
gen von 8—12 bei Ioief Feuer» 
ftein, 1506 Michigan Ave. 


— — he a a Te 
erlangt: wWapchen in Yäderei, muß beutih amd 
englifch Äprechen und zubaufe fchlafen. 2158 W. Chir 
cago Ave. 


Perlangt: Mäpdhen 16 Nahre oder darüber für 
feihte WUrbeit in igerrenfiften« Fabrik. Moeller & 
Kalb, 900 W. 20. Str. 


Verlangt: Kleider⸗Raderin ftetige Wrbeit, guter 
Sohn. Nachzufeagen: Mi4 6. Albland Une. Anna 
Houſa. famo 

Verlangt: Erfahrene Pomer MafihinensOperator?. 
Guter Vohn und ftetige Urbeit. Apr: ®. 845 


Übendpoft. 


Derlangt: 10 Mäbden in Paper Mor Mactory — 
83.50 per Mode gum Anfang. 1735 Sedgwid Etr. 
ſaſon 


Verlangt: 
iofort: dauernde 
tigen Mädchen. 


Erfahrene Prefferinnen In Farberei, 
Stellung; quter kopn den rich⸗ 
246 Fullerton Abe. nahe Weſtern. 
Y4mylio 


Derfangt: Rnopflohnäber und Etepper an Wetten, 
ichle 82.75. 2947 Eortland Eir. bafefa 


Verlangt: Wailt Drayers und Frinifbers 
Etirt alere. friiher, B Walbingten 


Br E 
midoft ſa 


Perlangt: Erfahrene Frauen, Umänderungen aus⸗ 
zuführen an: 


Damen Goats, 
Ei, 
Meier. 
Ebenfalls Maihinen Operstors. 


Nabsufregen im Wlteration Moom, 
Süpdende ded Gebäudes, um 3:30 Morgens. 


Rotpihild & Eompann 
State, Yan Buren Str. und Wesaih Une. 


—— 


7. Floor, 


dimidoft ſaſon 


Verlangt: Caſh-Mäbdchen, 14 bis 16 
Jahre alt, fommt fertig zum anfangen, 
und bringt Alter- und Schul-Zertifitat 
mit. Nahzufragen beim Superintenden- 
ten, 5. Sloor, um 8:30 Vormittags. 

Rotbihilp &Gompyann. 
State und Ban Buren Strafe unb Wa- 
bafh Avenue. Bi—ion 


Derlangt: Mäp d 
püten. Shi Oincoln Hve, Sattmand,  — rıie 


Zbendpoit, Ehicago, Samitag, den 25. 


— 


Verlangt: Frauen unb Müdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ee RE WER 5. ER DER RER 


Süden und Sabriken. 


Verlangt: Näh- und Lehrmädchen. 716 North Are. 
frya 


Derlangt; aifte, Etirt» und Wermelsfyinifbers; 
ebenfalls Mädchen zum Stiden. Zimmer 612, 15 Oft 
Maofbingten Straße. Ecilc. frfajo 


Hausarbeit. 


„Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 1945 
Evergreen Pive., 2. Flat. Tel.: Humboldt 4182. 


_Qerlangt: Mädhen für Hausarbeit und im 
Store zu beifen, 3 in ‚samilie, Bäderei, 3216 
Weit Nortb pe. 


Berlangt: Gute MWafchfrau, aukeem Kaufe. 2128 
Erpftal Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mäden für allgemeine Kaußs 
arbeit, mit Empfehlungen. 4318 Sheridan Road. 
‚Verlangt: Zweite Köchin. NRachzufragen: 514 Harz 
rifon Straße. 


. Serlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB Ma» 
Ihen und bügeln lönnen und einfad Todeit. — 
Lohn $6. Zu erfragen imSaloon, 705 Kenter Str. 


‚ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner samilie von Erwadfenen. 4526 Beas 
con Etr,, 2. Apartment, 


Verlangt: Mädiben für allgemeine Hausarbeit. 
5517 Genter ®pe., über Store. fafon 


Verlangt: Mädden oder rau um in Bäderei- 
Wertitatt Gelbirr au malhen. 519 North Ave. 


für algemeine Sauserbeii; 
Lohn 87; feine Mäfhe: muß gi: tochen lönnen. 
552 Gaft Ein Ave. Nehmt Gottage Grove Ade. 
5 € ar. 


5. Sir. Gin 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: Junges Müäpden von 15 Jatren, für 
leichte Hausarbeit. 1147 Mebiter Ave. femo 


Verlangt: Mäpden für Kausarbeit. 2050 Ebef+ 
fiefd Ave, M. M. Filpmann, 


Berlangt: Frau zivei Tage mwöchentlih zur Hilfe 
der Hausfrau. 835 Wellington Str., 2. Flat. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit; 
mit oder ohne Wäſche; Familie von 8 Erwachſenen. 
191 Hood Ave., North Edgewater. Telephon Ra— 
venswood 1281. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


— — — — 


Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Lake Side Hoſpital, 4147 Late Ape. 
jejon 
Berlangt: Mädchen Fir Mreivat: und GBeihäfis- 
bäufer, SG und 87;3 Haus hälterin, 8 in Familie; 
Kindermädchen, 3 bis 55; Waitreß, Geſchirrwäſſche— 
rin. 7I8 Garfield Ave. Tel. Lincoln 12. 


Verlangt: Mädchen tür uligenteine Kauserdeit, 
355 Weit 60. Str. 

Perlangt: Frau in mittleren Nabren für aflnemeis 
ne jebitändige Führung des Hausftandes, Mre. D. 
Beiman, 1231 N. Arteitan Upe., erne Treppe, nahe 
Diviſion Str. ſaſonio 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit.— 
1022 Aihland Bird. Robin. 


PVerlangt: Junges Mäpden in Lleinem Meftaurant 
zu beifen. Stunden von 10-8. Worzufpreden nad 
12 Uhr Mittags. 513 RN. Weitern Une, 


Verlangt: Aeltere Frau für I Rind umd leichte 
Sausarbeit. 18905 Pelmont Une. 

Verlangt: Weltere Frau zur Mührung des eins 
faden &auahalt? bei alfeinttehendem Wittmann. 
230 Melt 3. Str. 

Verlangt: Prau für allgemeine Haußarbeit In 
Bamilie von 4 Erwachſenen. Nachzufragen Abends. 
222 WB. Aadjion Plvd. fajomo 
Verlangt: Fine zieite Köchin, gute Gelegenheit 
fi) eiuguarbeiten, auch eine Geichirrimaiherin, dr. 
Kohn Berman's Meftaurant, 523 Wiftb Ave. fafon 


Kindern 
jein. 
nahe 


Verlangt: Yunget Madchen, bei 2 
und. bei allgemeiner Kausorbeit bebilflih zu 
Reine Wäihe. 515 Eaft 0. Str, 2. Flat, 
Nincenned pe, 


— — 


Verlangt: In amerikaniſcher Familie, tüchtige 
vLaundreß für 19 Tage jede Woche, 81.75 per Tag. 
— Hub ein Mädchen für Hausarbeit. Empfehlun⸗ 
en. Spredht vor fhreibt. Mrs. Hopkinfon, 306 So. 
Viet Ave., Auſtin. Madiſon oder Lake Str.-Car. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit, mit oder ohne Wäſche, guter Xohn. 
Nur erfahrene mögen vorſprechen. 4883 Vriar Place. 


Verlangt: Ein deutſcheẽ Mädchen, für zweite Ar: 
beit. Referenzen nöthig. Vorzuſprechen Montag. 
025 Lake Abe., 3. Dept 
Verlangt: Gutes ſtarxles Mädchen flr allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim. Zu_er: 
EB int ®rocery Store, 375 M. Chicago XApe. 

el: Kedzie 2375. 


Verlangt: Möpden für allgemeine Hausarbeit.— 
Sohn 86 per Woche. 3603 Fullerton Une. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Yamilie don Pier. Guter Pla für 
die rechte Perjon. Bor 31 Winnetla, JU. 


arbeiten; 


Verlangt: Mädden, im Meitaurant zit 
mus englif iprehen. 513 N. Weftern Une, 


Verlangt: GEriter Rlafie öfterreih-ungarifche NKös 
Hin. 18 8. Clart Stre., WReftaurant. x 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine &außarbeit. 
Heine familie, Vorzujpregen Sonntag. 206 Dit 
3. Str., 3. Flat, zwijhen Prairie und Indiana 
Avenue. ſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen in kleinem Flat zu 
elfen, keine Wäſche. Nachzufragen 650 Buckingham 
VPlace, oder Telephon: 3334 Graceland. 


—— — Eine gute Waſchfrau für Montag und 
Dienitag. 838 Oaldale Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Maädchen, um L Jahre al⸗ 
tes Kind zu u bei öſterreich-ungariſcher Fami— 
lie. ey Str., 1. Floor, Front. 

— Me: A 





1632 N. Ro 


Verlangt: Mödden für allgemeine Kausarbeit.— 
Reine Wäjce, Tein Bügeln, Feines lat. KHübfches 
tinmer. Guter Lohn. Naczufragen 2. Zylat, 4906 
enmore Ave. 


— 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5161 Michigan Npc., 3. Floor. jafo 


Verlangt: Mädhben für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $6. 647 Barıp Une. 


Verlangt: Mädehen 
5318 ©. Park Ape,, 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, 2001 
MW. Harriion Str., Ede Robev. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß Das Soden verftehen. 1822 N. Dafley Ave, 


für allgemeine Hausarbeit. — 
2. Fl. Phone Drerel 4483. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
242 Cortez Str. 


Verlangt: Nunges deutihes Mädchen, in amerifas 
nifcber amilie; gutes Heim, Nachgufragen bei 
%. Deeming, 323 Wilfon Ade., Apartment 2. dofria 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
zubaufe ichlafen. 2519 Burling Etr., 2. nn 
dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen in War 
milie von zwei Erivahienen; $6.00. Unzufragen des 
Morgens, 455 Oalwood Blod. dofrfa 

Veriangt: Zwei gute deutihe Mädchen im Saloon 
und Neitaurant, Ein gutes Keim. Frank Vrobſt, 
78 Madifon Str., Foreft Bart. do—jon 


Verlangt: Sauberes junges MäbKen, um bei leichs 
ter Hausarbeit mitzuhelfen, Theil des Tages, 5234 
Wahne Ave., 2. lat. dofrja 

Terlangt: Deutihes Madden pon gutem Charakter 
sur Viirhilfe bei Hausarbeit, fhänes Zimmer; fleine 
Familiez neue Ed-Wohnung. Names Groß, 1433 
Yeland Ave., nahe Nord Clark Str., Ede. dofrja 


Berlangt: Mädchen für 
158 La Exalle Apenıte. 


allgemeine Hausarbeit. 
frja 

Derlangt: Ein tüdtiges Kücenmädden für He» 
ftaurant. 281 Nortb Vpe. trja 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
16380 Sa Sale Une. fefaton 
Derlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
437 Rosſon Vlace, 2 Biods nördlih von Aullerton, 
abe Elurt Str. frfa 


Derlangt: Tühtige® Mädchen, Kochen, Wachen 
und Bügeln gu beforgen; Empfehlungen evigrderlich; 
Be bon vier Erwachſenen; muß engliſch ſprechen 
Önnen; Lohn 86.00. 428 Ellis Abe. ft ſa ſon 


BVerlangt: Aeltere Frau, um kranke Frau auf—⸗ 

uwarten; eine, die mehr auf ein gutes Heim als 

ohen Lohn ſieht. 8113 Vernon Ave., 2. lat. 
frſaſon 


Deriangt: Mädchen für Hausarbeit in Peiner 
milie. 226 2 Bi nabe Gentte a 
2. Flat. fria 


BVerlangt: Erfahrene, ehrliche, deutih und engliich 
ſprechende Erzieherin, bie auh Mufifunterrict er: 
theilen kann, Perfon, die Leuntniß des Franzöſi— 
den hat, bensräugt: Anzufragen init Empfeblun- 
gen, 813 Deming Blace, fria 
Werlangt: Mädhen für allgemeine Haubarbeit, 
einfad fochen; Leine Kinder. 45 Galumer Üpe., 
1. Flat. frfa 

Verlangt: Ein gute Pindermäbhen. 5050 Michi: 
gan WUne., 1. frlat. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, _ 
19 Madifon Ave, Tel.: Spbe Part 2143.  friafo 


Derlangt: Ein Mäschen für allgemeine auss 
arbeit; feine Wälhe; Lohn $5. PBroirie Mlbe., 
1. Floor. doft ſaſon 

Verlangt: Gutes Mädchen für Sautarbeit, 4201 
Archer Abe. my 


. Um, & €. wanke, älteſtes 

— a PR * 
Mädchen und Mläke- prompt beforgt. 145 N. et 
Eir., Tel, Nortb 9Mı Smymifamo* 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUr zeigen unter dieſet Kubrit 1 Cent das Wort. 


SHaudarbeit. 

Verlangt: Gute Köchin für Kuchen und Waitry im 
Delitatefien-Geihäft, kurze Stunden; guter Lohn. 
2841 Evenfton or. jafpn 
„ Veriangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfach Kochen; feine Kinder; muß eng: 
Nic) iprehen Fönnen, Nahzufragen Sonntug Mad, 
6143 Madiſon Yive., 3. Flat. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee — 
Geſucht: Sehr aute Wiener Köchin, tüchtig im 
Haushalt, exſt eingewandert, ſucht guten Poſten. — 
Bitte vorzuſprechen 2118 Emerſon Avbe. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für allge— 

meine Hausarbeit. 249 Weit 17. Str., Wilma. 

ſaſon 

Gejuht: Deutihe Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmadhen. 240) Ainslee Str. 


,‚ Gefucht: Tüchtige, durchaus. zuderlälfige Fran 
in mittieren Nadren, gebildet, fann_eintah Nä 
ren und Flicken, ſucht pafſſende Stelle; nur 
vornebmeFamilie Adr.: OM 610 Abendvpoſt. ſſon 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und 
404 Elm Str., 1. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſchzungariſche 
Frau ſucht Waſche und Reinmachplätße. 248 Weſt 
B. Straße. 


Reinmach⸗ 


— — — — — 


Geſucht: Erfahrene, ſelbſtſtändige Buſineßlunch— 
oder Dinner-Koͤchin ſucht ſtetige Stelle in Saloon 
oder Reſtauxant, womoolich ohne Sonntagarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 170 N. Aſhland pe, nahe 
Wabanſia Avenue. 


Geſucht: Stellung als Hausholterin oder Nurſe. 
8213 Seminary Abe., J. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
1887 North Ave.. rl. Schwars. 
Geſucht: Stelle als Haushälterin von einer 
Dame ain mittleren Jabren; gute Näherin. — 
Nachzufragen: 2660 N, Salited Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 4951 Sbields Ave. 

Geſuch:; Deut ſches Mädchen ſuht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2614 Mallace Str. 


Sefucht: Deutices Mäpdhen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte dorzusprechen. 1330 N. Halued 
Strape. 

Geſucht: Friſch eingewaudertes junges Mädchen, 
17 Jahre alt, ſucht Stelle für Hausarbeit, bei deut— 
ſcher Familie. Friz, 17907 M. Hardingo Ave. ſaſon 
Geſucht: Junges deutſchezs Mädchen ſucht 
im Haushalt zu helfen. 47 Weit 23. Place, 


Stelle 


Geſucht: Stelle als Haus bälterin. Beſte Empfeh⸗ 
lungen. 2012 Augufta Etr. 


Gefunt: Frau fuht Pläge_zum Wafchen und 
Reinmachen für Freitag und Samitag. Nachzufras 
gen nah 6 Uhr. 1507 Sergwid Str. 

Gefucht: Deuticde Frau mit Kind fucht Hausar— 
beit. 425 Nortb Uve., lat 2. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle für Buſineß— 
lunch oder Freilunch. Frau Hoffman, 125 S. San—⸗ 
gamon Straße 


Bejuct: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in guter 
Brivatfamilie; fan ale Arbeit verrichten. Nor: 
zufprechen 2156 A. Chicago Une, 1. Flat. 


Geſucht: Junge Ftau wünſcht Arbeit in der Al: 
che oder allgemeine Hausarbeit. Urek, 1247 Tan 
for Str. 

Sefuht: Unftändige, tüchtiae Haushälterin, fan 
ut kochen, fuht Stelle bei NWittwer oder fleiner 
yamifte. Apr: M. 618 Abendppoft, frfa 

Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit. M. Raie 
fer, 6945 @aft End Ape. friaion 
AT mE me ra EEE Ta ET DE TO EEE N Fo SE DE ET en 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Uelteres beutihes Ehepaar fudht ir- 
aend melde Arbeit; gebt au auf eine Farın.— 
683 Bladhamf Str., Brittig. 


Gefuht: Aunges tinderlofes Ehepaar twünfcht ftes 
tigen Pak auf Form oder Sommerrefort; mit al: 
ler Xrbeit vertraut. N. Edelhofer, 1633 S. Jeffer— 
fon Straße. ſaſon 

Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle flüir Ja— 
nitor- oder Hausarbeit oder in Stall zu arbeiten; 
hat Erfahrung von Ungarn aus. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen — und Sonntag. 632 Blackhawk Str. 


Heirathsgeſuche. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dsllar.) 
Heirathsgeſuch: Geihäftsiumenn (MW), qute Ers 
ſcheinung, ſelbſtſtändig, wünſcht mit hübſchem, cha— 
raltervollen Mädchen zweds ſpäterer Heirath in 
Verbindung zu treten. Antworten mit ausfüheli— 
her Angabe Der Verhältnijie. Strengite Ver fchivies 

genheit zugejihert. Aor.: U. 108 Abendpoſt 


_ Heirathsgefuh: Unftändiger Mann in mittleren 
Sahren, mit eigenem Heim und guten Perdienit, 
judıt mit anftdndiger rau in mittleren ahren bes 
fannt zu werden, ziwed3 Heirath. Adr.: L. X. 371 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Reſpektable, reinliche deutſche 
Wittwe, 5 Jahre alt, mit etwas Eigenthum, 
wunſcht Die Vetanntſchaft eines guten deutſchen 
Mannes mit Vermögen, beſte Referenzen gegeben 
und verlangt, zmwedt Heirathy. Heirathsſchwindler 
brauchen jih nicht zu melden. Wpr.: M. 600 
Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Geſchäftsmann, 50 Jahre alt, 
mit Berinögen, minfht mit einer bermögenden, 
finderlofen Wittwe im telben Alter befannt zu wer: 
den, zmeds Heirath. Tüchtige Geſchäfts frau bevore 
zugt. Gefl. Offerten adreſſire: F. 168, Abendpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Erben werden geſucht!! 
Kinder des verſtorbenen 
Anton VBagner, 
Schneider in Chicago, werden erſucht, 
ſich eheſtens bei Herrn J. U. Dr. Rudolf von 
Görner, Advotaten in Benfen, Böhmen, Deiters 
reich, zu melden, da ihnen eine Erbichaft 
zugefallen ift, 


Die 


ſaſomo 

Dramatiſcher Berein Unter Uns Verſammlungen 
jeden zweiten u. vierten Samſtag, 1318 Ciybourn Avbe. 
25m38ap 

Oeſterreich- Ungarn, die einer Loge beitreten wol— 
len, ichließt Euch uns au. Wir zahlen Kranken- und 
Sterbegeld. Freie Aufnahme. Von 16 bis 55 Jahre. 
Schreibt oder ſprecht dor im Warberfhbop, 1547 
Clebeland Ave. 25fbaſa 


Carpenter-⸗Reparaturen, Drabtjenfter und Draht: 
thüren madt gut und billig Mas Majensti, 4453 
Montroje Abe. nı318,19,25,26,27,8apl 


Blafters, Brid-, 
werben billig ausgeführt. 
Str. 


ements und SchornfteinsArbeiten 
Dberlies, 1653 N. Halften 
bidofa 


Painting, Paperbanging, gute Arbeit garantirt. 
8. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 
Tınzdidofalm 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig: U. Zimmters 
mann, 1431C1ybourn de, nahe Larrabee Str, 
WAmzlmt 
Collection Agencey, 
Gtablirt 1898, 
10f6*% 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. GiderdaunsStepppeden 
auf a N. Holfted Str. Teles 
dbon Lincoln . Bhil,. MWalger. Biar! 


N. riedlander 
ij Randolph Strahe. 


Ratent-Anwälte. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
sh — 

KRobt. Alhbog & Co. ertheilt frele Aust 
in a en. Patente fie alfe Bänder 
drommt und mäßig. Schillergeb, 103 Randolph Str. 
Sinbideja®t 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 
f Möbel 2 fe a 
au öbel, ano, erd und Wagen, Lager s 
Beicheningungen etc. Ihr fönnt Meine mo ai 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Säulden. 
Bragt nah Mr. Spiher, 
Standard Gredit Company, 
95 Deorborn Str. (Zimmer 45), nahe MWaipingten. 
Epreht vor, telephonirt oder fcreibt ung, 
Telephon: Randolbh 3075. Uk xe 


iedrige Raten auf Moöbel⸗ und Piano⸗Dart 

de ei, 5 2 1.50 ea us 

© 82.00 monatlich; 8100 für 82.25 monatlich. @elh 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, pie 
Undere offeriren. Telephon: 5498 Gentral, 

utwol ecuritp &p, 

@ Drarborn Gtr. GC. Frederid Relır, Mer, 8. 4. 

fr 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
— — ñ ñ — —— — — nn 


Str. Kern’s Mbenmatic Memedy Iinbert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 861 die fyluiche. 
Chas. D. Lindfteom & Eo., WUpotbefer, 95 Mes 
&ir., Ede Andiana Str. 2afa* 


beulen, Hüh Na * 
« = sheen * Me EEE Bacher Shrek, . 
nzlm® 


Dr. m und Frau, Defterreihstingarn, be . 
a FT ST 
Siolfion Ete... Ede Won. Lelehhen: Bones | 


März 1911. 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Die Schule des Deutichnationalen Sandlungsge: 
bilfen=Verbandes eröffnet ihre diegjährigen 4monatl. 
Kurfe für Anfänger u. Fortgejchrittene am 3. April. 
Den guten Schulbefuch legten Nabres verdanten wir 
unferem hervorragend guten Unterricht fowie abfolu: 
ter Gewiifenhaftigfeit unjern Scitlern gegenüber. 
Unterrit: Tags umd Abends, auch Sonntags, don 
9—2, reift mäßig. Zimmer 307 Bufb Temple, 
Ede Elart und Chicago Ape. nimm 
Wo fanı man am jhnellften, billigften 

‚und leichtesten englifh lernen? 

In Chicago’8 Erfter und einziger Schule, in telcer 
nur bebördlich geprüfte amerifanifche Lehrer u. Lehr 
terinnen „bridat“ unterrichten. Damen u. ser: 
ren: Beginnen Sie jeht; ftets geöffnet, au Eonn= 
tags. Nlinois_ College Gebäude: 715 North Ave,, 
nahe Halfted Str. Stellungen durch G.:A.sB®.:lInion, 

fajon 


Grüudlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Breifen Mir. und Mrs. Arthur Hitſch. 
Anfänger und Vorgeſchrittene. 637 North Abenue, 
nahe Larrabee Str. Phone: 5147 Lincoln. 

3dezfa* 


Lerneengliic. Beltes Spitem zum Selbit: 
unterricht, temala herausgegeben. Yeichtefte Methode, 
Weltverfandt. Verlangt Gratisprofpet von Motar 
Chas. Kallmeyer, 05 &. 45. Str., New York, N, Q. 
Bmuzum& 

Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei— 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts— 
Maſſage ete., gründlich und ſchnell gelehrt durch Ein— 
gel-inttruftionen, Demonftrationen und praftiiche 
Arbeiten; Handiwerlsgeuge geliefert; Xag: u, Abends 
Klaffen; Prüfunpn und Diplomas gegeben; pojitin 
immer offen; die beite Sailon zum Anfangen. — 
Spredht vor oder fchreibt fofort; Ginyelbeiten frei. 
New Method Parber Ecool, 512 W. Madifon Str, 
11mz, Imx 

Schmidt's Tangzſchule, Klaſſenunterricht Beeito 


Übend; FKofltime, 1327 N. Glert Str. Xelepbon: 
North 5336. 24jan,* 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Kubrit 2 Gents das MWorkı 


— Erſte Hypotheken— 
bebautes Chicago Grundeigenthum. 

3 Jahre Grundeigenthumswerth 8s 1900 
Jahre — s 200 

Jahre 820 
Joͤhre $ 480 
Jahre * 3409 
Jahre $ 3400 
Sabre 8 4500 
Jahre so 
„Jahre x 700 
Jahre 810200 
Keine Papiere 
Richard A. Koch, 145 zearvorn Etr., T. 

Abends: 555 North Une, Eee Varrabee 

Zu leihen geſucht: Ohne Kommiſſion, von Privat— 
leuten: 82500 bis 83300 auf vorzügliches Südſeite— 
Grundeigenthum. Antworten zu richten nach 85% 
Vate Avenue. 

Zu leihen geſucht: Von Privatmann, 81200; gute 
Sicherheit. Hayhnes, 216 Lincoln WUpenue. 
‚Seldo,zu verleipen in Summen von %500 big 
BOM. zu den niedrigften Sinfen; BausAnleiben 
eine Spezialität; auch befajjen wir uns mit Grund— 
Ergenihum im allen jeinen Zweigen. 

Nicholas FJ. Pruſſing & S 
108 La Salle Str. 


Auf 
0m 
X © 

v na 
ve 0 
0% 
Go 
* 
Yin 
6% 
6% 


wu 


t 


Flur. 
Str. 


on, 


Zu verkaufen: £10,000 Grite Gold Mortgage, 51% 
Brozent, auf Yate Nie Orundeigenthum. Gari 
Richter, 896 Wriahtivond Abe. 


— — — ⸗ — — — — 


Wir laufen, verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
Cotten; verleihen Geld auf Grundeigentbum zu den 
niedrigiten Zinfen; verfaufen fichere exfte Hypotheten; 
verjichern Gure Häujer und Möbeln; befte Gejelichafs 

ten der Welt. Streng reelle Beptenung. 

® Wreudenberg & Go, 
1501 Milmaufee Avenue, 
nahe Nortb Ave. und Robey Straße. 

Bjajadido* 


Nordjeite 


Geld zu verleihen auf seedeffeeies 
Grumbeigentbum. Auch Geld zum Wauen, 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Meyer. 

2lja,jajonmi* 

Yu leihen geſucht; 82000 quf 5 Nabre zu 5%: 
Sicherheit: Erfte Mortaage auf Chicago Grund: 
eigenthum, merth 4500. Privatleute. Untiwortet in 
Gnaltic. Mpr.: D. 34 Abendpoſt. 23m3 1w 


Geld zu verleihen auf erfte und gipeite Hypothet 

zu leichten Bedingungen. Oscar William Blech, 
757 North Une, Zimmer 8, Kemper Bldg. 

19m 32wæ* 

Geld zu verleihen auf bebautes Südſeite Grund: 

eigentbum in Summen bis zu $5000. 
W. U. Narten, 3028 Lowe Abe, 
——— mz31825x 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemadt 
u den ——— vorherrſchenden aten, Seine 
Dersögerung. au:Darlehen erwünjct, Bringt Gure 
Pläne mit. Phone Gentral_ 1730, 

Koyn DB Goerter & Co, 15l La Salle Str. 


25jant* 

Bmeite Hppothelen auf Grundeigenthum 
pelorgt;_ balbe reguläre "Heten Leichte Debineuuun 
Neal Eftate Morigage Go., 112 Glart Str, 8, Y 
laote x 


een ei 
Geld auf zweite Önpothef zu leichten Bebing: 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., — — 
bends 555 North Abe., Ecke Larrabee Sir. 1G6jie 
E. G. Paulinq, 138 Sa Salle Str. Grfte 8% 
potheten zu derfaufen. Geld pn verleihen zum nice 
trigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, lmair*% 
Geld zu verleihen che Kommifiion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf Der Nordiveftieite, 
Nieder, Zinien. 9. Fid, 3128 Qayez Str, Logan Em 
Bapr! 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum 
Bauen zu niebrigften Sinfen. Offen Montag und 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kaufe Savings Pant 
1341 Miltvnufee Uve,, nahe Naulina Str, 16ja*i 


Greenebaum Gond, Banterg, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Öppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum au verfaus 
fen. Nordoftede Glark u. MRanbolph Str, Sieg 


— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen auf 
Grundeigenthum in und Vorſtädten: ver— 
beſſert und angebaut. elephone. | anselse Zen 
&. D. Gtone & &o., 15 Monive Str. f9°2 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite H pothefen 
u den niedrigften Naten. Bobeng, 4121 , North 
Mpe., nahe 41. Court. 3mz31m? 
En — — —— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—BNB 


Albert A. Kraft, Fechts⸗Anwalt. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts⸗ 
ejchäfte beftens beforgt. Erbjgaften eingezogen. Gin 
prüche überall durcgefegt. Löhne jchnell Tollektirt. 
Apftratte eraminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., immer 1312. Iınz* 


u 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Ave. 
Tib*X 


Kohn Wagner, beuticher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
facdyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ce Elarf, Zim. 1307. 

- dag*A 

Wenn Ahr mittellos fein und tildhtigen Rechtsbeis 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Wort Dearbor 
Gebäude, ESiidmeltede Clarf und Monroe. IeH 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure SadensGinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Strake. 
Stier Lönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an am 
Kuren Storesigtures erfparen. 
Nene und gebraudte, 
Breiie Die abfolut niedeigften in Ghleage, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madiion Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. 11008 
Zu verkaufen: Counter, 2% Aquariums, Filch 
Gloͤbes, Flug⸗Käfige, Meſſing-⸗Käfige. Dreſſur-Ka— 
fige, ein Geldſchrank 16 bei 16 bei M, wegen Um⸗ 
zugs. Janitor, 821 Wellington Etr. 


du verkaufen; Eine Wurſtmacher⸗Eintichtung mit 
5 — Motor. Adr.: 8. X. Be oh 


Zu verfaufen: Eine große Kaffeemühle fe Gros 
eerbd Store, 310. 2006 Ogden Ave. faion 


u kaufen gefuht: 11% oder 2 &. M. eleltrlicher 
ee . Effinger, 1616 R. Springfield Ave. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufſen: Neueſtes Modell Singer Nähma - 
ſchine, niemals gebraucht, billiag. 148315N. Halſted 
Str,, unten, 


‚ Größte Uuswahl von alten und 
neuen Nähmafhinen. 1835 S. Halfte Str,, nahe 
18. Straße, 2jefamodo2m 


Nihmaihine 85.0, in guter Ordnung, alle Bors 
rihtungen. Sultan, 349 Vincoln Abenue. 
; Amzfjamodifelm 


Zu verlaufen: 


verlaufen: Gute Gingers-Näbmafcine; i 
9 Welt 12. Etr., nabe Gchey. * 3 


Ulle Fabrikate von Drov » Nä inen, 
unb aufivärts. Eultan, 20 Fineote — oz 


Möbel, Hausgeräthe n. |. w. 
(Unzeigen unter diefer Hubrit 2 Gentd das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, Möbel und Teppich, 9X 
12. 1950 Dudton Eir., 3, Floor, Hinten, 


gu vertiufen: Billig, Gas Nange, _Parlorofen, 

MWajierheizer. Nachzufragen: 2148 N. Halfte Str. 

ſamo 

Zu vertauſen; Eine 1 Zimmer⸗ und Ktüchen⸗Ein— 
rihtung. 1866 Dayton Str. 


Zu vertaufen: Möbel, fehe billig’ verlaiie die 
Stadt. Wrs, Smith, 1725 N, Haliten Sır. 


Bu verfaufen: Möbel für drei Zimmer, all:s foms 
pler für verheirathete Yeute, HL. 1855 Karrıye Str, 





Bu verfaufen: Guter Kochofen und Bicycle, billig. 
16525 Sarraber Str. 


Zu verfaufen: Kinderwagen. 425 North Une. 


Wenn Ihr dieſes Frühjahr Möbel oder Gardi— 
nen zu fauren wünſcht, ſchickt Eure Adreſſe ein. Ihr 
tönni von oder Fabret zum halben Preiſe taufen.— 
Baumaunn, 1131 Maſonie Temple. 


Neues 875 Mahagoni BarlorsSet (3), grüner 
Pluſch, ſofort zu verkaufen für 820. Yiegler, 4450 
Nord Wincheſter Avenue. jajon 

Zu verfaufen: Möbel. Kommt Sarnftag und 
Sonntag. Heimann, 523 Urlingion Place. 
modernes Kiiden:Sabı= 


Zu verlaufen: Gin neues tat 
jajon 


net, $12. 2606 Dgden Ave. 


Wegen Abreife find 4 Zimmer Möbel, fait neu, 
hochfetn, um Die Kälfte Des Preiſes entiweder bei: 
janmen oder einzeln zu verkaufen. Auch neues 
Piano und Orgel werden verjchleudert. 1537 Eiys 
bouen Ave. 

Große Pargeine! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Biano, Go-Carts, Varlere 
Suit, Tavenbort, Oefen eic. 261 Lincoln Avenue. 

m32—-31dojadi 

Verlaufe guten SKüchenofen, mit Wafferbeizung. 
1939 Larkabee Straße. frjajon 

Zu verlaufen: Sausbaltungsiwaaren. 57 Win 
throp Wpe., nabe yoiter, 1 Blod öftlih von Evan 
fton pe. frrajon 


Muß verfaufen, Ddieie Woche: Sämmtliche guten 
Möbel don jch! Zimmern, wie Xeder Parlor:Set, 
Yever:Schaufeiftünle, Wilton Rug, Bilder, Bücher: 
ihrauf, Leder-Cond, Supba, Äüusziehtiſch, ſechs 
lederiiberzogene Stityle. Betten, Dreifer, Shiffonter, 
Nähmaschine, Küchenofen, Barlor-Ofen, echtes deut 
fhes Küdens Porzellan ujw.; verſchleudere Alles, 
wegen Deutihlandreije; auch einzeln; überzeugt 
Euch. 1845 Lrdard Str., unten. 2mz, 1wx 


Verkaufe billig: Elegante Möbel von fünf Zim— 
mern, vollſtändig oder ſtülweiſe; Alles wie neu, 
Wierhe 3. 4601 Evanſton Ave., Apartment 34. 
Amz.Iwx 


— — — — — —— — —— — 
——— — ——— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
*10. 


Zu rertaufen: Parlororgel, aut erhalten, 


l481 N. Halſted Str., unten. 


5 Pianos in Storage! Die Pianos muſſen ſofort 
vertauft werden ohne Rückſicht auf Preis, und ich 
fiefere eins Der Ptanog frei ın GFureem Haufe ab, 
gegen cine Heine Anzahlung, bis Ihr fertig ſerd, 
05 zu faufen. Y. Yoeiventbal, 712 W. Mapdifon Str, 
gegenüber JM. Empth, Offen Abends. Telephon; 
Vonroe 2317. —A 
Krankheit zwingt mich hochfeines Piano billig für 
Baar zu vertaufen. 32337 Racine Ave. nahe Bel— 
mont, 1. Flat. 

50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Da 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in höchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Kager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtels auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ertnfoalls — * Auswahl von wohlfelleren Fa— 
trilaten in neuen Uprights, varıirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $l0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
unethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Suib & Gert3 Piaıo Go., Bulb Zemple, Clar! 
Sir. und Chicago Aoe., Chicago. Yiajafodide* 


Muß verfhleudern: Mein elegantes Mahagony 
Piano für $125, heute, 2478 Krdard Eir. 

midoſaſon 

6 Monate gebraucht, g110 zu 
Lincoln Ude. nahe Halfte Str. 

irja 


330 Piano, 
verfaufen. 2440 


Zu verkaufen: Ein Kimball Piano und Pianola 
mit 52 Walzen, fehr billig, fann aud einzeln ver» 
tauft werden. 1024 5. Galifornia Abe., 83. Blau: 

tja 
65 faufen 8400 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 Larrabee Straße. —A 


$75 kaufen Iyon & sah 
Ton, toftete $350. 733 M 


Upright Piano, feiner 
fmaufee Une, Bloor 1. 

doft ſa 
850 taufen ein ſchones Heine? Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wels Str., nahe North Une. Zlmaim& 


Nur 825.00 für ein idönes neues Mufter Square 
Piono, Groß, 1549 Wells Str. nahe North ae 
Dia 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 

(Unzeigen unter diefer KRubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: Schr billig, alle Arten Bäders, 
Erdreß-, Groceryh-, Butcher-, Laundry- und Kaffee⸗ 
Waͤgen. 2330 Blue Island Avpe. 


*100 taufen 1200 Pfund ſchweres Pferd, Harneß 
und Top Wagen, ebenſo Pony Runabout und Har— 
neß für 340. 556 Arteſian Ave., nahe Ohio. 


Kanarienvögel, 


Andreasberger, gute Sänger, zu 
den niedrigſten Preiſen. Geht zu Frank, 5425 State 
Straße. 

Ta - * 

Bu verlaufen, Gutes Arbeitspferd. 825. 552 
Center Str., Ecke Larrabee Str. 


Zu vertaufen; Seifert Roller, gute Heckhhähne. 
Siemund, Züchter, 2620 N. Halſted Str., nahe 
Wrightwood. 


$45 laufen ein 1200 Pfd. ſchweres Pferd. — 
2032 Melroſe Str., nahe Robey. 

Au verlaufen: Schöne, große, St. Yernhardiner 
Hündin; bausgevrodhen; jeder wachſam. 7046 
Lincoln Str. 

Zu verfaufen: 3 Pferde, Geſchirr ſaſt wie neu, 
Mildivagen und Dumpivagen, zwe Monate ge: 
hroucht. 2240 Irvind Vart Blod. 


EEE IETETÜLTEITT— 
Yu veriaufen: Gutes 6 Jahre altes Pferd, 120 
Pfund ſchwer. 3124 Soutbyort Ave. 


875 tauien dutes Ablieferungzyferd mit, gulem 
Toͤpwagen und Geſchirr. 727 vale Str., nahe Hal⸗ 
ſted Straue. 
billig. 25 Mexean 


Ein Pferd, 
fafon 


Zu veriaufen: 
Avenue. 


u anni — — — 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. Fragt nach 
Meyer. 1459 N. Halſted Str. 
Zu verkaufen: Gutes ſtarkes gelbbraun⸗-röthliches 
Pferd (1200 Pfd. ſchwer), zwei gute Top-Wagen, 
Sideeurtain, — und Yugoy. 737 W. 48. Place 
nahe Halfted Str. 


Zu verfaufen: 2 Pferde und Wagen mit leichten, 
fetigem Wuhrgeihäft. Adr.: $. 163 Ubendpoft. 
gu verfaufen: 6 Pferde, billig, Wagen, Gefchtrr. 


2525 Sime Str. 


Uusverfauf der &. R. Coal Co. $175 taufen Ge: 
fpann, 240) Pfund fchwere Stuten, und Geidirr; 
auch 3 gute einzelne Pferde billig. 1445 W. Chicago 
Urenue, fra 


865 kaufen gefundes Junges Bferd, 1250 Pfund 
ihmwer, Bargain. 1445 Chicago We. irja 
Bu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
LandsArbeit, miegen bon 1100 bis 51000 Pfund; 
‘Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1358 N. Pauline Str., nahe Milwaulee Lpe., 
egenüber Wicboldt’S und DMoeller'3 Dept. Store?, 
lag Tauber. 23mz2mX 


Kein Humbug! Muß verfaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, die 
von 900 bis 1700 Pfund imiegen, alle wurden ge: 
braucht von Brauereien, Sp pgeiclldatten und Des 
partments&tores; wenn Ihr Bargains wollt, komme 
und feht meinen „Stod“ und Mreiie, che Yhr ans 
dersiwo faujen wollt. Mferde werden auf alen Eis 
enbahnlinten frei geliefert; Ched3 angenommen, — 

og Levy, 958 Milwaukee Abe, Y9ınzim& 

Zu verfaufen: Top und ae Wagen, geeignet 
fir Saundey, = und Kaffee, Grocery, Sul er 


und Erprejiing. Vrobasco’s Yıncıy and Egpreb, 1594 
Clybourn pe. Zumzlm 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geiyirre, $W und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihwer. 1805 Milmwautee Ude. Tel.: Humboldt 2370. 

13m3 1m 

Mup verlaufen: 200 Pierde und Stuten, mande 
Stuten * 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Offerte abgewielen; Bierbe toftenfrei verjandt auf 
allen _Gifenbahnen; doppelte Geichirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

ifp® 
— — um 

Zu perkaufen: 46 Stud Pferde, von $25 aufimärts; 
gerne und Wagen, ten verfauft aan W. 

leyer Transfer GCo., 806 MW. Kate Str. 6mz*X 


u verlaufen: Ammer an Sand, 50 . 
23 ÜrbeitdsBierde, Kiiy umbe® " Ru = 
: Buten * AP Bermestrens. an Drobe san 
n e angegebe rd D 
surliderftattet. Joſebb Strauß. 1859 Filmauti De 
öla3m 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Cent? das Wort.) 


Ir Barn und Schuppen für neun 
Pſerde. W82 Weſt 21. Place. fafon 


ar beten: 3 belle Bimmer; $8, — 1881 
urn 


"gu vermietben: Schönes, helles ————— 
an rubige, tleine Familie, 3838 N. Hoyne Abe. 
nahe Bhro» 


u 


Su vermiethen. 


(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gets das Werk! 2 
m —ñ —e — 


Zu vermiethen: Zwei Stores, Addiſon Oochbahn⸗ 

Station, jur Zigartengeſchaäft oder Voolroom, Vautz⸗ 
waaten-, Velutateſſengeſchaft, Schuhrepacatürweri⸗ 
Natt, vaundıy over irgend ein anderes Gejchaft. IH 
Uddiſon Ave. 
——— —— [ 

Zu vermiethen: 4 Kimmer flat. Nachzufragen 
Av North Ave., 8. Flat, hinten. 

Bu vermiethen: Lincoln Av. Store, nahe Wright⸗ 
wovd „xy“, mut jet gu Jahren etablitter Baccrei, 
nur 30, einpl, Dem Gevrauh der Yiztures, Ums 
ande zwingen Den Wigentpumer Des Webäudes und 
Wermaiıes jıch zurüdzugiepen. Dirts, 1166 m. 

ajon 


Zu vermiethen: Weiner großer Store und Küche, 
2304 Xıncolu pe, nahe Awrigbuvoon „N“, 
puyjend jur Wejtauganı. Dirts, ıloo Diverjep. 

ja ſou 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Front, 2. Apın 
Bw. 45 Bipbourn Node, 


Hu vermiethen: 3 Zimmer Ylatd, $8 biß $1l. Zu 
ergragen 1758 varrabee Str. 2. lat. yatum 

Store zu verntierhen, Sodumajfer Fountain und 
andere Figures zu berfautsn. Wahjufragen ITbd 
Lurrabee str. fajon 

— — * * J = 

gu vermiethen; 4 fhüne helle Zimmer, Bad, Gas, 
Zorlet, Bridhaus. 1431 N. Haled Str. 

gu vermieten: 4 Zimmer, Yrout, zweites las, 
mit alien Verbefjerungen, an ruhige Veute; Methe 
ðIð8. 1957 Dayton Str. 


— — 


Zu vermiethen: Gute Ecke für Saloon, (würde an 
Brauerei vermtethen), 20 Jahre Saloon darin. — 
0) Chicago Ave, 


Ylat zu vermiethen, eingerichtet für Deilchgefchäft. 
Aus Gerhirr an Hand. Feine Nahbarıchart. Nadha 
auftragen; wtto N. atrull, 1906 Sherpield ine, 

m325,ap 


„Yu bermietgen: ö ginmer las, 1. Yloor, mit 
Reception Hal, Bad, Storeroom und En 
813.00. 1045 N. Harding Ave. nahe North Avbe. 

u vermiethen: 4 Zimmer, Gas und Attie, nahe 
Hochbahn, 80. O0. 1624 Kimball Ave. 


Drei Bajementsgimmer,teoden, billig zu bermies 
tben. 117 Weit Oyio ott. jajon 


Hu dermiethen: Kleiner Schuh Shop, billig. 1957 
DOtto Sir. 2. Flat. 
Binmer, befter 


Zu vermiethen: Großer Store, 
oder KHomebäderei, 


Plus fir Schupe, Dry_ Goods 
202 Bofter Ape., nape Oatiey. 


nur Meine ers 


nahe Orchard 


vermiethen: 5 Zimmer Flat, 
wanınlıe. 63% Dewey Place, 


Bu 
wachſene 
Straße, 


Zu vermiethen; 8, Baſementzimmer, Dampfhel⸗ 
zung, heißes Waſſer, Miethe 5810. 4001 Gladys 
Ece 48. Avenne. do 


Zu vermiethen: 3 neue Stores, Ede, vaſſend für 
Apothele, Storte gut für Varbier oder ciniges Ges 
ſchäft, 4 und 5 Ziumer Flats nit Bad. 100 Ridge⸗ 
way Ave. Phone: Humboldt 368. dojaſon 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat, billig, 
Ede Rihmond Str. und Maveland pe. 2m; Iw 
Zu vermiethen; Gute Geſchäfts-Ecke, feiner Store 
67. und Staie Straßze. Zlnıziiw 


En 
Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Work} 


— — — 
Zu vermiethen: Helles Zimmer, 81.50 die Woche. 
2068 Loomis Stri, oben, nahe 31. Str. 

Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer; m 
oder olne Koit. 1425 ANood Str., naheWäliwauie 
ue,, sterteß. 


— — — 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer für Haushaltung, 
fauber, 32.50, Ede. 1023 Xate Sir. 

Bu vermiethen: FrondSclafgimmer. 1800 Sengwid 
Eiraße. 

Lediger junger Mann findet ein freundliches Heim 
801 NR. Hoyne Ave., 1. lat. 

Verlangt: Anſtändiger Mann ald Boarder id 
deutſcher Famille. 1424 N. Aſbland Abve. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1444 Lar« 
rabee Stri. 1. Floor, vorn. 


Ru vermiethen; Frontzimmer; ſeparater Eins» 
gang; 1 oder 2 Herren. 435 North Abe., Murs. 
Hab. 


& 


aus as 


"ana 


ERBE SBESL 


Bu bermietden: Möblirtes immer an amel ; 


Herren. 219 North BUve, 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pajjenb für 
jivei Berionen. 3141 Paulina Ste., nahe Welmont 


Ave., Flat 2. 
Meöblirte Bimmes mit Board. 


Zu vermiethen? 
faton 


115 R. Ada Sr 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board an 
awei Greunde oder Ghepaar. 1825 Chicago Ave., 2. 
Floor, hinteres Flat. 


Zu vermiethen: Großes ſonniges Frontzimmer, 
ſowie tleinere, von 81.500 aufwärts; leichte Haus hal⸗ 
tung erlaubt; alle Bequemlichteiten; Koſt, wenn ge⸗ 
wünſcht. 210 Eaſt 16. Str. Boulevard. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 2 Blods 
von North, Ävbe., Kleidertloſet, Tdilet, extra Ein⸗ 
gang. 1814 N. Halſted Str. ſaſon 

Zu vermiethen: Großes und kleineres Zimmer, 
Frönt oder hinten, eventuell mit Koit; ale Des 
quemlichteiten, 1 Block von Webſter Zo Vbahn⸗ Sia⸗ 


‚tion. 2142 Fremont Str. 


Deutſch⸗ungari ſche Leute wünſchen Boarders. 16607 
Burling Str. Mrs. Schneider. 


Zwei Freunde finden Board. 1544 Town Court, 
nahe North ne 


Verlangt: Ein deutſcher Roomer bei deufſchet 
Familie. 1683 Dadton Sir. 

Verlangi: Roomers und Boarders bei kleiner Fa⸗ 
milie. 1234 Grace Str., nahe Diviſion. 


— — 


gu vermiethen: Großes Zimmer, feparater ins 
gang, an anftändigen jungen Herrn. 541 North Uns, 
 Bmwei anftändige junge Männer finden Koft und 
Logis. 7 MW. North Une, 

Noomerd oder Boarder gemwliniht. 1612 Eleves 
land Wpe., eine Treppe. 

Yu vermiethen: Schönes Beet immer bei alleine 
ftebender Dame. 19) N. Glart Str. 


Zu vermiethen: Hübſches, 
gemüthliches Zimmer, paſſend für 2 
beſſere Handwerker, beſte Fahrgelegenheit. 
Clark Str., neben Relic Houſe. 


aubete⸗ —S 
| Lrüder Oder 
2043 N. 


Zu_bermiethen: 2 fhöne Zimmer, eingeln, und 
ein PBarlor pr 2 oder 3 fFreunde, gegenüber bom 
Lincoln Park, %. Egger, BE N. Glart Str, 

—R ſaſomodi 


Roomers oder Boarders verlangt bei Deutſch⸗Un⸗ 
garn. 2600 Southport Ave. jojon 


Bu vermieden: Schönes Zimmer für 1 . 2 
a 


Herren, Bad, 2. Flat. Mrs. Kaumefier. 
Möbplirtes Bimmer, alle Beguemlichkeiten, Brühe 
ftlüd auf Wunih, 1 oder 2 Serren, Sambden, 
Grace Str., 2. Wpt. 

Grau wilnfcht Moomers, Mädchen oder frau; gute 
Garverbindung. 1816 5 .St. XSouis Ave, 


Kinder finden Board, 1942 Orchard Straße. 


Boarders geſucht, 5.00, mit Wäpdihe. 3525 Line 
celn Avenue. momila 
Zu vermiethben: Bei guter, finderlofer Wiener 
Familie, 3 mer für zwei gute Herren. Mrs. 
Stefan, 1421 16. Str., Weftfelte. ir ſaſon 


Zu vermiethen; Bei alleinftebender Frau, ſchönes 


Zimmer, auch für zwei. 1015 Waibington nn 


Boarder8 finden gnemltblihes Keim, 
Str., nabe North Ave. und Sedgmid Str, 


Drei Boarder verlangt bei deutiher Wittine, 
1024 S. California Abe, 8. Floor. t:fo 


Wer Bimmer oder 2 yu niedrigem Preis fucht, 
frage nad. 583 Welt Chicago Ave. 23ma lm. 

Zu  vermiethen: Möblierte Zimmer, au fie 
—— beite Gar: —— ee BL... 
elmont Wpe.»Epprebftation. BIO N. Haliten Str. 
nabe Belmont Une. dofefafon 


-_- 


u bermietben: Schöne Zimmer, neu 


nabe Lincoln Part, 222 


en 
Zu miethen gefudht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Worth 
Au miethen gefudt: Ein möbliertes 


0 
mer; paffend für amei Sreunde, $2.50 Fr he 
918 Yranklin Er. 


Zu mietben gefuht: Yunges u fur Meine“ 


Wohnung. Bing David, 418 Rees 


Yu miethen gefuht: Junger Mann fucht 
leere freundlihe Bimmer. Antworten erbeten, 
Burling Str., Flat 2, Front. 


tra 


Bu mietden gefucht: Kleine Familie fuht zum 
1. Mai ader früher gutes, modern eingerichtete 1. 
ober 2. Blat in einem Kaufe mit biübdicher Yard, 


J 


nofafom ‘ 


310 Etare 
frie - 


isconſin a et 


2 
i 


s J 
a 


Ndrefien mit näheren Ungaben erbeten unter U,” 


Almafa 


u mietben gefuht: _ Deutfcheameritani 
wünfht Bimmer und Board in Prinet ar 
feine anderen Woarders find, muß reinli 3 
lie fein, Ansugeben wie ftart die Familie, 
838 Ubendpoft. 


(Bortieunng anf der 8, Seite” 


144, Übendpoft. 


Hmm... 
mo 


1* 


de.t E Ä 


“ 


& 





“ mern, 


, — „The Etranger.” 
ic. — „Get:Rih:-Ouid Wallingford.* 
„Ihe Great Name.” 
— „Jubn Forgot.” 
is — — Vepper.“ 
— Sothern⸗Marlowe Gaftſpiel. 
n. — The Trouble Makers.“ 
ned. — Don't Lie to Vour Wife.“ 
ago Dpera Houje — Wöoen Sweet 
Overa Houfe. — „Disraeli.“ 
tal. — „Yittle Johnny Jones.“ 
ital, — „The Fazcinating Widom.” 
— Wildfire.“ 
Konzert 


522222 mo 


Dt 


n 
e 
n 
c 


“un 


i 

ege. 

Houſe. — 
Eonnteg Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 

— — ——— ——— — — 


name apamaape 


„og. 


» 
lo 
11 
ti jeden Abend und 


’ (Fortfegung von der 7. @eite.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 
Zu be en: 
yagın: 1 
Figenthümer 
Geſchäft zut 
X. Halited S 


das Wort.) 


875 Eins 


Eine Bäcerei, 340 bi 
j Preiſe, 


erſtrlaſſiges Geſchaft und 
a Farm; wenn Ihr ein gu 
aufen imſitande ſeid, ſprecht vor. 3355 
+ “ 


chi auf 


Delitateijjen, leichte Groceries, 

Sohjhule-Supplies, Gontectionern, YZigarrens 
afsyadın. Bitter Grund zum Mertaufen, 
ent 3116 30. Straße 


Zu verfaufen: 
und 


feine 


Sl 
Covis 
cerpa 
immer m 
zengt Euch; 
Haliter r 
zwei rdlich von Fulle 
Vertauiche 
Kordieit 
8331 Yince 


jami 


Au berfaufen: Shuh-Redvaratur-Werlitatt. - 
7111 NR. Barlina Str. 


Yu verfauien: Y 
Einrichtung zı 
bod & Mey:r 


* Sipernu.. 


359 fauf.n quten Gai 
ichäft, Miet 
werden: G 
A 


ife, ein lO=gim: 
6 Wells Str, 
ghaus, Jehn Zimmer, für 
3 Mehr Chltago “pe. 


Preife von 
Adr.: U. 
Zu verlaufen: 
Simmer, alie 

clles in Porzüg 


11}, 


Abendpoft. 


Zu verkaufe 
richtung uı 


Telikatejien ud 
Klafle Einricht 
Abenppoit. 


rocery⸗Store 
Nordſeite gelegen; 


“utgeheuder 6 


auf Der 


und Rotion- 


Candy⸗Ge⸗ 
fiir eine 
ſaſon 


Billig zu — Zigar und 
ſchäft, rablirt r Plat 
Wiitive. 

Schubladen Krankheit, Anzus 
fragen im Ye ore. 153 Fifth Une. 

Zau verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store. 
wegen Familienverhältniſſe: ſchöner 
ſig eingerichtet. mit drei Wohn 
bem Bafement. 1920 Irving 

Zu laufen geſucht: Klaſie 
nit Preisa c MR. a2 ben 


Stpre 
Stot 
Erh 


Kaufer 
Adre: F. 


aloon 
szukundichaften 


Ju verlau 
fann fih umiehen, ı 
164 Abendpoft 
Zu verfaufen permiethen: t Riaife 9a 
guter Mar für Brot- und Cake-Bäcker, M 
Nachzufragen: Neumann, 1915 M. Feirfield 
Ave, 5 bis 7 Uhr Abenn®. Tel.: Humboldt 935% 
faien 
megen 


In 


nder 
Fre 


the 530. 


Zu vertaufen: Saloon 
Mannes. Maina, 
Abe. 


Tod 
Veit 


Suter 
6.8 


meines 
Khiraan 


fanın 


Nr& 


Kohlen- und Frpreh-Meihäft. Sad 
Seminarn Ave 


su vertaufen 
‚11a 


Wensuas halber verfanfe unter giim 
ftigen Bedingungen den beiten Grocern 
“oden auf der Wordieite: nachmweisliche 
Tagedeinnahme $60 bis $70: Miethe $35 
mit Wohnung: Nettopreis $1250. Abr.: 
A 100, Abendpoit. 


— Käufer — Achtung 
8650 oder beite Offerte kaufen 
nommen, einen ſeit langem etal 
lenden Gr Telitot 
fechhionery:Sinre, überhaupt 
GSelpgrube für Die richtigen 
kauft wegen Krankheit im 
Lager von importirten und hieſigen Groceries. 
feinite up=tn=-date Set von Dof Frirture t 
Chicago. Pillige Miethe mit prachtvollen Mohnzin: 
sum Theil auf Ubzahlung wenn gewunſcht 
Nur mwirfiihe Käufer brauchen vporzuiprechen 
— 3301 Seelm Ave, Ede School Str — 
Nehmt Riverview Park Car bis Seelen, denn 
gebt einen Blod ſüdlich. Vorzuſprechen Sonnteg 
von 9 bi3 1 ann Montag pen 1 bis 6, 


Dfferire mein elegantes Buffet, 1834— 
1836 Milmanfee Ave., zum Perfauf, mit 
Grundeigenthum, Lizenz, Stodf nfw.; bin 
26 Jahre im Geihäft und wünjdhe nid) 


zurüdzuzichen. Taujdı ausgeidhlofien. 
i m516,18,19,21,23,25,26 


erh, 
Konfurrenz 
mird nur 
der yamılie. Ein 


ver 
aros 


Zu verfaufen: Saloon-Ede, altes Geihäft, mit 
Etod, Figtures umd Lizend. Adr.: ®. 144 Mbhpoft. 
didoſa 

Zu verkaufen: Grocerv und Delilateſſen-Stote, 
Transfer⸗Ecke, ausgezeichnete Gelegenheit für But⸗ 
cher; jetziger Eigenthümer 4 Jahre am Pla; Baarver— 
Yaufe 85 tdolih; Preis 8450. J. C. Jones, 101 
©. Sangemon Er. doja 


*400 Taufen eine gutgehende Päaderei. 8015 Colos 
rado lpenue. doſa 
Achtung! Elettriker, Mechaniker, Bl 
ſmith! Altetablittes Geſchäft mit Lea 
*8, Aben dpoſt. 
u verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
billig, wegen Krankheit. 1610 Fullerton Ude. fria 


adſmith, Tin— 
fe. Abr.: 
mijajon 


u 
ü. 


409 Laufen meinen Orrcerys und Delifatejjen- 
Etore, feine Firtures, friiher, guter Stod, Kaihs 
Regifter; Baorgefhäft; Miethe $i5; Mohngimmer; 
großer Stall, „Enap“. 3% Southport Une. frſa 


Nord: 
frjeion 
an Kaliteb und Harriion 
8150 zu verkaufen, Apr.: 
friaje 


Ubendzeitungs- Route bilig zu verkaufen, 
feite. 15855 Orchard Str. 


6 immer Roomingbaus 
Etrabc, wegen Abreije für 
DV. 839 Abenppoit. 


Butgehender Ealosa_ zur verlaufen, Norbfeite, gu= 
ter Geihäftspdigrift. Apr: D. 856 WUbenppoit. 
jftſaſon 


Zu verkaufen: Gute Storetrade⸗Baderei. mit Haus 
und Lot, Nordiweitfeite, befte Nahbarjhaft; guter 
Verlaufsgrund. Nahzufzagen brieflih bi Dienitag 
unter Adt.: M. 614 Abendpoſt. jr ſa 

Gutzahlendes Geſchäft für Mann und Frau, muß 
zum 1. April nach dem Oſten verziehen, beſie Of⸗ 
ferte kauft es, Theil baar; bier iſt Gelegeuheit auf 
Seben!zeit; unterfucht. Keine Agenten, 59 Bear: 
bern Str., Zimmer 4. ft ſa 


Zu verkaufen: Moderne Bäckerei bei Dan. Zinjer, 
22 La Ealle Sitr., 5. Floor. fria 
Zu 
billig; De r 
ſofort vertaufen. 


Fiſch- und, Delikateſſen-Store, 
lann nicht deutich ſprechen; muß 
2143 Weſt 21. Place. dofrfa 


verta 


Päderei, 
wenn bald 
2 MWbenppoit. 


Hute volle Wreiſe, Eee Geſchäfts lage, 
di genommen. rieflich an Wpr.: 
dofrfa 

Päderei, nur Storetrade, auf 
zeinete Zage, volle Preiie, alles in gutem Buftanve, 
billig wegen anderer Gefhäftsgelegenheit. 3 Mil: 
wautee Avenue. doftſa 
Billig zu verlaufen, wegen Abreiſe noch Deutich⸗ 

land: Eiſenwaaren-Laden, nebſt Klempnerei, in be 
Lage auf der Nordſeite; neues Waarenlager; ſtetige 
ſundſchaft; ausgezeichnete Gelegenheit füt deutſchen 
Klempner und Furngeemann. Bitte, ſofort zu ant 
mworten. Adr.: D. 376, Abenbpoh. bofria 
Guter Saloon zu haben. Unzufragen Sub Breiwing 
&o., 1491 Cornell Eir., Ede Noble. Nm1Iw 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Candy Store, Reinprofit $150 tmds 
hentli, megen Krankheit. Unterfuht dies fofort. 
Seſte Gelegenbeit, Die je_offerirt inurde. Bimmer 
KH — 11 BWafbington Str. mzliwe 

Suche — Vlatz für Saloon, habe eigene 
Lizens. Üpr.; S. 138 Ubendpoft. Z2imzim& 


Saloon zu Laufen gefudt; gebt Preis im Briefe. 
Ar.: ©. 146 Abenppoft. Amz1w* 


u vertaufen: MillineryzStore, gute Gelegenhbeit. 
ı 137. Etr., Indiana Harbor, And. 2lınaimz 


Bu verkaufen: Candy, tgarrens und Rilchere 
iore, bilig. 733 NR. Kalfteb Str. 2lmsim 


I ftödig, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ne Eee Fre ER A et Na ar Te 
Grocery und Meat Martet-Käufer, Achtung! 
Die Gelegenheit einer Tehbenzzeit 
Mub fofort vertauft werden: Mein jeit 12 Ach: 
ren etablirter umd immer fich gut gablender Oro: 
cery Store und Meat Market. Große Zapet-kin: 
— Elegantes Set von Daemide Fittures. 
Tile Front Ice Box, Marmor Counters, Oat Shei— 
vings, Thee⸗ und Kaffee-Bins, Computing Scale. 
Elettrifge Kaffeemühle. National’ Cajh Regiſter, — 
thatjählih das feinfte was jür Geld zu haben ift. 
Ebenio ein riefige8 Pager von hiefigen und ampor= 
tirten Orocerieö, vieled® davon in Original-Verpas 
dung. Diefer Play fann auf das Genauefte unter: 
ed werden. Wird nur verkauft wegen anderen Ge— 
chaftsintereſſen. Verlaufe zu großer Verſchleude— 
rung, wenn jofort genommen. Beite Offerte nimmt 
dicfen Bargain. Pillige Mietbe mit clegantem Flat 

und guter Xeaje. 
Spreht heute Abend bi3 9 Uhr vor und Sonn: 
tag Vormittag bı3 12 Uhr, fertig fürs Gejcäft, 
denn diefer Pia mu verfauft werben. 
— 121 Weit Ban Buren Str. — 


Zu verfaufen: Eine SaloonsLizen®, au Saloon, 
mern gewünjcht. Zu erfragen im Viquor-Store, 175 
W. Late Eitr. dofrya 


Bäderei zu_verfaufen, wegen anderem Geihäfte. 
Unzufragen 330 Weſt Madiſon Str. dofrſa 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Bee für ein 
8. 166 


mit etlichen 8100, 
Adr.: DO 


Nartner, X 
Kaffee⸗Geſchäft. 


Verlangt: 
etablirtes 
Abendpoſt. 


ehrlichen deutſchen Theilhaber, um guten 

ı anzufangen; ınub etwas Geld haben. Adr.: 

Aben dpoſt. 

i Frau vorgezogen, 
id 8081000 Kapital 


verlangt, 
e die gut fochen fi 
. Abdr.: &. 151, Abendp 


Automobiles. 
igen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Y 


billig. 1715 
dınzlm& 


Antomobil, 


eated 


ta delloſem 

d. Wegen Krankhe 

140 R. Clart 

s3 Detroit 5 

räfte, vellftändig aus 
ch eingerichtete Gar, jehr 
t in guter Ordnung; 
3 Near 


d5 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
- Nordſeite-Bargains! 
z Diverſey Court, modernes 


mti Cottage hinten, 
** 


ei zung 
2710 Sheffield Ave 
ame Flats 
Nehme 
1146 Green r 
Frame Flats mit 
Br zu 
Y in leeren 
Suüdfront 8 Nive., m 
.,„ nur $1500 und Nr. 1016 George Str, 
Pitte iprecht in meiner Gffice vor und 
Rergnitgen maden Euch einen Vertreier 
der Kuh Das Wroperty zu 1rgenD 
er zeigt. 
William Loehde, Z721 Lincoln vente. 
Bu verfauf Großer Bargain: FU) faufen fe's 
nes modernes let Bridgeäude, je 6 Zimmer, 
Furnace Heizung, Robey Str., nahe der Kreuzung 
Irving Park Boulevard und Yıneoin 
e eg . #800 für ein pradtoollee n 
fat Ari Gebäude, Steinfrunt, Te 
neizung, Wincheiter Une 
akenbahn. Gmt permicthet 
d, 20]4 Jeving Mark Bonlevato, 


von 


Hoch⸗ 
Frauk B 


Große Bargains auf leichte 

Baar, Weit &5.00 monatlich: 
modernes 2:ftödiges Pridgebünde, Prids 
„Zementftufen, 5 und 6 „Jinmmer, Furnace⸗ 
q. elettriſches Licht, an Waveland Avbe., 
u, , 
tige: und 6 
F race 
jamtfr 

4 Arping Barf Boulevard. 


Pridgebäude, 
sttrtihes Micht 
eieftriihes Nicht, 


weues -rlai 


rnaccheizung, 


: Prachtiges Zeizlet Frame auf Prid, 
u Beam Getling, modern, bequem 
nur KBC 2200 Paar, Bargain zu 
dieſem Preiſe. ſamift 
Frant Bed, 214 Irving Park Boulevard. 


Frame⸗Ge⸗ 


zu Wars 


2m ymer Afiaes 
", Zimmer ımd ad, Marſhfield Abe., nahe 
Park Blpd. Muß geſehen werden, um € 
digen jabıne 
ne Reh, Mr Arbing Mark Boulevard. 


a ir Feine 2⸗ſtöckige Frame-Reſidenz, Brick⸗ 
Bai nt “ Ainımer und Vad, Furnaceheizung, 
elf nahe Clart Str.; Preit 


weitere Reſidenz, Brid« 
hoher c y und Gas, Per: 
hreis 828 ſadido 
Bd, Irding Wort Boulevard. 


Kine 
Boiement, 
won Wpe.; 

Frank 

Zu rerfaufen: % 

Frame⸗Gebäude, 


reis KA 


1, 500) Paar nehmen IsFlat 
Zimmer, Nrbing Une; 
ſamo 
ilevard. 
Prid, 4eizlat 
7 Zimmer, Furnoceheis 
Are.; Preis 812, 000. 
jamo 
2014 Irring Part Bouleverd. 
perfaufen: 5 und 6 Zimmer Cottages, 5 
nuten Fußweg von Ravrenzswood, Hochbahn, 
Kimball und Montroſe. 3347 Penſacola Ave. 
ET 
3u verfaufen: Bargain, wegen Verlaſſens der 

Zu fen:  ®o rlafje t 
Stadt, mein Geihäftseigentbum und wlatz, ‚1515 
"inbourn Ave., alles in beſter Ordnung. ſaſomo 

Haus, Lot und Stall zu verkaufen, hinter⸗ Zim⸗ 
mer eingerichtet für Vilheeigäit. Milch⸗Geſchirt an 
Hand. jreine Gegend um Geld zu machen. Otto U. 

rull, 1906 Spherfteld Ave. mz25, apl 
Ravenswood —Cottege, 5 Zimmer und Bad, zwei 
Blod3 zur Robey Sir.-Station und Lincoln pe. 
Gars, $1800. Vorzufpregen Sonntag. 2136 Wiljon 
Avenue. 

Zu verfaufen: 
Wincheſter Ape., 
„Snap; 41200, 

Koefter K Zande 


— — — — — —— 
Großer Bargain — 2322 Diver ſey Ube,, nahe We⸗ 
ſtern, Brick Cottage, 4 Zimmer md Attic, Zement⸗ 
Bajement, nur F350. 8) Anzahlung, $10 monat» 
uüch und Zinſen. Beſeht es. _ 
Rocker Zander, 60 Dearborn Str. 
—————— — 


Lelan 


gu 


nahe 


Norpweit-Gte Summerdale und 
33 bei 125; gepflajtert,; großer 
ift bedeutend ınegr Werth. 

r, 69 Dearborn Str. 


zu verlaufen: An Melroje Str., ein Ftaute Ed: 
baus mit zwei 52 und zwei 43immer⸗Wohnungen, 
jede mit Bad. Monatliche Miethe 802. Preis HN). 
Offerte verlangt. * A! 

Ger. I. Schmirt & Son, 175 Sincoln Ave. 

Drei 6 Zimmer modernes Bridgebäude, mit 8209 
Anzahlung, unter günftigen Vedingungen, , KEN. 
Fred Ruedel, 602 North Ave. Z2amzimX 

Zu verfaufen: Sincoln Ave. Geſchafts haus, zwei⸗ 
Priffront, an zwei Straßen; Bargain. Et: 
genthümer, 1444 Fofter Ave. 


Feine Neiidenz, Mrame auf Bridbajement, Waſ⸗ 
ſerheiz ung. Fae Fuß Lot; nur BON. 
Chad. 3. Arbogaft, 4007 NR. Robey Stt 


Gin großer Bargain an Berteau Ave., 

Brid, Steinjront, 6 — 6, Zimmer; mitt Bd. 
Ebat. 3. Urbogaft, ET NR. Kobey Str. 
Berssin in Bo Brid Platgebäuden — 
Bargsin in Folter Une, Brid Platge —— 
5 md 6 Zimmer, nur SR. Würde aud Raus 

ftelen in Zauih mehnen. _ 2 
Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Sir. 
Kavenswood Hertenhaukſ, prähtige neue T Sims 
mer Kejidenz, Wurnaceheizung, durchaus modern, 
breite Lot, ideale Sage, Preid nur 200. 
GHad. 3. AUrbogaft, 4087 N. Robey Str. 


Iwei Brit Flats an Giddings Str., nahe Northe 
MR un Kohbahnttation und Straßenbahnlinten, 5 
und 6 Simmer, 30 Bub Lot, modern, yurnaceheis 


».87000 
Are I. Urbogait, IT N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Vridhaus, 650 Grove 
Klare, nabe Orhard Str. m3dsapl 
Billie: 650, zweiftödige Gottage, 5 und 4 Zim 
mer, nahe Irving Vart Blod., 8500 Anzahlung. 
Adr.: F. 161 Abendpoſt. ſafſo 
Muß verkaufen: E7800, ichönes breiftödiges Beide 
haus, 80 Fuß Lot, auf der Nordſeite. WUor.: 
150 Ubendpoft. faion 
Muß verkaufen: Haus und Tot für 2 Familien, 
Montana Str. nahe Perry; nur 918650 lelchte Be⸗ 
dingungen. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 
Muß verlaufen: DEN5 Oakdale Ave. nahe Aſbland, 
de zimmer Frame⸗Cottage u. Lot; nur $1725: leichte 
Sedingungen. — Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 
Zu verlaufen: Auswärtiger FEigenthümer ver— 
ſchleudert 30 Fub Lot an Samndale Ave. nahe Zins 
coln Ae., 2 Plods von Rodmel Str. Nortbiveitern 
ohbahı. Nur 850. Abzablungen. Ernft & Eo., 555 
ortb Une. » jamo 
+10 Unzablung, Met wie Mietbe, Für ziemlich 
grobe Cottage, $2000. Lot 26 bei 160, Dffen am 
Sonntag. 4846 Sincoln Ave. 


Mus wegen Erbihattstheilung fotort nerfauft wer⸗ 
ben; Große umd geräumige Cottage mit Bafement, 
Dachſtube und Trodenboven, doppelte Lot; Straße 
epflaftert. und bezahlt. Beauen zırr Hodbahn und 
ebfter Ave. Card; Preis $3E00. Blog SI4M) Baar 

nöthie, Reit beguem, Aber: D. 375 Abendpoft. 
irfo 


Abendpoit, Chicago, Sanıftan, den 25. März 1911. 


Grundeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Nordjeite, 

Falls Ihr zu fanfen 
oder verfaufen gedenft. 
Nordieite Grundeigenthum, Bonds, Hnpo- 
thefen, oder irgend ein legitimes Geſchäft 
oder Aooming Hänier, oder Geld zur lei- 
hen gedenft, oder Fener-, Lebens: oder 
Unfalls -— Verſicherung wünſcht. Sprecht 

vor oder ſchreibt an 
Seeler —6⸗ 
lizenſirte Brokers, 1559 Clybourn Ave., 
nahe Halſted Str. Offen Abends und 
Sonntags bis 3 Uhr. 
Gerichtliche Papiere ausgefertigt. 


Zu verkaufen: 1933 Otto Str., 5 Zim: 
mer moderne Cottage, Brid- Fundament; 
2 Sahre alt; Eigenthümer muß verfan- 
fen; iprecht vor Sonntag Nachmittag; — 
beite Offerte erhält fie. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude. 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


Betrachtet dieſen großen Bargain; fei 
nes modernes, Z3ſtöck. Steinfront Flat— 
Gebäude; 5 Jahre alt: 1319 Foſter Ave., 
nahe Evanſton Ave. und ArgyleHochbahn— 
Station; Miethe S1080; Preis 38500; 
$10,000 werth; jeht Gigenthümer, 1.lat. 

Marauette 8. Schmidt, 

Zimmer 604, Schilfer-Gehände, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


3u verfaufen: 
auf der Nordieite, mit etablirtent ro 
cery- Laden von Ldjähriger Dauer: Ge 
bäude in guten Suitand; Eoftete den Gi 
genthiimer $11,000: nehme $8500, went 
schnell verfanft; mu die Stadt verlalien: 
veriaumt Dicfe Gelegenheit nicht 
Marguctte P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller Gebäude, 
109 Randolph Str. 


nen rn 

Zu verlaufen: ur $2850, nettes 3 und 4 
Flargebäude; Toilet und Gas in lat; an 
Barry Wve,, nahe N. Paulina Str., nur 
HN Baar, Reft 


leıhe Bedingungen. , 
Kohn Heim, 8%. Wibland pe. 


gelegen; 


Zu verfaufen: Für 34800, 5 großes 5 und 
G- Sinner latgebäude; Pad, Gas; auf oO Fuß Lot; 
Strahe a&phaltirt; nahe Byron und Perrn Str. ger 
legen; nur 00, Reit zu leihten Bedingungen. 

sohn Heim, 3148 N. Wihland Ave. 
jun vertaufhen: Ein $10,00 ſchuldenfreies großes 
Gegrimditüc, 9Ox109, Süpmelt-Ede Grace Sir. und 
Waveland Gourt, nebit großem I-gimmer Wohnhaus 
und großer Yarn; diejcs Kigenthum eignet fich, weil 
in feiner Sage gelegen, für ein großes Apartmtent- 
aebände; nehme zwei: oder drei-Flats Brichhäuſer, 
nördlich von Grace r., öftlin von N. Giart Str., 
in Tausch dafiir. Kebn Heim, ausichlieglicher Agent, 
Sur N. Ave. drei Thüren ſüdlich von 
Belmont Ave. 
vertauſchen: F 
pe. gelegen, i 
mit 2 Fur Front ar 
mit >24 uk rom an 
5-Zimmer Flat an Lincoln r 
9: md 43immer Flats an Southport Ave Preis 
812,000: wünſche kleineres Eigenthum dafür. John 
Heim, ausſchließlichert Agent, 3148 N. Aſhland Ave. 
r 870900. nettes Echk⸗Brick-Flat 
ad ein 4-3immer Flat; Bade— 
zimmer und Gas in jedem Flat: hat drei Straßen; 
fronten und genügend Raum an der Ecke für ein 
weiteres Gebäude: für irgend ein Geſchäft geeignet; 
*700 Baar und Reſt zu leichten Zahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland 

Zu verkanfen: Für 34500, ne 
Flatgebäude, 7 


Aſhland 


Geſchäfts-Eigenthum, an 
beſten Theile dieſer Straße, 
Lincoln Ave., durchlaufend. 
Southport Ave.; Store und 
Ave., und Store und 


Au 
nu 
Lincoin 


Bu verfaufien: 5 
gebäude, ymwei 9: 


pe. 


e8 zmer Gejinnmer 
mer Cottage hin 
Roscoe Str. und 


mit moderner 7-8i 
ten, quf 3714x125 Fuß Lot: 

Clifton Ave. gelegen; nur 5500 Baar, Reſt zu leich— 
ten Zahlungen, öͤder nehme ein zwei-Flats Brick— 
gebäude weiter nördlich in Tauſch dafür und über— 
nehme Schulden. John Heim, ausſchlieckßlicher 
Acent, 3148 N. Ahhland Ave. 


Zu verkaufen: Abſoluter Bargain, 2 Flat, Stein 
front, Lot 50 bei 125, Roſehill Cars, Summerdale 
MR. Depot, 83600. Dirts, 1166 Diverſey. ſaſo 


zeichnete 6 Zimmer Cor— 
Beſitz ergriffen werden, 
Licht, breite Lot, Straße ge: 
Summer dale, Ecke Wincheſter Ave., 
Dirfä, 1165 Tiverien, 


Flats, e2 Fanı fofort 
eleftrifches 
19% 

0 Baar. 
Zu verkaufen: Koſiges Hei Zahlungen wie Mie— 
the, neues modernes 6 Zimmer, Coaczete Baſement, 
Furnace, Glectric, SM. RN Anzahlung. 1028 
Summerdale, nahe Winceiter Une. Offen zur Be 
1 ks, 1166 Diverſey. ſaſon 


9 Auf Abzahlung, 8 Zimmer moder— 
ne Cottage, Janſſen, nahe Grace, *æ209. Dirkts, 
1165 Diverſey. ſaſon 
anſäſſiger 
+ moderne 
abe 
Tiperjen. 
ſaſon 
81000 kaufen Zſtöckiges Haus, drei 6 Zimmer 
Flats, modern. Miethe 8000, Preis nur 34209, nahe 
Lincoln und Pelmsnt Werner, 08 Garfield 
Ave., Ecke Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Großer Bargain: nicht 
Eigenthümer wünſcht ſchnellen Verkauf 
4-Zimmer Flats:; Baſemen Trockenboden: 
Hochbahn; Miethe 804; Komm, 1168 


Abe. 


Wegen Deutſchla eiſe verkaufe oder vertauſche 
gegen Lot oder leines Haus mein Zutckiges boch— 
modernes Brickhaus an N. Halſted Str. mit groker 
Lot, ein 5 und zwei 6 Zimmer Flats; Miethe SR°4, 
beſte Offerte bekommt es. Adr.: A. 105, Abendvoſt. 


86200 für neues drei— 
mat3: die Hälfte 
» Kuhfornta Uve,, nahe 
ſa ſon 


Großer Nordſeite-Bargain, 
ftödiges Bridhaus, 5 
Par. Kohn Martin, 231 
Milmauf:se Apr, 


nr 


Zu Faufen aefuht: Wir haben viele Runden, vie 
Fottages, zwei: und dreiftodige Brid- und Frante: 
bäufer in allem Gegenden Der Nordfeite zu faufen 
wünschen; mande fuhen aub Tauſch. George J. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. Tel. Lincoln 
540. Abends offen von 7:W bis 9 Ihr. An Soni 
tagen von 10 bis 12 Uhr Mittags. ſaſon 

Zu verkaufen: Kin ſehr hübiches  zmeiftödiges 
Brickgebaude, 2 Flats, Victoria Str., Rord Edge— 
water, kann billig für Baar gekauft werden, oder 
0 bis $1000 Anzahlung, Meft auf Zeit. 

Niholas %. Bruffing& Son, 
108 Sa Salle Str. 


Zu verlaufen: Kine hübiche Refidenz, Gde N. 
Lincoln Str. und Balmoral, fehr gut gebaut: Tanır 
billia fir Baar gekauft werden, oder auf Zeit. 

Niholasa F. Pruffing & Son, 
108 La Salle Str. 
Zu verkaufen: Gute Geſchäfts- und Reſidenz-Ccke, 
Seeley und Cornelia Ave. Zu erfragen beim Gigenz 
tbumer Bmzlar 


Anguſt Veters, 3807 
Barogin: Ecke Rohey u. Berenice; Lo 
beide Straßen gepflaſtert, zweiſtöck. B 
hohem trockenem Baſement, zw 
mer moderne Mobnungen, id, 
SM zu 5%. Kommt Eonntag Nachmittags. 

Bu verfaufen: Nr. 311 Goethe Str, dreiſtöckiges 
Framebaus, drei Flats; Miethe 832: Preis 33100. 
Ar. 521 Hinfhe Str., ziveiftöcdines Britpaus, vier 
wiats; moderne Plunbing in jedem Flat; Preis 
SS. e doſaſon 

Peter Hinkel, 1165 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: 
Wohnungen, zwei mit Badezimmer, in angenehmer 
Nachbatſchaft; nahe Webſter Ave. und Lincoln Ane.; 
monatliche Miethe 7; Preis nur 8700. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
doſa 

Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ihnell anlegen wollen. Was habt 
hr? Schreibt und id) werde voriprechen. 
Dlarquette %. Schmidt, Zimmer 604, 

Sciller-Gebäude, 109 Randolph Str. 

Telephone Randolph 839. 
afbdidofaim 


Euder nah Bargaind, Achtung! $13,00 kaufen 
dreiftödiges Pridgebäude, in guter Meparatur, zmei 
Tr und bier &eimmer Flats, yurnaccheizung; 
Eedamid Str. nahe Lincoln Part; 14% Geldanlage. 

814,00 faufen breiftödiges und Bajenıent Doppels 
Prid:Taden: und Flatgebäude, Ede an Genter Etr., 
Gienbelgung, xot 47x124; Miethe $1620. 

. 6. Eljer, 180 Sergwid Str, 
24daſamie 


Lincoln Ave. 


t 32 bei 125 


Witwe verkauft yweiitöd, Framehauß und Kot, 
billig; zwei 6= und zivei d-Bimmer Flatt: verlaiie 
Stadt, wegen Krankpeit. Nachzufragen: 2445 Gin: 
beurn Ave., 2. Flat. 8,257 
Zu verlaufen: Ein neue 4 Zimmer jFlatgebäude, 
rur ge Braebiung, Meft wie Miethe. Auskunft 
in 4864 Lincoln Une, Ede Ainslie Str. 

2 Iimg—lapf 


3u berfqufen: Haus und breite Lot, eingerichtet 

für drei kleine Familien; bequem zur Noben Str.: 
Station gelegen, bedenkt, nur $2750. Gbenfalls ein 
üsgimmer Haus, zwei Blod3 meitlih von Clark 
Etr., nabe Fofter Une., für $2100; gute Belegen: 
beit für glüdlichen Befiger einer”zahlreichen Kinder: 
ichar. 

Wim. Bauſfch, 824 Center Str. 
frſa 
Bargain! Ede Garfield Ave. und Dayton Str., 

faft neues drei-Flats Brickgdebäude, nebſi, ſchönen 
Heim, umgeben von Bäumen eingetretener Umſiande 
halber zum fofortigen Berfauf; 810,70. 

Bm Baufh, 824 Center en. 

frfa 


Zwei⸗Flats Brichaus, mit zwei-Flats Framehaus, 
nabe Fullerton Une.-Station, Miethe KW jährli; 
attiime verfeuft für HAM. Uuch zwei zweisiylats 
Prikhäufer, meitlih von MWebkter Ape.-Station; jährs 
liche Mietbe 8500; MO. Baufch, 824 enter = 

frfa 


Verlaufe megen Rrankheit gutes, aanabare3 Gros 
cerpgeihäft: Bargain. Beltman. 28% Angeln. Ehe 
ofiie 


Feinſte Geſchäfts-Ecke 


Schönes Pramehaus, mit bir 5 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
gr für ein Selm in meiner neuen Wbdiion Str. 
ubdivifion bezahlen wird? MO) Fuß Lot, Eciver, 
Waifer, Gas, eleftrifches Licht und Bements 
Eeitenwege, gchflafterte Straßen; Bäume und Eträus 
cher, bequem zur Udpdifon Str. Station der Ravend» 
wood Sohbahnlinie und Lincoln Ape. Straßenbahn; 
W und aufwärts; Paar oder Leichte Abyablungen. 
.. 2 Blods zu Deffentlihen Schulen und von ein 
bi5 drei Blod3 zu den folgenden Kirchen und Echus 
Ion: St. Benedict3 fatholiiche Kirde und Shuie, 
Nodee M. €. Kirche, deutihe Intherifhe Kirche und 
Schule, Congregationaliſten⸗Kirche. 
„. Neues 2efplat Bridgebaude, ſertig zum Einzie⸗ 
ven zu irgend einer Zeit von jegt bis zum 1. Mai, 
9, oder 6 Zimmer Flats, Cat Trim und ubböden, 
offene Pumbing, elektriiches Licht, Mojaie Fubböden 
in „Dadezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
Fuß wor, gepflafterte Straße, 85950; $500 oder 
mehr Yaar, Reft 83 bis $35 monatlich. 
u. lat Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Sat, heißes und kaltes Mailer in jedem flat, 
500; 8700 Baar, $17 monatlid. 
„np ‚immer Gottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500 Baar, $15 monatlich, 
„6 Dimmer Haus, Wajferheigung, 000; $1000 
Laar, Reit nad Belieben. 
„ubbiviiton = Dffices: Mpdifon, Ede Leavitt, 
Thron, Gde Xeavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nebmt Ravenswood Hodhbahnlinie oder Lincolnlive, 
Strafenbahn zur Addijon oder Apron, gebt weſtüch 
sur Subdidifion, Irving Park Biod. Car bis Lea: 
vitt, geht 1 Blod fünlich, Rivervien Part Car biß 
seaditt, geht 2 Wlods nördlich. 
Zelosty, 105 Belmont Ave. 


* 


— 


ſam 

Bertauſche 2eftödiges Haus, Nordſeite für ein⸗ 
gerichtete Farm. Näheres im Saloon, 3258 Nord 
Abland Une, Ede School Str. fami 


„u dberfaufen oder bertaufden: 3itöd. &es 
baude, 40X658, Kot 50X140; paffend für Noonıs 
tg oder Voarding Houfe oder leichte Fabril — 
2478 Eibbourn Ade, 


Rargain! BI laufen modernes D-itödiges Frame 
rriddajement, 5 und 6 Zimmer, Yot 3 Bub; 
iv) Saar, 
baute Steinfronthäujer, Die 
ele 5 Fuk Front; K00) bis 
Anzahlung, oder tausche aud für Xotten. 
Kine Warftödige Cottage in Weit Napvensiwoor, 
53503 Baar 8400), monatlich $19. 
mM. Reinert, 4720) Lincoln Ave. 


allerneueite 


faio 
su verfaufen: Neun Zimmer Steinhaus, Fur⸗ 
vaccheizung, Bad etc.; gute Xage für Roomer?, bils 
riv 54500. Nachzufragen beim Gigentbümer im 

em ı Welt Erie Str., nahe State. fafa 
verlaufen: VBerfchleudere mein 2itöd. mo» 
dernes Bricd-Sebäude; 2 6-Aimmer-Slats., Eis 
gentpümer, 2749 DOsguod Eir. ſaſon 


Zu verkaufen:; Haus und Lot. Nachzufragen 
1433 Cleveland Ave, ſaſon 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen, gegen Bauftelle, 
Nordſeite: Nr. 1331 und 1237 Eddy Str., neue, 
moderne zwei-Flats Häuſer, Furnaces. große Lot; 
gute Carverbindungen; wünſchenswerthe Lage; irgend 
eine annehmbare Offerte wird angenommen. Arne— 
ſen, Eigenthümer, 713 Chriſtianag Ave. Telephon: 
Kedzie 726. 

Zu verkaufen: Für $25,000, an Sincoln Ave., Ecde. 
grohes ofengeheiztes Geſchäfts-Eigenthum, Drei 
Yäden und fünf Srlat?, mit 104 Zub Front an 
Lincoln Ave. und 140 Fub an Seitenitraße; lies 
aut vermietbet, nom I. Mai 1011; Mietbe berrägt 
elein 32550 das Kahr; verfaufe, wenn ein Wiertel 
der Werfaufsiumme angezahlt wird, Reft auf lange 
Zeit. Iohn Hein, ausfhlieklider Agent, 3148 N. 
Aſhland pe., orei Thüren füdlih bon Belmont 
Ave. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Fur 115,000, 
nettes, grobes dreiſtöckiges Brich-Storegebäude, an 
Pelmont Une, nabe Lincoln Wpe.; zwei H-,Zimmter 
rlats über Dem Laden, nebit großer zweiftöd. Barn 
für schn Pferde und Kutichen: auf 50x15 Fuß 
Xot; Bedingungen, oder vertauihe gegen Nordſeite⸗ 
Eigenthum; gehe arch theilwelſen Tauſch ein. John 
Helm, ausſchließlicher Agent, 3148 N. Uſhland Ave., 
nahe Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Für 811,000. dreiſtöck. Brick-Flatb⸗ 

äude, drei 35 und drei 4-3Zimmer Flats, Bade— 

ner, Ges, Ofenheizung; flir 802 moönatlich ver— 
miethet. nebſt Framehaus hinten, für 33 monat⸗ 
lich vermiethet; nahe Sheffield Ave. und Wellington 
Str. Northweſtern-Hochbahnſtation; nur 82000 Paar, 
und Reſt zu leichtſen Pedingungen. John Heim, 
BIN. Aihland Une, Drei Ihüren fünlih von 
Pelmont Ave. 

In verfaufen: Nie 50), nettes 8 Zimmer Mohn: 
haus in Ravenswood: Padezimmer, Gas, Furnacer 
Heizung: beamen gelegen zer Northiweftern:Hohbahn- 
ftation oder Straßenbahnen: HTtanl25 Fuß Lot; nahe 
Wilſon Nive. und N. NRoben Str.: nur KW) Baar, 
Reſt leichte Zahlungen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland 


— — — — — — 


ve. 
zu verfaufen: reines give lat, Brid, North 
Edgewater, Tile Floor, elettriſches Licht. Furnaces, 
Gasöfen, FE, SM Baar. Dirks, 1166 Diverſey. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Schyne Bauſtelle. 8450, leichte Be— 
dimungen. Ronflin & Go., 39865 Lincoln Ave. 

Amz Iw 

Cigenthiümer verkauft modernes 2 Familienhaus, 

5und 3 Zimmer Flats, in beſtem Zuſtand, nahe 

vier Straßendahnlinien; Preis 82550. 31 Mes 

roſe Str. nahe Weſtern Ape. fria 


Zu perfaufen: Ravenswood — — — 
2140. 2152 und 2138 Berwyn Ave., prächtige, neue 
moderne 5 Zimmer Öpttage, und Bad: 30 Fuß Lot, 
großer Dachhoden, Eichenholz Fußboöden, Gas- und 
elektriſche Firtures; alles vollſtandig und hochmo— 
dern: Unterſuchung erwünfat, Preis 100; Tleine 
Paaranzabliing, Veit mie Mietbe; gute Nachbar: 
ihaft; nehmt Lincoin pe. und NRojehill Gar bis 
Berwyn WUne., gebt drei WAleds meitlih; Verkäufer 
am Wake Santana und Sonntag Nachmittag. 

John P. Foerſter & Co., 151 Ya Salle Str. 

frſa 

gu verfaufen: Millom Etr. nahe Orchard; Miethe 
sts jährlich. Wegen Erbichaftstbeilung, $3200.00. 
Knot und MWederlin, 1525 Lorrabee Str, 

. fria 

Zu verfaufen: Orharp Str. nahe Garfield Ane., 
feines Z:htödiges Pridgebäude, in vorzüglihem „Yus 
ftand, 450m. Großer Bargain. frſa 

Coot und Wecerlin, 1526 Larrabee Str. 

Orchard Stri, nohe North Ave. Feines großes 2⸗ 

ſtöckiges PBrif, Bargain für 35200. Unterſucht. 
Cook und Wederlin, 1526 Larrabee Str. kef 
fa 


gu verfanfen: @itöd, Gebäude nahe North pe. 
und Yarrabee Str.; Mierhe 300; Prei? nur $2U0W. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Wne. 
dofrja 


Selegenheitlauf! Dreiftödiges Bridgebäude, nahe 
der St. WincenteKirhe; alle Ylat3 modern cin: 
gerichtet: Daus in denkbar beftem „Zuftande; Preis 
811,0; Sppotbet 86000, zu 5 Proz. 

Arthur Kojetti Real Eftate Eo., 657 North Ave. 

dofr ſa 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Gebäude, nahe Lincoln 
Ave. und Irving Vark Boul; ein 5- und ein 6Zim— 
mer Flat; Not 34 Fuß breit; Preis 34600; nur 
8500 Baar, Reſt auf leichte Abzahlungen. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 

doftſa 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, neue 
Gottages, Käufer ımd 2efylatsGebaude; alle auf 
groben Xotten md richtia erbaut; nahe beiter Bahr 
gelegenheit. Robert (Shriftianien, 4617 N. Glarf Str, 
23mzlioX 


Yu pertaufen: Auf der Nordfeite 
Zwei-Flats Framehaus, Brick- Baſement 880 
Zwei-Flats Framechaus, Brick-Vaſement........ 420 
3weiock. Framehaus, Pfoſten-Fundament. ..... 82800 
Zwei-Flats Bridhaus, Framehaus hinten 8209 
Zwei-Flats Brickbaus, an Addiſon Str.......86500 
Zwei-Flats Frame, Lincoln Ave., Geſchäfts— 
Eigenthum * 8590 
Beſt man, 2828 YXincoln Avenue. 
dofrfa 


Su verkaufen, Yanien pe, nabe Irving Barl 
Zırd., Möd. Brid, breite 2ot, Ylatd modern, mit 
allen neuen Verbefjerungen; Preis 85750. Arthur 

ofetti Real Witate Co., 657 Nortb Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Moderne Cottage, grohes Baſement 

und Zrodenboden, DO Bub Lot: 63250; $150 Paar, 
Conflin & Go. 30985 Lincoln Ave. 

23m, 1wxX 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Dreiſtöck. Bridc⸗ 

Wohnhaus, an Arlington Place, nahe Cliark Str. 

Adr.: S. 156, Abenddoſt. 21ma,Iwx 


3300 oder mehr Anzahlung — Preis nur ION 
6:3immer Cottage—durdaus modern; Asphalt Str., 
2 Blods don Gohbahn und Straßenbahn. Baum 
gartner, 1845 Irving Park Biod. 20mzim 


Nordweſtſeite. 
Ihrſolltetteine Miethebezahlen. 
Wenigſtens die Hälfte Eures Miethsgeldes 

, ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 immer Gottages 
zur Auswahl zu Mreifen mie $2200 bis $B000. 
*200 bis Anzahlung, Reſt monatlich, 
je nah Eurem Wunſch. 

Wenn Yhr diefe Käufer anfcht, werdet Ahr über» 
zeugt fein von Der hochfeinen Kouftruttion; einige 
davon in Daft Srim, mit elettrifhem Licht und 
Sad, alle anderen Bequemlicteiten; Zement⸗Sei⸗ 
tenwege; Konkret-Fundament; Lots 36 bei 126, und 

andere größer. 
Kommt irgend einige Zeit und ſeht Euch wie bes 
fen Bargains, die je offerirt wurden, an. 
- ieid& EG 


—6 €. 68 0, —— 
3084 Milwaukee Ape., Ede 48, Une. 
2mzimot 


—. — 


Borgain! SISM Haufen 5_ Fimmer Cottage auf 
Bridbafement, Lot 5OXI25, Front aut Darf; ferner 
6 Zimmer Haus auf Bridbafement, Lot 50x10; 
Preis 82600. muB verkauft werden imegen Naclafs 
fenfchaftsregelung.. Dieter, 4761 Milwaukee —* 

frſaſon 


Gin grober Bargain an Byron Str., nahe Mil— 
wauklee Avbe., 2 Flats, 5 und 5 Jimmer, Konkret 
Llod Bafement, 3714 Zub Lot; Preis mur 4700. 
Leichte Abaahlungen. 

Chas. 3. Arbogait, 4037 N. MRobey Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Zmeiftödiges 
Bridhaus, modern, zwei 5:dimmer Ylatd, an Sumder 
Une, 14 Blot jüdfih von Chicago Ave.; vers 
taujche gegen Cottage oder Lot; Preis 85300 

Dreiftödiged Steinfront-Haus, Mei 7-Bimmer 
Tlatt; Ga und WBabesimmer; einen Blod öftlich 
bom Humboldt Perk: Bargain für 38500; ver: 
taufhe gegen ein Bleineres Hans, 

2. ©, Boganifb & Eo, 749 Divifion * 

— a 


8700 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents ba3 Wort.) 
———— se 


Norpweitieite. 


— — 


Die beften und billigften 


berbefijerten Lotten 
in Chicago 


Sind in der Grand Anenue Suhdivifion gelegen. 


Gelegen an Grand Avenue, läuft nördlich 
bis Srullerton Avenue, ımd meitlich von 
5. Ave. Dis zur 00. ve, 

Neue Straßenbahnwagen ſind jet im Betrieb. 
5 Cents Fahrgeld, ohne Umſteigen. Gars 
fahren Direlt bis zur Stadt, 


$10. Anzahlung und $10 monatlih fqufen eine 
diejer_ feinen verbefierten Notten, die wir jeht 
zu Ho Prozent unter ihren: aegenmaärtigen 
Werth verkaufen, 

Eihert Euch eine oder michr bon dieien Lotten, 
entweder als Vauplatz oder als Kapitals— 
anlage. Es wird ſich für Euch 
bezahlen. 


Preiſe: Nur 8225 und aufwärts. 


Die Verbeſſerungen, wie „Sewer“, Waſſer, 
Zement⸗ Seitenwege und feine Schatten: 
bäume, find alle ausgeführt, 
und Rechnungen bezahlt. 

„Warranty Deed“ umd vollitändiger Beſitztitel 
wird mit jeder verkauften Lot 
verabfolgt. 

Verfinrmt dieje Gelegenpett. 
nicht! 


Vermehrt Cure Erſparniſſe, indem 
feinem Grundeigenthum anlegt, wo Ahr 
die Gewißkeit habt, Guer Geld 
mindeiten3 zu berdoppeln. 


br fie in 


K19 genügen, Euch auf den Weg zur Profperität 
su verhelfen. 


„besichn ebenfalls große nicht verbeſſerte 
35 Fuß Sotten in Diefer Sektion zu nur 
$125 und aufwärts, 


ir 


0 ° Ungahlung, SM monatlich, 


Wie ntan dahin gelangt: Plan nehme die Grand 
ApenuesGar oder transferire von irgend ciner 
verbindenden Linie nah Grand pe, fahre 
mweftlih bis nad wunferer Office, Grand und 
58. Üpenue. Der Lolalagent ift wahrend des 
ganzen Xaged_ dort, er wird Euh mit Ver: 
gnügen das Eigenthum zeigen und Cuch alle 
näheren Ginzelheiten mitthetlen, 
9. DD. Stone & Compann», 
Nordoſt-Ecke Flark und Monroe Straße. 
Telephon: Randolph 3M. 


8200 Anzahlung, 812 per Mongt und Zinſen kan— 
fen, nette, bollftändig moderne Cottane mit 6 Zim— 
mern, Eihenholz:Belleidung uud Floors, Bade— 
immer, Furnace mit Heißwaſſerverbiudung, Waſch— 
ubs, Zement-Baſement. 

60 Anzahlung und 810 per Monat und Finſen 
taufen newe moderne 5 Dimmer Cottage, Hartholz: 
Bekleidung und -Floors, hoher Aitie, Zementbejes 
ment, 

8300 Anzahlung, Hl per Monat und Zinien -faus 
fen neites 2eftöcdiges 5 und 5 Zimmer Flathaus, 
sivei Padegimmer, Zement-Baſement. 

Zuetell, 4065 W. Fullerton Avenue, 


8200 Anzahlung, 812 per Monat und ginjen 
kaufen neue 6 Zimmer Cottage, Gichenholgs Veklei> 
dung umd -Floors, großes Gonjole, Fyurnace mit 
Seinmaffer,Yersindung, Zementbajemeni, Statlonern 
Mais Tubs. 

819. per 


$19 Unzyahlung, a 
kaufen neue 5 Simmer Gottage, Gicenholz:Beflei: 
Flodrs, Zement-Bafement und hoher 


dung und 
Dachboden. 

8300 Unzahlung, $lö_per Monet und Zinfen faus 
kr Ieftödiges, zivet 5⸗Zimmer Sylatgebäude, voll⸗ 
Ändig modern, Badezimmer u. J. w. 

Nehmt Armitoge Pre. Gar bis 48, 
Blocks nördlich. 

Auetell, 200 N. 43, 


Monat und „Binfen 


acht ziei 


Ave. 


Zu vertaufen: ?ftädige Cottage, 5 Zimmer und 
Lad, Preis KIN. Nahzufrogen: 32 Drafe Abe. 
fafomo 


‚ Ein Pargain! Zweiitödiges Yrid, modern, 5 und 
6 Zimmer lat, JO Fub Front, $5100, $700 Anzabs 
lung, $35 monatlid, % Biod von Grand Une. Car, 
8 Minuten Gang zur Kocbahnitation. 1321 N. 
Samlin Ude. Gigenthiimer 2, Floor. 


Yu_verfaufen: Barain in 2efflat. SIOM. Kot 33 
bei 1%. 1650 Weit Suron Str., nade Afhland Abe. 


— 


Neue Cottages— 4 Zimmer und Attic, Bad, Gas, 
gement⸗Seitenwege, 83 Fuß Lotten, 82250 und 
82400, 8309 Anzablung, Reſt monatlich. 

Kovefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig: Milmantee Une. und Arbing Barf Blood, 
— Mur 5.0 Unzahblung 
faufen eine fchöne große Bauftelle, Meft 8275 nad 
Pelieben. Legt Fure Griparnifie an in einer Baus 
ftelfe in diejer emiporblühenden Gegend und berdops 
velt Ener Geld im furzer Zeit. Abfolut der größte 
| 2argnin auf der Nordieitieite, mahe Hochbahn und 
Straßenbahnlinie. Verkäufer in unierer Subbis 
piſion⸗Office täglich, Südoſtecke Lawrence und Ham— 


lin Avenue. frſa 
Foerſter & Co., 151 Sa Salle Str. 


John P. 
Zu verkaufen: Wundervolle 7 
feltene Gelegenheit, 82400. 


Relmont Une 


Bimmer Cottage, 
Emil Hoffmann, 2007 
mifamo 

u berfaufen: Sot, 28 Fuß, an North 44. Ave. 

2 Blods von Milwauke Aben, 8400. Anzufagen hei 
Sofepb Thiel, Wpiting, And. fafon 


Kauft eine Halb: AUder Got jegt in Welt Irvin 
Part! 350 Anzahlung, $10 monatlih fihern Eu 
eine SHeimftätte 15 bei 132 uk mit Stadtwaffer 
und Ginder Seitenwegen. Zwei BlodS von Gars 
Linie und. nahe neuem Schulgebäude. Preis 8675 
und aufwärts. Spreht vor in Zmergoffice: Gde 
Miltwantee Ane. und Krving Part Boulevard an 
irgend einem Nachmittag, 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

Weft Jrving Bart Heimftätten 

£ Leihte Bedingungen. 
inne Eottage, Bad und Gas, 3714, Fuß, 82135 


— 


Zimmer und Attie, neu, Bad u. Gas, 33%. 82400 
Zimmer Bungalow, Prachtſtück, 80 F. Lot, SR 
5 Zimmer Etucco Bungaloiv auf HD $. Lot, 00 
5 „immer und Attic Brid Cottage, 235 #. Lot, 8300 
Bedingungen; 8200 bis 800 Yaar, Reft monatlıc, 
—Koeſter KeZander, 60 Dearborn Sir. 
Zweig: Milwautee Ave. und Itving Park Blod. 
Großer Bargain! 82850 Taufen zwei 6 Zimmer 
lat, moderne? Framegebäude. 3710 N. Albany Äpe. 
fafon 
ms 
time 


Zu verfaufen: Bmeiitödiges Gebäude, 2107 
boldt Blvd., nahe Palmer Square, 6 und 7 
mer, MWajferheizung, jeparater Boiler . jedes 

lat; ganz modern. Unzufragen: 1310 RN. Mebsie 

venue. Telephon: Humboldt 1562. Amalw⁊ 

Yu verfaufen: Dreiftödiged Beidhaus, faft. neu; 
drei 4-Zimmer Platt: an Palrfield Upe.; quie 
Veranda; Preis . R. 3. Terwilliger & &o,, 
1555 Wei Divifior Str. frfa 


Modernes 2eftöliges Preamegebäude, nahe Qume 
— Bart, Lot 272177, 85000. 1645 N. Spaeuſdiuq 
benue. 


gu verlaufen: $6000 Untbeil in 6 neuen 1at8, 
248 R. Wafhtenaw Ude., für 50. Gigenthiimer 
em Blake, oder telephonirt: Humboldt 428. jafo 
Zu verlaufen; Modernes 2 Flat frame, jedes 4 
Immer, Sot 80X125. Sprecht — 2 Esnntag 
ahmittag, 1 N. Humboldt Str., nahe Monte 
roje Avenue. 

Bertaufe billig Zftödiges 
ftande, leichte Bedingungen. 
lou & 


aus in beiten us 
igenthitmer: 2744 YBals 
tr. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, ein zweiſtöckiges Ha 
6 Zimmer Wohnungen, Badezimmer und 
nur 328005 3500 Unzahlung, Reit monatlich; 
viele andere Bargains bon ein= umd ameiftödigen 
äufern; 520 Anzahlung, $lö monatlid. Otto 
obrotd, Gigenthümer, Kedzie u. Arving Bart Br. 
w berfaufen: Gutes ziveiltödiges fyramehaug, 
billig, 3200. 2621 Gortlanh an a 6 ma: 


Bu verkaufen: Cine Iloftödige Frame-Gottage, aıt 
Irping Mark Bosl.; modern und neu; fanır nicht 
übertsoffen werden 3m 8310. 

Eine 1haftödige Frame-Eottane an Belle Wlaine 
Une.; ein Ihönes Haus; verfdleudere für 92260, 

Ebenfalls_ ein — Flat-⸗Gebaude. mit Front 
on zwet Straßzen, Nordweſtſeite; NettoEinnahme 
61300; ein Pargain, wie er nie vorher geboten Wwors 
den dt; Schleuberprets, $11,000. 

Burmelfter & Garwid, 1414 Elybourn * 
dofrſa 


Gelegenheitslauf! Faſt neues, zweiſtödiges Ge— 
bäude, in Irving Part; zwei moberne 58immer 
Dlats; breite Dot; Preis nur _$4300. 

Arthur Joſetti Real Efate Eo., 657 North pe. 


Zu_ verkaufen: Nur $300 Baar, Meft monatlich 
wie Miethe, faufen menes Brid:Wohnhaus, auf 26 
Aus Bront:Lot, Nr. 822 Noble Une., gerade iveft- 

& von California NAve.; Gigenihümer ıft dafelbſt 
angutreffen; verfäumt nit, dasjelbe zu fangen. 
Man nehme California, Redzie, Belmont oder Eifton 
Ane.:Car bis zur Sreuzungslinie von MWelmont, 
Eifton und California Ave, und gehe einen Block 
fubli nofrie 


‚ ‚inet 
ben, 
und 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Nordweitieite. 


— An alle Heimftätte-Suchen de — 

Wenn wir Ahnen IF) neue, moderne, gut ge: 

baute ımd geeignet gelegene Mefidenzen, Gotiages, 
ziweritödige tylatgebäude und Bungalows, zu Brei: 
8 pariirend don 8000 bis 85800. mit kleiner 
— Meit mie Miethe, in Der präd: 

oritant Ayping Part zeigen, würbe es ih 

Sie 


tigen Q , 
zu unterjuchen, ehe 


für Sie nicht bezahlen, 
andersimo hingehen ? x 4 \ 
Ehe Sie unjere Eubdivijion mit den flintzig 
neuen Käufern, die inir mährend der vergangenen 
18 Monate gebaut und verfauft haben, u has 
ben, Innen Sie nicht begreifen, mas Sie verfäue 
men. &8 foftet Eie nur ein Nidel zu fommen und 
uns zu fehen. Wir- find täglih und Sonntags bier. 
Haenke, Shuhfncht & Co., „Home Builders“, 
35 Milwaufee Ave, Ede 41. Court, 

fafen 


1800 taufen 5 Zimmer Cottage, Bafement und 
Stall. 699 N. ITrumbull Une. 


Zu verfanfen: Schöne bier Zimmer moderne Got: 
tage, Lot 3314 bei 125 Fuß, große Garret und ge: 
ments:Pajement, Padezimmer, Gas, heißes und fol 
tes MWafier. Nabe Milmaufee Ude. und Jrping Part 
Boulevard. 82550. 5011 Byron Str. 


Zu verlaufen: Ein neues 2-6 Binmer fylatge: 
bäude, hohes Bridbaſement, Tahboden, Gas, elef 
teisches Licht, Gichenbefleidung, Yot 50 bei 125, aut 
vermiethet, 1 Blod von Yullerton, 3 Blod3 vom 
Depot, billig fir Cajh oder leichte monatlide Ab 
zahlungen. Figenthiimer 27T N. Harding Aloe. 


Zu verfaufen: Neues Bridhaus, Store, 6 Zimmer 
oben. 3927 Eliton Ave, nahe Arping Part * 
ajon 


Au verkaufen: Bilfigite und beite Cot_an Mil 
manfee Uve., ztwiichen, Armitage und California. 
Anzufragen: 2. Kanplit, 2351 Milmautee YUpe. 


Adır 
Du 


dingungen, Zeftödige nene moderne Brid-ylatz, 2942 
NM, Rodiwel Str. Nahzufragen beim Eigenthiämer, 


8. Kandlit, 361 Milwaukee Ave. 


verkaufen: 8500 Baar, Reit unter leichten Ber 


in 5 oder 6 Zimmer grame 


Su verfanfen: Yargair r 
Kandlit, 1 


Cottage auf leichte Abzahlungen. 2. 
Milwaufee Apenne. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Gutes, zweiſtöciges Brickhaus, zwei 
5- Zimmer Flat und Badezimmer; Preis 33600. 
DEN. 40. Court. ſaſon 

Zu verkaufen: Cottage, vier Zimmer, nebſt Toilet: 
in dutem Zuſtande; Bargain: guter Verkaufsgruud: 
Theil Baar. 1229 N. Springfield Ave. 

Zu verkaufen: Elegante, neue, moderne KCottage, 
an Drake, nahe Montroſe, ſowie an California Ave. 
nahe School Str. mit allen neueſten Verbeſſerungen 
verſehen;: Brick-Baſement, breite Lotten: verkaufe 
rillta fiir Baar oder auf leichte monatliche Abzah 
lungen; beſichtiat ſie, ehe Ihr, kauft. Friedrich 
Walter, Eigenthümer, 2722 Fletcher Str. ſaſon 

Su vertaufen: Neue 2 Flat Gebäude, Conerete 
Baſement, Oak Trim, beſte moderne Plumbing, 30 
Fuß Lot. Monatliche Zahlungen. Offen morgen. 
2249 M. 44. Court, Dickey & Baker. 

nz, jafr, Imt 


FAN Baar, 5 Mbzahlung, taufen 
zwei 6 Zimmer Prid, elehrriiches Licht, Kot 3) hei 
135, Breis SAD; Miethbe $49: Humboldt Pur! 
Weit.» John Marten®, 2315 California Ape. nie 
Milweukee Aye. ſaſon 

Zu verwmiethen: 6 Zimmer Cottage, 8188 moqeilich, 
an gute Leute. 3338 Pierce Ave., nahe Spaulding. 

XR 


modernes 


*5000, die Halite Baar, aufen Store 
gebäude, 854 North Ave. Sharfers, 
Avenue. 


8209 Baar. Reſt wie Mie 
moderne Brick-Cottage; Furr 
Ave., nahe Park. Schaefers 


und Flat— 
3185 North 
ſaſon 


laufen 6 Zimmer 
Hernunz: an Beach 
North Ave. Zain 

Sü dſeite. 

Billig zu verkaufen: Ein neues, zweiſtöck. 53im— 
mer Framehaus, nebſt Lot; Eigenthümer reiſt nach 
einer Farm ab; Preis W400: 3100 Baar, Reſt auf 
leichte monatliche Abzahlungen. (KG15 Oakley Ave. 

24m3. 1w* 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, neues Haus, Stall 
und 8 Lotten, guͤnſtia für Hühnerfarm. vVilliag. 
wenn ſofort genommen. Zu exfragen im Paint 
Store, Alhland Une. und 57. Strabe. 


‚zu verkaufen: Bmeiftödiges Haus mit Got, ieh: 
billin. 7433 Green Str, 


Mut innerhalb 14Tagen verfanft mer- 
den, moderne, Z3ſtöck.Steinfront-Reſidenz; 
9 große Zimmer; 3314 Galumet Avenue; 
beite Gegend; foftete Eigenthliimer $7000; 
Preis H4500; macht Offerte; $1000 Baar, 
Reit monatl. Zahlungen; offen Sonntag 
Nachmittag. 

Marquette %. Schmidt, 

Zimmer 604, Scilfer-Gebände, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


Um Dienftag habe ich Die am letzten Samſtag an— 
gezeigte Cottage beriauft. Hier tft Iieder eine 


Gelegenheit: 
- Lowe Une, nahe 36. Etr,, 


6 Bimmer PBrif und Frame Cottage, nur $1550. 


W. 


A. Narten, 3028 Lowe Ave. 
jafon 


Zu verfaufen: Großer Bargain, hübſches 3 Flot— 
Gebdude, Nr. 3008 Princeton Abe., in gutem Zu— 
ſtande; immer vermiethet: zahlt 12 Prozent Netto. 
Straße gepflaſtert, Zement-Seitenwege, nahe der 
Straßenbahn. Nur 82750. Bedingungen nach Belie— 
ben. Macht Offerte. Adr.: William Matthieſen, 
957 QAutler Str. ſaſon 

Bu verfaufen: Billie, 8 Bimmer Cottage, 452 
7. Straße nahe Kanal Str. 
Binten. 


Eigenthümer mohnt 
fria 


Zu verfaufen: Bmeiftödiges Prame, Brid-Pafement 
fhöner Stall, auter Plag für WBäderei oder Dry 
Goods Store; 
Nehme PBauftelle in Taufe. 
ihuldenfrei. WA. White, 6939 
’Mhone: Knde Part 238. 


ihöne MWohngimmer überm Store. 
Tiefes Eigenthum ift 
Stony Island Ave. 

24m31w 
Stote und 2— 
ein Bargain. — 

2m31w 


Zu verkaufen; Haus und Lot. 
Zimmer Flat. Gebe nah Guropa, 
1351 W. 47. Straße. 

Südweſtſeite. 

8100 Anzahlung, 810 monatlich, kaufen ſchoͤnes 
neues Haus, mit vier großen Zimmern unten und 
wei geräumigen Schlafzimmern oben, Hartholz— 
Hubsiben, hohe Pafement, hintere Bord, 

arten; alles für den nienrigen Breiß non 81660. 
Keine (ifenbabngeleife zu überfchreiten; fein Raud 
oder Schmus, nahe deutfher Schule. Nergeft nicht, 
ih babe einen Wbitraft und reine Papiere frei! 
Arber „Limits” oder 47. Str. Gare. Pringt Eure 
Frau Sonntag Nahmittag. 4351 S. Franciico pe. 


toßer 


Bu verlaufen: 99 S. Nodmwell Str., 100 bet 120 
uß, dreiedige Lot an 2 Straßen umd Allen, Dicht 
ei Archer Car Linie, mit 4 Zimmer Bridhaus und 
Frame Store, werth 82500, muß fchnell verkauft 

werden. Preis 81650; Hälfte baar. 
d 3. Wilten 42 S. Wood Str. 


Zu verfaufen: Gutes Fin, Atomen { 


ſaſon 


zwei 5 
immer Flais, vot 837160 Fuß, Rideeway Ave. nahe 
rcher Abe. Pfeiffer, 328 Archer ne. 


Zu verkaufen: Nr. 381 South Wood Str., an 
Zr Straße, — Brickh-Cottage; hei— 
und kaltes Waſſer, Badezimmer, Hartholz-Fuß— 
böden; Alles in gutem Zuſtande; 816650; #50 Yaar, 
F. J. Wilfen, 3422 South Woed 


Reſt zu 5 Proz. 
dofrſa 


Ste. 


Zu verkaufen: Ede, für leichte Grocery, Candyh, 
Notions, Zigarren, Tabak, billig zu verkaufen; eben— 
falls Pferd und Wagen. Wood und Yegton Str. 
Süudweſtſeite 20mz3, 210% 


Vorſtädte. 
——Evan ſt n — 
Kommt hergus und trefft Eure Auswahl in un: 
—— neuen Subdiviſion im prächtigen Evanſton. 
ir offeriren 39 Fuß Lotten mit allen Straßeu— 
Verbeſſerungen einſchließlich Zementſeitenwegen und 
Pflafterungen, für nur 85700. Bedingungen: $100 
Baar, Reft $1O per Monat, und Zinfen; gelegen an 

Monroe Etr., nahe Nidge Ave. 

Ferner offeriren ivir neue 2eiylat Gebäude für 
00; Bedingungen: 8500 Unzah ung, Neft 925 der 
onat und Zinfen; diefe Gebäude find Stuffo auf 
Konfretfundament; 5 und 6 Zimmer; alle moderne 
Berbefſerungen; Furnaceheizung; 30 Fuß Lotten; 
dieſes Eigenthum iſt ſehr günſtig gelegen; feine 
Baäaume und Raſen; bequem zur Eiſenbahn, Hoch— 
bahn und Straßenbahnlinien; ebenfalls zu Schulen 

und Kirchen. 
John V, Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Durch finanzielle Verluſte bin ich — 
mein joeben vollendetes 7 — Vorſtadi⸗Bunga⸗ 
low zu einem Schleuderpreiſe zu * maſſive 
ſonltet⸗Mauern. 7 Fuß Baſement, Heißwaſſer-Hei⸗ 
zung, offene Numbin polirte Eichen-Fußböden, 
Dat und Bird Trin, Beamed Deden, Plate Mail, 
bet Hand abgerieben, deforirte Wände, Eemer, Maf: 
fer, Gas, ruſh Vraß Fixtures, Bäume ange— 
pflanzt. Lot 75 bei 175 — feine Steuern. Dies 
Haus wurde vollitändig bei Tagarbeit unter der er: 
ahrenen Aufſicht deß Eigenthümers ebaut. 35 

inuten vom Schletfenbiitrift. Seinesgleichen Tann 
nicht unter BON gefauft werden. Verfchleudere fiir 
63500. Adr.: 1215, 134 Monroe Etr. 


Sat Dort Bargain! P Simmer Haus, modern. 
Lot 33125. 1109 Weslep Abe. 


Häufer in Forelt Park, 00 Anzahlung, Reit wie 
ec? Guh daßt, alles modern, $2200 und aufwärts, 
BR Anzahlung, Reit wie Miethe. 

Gbenjo Lot, $10 Anzahlung, Reit wie es Euch 
war Ale nahe Hochbahn. ‚ 

beo. 2. Robftein, Zimmer 35, 92 Da Salle Str. 


Dat Bart Bargain: 6 Zimmer Haus und 2 Yots 
ten. 947 Wedlen Une, nabe Harrifon. 


Bu verkaufen: Grober VBargain, — Got: 
tar, Vorh an 2 Seiten, Dampfheigung, eleftrtiches 
Licht, I, Ader Kot, Fruchtbäume, auter Stall, Feiner 
Play für Hühner. Nur 8300. 00 Baar, Spredt 
dor und feht Photographien. Befjen & Kirklen, RD 
Firft National Bank Building. 


Bu verkaufen: Berwyn Hühnerfarm, fo groß mie 
10 Stadt Lotten, mit Haus, Baufteinen, Hübner: 
Hälfen, Brunnen etc, nur 4 Blods von hrgele⸗ 
5* Minuten Fahrt zur Stadt; VPreis 1750. 

ebdingungen. Kommt heute heraus. Nehmt Bur—⸗ 
lington —— nach La Vergne Station. 
Ogden Sheldon & En. 

Tel.: Bermon Beriwpn, IT. 
mals 


Zdıny X”? 


nahe Karrifon. 


Grundeigenthum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.] 


Weftfeite, 

Zu verkaufen: Echönes 2eftödiges Pridhaus, fx 
feinem Buftenn, 3419 Grenfhbaw Str., nabe 19, 
Str. und Homan Une, Gigenthümer. 2m; 2w* 


Farmländereien. 
Berlangt: 


Deutfde Farmer. 


Um ſich auf unſeren Meſerei- und Gemuſe-Lönde; 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands 
Minneſota, miederzulajfen, Dicht bei Dulutb, imo aflı 
Betreideforten, alle Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, fowie Wurrzelfrühte mit dem erößten Ers 
folge aegogen werden fönnen. Guter Buren, gutes 
Waffer und aute Märkte für alle Farmprodufte, 

Während des rorigen Nabhres haben mir über 
hundert beutihe Familien hier angefiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen bon (Furen Vandss 
feuten niederzulaifen mwünjcht, imo Ahr Furen Pins 
dern Die Deutfhe Mutteriprache. erhalten fünnt, dann 
ratbe ih Gud, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten au treffen, jekt zu fommen, Solange die 
Kändereien noch billie Ya und zu folh leichten 
Abzehlungtbedingungen verkauft imerden, Daß, br 
in einigen Jahren eine Farm befiken und unabhanz 
vig fein könnt. Shier jind Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Qandkarten und meitere 
Ausftunft. Wir fenden Euch auh unferen deutichen 
Vertreter, aweds Beiprehung, wenn er in Eurer 
Stadt if. Schreibt an: 

Land Commiſſioner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Go., 
116 Wotin Yuilding, 
Duluth, Minn, 
Amziajonıni® 


— 


Gute 4 Ader Farm. Gebaude, Vieh und Geräthe 
ihöner Wald dabei, Vreis 140; habe aud eine 53 
AUder fertige Farm mit Flußchen Durchs San, 
jammt Vieh, $1700: eine 34 Uder fertige yorın, news 
Gebäude, an fifchreihem Waifer, aut für Mefort, 
$2000; babe auh Waldland Hillig, 2) Ader, Allet 
diefes Hälfte Anzablung, das übrige leichte Termine, 
Bin felbft Eigenthümer, lein WUgent. In Deuticher, 
deutihzungarticher und Schmeizer Nahbarfchaft. J. 
Mar, Route 1, Grand Haven, Midigan. 

mz34⸗31, jaſon mi 
nahe eines großen 
Sommer-Rejorts in Michigan: guter Ilmfag fur ale 
(rzeugniffe: ipreht am Sonntag bor; ante Ge- 
legenheit, billig zu faufen. Fritz Meier, 213 Goethe 


an 
zit, 


Vertaufe gute 80 Uder Farm, 


Zu verkaufen: South Haren, Mich., 2 Acxes, 
Haus, feine für Hühnerfarin oder ruht, 40 Pirs 
nen-, Apfel-, Pflaumen-, Sirfhbäume, Erdbeeren, 
50 Weinreben, 100 Currant, Brombeeren, Haupt⸗ 
Road,’ 2 Meilen von Toon, mit Xelephon, Mofts 
abfieferung im Kaufe, 34 Metle von Lake: Hälfte 
Prar, KM. FFrepermutb, 1040 Genter Str., Chicago. 


Fine arm zu verfaufen oder zur veriaufhen filr 


Chicago PBropertp. \ 
Farm zu vertaufchen für Michigan Farm, mit 
Nieb und alles darauf. Wdolf Eriipin, Necebah, 


Wis, R. 1. 
100 , Reit auf lange 3:it, taufen eine 
prächtige 4) Uere® Midhinan Frucht- and Geflügel 
Farm, nahe einer ziemlich großen Stadt. Eigen— 
tbitmer, Adr.: T. U. 394, Adendpoft. 


100 Baar, 


Großer Bargain: 0 AUder Land in 
tn, Wis. Taufh wird berüdiichtigt. 
Rich. U Koch. 115 Tearborn Etr., 7. Flur, 
Abends u. Sonntag Morgens: 555 North Ave., 
Ge Larrabee. " 


Auen Bons 


— Buderfaufen: —— 

Gute 80 Acker Farm in reicher deutfcher Anſiede 
lung nabe diejer profperirenden Etadt bon TI 
Einwohnern. 

Sau:. Stall, Getreideipeiher, 95 Ader fruchtbares 
Land, Reit Gichenmald, Wieien und Weiden. Preis, 
wenn dieſes Frühjahr verkauft, 51950. 8509 baar. 

Meine neue Broſchüre beſchreibt viele ſolcher aus 
gezeichneter kleiner und großer Farmen. Ich ver— 
ſende ſie frei. 

Henning Landabl, Little Falls, Minn. 
Bwmzſamilmt 

Mertaufche gut eingerichtete Farm für 2: bis 2- 
Flat:Haus. Lamberti, 29 18. d6. Str., nahe Went- 
tworth Ave, 


82400 Tauft 80 Acker 
25 78. 46. Str. 


mit Gebäuden. Yamberti, 


Zu berfaufen: 40H Acres Michigan Farm, neıes 
Haut, Stall und SHüpnerbaus, 1% Hcres Roggen. 
Gigenthiiner Martin uber, 28 W. Chio Str. 

ſaſon 
Su verfaufen oder zu vermiethen: Fine 120 Aeres 
vorm in Wiskonſin, würde auch tauichen für eine 
sottage. Nachzufragen beim Figenthümer 9. Gromm, 
206 W. Chicago Une, Hinterhaus, oben. 

Bu rerfaufen oder, vertaufhen: 80 Acres Farm, 
eh und Mafchinerie, und 8_Acres Sühnerfarn, 
nobe Stadt. 1808 N. Mozart Etr. 

Au vermiethen oder nerfanfen: 10° 


Er Huhnerfarm; 
ahrgeld. 


John Goebel, Glenview, Ilinols 


bertaufhen: 8 Urres NPirainie Farm, voll: 
‚mit Etod und Gerätbfhaften, jckt hetrie« 
ür Ze oder Gofflat Behäude. Kluge, 3556 N. 
Hermitage Abenue. 


ſtan di 
ben, 


Zu verlaufen ober bertaufhen: 40 Ader Sihner- 
und Gemije:ffarm, 70 Meilen von Ghicago. (igen- 
thümer 5810 Paultna Str. Hny?an 
Zu vperhaufen oder nertaufchen: FFarımen in Micie 
an, Wisfonfin nder Andiana. Prodfuehrer, 84 Qa 
alle Straße. 15myhofafodilm 
Zu verfaufen: fyarmlanp, 
berbefiertes, i 


1 berbeffertes und nicht 
e im mittleren Misconjin; Bub frei. 
Rrehler Sand &s., 21 Front Str., Medford, Wis. 
Omy,dojadi, im 


mn un — 


Urklanfa? Sand 

Große oder Lleine XZralte. Beftes im Staate: Bar: 
gains. Seht und. Chapman-Murphy Oaud Co. 604 
Schiller Building, Chicago, A. lömypofadilm 


Zu verkaufen: Billig, 15 Acker Frucht- und Huh⸗ 
„alles in beiter Ordnung, nahe bei der 
ihön u aute Nahberfhait. Echreibe 
onh Welch, R. l, Grand Hader, 

miſa 


nerfarm, 
Stadt, 
Gigenthilmer, 
Mid. 
40 oder 80, Acres Beriejelungsland, vertoufe killig 
nder vertaufhe mit Geld. Apr.: ©. 464 Abendpoſt. 
m;318,19,22,25, 26 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 89 Acres Farm 
in — Vorzuſprechen Sonntag Vormittag. J. 
Lux, 233 Grand Ave. ' 


Zu verkaufen: Eine 4 Acker Farm, zwei Meilen 
von anſehnlicher Stadt und Eiſenbahn in Michigan; 
früheres Hartholzland; gutes, welliges Land, aus— 
gezeichnet für Obſtzucht geeignet; 30 Acer unter 
Pflug; Alles ein ezaunt; Ader Obſtgarten, etwa 
75 Apfelbäume, Birnen» und Kirfhenbäume, etwas 
MWeintrauben; ziveiltödige® Haus, 6 Zimmer, Barı 
und Außen-Keller; ale Farmaeräthbichaften, mie: 
Pilüne, mehrere Rollmagen, mehrere Wagen und 
Schlitten, Cultivatord; ein Pferd, zwei Kühe; Preis 
$1500; Hälfte Baar. Offen an Wodentagen bis 6 
Uhr, Sonntags von 9 bis 1 Ahr. R. C. Liebrecht, 
112 South Glarf Str., Zimmer 1010. fria 


Zu verkaufen: Eine 40 Ader Farın, flinf Meilen 
von Stadt und Gifenbahn und zehn Stunden von 
Ghicago; gutes Frucht: und armland, in dem bes 
riibmten Syruchtgürtel bon ihigan; WUlles ein- 
gezäunt; 25 Uder unter Brlug; Kleines drei-Zimmer 
Haus, Barn und Aubengebdude; Preis 370. Offen 
Sonntag Morgen. &. Echniker, Bimmer 1612, 
Chicago Opera Kuufe Mod, Ede Wafhington und 
Start Str. fria 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für Chicagoer 
unbrbautes Grundeigenthum, Flatgebgude oder Re— 
ſidenz, 130 Acres Milch⸗-Farm in Wiskonſin, nahe 
Saltes, I] Meile 3. Station uw. Milchdepot, 70 M. 
v. Chicago: mtb. $100 ». Acre: Eigenthümer ſelbit 
auf d. HFarm; deutſche Nachbarſchaft. Nachzufragen 
Ecke Lincoln, Lawrence u. Weſtern Ave. Chas. Kobpp. 
frfafon 
Zu verkaufen oder zu dertaufhen: Gegen Stadt: 
Figenthum, 110 Uder, mit fchwerem Holz beftandei, 
und 4) Uder mit Heu: Stämme zum Bauen fertig 
efpnitten: Band läuft in hübihen See. we 
Nathan, 1092 North 40. Gourt, nahe Bent. —* 
ofr ſa 


u verlklaufen: Das beſte Farmland im ſüdweſlt⸗ 
lichen Wisconſin, zu W0 per Ader; Zahlungen nach 
Wunſch des Kaäufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Chicago. Nebf, Eigentbümer, 121 Sa Ealle Sır. 

Bınz,X.* 


Zu certaufen oder zu dertaufhen: KO Wcred, 8 
Stunden bon Chicago; Pferde. Kübe, Hühner, Mas 
fhinerie, alles volftändig, Preis 5m. Cigenthits 
ampbellaport, Wis., R. 32, Box Hl. dofria 


Tife drafnirte 24% bis gu 74% Ucres Hübner: und 
Gewüulſe⸗Farmen, beſter ſchwarger Boden 12 bis 18 
tief, 4bis 8 Blods von Desplaines Station, 


mer, 


Minuten vom Schleifendiftrikt, in der Nähe von 
ulen, Kirchen, Läden etc, a per Uere und 
H. Webb, Eigenthümer, 1214, 134 

Zmz;X® 
—— — —— ——⸗ 
Zu verkaufen: Acht Acres verbeſſertre Wißconfin 


rm, 144 Meilen bon gutem Town, 82000; gute 
Huthifon, 902 North Ave, 
18mz?% 


aufimätt3. 
Monroe Str. 


edingungen. 


Berſchiedenes. 

Belegeriheitslauf! Wegen Abreiſe verlauie mein 
Mid. Brit und Framchaus, 5 und 6 Zimmer 
ilat3, modern, große Lot. E00) geriizen zum Heuf; 
Preis 941500, werth 85000. Adr.: U. 122, Abenproft, 
Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, wel— 
che ſchon vielfach verſuchten, ihr Eigen⸗ 
thum zu verkaufen, aber doch nicht los⸗ 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ver⸗ 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, mid 
ich es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 
Marquette . Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 


109 Randolph Straße. 

Zu vertaufen: In Steyens Point. Wis. deutſch 
Stadt, cin 8 Zimmer Haus mit guter Stallung 

ufw,, nebft 10 Ader autem Sand; Preis nur $2SW 

MR. Rod, 115 Dearborn Str., 7. fylur, Abend 
und Sonnteg Morgens: 555 North Edl 
Larrabee. 


Ave., 


g" verfonfen: Neues Brid Edlaben-Gebäude au 


as ala Thrilh 


Cottage oder Heines 
t Lage etc. 


Beſchr 
Sul Nhe 


Mürde 
annehmen, Meit Teict. 
Beadtimg. Adr.: 8. 


oder 


158 Lot, gegenüber Park, ftetig vermiethet, fein 
Lage für Selltateffen und — J 
anf 





PIT 


Wer ift er? 


Dr. ©. ®, Chan (dem Publitum als Dr. Chan befannt) wunſcht dem 
Publifum mitzutheilen, da feine Vornamen G. W. find und daß feine Office 
fih Nr. 427 Wabaih; Avenue befindet — feine andere Bmweig-Office in ber 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der einzige chinefifche Arzt 


in der Etadt — fein anderer hineftfcher Doktor führte bisher denjelben Namen. 

Er bat feine Office feit vielen Xahren nad) 427 Wabafh Avenue verlegt. 
Dr. &. W. Chan mar in China als ein König der Urazneitunde befannt; 

er iit ein chinefifcher Doftor, der jomohl von chtnefifchen mie englifchen medizi- 


niſchen Kollege promovirte. 


Durd; Gefchiklichfeit und mit feinem munderba> 


ren Kinejiihen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 


dDiefer Stadt begründet. 


terfuchung und Konfulatitno frei. 

Dffice-Stunden: 
Freitag und Eonntag. 
tag von 10 Rorm. bis 4 Uhr Nach. 


S. Clinton Str., bie 

:, Be — und Mas 

genbeihwerden litt und völlig ertchönft mar. 

Cie wurde durch biefe &inefifgen Aräuters 
beilmittel in bier — lurtrt. 


Herr Nick Corouſe, welcher einen heftigen 

merz in der ruft und trodenen Huften 
batte, der ihm feine Nube ließ und allge- 
meine Shwäde verurfadte. Er wurde in 
feh3 Wochen dur die &ineftfchen Kräuter« 
beilmittel volitändig geheilt. 


Frau Liszie Yarding, ein in ihrer Nachbar» 
[haft wohlbefannte Dame, welde an Bl afen« 
befhmwerden und weibliher Schmäde Ittt. Sie 
murde nach biermonatiger Pehandblung mit 
den chineſiſchen Kräuterheilmitteln voll—⸗ 
ſtändig gebeilt. 

Philiv Tortorici. 183 Milton Avde. zog 
ſich eine ſchwere Erkältung zu. Seine Frau 
hatte die Schwindſfucht un fein Arzt Tante 
ibm er leide au daran unb eg fei En 
Heilung für ihn. Ulkıter ber Behandlung 
bon Dr. Edan erhielt er feine Gefundbeit 
wieder und befindet fi jeßt fo mohl mie 


nur je. z p 
ittom, 1526 Nadion 2ipe., bat 


& €. En 0 
ein lleines Sind, ba3 an nerböfer und all 


— Ehmäde litt und burd die chine⸗ 
f&en Kräuterbeilmittel in Zlurzer Zeit ge— 


beilt murde. 
Solef Rent, 714 W. 21. ®BI., der jabrelang 


an Schmerzen im Rüden au leiden hatte, 
wurde durd) die dhinefifden Feräuterhe Imits 
tel furirt. 

‚Meine Frau mar feit einiger Zeit Frant, 
Ittt an Robfweh, Nidenfhmersen, Nerböfi- 
tät, meiblider Schwäche, und mandmal hatte 
fie beim_ Witterungsmwediel rbeumatismus⸗ 
aAhnliche Shmerzen. Ich habe viel Geld — 
gegeben um fie zu heilen, aber die — — 
hlenen ihren yall nicht berftehen 
nen, benn fie fab nicht Tranf aus. Sie litt 
aber nichtsdeitomentaer, unb oft Tonnte fie 


Auf dem Feuerfihifie. 


Tor Dr. Hugo Meigold (Selaolaıd). 

Zitternd mie ein Schnellzug bahnt 
ji unfer Torpedoboot den Weg dur 
die bochgehende Nordjee. 
aticht Spriter auf Sprier über den 
mejjerfharfen Bug des fihnittigen 
Bootes. Längft ift Helgolands jchrof- 
fer fyels hinter uns in der Einöde des 
Meeres verfunfen. Eine Zeitlang 
fieht man fein lebendes Wejen, wenn 
nicht eine der eleganten Dreizehenmod: 
ven das Schiff auffudt, eine Kumme, 
ein Alt Schmwirrend vor dem Bug flüch- 
tet oder das fliegende Kreuz eine 
Norbfeetauchers in fharfer Fahrt uns 
jere Bahn quert. 

‘Je mehr wir und aber mit fübmelt- 
Iihem Kurs der oitfeetichen Küjfte nä- 
bern, dejto öfter taucht das Segel eines 
Fifchkutters oder die Rauchmwolfe eines 
Jrachtdampfer® am Horizont auf. 
Da meldet der Läufer „Feuerfchiff 
„Norderney“ in Sicht!" Nr rafcher 
Fahrt nähern mir und dem merfmür- 
digen rothen Schiffe mit feinem leucht- 
thurmartigen Maft, der ein Blinffeuer 
trägt. €3 ift unfer erftes Ziel, von 
dem aud mir nun unferen Kurs 
nah Weften nehmen, nah dem 
Feuerſchiff „Borkum-Riff“. Denn 
dieſes Schiff ſoll uns weit draußen 
auf offener See für eine Woche ein 
Heim bieten, während wir mit feinen 
Inſtrumenten die phyſikaliſchen Ei— 
genſchaften des Meeres ſtudiren und 
mit ſinnreich konſtruirten Netzen die 
Vertheilung des Thier- und Pflanzen⸗ 
lebens der hier 27 bi3 29 Meter tiefen 
Salzfluth erforfchen. 

Schon fommen die grauen Schatten 
über die immer höher aehenden Wel- 
len gefrochen, als unjere Blaujaden 
das Boot ausfchwenten. Noh ein 


Zejet die folgenden aus den taufenden von Zeugnifien, 
Zeidende jollten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., vorfprechen. 


Ins 


Zäglih von 10 Vorm. bi3 8 Uhr Ubends, audgerommen 
sreitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. 


Sonn» 


Außerhalb Chicago: mohnende Leute 
fönnen durch Korrefpondeng in engliicher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden find einige der hrontichen Fälle, von Doltoren al unbeil« 
bar erflärt, welche durch die chinefifchen Heilmittel furirt wurden: 


niet fhlefen. Eie nahm vieleriei Vatentime- 
Dizinen, aber nichts berfdaffte ihr Befie- 
rung. Ad war nahe daran die Hoffnung auf: 
augeben, al3 ein Nahbar mir Dr. Chan 
embfabl und fagte dab er biele wunderbare 
Seilungen erzielte in älen wo andere 
Merzte den Patienten {don aufgegeben. Ich 
dachte es ſei immerbin der Mühe werth es 
zu vrobiren, denn er gebraucht eine Kräu— 
termedizin, welche von der anderen Hemi— 
ſpäre in dieſes Land importirt wird. Nad—⸗ 
dem meine frau einen Monat in feiner Be 
bandlung gemwefen und feine Medizin ges 
nommen batte, fühlte fie fi wie neugebos 
ten, und nad furzer Behandlung war fie 
volftändig furirt. Seit er; Zeit — mehr 
al3 ein Jabr — bat fte feine Medizin mehr 
genommen, Ach babe dem Doltor viele Da- 
men fomwohl wie Männer zur Behandlung 
— Sie wurden geſund, nachdem andere 
lerzte ihre Fälle als unbeildar bezeichnet 
atten. Sch aebe diefe8 Zeugniß au3 Banl- 
arfeit gegen den Poltor, und irgend ein 
Letdender folte nicht muthlo8 werden, er | 
dern diefen mwunderbollen Doktor auffu 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn 'E 
Eud ntät beilen lann. 
Jacob Nomalt, 961 Blatt Str., 
siwiihen Miimaufee Une. und Morgen Str. 


„Ib litt an 
Rüden mit 


Ropfmeh und EShmäde im 
zeitweiligem Schtüttelfrofi. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Aergte 
unb Mtebtain, doch berfpürte ich keine Er— 
leichterung bis eine Freundin meiner Mut- 
ter rieth mit wi: nah bem dinefifhen Dof- 
tor zu geben. ans mweimonatiger Behand» 
lung war ic dB tg furiet. Wir haben viele 
unferer freunde zu bem Stnefifhen Doltor | 
geihtet, unb alle wurden gefund.“ | 
FrlNanch Decante, | 
556 Eming Et. | 


’ 
‘ Raume werden die neun gemaltigen 


| Mehrere Leute 


Sprühend | bereits 


| 


| 


| 
| 


Dant, ein Gruß, ein tolles Schaufeln | 


auf Wogenfämmen, — im richtigen 
Augenblid die Gtridleiter hinaufges 
turnt und mir find an Borb des 
Feuerihiffs. Heute find wir gerabe 
noch vor Ihorfhluß an Bord gekom— 
men, noch ein wenig gqröbere See und 
fein Boot darf es mehr riäftren, längs- 
jeitö zu fommen. Während mir die 
olten Befannten begrüßen, bie ung , 
erfreut über die Abwechslung in ihrer 
Sinjamteit gar gern fommen fehen, 
tft da8 Boot zurüf und mieder an 
Def genommen. Noch ein Lebemohl 
minft die Hedflagge in den deutfchen 
‚arben, bunte Wimpel und, Flaggen 
flettern auf unferem Achterdbef zum 
Mat empor: mir fennen den finnigen 
Braud: „Slüdliche Heimkehr!" grüßt 
das bunte Geflatter hinüber zu dem 
rafch entichiwindenden jchlanfen Boot. 

Doh ein anderes Bild feffelte un» 
fere Wugen. Die Bootömannzpfeife 
Ichrillt, und mie eine Iosgelaffene Meu= 
te fommt e3 die KRajüttentreppe bin 
aufgetrappelt. Wie bei einem Alarm 
rennt die gefammte Mannjchaft nach 
dem Achterded‘, mo derftiedergang zum 
Sampenraum fich Öffnet. In diefem 


2eidet Ihr an Den Augen? 
An Kopfihmerzen, ihmwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann Tommt zu dem 
wohlbekaunten — Evezialiiten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
@läjer anpaffen oder ie behandeln zu den mied« 
rigften PRreifen. Obren-, Nafen- und Kehl-Leis 
den mittelit der neueften Methode ale furick 
Unteriuhung frei. . 

Dr. RAMSER, 786-788 Mitwaukee Ave. 


Wo da3 Rad und die Lichter fi —— nahe 
grmon — 2. Slur. Epreditunden: 9 Borm. 
Bi bend, Sonntags 9 biß 3 
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Raternen aufbewahrt, die die Bereue- 
rung unferes Schiffes ausmachen. 
haben Laternen 
angeiteftt und  jchleppen 
fie nun unter die Lufee Dort 
fommen fie in einen Korb, die beiden 
Hafen ber Holleine werden in dejlen 
Henkel eingehatt, und jchon jchmebt die 
anderthalb Zentner fchmere rothgeitri= 
chene Laterne mit ihren Trresnelfchen 
geichliffenen Rinafcheiben am Fla— 
ichenzua - nad) oben, Bereititehende 
Leute ſchwenken den Korb feitlich, je= 
ten ihn an Ded, zwei Mann paden 
die Handariffe der Laterne, ein Rud, 
und fie fchleppen im rafcheiten Trip— 
peljchritt trog Schlingen und Stam- 
pfen des Schiffes die jchweren Qam- 
pen nad ihrem beitimmten Maite. 
Dort merben jie in einer horziontalen 
Gabel befeitigt, deren jeder Maft drei 
befigt und die in Winfeln von 120 
Grad zu einander ftehen. Dadurd) 
mird die Sichtbarkeit des Lichtes nach 
allen Seiten ermöglicht. Der mittel- 
fte, höchfte Maft befommt böherftehen- 
des, rothes, bie anderen beiden meißes 
Licht, wodurch unfer Jeuerichiff ı unter 
anderen Sofort fenntlid tft. Somie 
nun jeder Mait feine drei Laternen 
hat, werben fofort die gabeltragenden 
Ringe, an denen die Laternen bemeg- 
Iih hängen, an den Majten bi3 auf 
ihre beitimmte Höhe mittel einer 
Winde gehient. Damit ift das MWich- 
tigjte de3 ganzen Iagmerf3 agethan. 
Und man muß jagen: e3 mird ges 
than, als gälte e8 der Seelen Selig- 
fett. Die Leute find wunderbar „im 
Irimm“, Griff folgt auf Griff, jeber 
greift an feiner beitimmten Stelle ein, 
vie das Zahnrad in einer Mafchine. 
Sp tft die wahrlich nicht ganz Teichte 
Arbeit im Handumdrehen faft erledigt. 

Feierabend auf dem Feuerſchiff! 
Weit, weit von den Lieben, von Weib 
und Kind, jigt eine Handvoll Leute 
draußen im Meer. Um diefe Däm- 
merjtunden denft man gern zurüd. 


die 


‚Wenn den einfachen Matrojen des 


Teuerjchiffs, der fieben Monate, den 
ganzen Winter hindurch, ſeine Fami— 
lie nicht ſieht, ja einmal das Gefühl 
der Einſamkeit und der Sentimenta— 
lität befällt, ſo iſt es um dieſe Stun— 
den. Doch wozu es ſich ſchwer ma— 
chen? Geht es anderen Seeleuten viel 
beſſer? Die haben nicht einmal zwei 
Monate Urlaub! Freilich ſieben 

nate ſind eine verdammt lange Zeit! 
Sieben Monate ſchaukelt der Boden 
unter den Füßen, das Bett, der Tiſch. 
Sieben Monate immer dieſelben Ge— 
ſichter, derſelbe enge Raum, dieſelbe 
Koſt! Mancher kann das doch ſchwer 
verwinden, wenn auch die meiſten ſich 
ganz gern hineingefunden haben. Die 
Arbeit iſt mäßig, die Koſt gut, die Ge— 
fahr der freien Seefahrt auf ein Mi— 
nimum eingeſchränkt: darum weg mit 
den Grillen! „Kock, ſpiel auf!“ Und 
mie gern holt dieſer gemüthliche Tau— 
ſendkünſtler ſeine Ziehharmonika! Ein 
anderer nimmt ein Tambourin, das 
er einſtens mal von einer wilden Nacht 
in Spanien mitbrachte, und nun wird 
muſizirt, geſungen, das Garn geſpon⸗ 
nen, daß es eine Freude iſt. Im Som— 
mer verſammelt ein primitives Turn⸗ 
reck die Leute um ſich, und mit Hal⸗ 
loh und tauſend Späßen werden längſt 
vergeſſene Künſte aufgefriſcht. Wenn 
aber im Winter die Langeweile doch 
mal aufkommen ſollte, dann geht es 
ans Baſteln: da ſchnitzt und feilt man 
ein eraftes Modell des Schiffes, fer- 
tigt Spielzeug für die Kleinen, Flicht 
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Dcken und Matten oder hext gar bie 
befannten kleinen Segelfchiffsmobelle 
in enghalfige Flafchen hinein. Wie 
man ba3 bloß fertig bringt? Wohl 
habe ich e8 gejehen, aber ich verrathe 
es nicht. — Karten fah ich nicht, viel- 
leiht fommen die aber doch mal im 
außerjten Nothfall zu ihrem Recht. 
Selbjt ganze Stöße von Wigblättern, 
die irgend eine mitleidige Seele ge- 
Ihidt hatte, blieben lange unangeta- 
ftet. Die Arbeit ift eben meife einge: 
richtet, und im übrigen fann ber See- 
mann ganz gehörig mas zufammen- 
Ihlafen. Alſo mit der Einfamteit 
läßt fichs Ihon aushalten. 

Auch wir haben uns bald recht gut 
eingelebt und ertragen den „Arreſt“ 
ganz gern, Freilih die erften Tage 
ſind furchtbar. Da ſchwört man 
Stein und Bein, es gäbe keinen elen— 
deren und gottverlaſſeneren Ort als 
ein Feuerſchiff. Da liegen die Seelei— 
chen auf den Bänken herum, denn die 
Kojen reichen nicht aus für ſolchen 
Beſuch. Im Anfang knirſcht wohl 
der eine oder andere noch mit den Zäh— 
nen über den verfl.... Schuntel- 
fabn, bald aber jagt er gar=, gar: 
nicht3 mehr. Als bemunderungsmiür- 
dige Heldenthat gilt es, ohne Opfer 
bei der neben der SKajüte gelegenen 
Küche mit ihren Düften vorbeizufom- 
men und das Ded zu erreichen. 1lnb 
dabei zeigt der fonft jo gutmlithige 
Käpp’n ein fteinernes Herz. Da fleht 
einer um einen fauren Hering, ber 
andere um eine Salzqurfe, der britte 
mill gar fchon einen Schlud Bier rig- 
firen. Aber nein! „Was denten Sie 
mohl, was wir alles für Delitateffen 
auf dem Yeuerfchiff haben follen? Is 
nih!" Wenn dann am dritten Tage 
alles Ungemach vergeflen ift, dann 
tauchen aus dunfler Lufe auf einmal 
Hering und Gurke, Vier und allerlei 
ungeahnte Lederbiffen auf, und ver: 
Ihmitt lächelnd meint der Kapitän: 
„E83 märe doch zu habe für die Fi— 
Ihe gemwejen, alle meine guten Sa- 
chen!“ Und metten, daß fein Brunt: 
diner in Berlin bei Wein und Auftern 
beffer jchmedt als ein Spidaal und 
ein Schlud Erportbier nach zmeitägi- 
ger Geefrantheit auf dem Feuer: 
ſchiff?!! 

Doch das ſind der Leiden noch nicht 
alle. Erſchöpft vor der tückiſchen See— 
krankheit will die Landratte mal aus— 
ſchlafen. Doch man rollt hin und her, 
ſowie man im Begriff iſt einzuſchla— 
fen, weil die Muskelſpannung, die 
einen in der Koje verſtaut, zugleich mit 
dem Bewußtſein ſchwindet. Dann 
wieder iſt eine unſelige Flaſche um⸗ 
gefallen und rollt nun boshaft immer 
hin und her, hin und her, oder der 
Deckel des Waſchtiſches klappt in re— 
gelmäßigen Pauſen gegen ſeinen Ha— 
ken, und ſo gibt es der nächtlichen 
Unterhaltungen noch viele, mit denen 
man ſich amüſiren kann, bis man faſt 
raſend aus der Koje flettert und mit 
dem Streichhol; nach dem Urheber der 
räthfelhaften Spufgeräufche fucht. 

Und tieder mal ift man mübde in 
den Bettfaften gefrochen. Eben fängt 
man an, bon Feitland und „Unter den 
Linden“ zu träumen, ba reißt einem 
ein mwahnmigiges Gebrüll fchier den 
Schädel entzwei. Mit ungeheurer Ge- 
malt platt e8 [os und gellt minuten- 
lang in den Ohren. Kaum tft e8 ber- 
lungen, da tönt e8 zur Abwechslung 
bon unten, „Klapp, Klapp, Klapp.“ 
Und jchon wieder heult eö oben Io2. 
Ganz entjegt traut man fi) fchlieh- 
lih an das Speftafelinftrument heran, 
e3 ift die trichterförmige mittfchtffa fte- 
hende Sirene, die damit drei bi3 fünf 
Atmofphären hinausfchreit, um die 
unzähligen Schiffe zu warnen, die hier 
berbeifommen und beren Nebelhörner 
und Dampfpfeifen man bon nah und 
fern dumpf antworten hört, denn bich- 
ter Nebel umfängt und. Das Klappen 
aber war das Signal ber Untermaffer- 
alode, die in einem Schlot mittjchiffs 
unter dem Kiel verſenkt und ebenfalls 
mit Preßluft durch eine Dampfmaſchi⸗ 
ne erzeugt, betrieben wird. 

So zeigen wir bei Nacht und Nebel 
dem gewaltigen hier paſſirenden Dam— 
pferverkehr den Weg. Iſt doch unſer 
Feuerſchiff „Borkum-Riff“ der erſte 
Anſegelungspunkt, den alle von We— 
ſten, von England und damit aus al— 
len Welitheilen einkommenden Schiffe 
ſuchen. Dieſer große Verkehr gibt der 
Beſatzung auch genug Arbeit. Tag 
und Nacht gehen Wachen, die im Flag— 
gen= und Morfefignalifiren ausgebil- 
det find, 

Bom Dften her raufcht ein gemaltt- 
ges Schiff heran, ein Llonddampfer. 
Länaft Steht der Kapitän oder die 
Wache mit dem langen „Kiefer“ bereit. 
Auf Kilometermweite hat er fchon bie 
bunten Fähncden zwifchen den Maften 
erfannt. Er murmelt die Buchjtaben 
der einzelnen Flaggen, fchlägt im 
Schiffsverzeichniß nach und findet un- 
ter „OhNL“ den Namen: es iſt der 
„Kaiſer Wilhelm II.“ auf dem Wege 
nach Amerika. Der roth und weiß ge⸗ 
ſtreifte Antwortwimpel ſteigt, drüben 
holen ſie das Signal nieder und liften 
die Heckflagge, wir antworten denſel⸗ 
ben Gruß und blicken ſehnſüchtig träu— 
mend dem gewaltigen Schiff nach, das 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, mutig — ſtark! 


Nehmt eir Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


&3 verleiht der au ein angenehmes 
Brideln — madt jebe Pore — 
Es regt den Blutumlauf an — 
ſtärlt — es reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 


ſo manche Hoffnung, ſo manches Süd, 


jo mande Enttäufhung über ben 
Dean trägt. Unb mährend ber 
Ozeanrieſe entſchwindet. weben ge⸗ 
heimnißvolle Kräfte ein Band mit der 
verlaſſenen Heimath. „Trrütrrrrrrr 
trr trer trrr — trrtrr ....“ praſ⸗ 
ſeln blauziſchende Funken im Tele— 
graphenzimmer, und vom hohen Maſt 
eilen ſchneller als der Gedanke die ge— 
ſpenſtiſchen Wellen nach dem Vater⸗ 
lande, um zu melden: „Kaiſer Wil—⸗ 
helm II. Borkum-Riff paſſirt.“ 

Unterdes iſt ein mächtiger Fracht— 
dampfer heran. Er kam vom Weſten 
her. Auch er läßt fich feiner Neederei 
in Hamburg drahtlos melden und 
wenn er anfommen wird, ftehen Mens 
Ihen und Mafchinen bereit, um ihn 
ohne eine Minute Zeitverluft zu Id» 
chen. „Zeit ift Geld.“ — Dann wies 
ber fommt bei Oftwind ein Hochfee- 
jchlepper dicht heran, der Kapitän 
Schreit durch Megaphon herüber „Heiot 
ji Orber for mi?“ Der unfere brüllt 
durch feinen Ledertrichter: „Naii”. 
Uber einige Stunden fpäter in ber 
Nacht raffelt der Empfänger im Te: 
legraphenzimmer, da3 endlofe fchmale 
Band bededt jich im Abrollen mit 
Striden und Punkten. Wenn dann 
der Schlepper wieder mal nachfragt, 
bligt die Signallaterne in Morfegei- 
chen hinüber: „Viermaftbarf „Anna” 
fommt von Liffabon. Nun meih der 
Schlepper Beſcheid und macht ſich 
auf die Suche nach der „Anna“, ne— 
ben der er richtig am nächſten Tag 
vorbeikommt, um ſie zuletzt, wenn ſie 
mit Segelkraft nicht mehr recht vor— 
ankommt, in den Hafen zu ſchleppen. 
So wird auf hoher See mit Funken⸗ 
ſprache Geſchäft gemacht! — Die Bei— 
ſpiele zeigen wohl zur Genüge, von 
welch außerordentlicher Bedeutung die— 
ſer erſte deutſche Markſtein im weiten 
Meer für Handel und Verkehr iſt. 
Dieſe Leute ſitzen wahrlich nicht um⸗— 
ſonſt auf ihrem Schifflein in Sturm 
und Wogen. 

Eine Freude iſt es immer für die 
Mannſchaft, wenn ein Fiſchkutter, ein 
Heringslogger oder ein Lotſenſchoner 
gelegentlich mal dicht vorbeiſchert. Da 
werden die Sekunden genützt, um zu 
fragen und zu antworten. Wir aber 
halten ſchleunigſt den Augenblicksgaſt 
im Bilde feſt. Oder wenn in monde— 
langen Pauſen der Tonnenleger aus 
Emden kommt, um Proviant zu brin— 
gen, wie gern benutzt da der einſame 
Feuerſchiffsmann die Gelegenheit, den 
Lieben zu Hauſe ein Brieflein zu ſen— 
den. Wer aber einen Gruß von Hauſe 
empfängt, wird allgemein beneidet. 

Schlimm iſt es im Winter, wenn 
monatelang der Sturm heult und das 
lange ſchmale Schiff ſich an ſeiner un— 
geheuer ſtarken Kette bäumt und reißt, 
rollt und ſtampft, wenn Hagelböen das 
Deck mit Glatteis überziehen, daß man 
von Reeling zu Reeling unfreiwillig 
hin- und herrutſcht und dabei jeden 
Augenblick zu befürchten iſt, daß trotz 
mehrfacher Gummi- und Seilbrem— 
ſung die armdicken nahtloſen Ketten— 
glieder zerreißen. Wenn das paſſirt 
— und es geſchah ſchon öfter — dann 
iſt der Teufel los! Die Laternen wer— 
den gelöſcht, um durch das treibende 
Schiff die anderen nicht irre zu leiten, 
die Sturmſegel werden geſetzt, und 
vor dieſen Fetzen treibt das faſt hilf— 
loſe Schiff vor dem Orkan, einzig und 
allein bemüht, ſich durch das bißchen 
Leinwand und das Steuer von der 
Strandung an der Küſte freizuhalten, 
bis ein ſtarker Dampfer die Treiben— 
den findet und zurückſchleppt. 


2ofalberidt. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Raſches Steigen der Bodenwerthe auch in 
Außenbezirken. 


Der geſtern gebuchte Verkauf des 
Grundſtückes an der Südweſtecke von 
Cottage Grove Avenue und 67. Str. 
zeigt, wie raſch auch in den Außenbe⸗ 
zirken der Bodenwerth ſteigt. Das 
fragliche Grundſtück mißt 4934 bei 75 
Fuß. Vor etwa einem Jahre hatte 
Charles B. Abercrombie dafür 88000 
gezahlt. Jetzt hat er es an Wm. L. 
Lancaſter für 814,925 verkauft, d. h. 
er hat binnen Jahresfriſt gegen 87000 
oder annähernd 100 Prozent daran 
verdient. Der neue Eigenthümer hat 
als Theilzahlung für die Ecke ein 
Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Haus 
an der Nordweſtecke von Ingleſide 
Avenue und 74. Straße an Aber⸗ 
crombie übertragen und den Reſt der 
Kaufſumme in Baar erlegt. Er wird 
auf ſeinem neuen Beſitz ein Geſchäfts⸗ 
gebäude aufführen laſſen. 

Die Südweſtecke 
Avenue und 69. Straße nebſt dem 
darauf befindlichen Ladengebäude, mit 
820,000 belaſtet, iſt für 840,000 von 
John Hoffman an Ethel T. Merrick 
verkauft worden. 

Wm. S. Pace von Cleveland, O.., 
läßt an der Ecke von Foſter Avenue 
und Sheridan Road einen Komplex 
bon Zinshäufern aufführen, die zus 
fammen 48 elegante Wohnungen ent» 
halten werden. Die Koften merben 
auf $200,000 veranfchlagt. Peabody, 
Hougdteling & Co. haben ein Baubar: 
lehen von $140,000 für da3 Unter: 
nehmen vermittelt, melches mit 51% 
Proz. verzinft und in ünf Jahren ab» 
getragen merben fol. Zum gleichen 
Zinsfuß hat Adolph Raphael auf fein 
großes Zinshaus an Buena, 160 Fuß 
öftlih von Claremont Abe, ein Darts 
leben. von $32,500 aufgenommen. 

Das Zinshaus an der Norbimeftede 
bon Peoria und 77. Straße, belaftet 
bis zum Betrage von $20,000, tft zum 
Preife von $35,000 aus dem Befik 
von Larkin B. Bullod in den der 
Yrau Anna M. Hieronimus überge- 
gangen. Trederid M. Lorifh hat für 
$25,000 von George H. Young ein 
Zinshaus an 64. Straße, 137 Fuß 
öftlich von Harvard Avenue, ertworben. 
Den gleihen Preis hat Byron 2. 
Smith an Murray Wolbach für ein 
Zinshaus an Prairie Abenue, 134 
Fuß ſüdlich von 41. Straße, gezahlt. 


—— 
‚Zefet die „Eonntagpoft« 


von Wentworth 


Erkrankte 
Männer. 
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get — —ãX in ie * Ye Br 


State Medical Dispensary 


&tunben bon 10 Uhr ens bis 4 Uhr Nad 
— und bon 107 Uhr Abends, Sonts 
ge und ne allen Seiertagen nır bon 10 513 

Uhr Mittags. 
150 mn Glart Strafe, Ghicage, FU. 
’ —X 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Ne Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheit3ant 
Meldunn zuaine: 

Albrecht, m ” „ N. Anı Str, 

Talman Ave. 


Boeſe, W. 

Buchler, — BI) 13763 Cnden Ave. 
Griebbach, Ilma, = 3550 Sheffield Ave. 
Gierke, Augufta, 54 3%, 1318 N. Kedzie Ave. 
Suettenheim, M., 50 8, 1864 Drdard Etr, 
Klinger, Louiſe, 66 3, 724 MW. 21. Bace. 
Yangohr, George, 71 — W. 18. Place. 
Mergertbal, ie 'J. C21 Peoria Strt. 
Neuman, Guſtav, 522 J. 42 W. 119. Str. 
Rothberg, Sarıy, 2 3., 720 N. Man Str. 
Rau, Adolpb, 31 I 3755 Milton pe. 
Schumader, B., 0 ‚ 1001 N. Robey Str. 
Stier, W., 64 I MN. Hermitage Une, 
Stegineier, 4 3 J. Rochelle, Ill. 
Zimmerman, Charles, 64 J. 4556 Union Avbe. 


— — — — 


Heiraths⸗ Lisenſen. 


Ir 
u 
% 


olgende Heirath3 » gizenfen wurden in ber 
of Pr de3 Countoclerf3 audgeitellt: 


Emil Magnuſon, Lillian Jacobſon, 3, 1P. 
Sad — Roſa Allen, A, N. 
Perch R. Wallis, Amy B. Simmons, 8, 2. 
Michele Pagliano, Veronica Bafino, 2, 24. 
Ben“ G. Berahaus, Edyth Broberg, 5 19. 
Killiam Boeck, Sophia Vollman, B 

Henry Scherer, Alpina get 23, 18. 

Franf De Young, Era Coof, 23, 18. 

William R. Plowright, Elfreda Krliger, 7, 19. 
PBaul Shenten, Margaret Clark, 3, 28. 
Samuel Groß, Anna Palee, 27, 22. 

Yofeph Stephan, (Emilie Borietiner, 82, 3. 
Youts Oliver, Marie Gafey, 29, 18. 

Harry Kobufon, Eleanor Dhbbro, 32, 22. 
Adert Marf, Martha Malet, 26, 18. 

Sarıy De Bot, Thereia Matis, 21, 1% 
Edward Melfa, Aennie SKerind, 3%, 3. 

Frant Belter, Frances Peigalsfi, 21, 19. 
Morris Yafis, Eva Balchorwsti, 28, ai. 

vant Gi jr., Kleanor Sangebufh, 21, D. 
Harıy Slufb, Ana Goddington, 6, N. 
Robert Mercur, Kate Wiibton, 43, 4. 
Douglas NRingland, Mary U. Smurllen, 
Esworth Didjon, Lupinia Wood, 50, 39. 
William Dapenport, Ollie Ruffew, 8, 3, 
Edward X. Krueger, Lillian 3. Ölion, 2 Eu 
Albert Danielfon, Zillie Worsberg, 29, 

Sohn Hamberg, Anna Gnaberg, 55, 5. 

Karl Fiedler, Math Pimperl, 35, 21. 

John MeNRally, Mae Hibbard, 21, 18. 


Kofhnieder, 21, 18 
22, 19. 


U 8. 


Adolf Uminger, Louiie 
Charles Gumtow, Mabel Paradee, 2 
Robert 9. Belt, Selen Malih, 22, 18. 
Felir Wehervocher Laura H. Lamb, 31, 21. 
Ostar Herb, Emilie Mielle, 45, 46. 
Darnis Anderfon, Anna Olfen, 27, 8. 
Gregory G. Mefinnen, Kagel Sceaman, U, 19. 
Wesley Porter, Minnie Wafbington, = 38: 
Mar D. Bendil, Glfie Furkt, * 

Veter E. Cleary, — Young, 3, 2%6. 
Nalph F. Houje, Glara X. — eh 18. 
Albert Nesnid, Gtta Davis, 21, -18 

Harold Find, Anna Ded, 7,m. 

U. Stanley Dunferley, douiſe Schmitz, 2, 1P. 
Louis Feldberg, Gertrude Roſen, 48, 
Walter R. Stankey, Irene M. Hogan 16. 
x. Dean Ulerander, Gifie Bere, Ei 35, 
Robert 2. Shealy, Glla Ririh, 19, 

Jacob Chirit, Thereſa Mokovitch, 3 26. 
Henry Long, Wiola Ratbbourn, 4, 2. 
David Eoolen, Olivia Richardfon, 21, R 
Louis Brandau, Hilma Yundmarf, 36, 36, 
Jakob Deſten fieid, eannette Hoffinan, B, 21. 
Walter Schleviste, Marn Prodasfa, 24, 19. 
Arthur R. Rodgers, Iennie ®. Peterfon, 2 
Harıy R. Sinfs, Ghfie Bean, 36, 8. 

Auguſt Formanet, Marie Mitkeſhy, 25, W. 
Rarl G. B. Linpftrom, Julia Lindſftrom, 21, 2. 
u. Rigby, Edith Sevifon, B, 20. 

George R. Rir, Hattie Hentle, 04, 49, 

Sure) Goldfhall, Jennie Glaß, 4, 28. 

harles R. Havlin, Mary Zo al, 37, 3. 


——+ ——— 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon 


Margaret gegen Ludwig Rasmuſſen, 
————— ellie gegen John U. 
en; William U. 


29 ' 


‚8. 


eraufame Bes 
Kennedy, Verlaſ⸗ 
gegen Bannah Nofegrent, Verlais 
fen; Jennie gegen William Kuhn, Trunffuht; Unna 
gegen ofepb Henveg, Truntiuct; Mary gegen 
Leonodetb Helm, Berlaffen; Elfie gegen Chriſtian 
Brodbeck, Verlafſen Theoline gegen En Lunte, 
granfante Behandlung ; Edna gegen Friedrih_A. 
Gulhbman, graufane Behandlung; May gegen Pirt 
> Lockhart, Ehebruch; Euͤſabeth gegen Theodore 

Clayton, Ehebruch; Joſeph gegen — MeNab, 
anne Stefanie gegen Roman Dubbicek, Vers 
laſſen; illiam B Mary MeKillop, EI hebrw 
Adeiir gegen Bertrand CE. raigmell, Ehebruß: 
Minnie gegen Louis MW. Wild, BVerlajfen: Kofephine 
egen Fred %. Spurr, Berlaffen; azetto egen 
Roy 8. Woman, Ehebruh; Emma gegen Kohn 
Schaefer, Ehebrud; Leonard MW. DR Marp But: 
(er, Verlafien; Mary gegen Henty Müller, graufame 
Behandlung. 


— — — 
Marktbericht. 


Ghteago, den 25. Dläng 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uun Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Mr. % gs, 88 
Nr. 3 ‚roth, 89%; Nr. art, ke 
Nr. 8, hart, 8%. 


re Nr. 3, 90--05c. 


meh ai. 2 : I weih, 70 

t. 2, gelb, — 44 

Nr. 8, weiß, ehe 5 8, * 
Ar. 


et 4 


Safer, Ne. 2%, 
32; Nr. 


A808 ; Nr. 2, weiß, — 
e.8 Nr. 3, meiß, 
Nr. 4, weiß, £; Standard, — 


Roggen, Nr. 2, Hier; Nn 8, 8-8; Mr. 4 
15--8%. 


Gerfte „Malting*, 1.18; „Miging*, 66— 
Er; — —** — 

Metbt l. ‚Winter Patents“ „I 8; 
Roggennehl — ——— ota PH 
tent, „Straight — Bags“, 44. ‚50; 
befondere Marken, $5.40 

S eu. (Verlauf auf den el — Beſtes Jimo⸗ 

7. 0 bes 


thy, $17.50-$18.50; Nr. 1, 
vet * 814. bo. 1, $18. 

2310. 6 30; 2 %. n— 

ee Samen „Eountey vots⸗, me 

68.00-811.00. PER En 


Rleefamen. „Gountey Bots”, $10.00-$14.75. 


Dei 


WO. 200000 00«000000«® 


Standard, weiß, 
eablight, 175 . 
DCAME. oonnnnessersnannensennnnnnnnnee 

ziäigen Te 

— WEELRERN ©... 

Leittfamen»Del, zob, der 5 En 

do., gereinigt, per ’ d 

Terpentin 


............meess.. 


Edlantvieh. 

Nindvich Gute bis aus geſuchte Kinder, 
g 15-86.90 per 2 ‚Bund; mittlere bis gute 
Sorte, & gute bis ausgefuchte 
ze $. —*8 Gis ausgejuchte Kälber, 
Bullen, Wleifherwaare, .75— 
—— m. 4 aus geſuchte Polelwaare. 
a * bis ausge⸗ 
fuchte (zum Serena) $ 9; mittlere 

bis ausgefuhte Fle ——— 


gute bis aa nn Fertel, ar, Wi 15; über, 
—— „Fed Wethers”, per 100 9 
Ad; nWeeding mes”, 8300 
ind", HSMB; „Native Lamber, 
ER), Molte reiprodutte. 


fund, 8. — 
Vear⸗ 
$. 25— 


Butter, 
a u 


* 


we Wr. 


—D— 


um rennen aaee 
a 


Brife Bau 0 ohne au son 
re * Dutzend (lſten um 
rü 

et An — .. 
irſts“, 
— 

X e—⸗ 

Er — a“ Bfund.. 


91 
—* 


as an: 6 


oung Wınerica, das Pfund,... 
aifies”, das fund 
——— dat Blei. 
weizer, da un 
Simbarge, das fund 
€ Geflügel und Kaiiieiiq, 
BGeflngel (Iebend)— 
Hühner, Das PBlund........ su... 
„Springs”, da3 Pfund... — 
Truthübner, das Pfnnd.. 
Gänſe, das en . 
Enten, das 2 UNd.ooonsnnnnsonne 


Geil s gel — 
Hühner, das Pfun 
„Springs“, das Brand. 
Truthühner, das in und., 
Enten, das Bfun 
Gänfe, das . 

Kälber 5 tale 
50 60 wicht, dad Pfund 0. o0 —0. 00 

—80 ah Gewicht, das Vfund 0.0612-—0.09 

35-100 Did. Gewicht, das Bund 0.09%.-—0.10d% 


Gemitfe und frilhes Mbit. 


Aepfel. das Wa 
iteonen, die Kite 00 
rangen, die Kifte..... sesasesnsncse 2.09 

Grape Fruit, 2.25 

Ktonsbeeren, das Fuß 
Ananas, die Kifte 

Erdbeeren, Floxida, das Suart 

Spargel, die Kifte 

Kraut, neu, das Yap 

Gurken, daß Dutzend ........... —* 

Blumenkohl, bie „0 

Selletie, die ile 

Grune Erbſen, die Kiepe.. * 

Gruͤne Zwiebeln, die Kifte. 

Ropffalat, das . 

Plattfalat, die .... 

Meerrettig, Dugend —ãA — 

Rothe Ruben, das Fab.. 

Mohrrüben, das Fab.. 

Rettige, das Fab 

Spinat, das F 
Tomaten, die Kiſte............... .. 

Peterfilie, das Faß 
Swiebeln, der Sad 

Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kelifornia, 100 Bi. 
Trodene Bohnen, — 
Notbe Nierenbohnen 

Kartoffeln, Carladung, 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Adams — 48 Baditein Fahrit:Ges 


068, 
Erie — — α Laden⸗ 
Hottorn e. Serum, 
11134 Butler Str., ie: ftöd. 
tant € reeman, SO 
1--45 Eur er Ape., * Vſtoch. Frame⸗ und 
e d Gincars, $4600 
nr S. Waulina Str., Wäeftöd. Frame:Gottage, 
W. Young, $2000. 
ls 8. Sawyer Ave., Zeſtöck. Backſtein Flatge⸗ 


. J. Soper 
— Ave. NMma. Bapſtein Flatgebäude, 
Peterſon, —* 
42224 N. 42. Gourt, Da Beinen Eiehages 


g sr 


en 


soo» spo>> 


een 
SS100 9: 


611 W. 
bäude, M. A. 
501 W. 
latgebäude, 


und 


Frame⸗Reſidenz, 


baude, John Peter Gandolf, 87000. 
4407 — Ave., 2ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Jos. Mujhleurcz, $25W. 
619 Langley WUve., 2sftöd. Baditein Apartments&es 
ude, Auguft Bänglein, 3500. 
— Foſter Abe. 3— ftöd, Backſtein Flatgebdude, 
. Anderfon, $18,000. g 
re: N. Paulina Str., Y:itod. ? Flatge⸗ 
Bande. Robert Ebritionfen, $15,000 
3502 N. 64. Une, I:ftöl. Frame Laden und Mer 
„Npeuzeehäube, Abe 2. Watſon, 82500 
6 SeRockwell Str., WEB⸗a⸗ſtöck. — Reſidenz, 
a Yamworsti, $15M. 
1517 Datdale Uve., 2eitöd. Frame fylatgebäude, N. 
velfner, 3800. 
4 5. Uners u 2sitöd. Badftein Sylatgebäude, 
Yad. Smeat, 
k 12. Une. Et. Badftein Frlatgebäude, Albert 
1624 ©, —* Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, Pete 
FKreici, 8000. 


N ©. ame Ave., Zsftöl. Baditein Flatgebäude, 
A. Blozak, 
28 2eftöh, Bardftein Frkatgebäude, 


J 8 
A 12’ Gourt, 
. Simanef, $3200. 
. Spaulding — Ll⸗ſtock. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Joe Kroc, $100 ). 
4519-21 Linden Xbe,, 2 1-ftöd. Srame: und 
Paditein- ‚Refidenzen, © 8. Tindars, 84600. 
3. 2. Str., Ieftöd. guten Flaigebaude, 3 
Cervenka, J 
50-522 W. 60. Str., 2-itöd. Bussen Ladens und 
Flatgebaude, Albert RBeath, KA 
1362-54 Dean Str., 2eitöd. dein, und Frame⸗ 
—— Jan Kowalczyk, 8180 
—06 Cregier Ave., Mſtod. Badftein: :Mefideng, 
Fran Mary Williams, $L7ON. 
1341 Carmen Abe., 2oftöd. Padftein Flatgebäude, U. 


— 6 
N. 48. Ave. Z⸗ſtöck. Backſſtein Flatgebäude, 

* Anırott, 6000 

611 J — Ll· ſtock. Backſte in Anbau, M. 

oes 
— 'Str., Yeitöd. Frame fFlatgebäubde, 

ERS. Bibbens, 82500. em 

148 ©. Gentral Rarf Abe., 35 — Bacdſtein Flat— 
ebäude, D. Margolis, 810,00 

190) Wafhburne Ane., 3:ftöd. Wenein Flatgebäude, 
Harry Zißcoot, 818,00. 

Read und Yowa Str. 3-nöd. Badftein Fylatgebäude, 
F. MW. Gohnfon, 18, 

11021 Wentworth Ave., Geist. frame Cadens und 

83800, 


ren Peter Prince, 
712 Ehicago_Ane., 1:ftöd. Badftein Officeger 

EB. James Keom, 81000. 
Sſtock. Frame Flatgebäude, 


3711 Top Str., 
—3 U. Beder, —— * 
2⸗ſto Eitei l 
Fred M. autel, E6 — —— 
7617 Palmer Ape., Gish 
3048 N. Lincoln Ape., 2:ftöd, Backſtein⸗Anbau, 
342 N. Glarf Str., 1:ftöd. i 
a SE ſtock. Backſtein Bäckerei, John 
nag Brufenbadh, 87700 
2⸗ ftöd. Frame Flatgebäude, 
I. Voung, 
2—14 € Ridgeivay Ane,, 2:ftöd. Prame Flatge⸗ 
CÜ-RHBD ©, 
ftein Wohnhäufer, Charles X. Aanda, ER 820 
2:ftö Badftein 
Mohnhäufer, Charles Janda, jedes $; 32200 
5949 Lalewood Ape., 
— — 43500 
OR. Court, 2eftöd. Frame Flatgebäude, S. 
S. 46. Court, 
— Ceslenvicz, 
3:ftöd, i 
4 — f Baditein Tylatgebäude, 
3810 MW Then . Str., 2eitöd, Badkein Laden: umd 
2326 bi 354 wist Str., 1-ftöd, Badft ⸗ 
Anlage, Commonwealth — — ae! 
9 elfon 84 
1140R Michigan give. a1 Badtein Laden: und 
1m > iger —— ** re Flatgebäude, 
anfs, 
ee - on, 35000. 
219 Cft 115. Str, 2:ftöd. Badftein frlatgebäude, 
. 19. Str., 
PS er dp 2sftöd, 
bers ve., sftö adit R . 
Eharles 4. Randa, jedes % A 
48V 
a 
2. ſtock. d 
——8 J. Herman —R — — 
Southport Ade.. "3eftöl, won Ladens und 
d. 
—34 85 — 
4813 Armitage A * 2-ftöel. Badſtein Ladengebäude, 
10501 Curtis Xne., . ' 
fatgebäude, € Pantoitis, en: 
— 81 
S. 40. Upe., 2ftöd. Badftein Ladens und 
1:ftöd. Frame 
Melden en nördf. von Sunnpfide Ade,, 
Se 5) va 33. John Boylſton an Guh C. 
Oftfront, B bei 125: %0 A 
un . John 3. Anderfon an Dias 
sedl, b s 
re, nö on Gullom Upe., Oft 
Ridge Xbe., norbiveftl. bon Southport, 
tfe 
63 Aiven enge — va. von Waveland, 
front, 25 Bei 4 Anna von Vlodedi an = 
— _Übe,, 4 net 
akte... 7 73 3 bei 188: ichulhe an Grace 
weftl, v. Ev 
Norbfr., 32 ei 2 asp a. 
— 6 5, öftt, 
eabi r b, Urable, Oftfeont, 
124; 9 . Shhneider an Anton %. 
Bank. 
is Chab. Fb an Chad. Weib» 
ud, N b, Granbilfe Abe. 
eur b3 Et. 510 8. f I. db. Ainslie © 
nipon n3lie Etr,, 
feftfr., 30 bei um nt @choebler 
Amanda — 83,700 . @ ai 
Sübdfr,, . Stußinger an 
Auguft WB. Schnell, $2,2 ’ 
bofitib a —* u as von 2 Acidana 
und —— ——— ⸗ 82.00. 
t und auft 
Urmitage Ave Sir., Chicago. 
= Bud frei. — 


71 Yuella Upe., 
eo 1-ftöd. Frame⸗Reſidenz, 
Gb: 
ward Hirſh, *2400. 
l 
1327 Edoy Str., 3:ftöd. . Bafkein Flatgebäude, Jan⸗ 
un Gentral Part 8 
baude, Robert Fiſcher 
—8 Ave., 2e⸗ſtöck. Back⸗ 
210 bis B35 S. Übers RR 
2sitöd, Frame FFlatgebäube, 
—2* N. 
2eftöd. Badftein FFlatgebäude, 
626 — Part, 
Wohngebäude, Jatob Blumenthal, 86000 
‚000, 
5607 Lincoln Str, 2-ftöd. Bodfteinslefiden;, A. 
ude, 
u N. Baulina = "2sftör, Badſtein Flatgebtude, 
Giacomo Bideſe, 
657 W J ee Badftein Wohngebäude, 
büubde, 2 
otomac Xbe., Naeftöd, Frames Refideng, Otto 
32000. 
AN S. Eaeramento Xbe., 
anne, BE Schratt, 
B 
Oscat G. Elven, 
od. 
463 Ömmete Ei, lsftöd, FramerUnbau, Miadns 
jasgeöbube, Gbaziet Ladıman, 80 
Mn 4. a adengedäude, U. 
Doarihfield Ane., 216 8; fübl, von Addifon Str., 
Term Str, D %. 
* Walter C. Mles an Hal Fink, 
e —— Di Samuel MeDomwel an 
man Selgfe, 
Ridge Road, 
Slentate — 7 
Roh E. Anauer an Ino. 
9 
"ie e © 3 ‚ Bftl. b. Leabitt. Nordfront, 
La, udl. 
Ba eont, 28 “ei Gag thlad Sprunf an 
nab Schneider, — ⸗ 
Barth Abe. öftl, b. Ravenswood Part, 
5 bei Dip: Emtin & 
Rheumatismus 
HER RASIOR 
11fes,mifafon 10w 


s | Blut - - Krantheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Bollftändig aus dem Nörper befeitint, nicht „el 
geichlofien”, wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzukehren. 
a 

gen, jo da r oder irgen " 
Teen. würdet, dieifed Leiden ine gehabt 2 
aben 

SHantfrantheiten, Eczema, innen, 

den, u Brennen und Verfärsung ber a: 


Niedrigfte Gebühren| Schnellfte Heilungen _ 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 
Heilt, —* heiße Quellen verſagten. 


Um Blutkrankheiten * 
eilen. muß man biefe 
e bollftändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
Behandlung, welde win 
Eud geben, wirlt io 
n ber Abfonder 
zung de3 Gifted, daß 
hr Die Ausfheidung 
u ey Zag fü 
len fönnt, u. fie ergen 
frifches,reined Blut, reis 
nigt = u: — Köte 
per, fo daß feine Wie 
N derfehr möglich ift. 
Euer PBortbeil, Cu 
„Wir find Spezialiften bon und Behandeln zu 
für Blutfrantheiten,— laffen, beftert in der 
Keine angeblichen Heiler erzielfen permanenten 
für alle Krankheiten.” Heilung, und die Bes 
handluna verlegt Euren 
Magen nicht oder verurſacht Knochenſchmerzen 
und Rein, wie es ftarfe Mineralmifhurgen thun. 
Ahr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beainnen und uns —— nachdem wir Euch 
cheilt Haben. Wir 2. en eine Belegenbeit, 
Euch zu beweiien, daß mir alfe tranten, mihe 
trautfhen Männer heilen Fünnen. 


Freie Konfultation und Mnterfuchung Schreibt 
nad Fragebogen nber fpredht vor, 


GHicaGo MEN-SPpeciaList 60,, 


Neue Nummer 25 ®. Adams Str., Chicagp, 
1315,25.20 


Freie Behandlung 


Denn Ihr eine Ner» 
denfrantfdeit habt, 
melde Gure Geſund⸗ 
beit untergräßt, ober 

lut uns 


lag 
abt, fommt nad A 
em alten unb mohls» 
befannten SInftitut u. 
erhaltet eine * 
Behandlung 
ib Euch heile 
SE he der H t dt, Mel 
x ber Se = en egenge n 
ar erige3 Mo ung u ae tatelans 
es Warten und — au —2 
In - — Force Behandlun 
des Leidens, und die 
— it & ndblih und le ir 
berdeden die Shnb nu nit wie buch 
einen Anftrich, B- bie 
Krankheit für * eine 
Woche Behandlun dem "geöhien und 
— * aftut tadt. 
wei ganze loor den — 
inri zur 544 von 
fen ausge tt 35 Im bie ei 
Stunden: BR 
Sonntags, a Mn Se 1 


Dr. HOWE & "co. 
84 Dearborn Strafe. 


1 geleiliggn 


5 Sfjdeitungen en r5]2,90 5 


Bis zum 1. April. 


Männer Hür einige age 


heilen und bes 

handeln wir alle 
Reidenden von Blutvergtftung, 
Varicoſe, Erweiterung, ru 
nerpöfer Krankheit, verlorener Les 
beustraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren und Afterkranfheiten gu 
dem berabgefegten Breiß von 

2.50. Ahr fönntet Feine beifere 

ebandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Aufs 
mertjamteit, als wenn Ahr den 
vollen reis bezahltet. Die taufenden geheilten 
Batienten, welche wie jährli entlaffen, werden für 
unfere NFähigfeiten, Ebrbarfeit und Zuperfläffigkeis 
Zeugniß ablegen. Unfere europäiihen Methoden 
beilen alle Khronifchen, Nerven, Wlut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren * 
geldhungrige Aerzte zahlen, wenn wir Eu 
ichnelffte, fiherfte und der ärztlichen Wilfenichaft 5 
fanntefte Heilung zutbeil werben lafſen? Sprecht 
dor oder Schreibt heute für freie Ronfultation. 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Helluns 
gen. Keine faliche Vorfpiegelungen, Beet ungen 
oder Mißerfolge, fondern gar., nahhaltige Auren, 
Etunden: 9 PVorm. bis 8 Abds.; Sonntag 9-1, 


Guropäifge Aerzte, io c en 


swifchen Dearborn und Clark Str., Chicago. 38. 
ma21.23, 28, 26 


Männer! Blutvergijtung 
tann abfolut unb bauernd in einmaliger Be« 
handlung geheilt werben durch 
9 
Prof. EHRLICH’S Nr. 606 
u über - 000 $älen, in — dieſe 
—— 6 emanbdt uch = fi 
ein einziger elilag. @ 8 it 5 un. — 3 
und wunderbar. R Anzeichen 
beit Bleibt, alle Keime des f jediigen, sehen 
werben ausgeldhteder. — auf eh 
af toguen zu beiutiben, bergeudet Se 
At. Kommt zu mir und ich bemeife Eu d 
Is u in einmaliger ee beile 
nur eine befd tität bie 
genden Subftanz (808) an Torte, e, ra is 
i& Allen fo bald wie mögl 2 ommen 2 
engen wegen on ehandlung A 
Spregftunden 9 Vorm. Bi 
... onnerdtag3 unb Sam ads, bon Baal 
Abends. Sonntag bon 9— 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener SpezialArgt. 
1123 Olark Str. 3 
Ede Beaihington Str., Bimmer 211 (9. Nlose); 
(Thiengo Opera Haufe Bebäude) 
Blan.Dibofet 
WORLD’S MEDICAL 
— —— 
INSTITUTE, 
39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 
Die Aerzte biefer Anitalt fi * ** *3 . 
ie Spezialifter und Letra 
an ihre leidenden Nitmenfhen (6 — mia 
elih von * Gebrechen zu heilen. Se hei 
len grindlih und unter Garantie 2 
Krankheiten der Männer 5* en und 
Menftruationdftärungen ohne eration, Bern 
tranfheiten, verlorene Mannes at ete. Odera 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, ne v 
tale Heilung bon Brüden, Krebs, QTumo Mr 
ricocele etc, RE . bevor Ahr $ Beirardet 
Abe nötbig, plaziren wir Pattenten in rd 


ripatbofpital. Frauen werben bom 
behandelt. Behandlung intl. tn 


Nur drei Dollars 
netbet dies aus, — 


—J Mor egend 18 ß ss tr Abends 
10 bi3 12 Uhr Vormitta 


Dame ne 


— 


eben Eus ohne eifel Beifere Aug 
!ä 5 ür 81.00, ald Ihr änderswo erha em 
önnt. Euren Au en angepaßt = unferen bea 


übmten Dupleg Linfen In garantirter golbges 
h iier Ginferlung L ———— Brillen volle 


änbi 

fee @ Wider 5 8 immer Kopfſchmerzen und 
Nervoſltut, verurſacht durch Auge enanftrengung, 
Spezielle u erffamteit mtrb ultind 
widmet. e Augenfehler verbeſſert — 


UArbeit — 


———— nn et dur unfere 
Dr, Berason 8 & ei — 


uüber Bank; zuge Sin 
nahe 68. @tr., 
dom. 108 9 Borm. Dis 
cm, 


bis 12:30 —3 
Ab ſolut N tn te a 7 durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen 
beriauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 


ndwelcher Urſache und gang aleich wie 
Idon — a hin Bud > —232* 


Scunane's $ vᷣ — GURE 
ietbeiante 


"Sonuiaag 10 





Mar! 


Ah 


law B 


Id Stamps abfolul freil f 


Ar 


ANALPORT AVE 


set 


TEN 


Montag Dividend Stamp Tag A 
Bringt Ente fämmtl, Stamp- 


Bücher. 


31. Jahrestag: Verkauf 


Der gröhte Berfanf des Jahres! 


52 Departements unjeres Ladens feiern diefes große@reignis, indem fie größere 
Bargains bieten, als Ihr sie felt Jahr md Tag geliehen habt! Kommt! 


Waaren 


für ein 


volles 
Buch 


Klein 


Bros. 


EEE 
Stiderei 
Vongee, 
27 Zoll breit, in 
jeder beliebten 
Schattirung für 
Frühjahr = Tradı- 
ten, in dieferPar» 
tie genügend in 
Schwarz u. cxcam, 
19c Wertbe, Ber- 
Yauföpreis, 


bige Stleiderfattune, 
Muſter, werth 


Werthe 
Franzöſ. Foulard 


getupft 


50 


gebrauch 
Se ife 


Gooties— Friih gebadene Feigen Zandwic |; 
= - 


zorie, 


reguläre 12 


— Goolies, 
Breit unge © 
5000 — 
tag ⸗Souvenir⸗ 
Packete in unſe— 
rem Drogen— 
Departement 


F'’rei 


Jahr es— 


Größe, 
reauläre 10c Badete, 
> Padete fir 
ugs, 1; Gall. 
alatirt, reg 


Raijer-&imer 


150 


sabrestagst 


Stamp3 


Gingham—Ebdereit Claffic Kleider-Ginabam, 
alle Muiter, Nurfeitreifen, bom 
vollen Bolt, mtb. 10c, Yard 


Kleider-Galico—Neite aranat: und meintar- 
nette 
JJJ ee 
Fanchy StreifenSerges —883öll. und in al⸗ 
ſen Farben und ſchwaärzg, 
ſchwarzer Batiſte, reinwollen 


27⸗3llig. 

mit navyblauem Grund, ietzt ſehr 

I beliebt für Frühjahr- und Sommer⸗ 29€ 
35 Wertibe, ZU......000r.... er. 


Smwiit'3 Cream Laundrh Ceife, regu: 


10c läre Sc Stüde, bei diefem 
Rerfauf, das Stüd zu 


u 


Stüdenitärte—renuläre 5c 
2 Bee BE. 0 — 
! Gorn Flafes — Quafer Corn Hlafes 


Spielzeug in jedem Padet, reguläre —* 

10c he, für 6 a8 
Graders— Datımeal oder 
Größe, 
Sorte.. 


| emailii Stahl, 50° Wer 


reis.........- 


Rollſchuhe — Kugellager, Stahlrä 1 TC 
Raar 1 .99 


der, voll polirt, $2 I3th 


u a Handtuchzeug — 
Handſchuhe. jchwer, ı 

6c Wertb, per 
Ellbogen = Lanae 
von reinjeidenen 
Handſchuhen für f 
Damen, doppelte I 
Tips, alle garben, I 
die $1.00Sorte— 
das Paar 


NASE 


Rarlor 

Tiſche. 
Parlor-Tiſche in 
Eichen- oder Ma— 
bagoni = Rolitur, 
243öll Quadrat 

Platte, fanch ge 

drewielte Beine— | 
niedriges Negal— | 
$2 Werth, für 


SFC 


md glatt, 2 bis 5 
17 hıa »” 


imer, 50c Corte 


Giant 
E 
W 

fev, reg. 1.25 Werth 
alle 


til, \ 


Mermel 

HC —— 
‚ ext. Gr. ärmellos 
Leibchen, eingef 


aut $2.50 


Muſtern 
werth 


in hellen und 
tag⸗Verlaufspreis 
woll 


ſchwarz, 
838.00 Werth, 


Tiſchdecen — Schwere Duck len 
Größe 36x36, und Dreſſer Scarfs, mit Ent 
leicht auszu— 
29c, 1! 


würfen geſtempelt— 
arbeiten, reg. Preis 
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Schiffs: Karten 
Grtra billige Neiienelegenheit während 

März, April, Mai. 


Schnell dampfer, 
xtra feine Einrichtı 


7 Tage Dyeanfahrt. 
tung 3 
‚4 und 6 Betten. 


g Klaſſe. Zimmer mit 
Frühſtück, Mittag-⸗ und 
Abendeſſen ſervirt im Svpeiſeſaal. 

* 2 ” nach Antwerpen, Rotterdam, 

- > Hamburg, Bremen. 
Be Billige Preiie für Kafüte. EM 
Billige Durhraten nah_Wien, Budapeit, Te 
Sıcdvar, Szegedin, Arad, Trieit, winme u. |. m. 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfe: 


befördert. i 
Wechſel - und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
it notarielien Beglaubigungen, Erbſchaften 


rompt beſorgt. 
Chicago. 


Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
268 Süd Clark Straße, 


In Chicago ſeit 1871. 
Zweigoffice: 
1568 N. Halsted Str. 
awiihen Elhbourn und North Abe. 


adends ofien bis 7 Uhr, Eonntans bis 1 Uhr. 
2ms,dofamobi* 


Haupt-AUgent für 


Schiffs⸗Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


er alle Zinier, von ımd nah Deutichland, 
Dejterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Quremburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗ Office 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. &kani«. 


Boitoffice. 
Dfien Bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9 bi3 12 Vin. 
m318famomi* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt nnd überzeugt End. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Ovderburg, Wien, Budapeit, TZemes 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Bon New Vorl nad Rotterdam $42.50 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Kaflite. 


Mbiahrt von Ghicago am 28. März und ant 
11, und 25. Npril. 
3 = lUeberzablung. y 
Keinerfei Unannehmlifeiten mit Gepäd 
V —— im Hafen. 
ige Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
RO Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 


E&nellzug nad Nem Vorl ohne Umfteigen. 
unnikg 
Größte Deutidj-Ungariffje Agentur in Chicago. 
ſol didoſa 
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BEE” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den 
günftigften PBebinaungen. 


Borzüglihe erfte Hypotheken 
au 5 bis 6% Sinfen ftet3 an Hand. 
A.Holinger& Co. (Iii.) 


Suite 201-205, 172 Waihington Str. 
elepbon i191 Main, foimifamu* 


22c niedriger 
ärntellos. 
250 f'ch Lisle 
Hals, alle zu 
Wilton Velvet Rugs, Größe 27 
mit fchwweren geimwiten Franſen in 


Gebleicht 
mit echt rothem 
BIITD.-.44 00%. 

Weißer Periian Latın — 40 30 
Nard Längen 


Naschtabaf, volle Piund 
shisten — Hunter od. Underoof Whr&- 


Stiefereitupfen und ſchlichte Japonica Zeide, 
Schattirungen, 27 Zoll, 350 Qua— 
Wall ar 3 1 IE 


> Kiiten Damen-Unterzeug, alle feine Dura 
lität Ewik gerippt. 24c niedriger Hals, ohne 


Buena une 
Kleiver— Sarbige Gingham 
dunilen Farben 
I bis 14 Sabre, wertb 59%c. 


Nene Frühiahr-Skirts, fhöne Qualität rein 
Chiffon Panama, 
nabb und grau - 

ipeziell alt....».- 


(, 


Br: 
Mehl 


Klein Bros. 
XXXX Bo 
tent= Mehl, 14 = 
Bhl. Sad, 


22 
8 1.39 
VER EEE 
Neue ſeidene 
Frühjahr-Waiſts 
für Damen. ; 
Pracht voll mit 
Spiben ımd Sti- 
derei j 


634 


fleine 


4341 


fowie 38:3Ölliger 


in jed. Größe 


für 


Slac 


ze 
5e 


ein 


beſetzteßJ 
Waiſts, in ſchwarz 
und weiß. — alle J 
Größen, ſpegiell 
51.77 
>12. 
ET 
Knaben-Anzüge. 
Größen 3 bis 16 | 
{t breit, fein Nabhre, in Bunter 
und doppelfnöpfi- 


- 
de \ 

"acons, gute, 
® 2 - — — .. 
Sic dauerhafteStofſe, 
92c h fanch gemuſtert u. 
— ſchlicht-farbig 
82.50 werth, 

ſpeziell 


*81. 19 


Muslin. 


Crackerꝰ 


PIE 
— 


und 


Graham 


St 
weil; 


⸗ 


twilled 
Border 


erira 


..Slac 


1 
unit 


furge WAermel. 
22c geformte, @ 


1214c 
27 bei 54 Holl, 
guten 


51.09 


Hals, 


Schwerer unge 
bleichter Muslin, 
in Fabrikreſtern, 
Längen 5 bis 15 
Yards, werth, 
Nabrestag - Ver⸗ 
kaufspreis, Yard 


* 
Die 


Wafchleider 
— Größen 


Jahres⸗ 3 9 c 


dc 

beftict, - in 
* 

5.01 


Tiſchdecken 


nett 


19€ | 


ſpeziell zu.. 


—. 


Finanzielles. 


Wm. 6. HEINEMANN &Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
sap,didoſa 


Northern Realty & Mercantile Aspl. 


Deutſche Grundeigenthum— 
und Hypotheken-Makler, 
ir 3. Kemvber Gebäude, 
th Avenue, 
Lincoln 6161. Offen Ahends 7—9 Uhr. 
4Amsg, ſaſondido, 1m 


Heilt Euren Bruch 
mit unſerem unübertreffe 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ⸗hne Echmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
detragen werden kann. — 

fabriztren außer den. 10 verſchiedene Sor⸗ 

ven 81.00 aufwärts. — Elaſtiſche Sttümpfe, 


Zimmer 8. 
757 Nor 
Tel. 





— 


Bir 
ten, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmuiterjenfung, 

beibrüäce, nah 
für ſchwachen 
2 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlide Peine Urme u.f.w,, 
zu Pabrikpreifen. Kummer 
Rüden, Beine, Fühe und all 
anderen Verwadhiungen werden 
unfern Apparaten ges 
Wir baben das älteite, 
b Bruchband⸗ und, ortho⸗ 
baediſches Bandagen⸗- Geſchäft 
ſowie unſere eigene Fabrik in Amerika. Unter: 
Ba ımd Unpaffen frei bon dem grökten deuts 
Ken Gpeztaliften. Inhaber höcfter Auszeiänungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 
60 Filth Ave., nahe Randolpb Ste, 
Geihäft often bit 6 Uhr Abends: Sonntag bon 
) bis 12 Ubr. — Frauen⸗-Bandagiſt-Bedienung für 


Bruchbäuder. 


Einfaw und bappelt 


— 


Nommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Sed 
Mühe und Unbequemlichteiten. Unſere Brudch⸗ 
bander ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Peck Court. 


Ra: 
Operationen 
Leid, vom 


Borsch END 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung bon Uugen und Anpaf- 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt und besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feh,dibofa2 gegenüber ber Bait-Difice 


Zefet die „Bonntiagpoft*. 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Ein Abenteuer aus dem ‚Wilden Weſten“. 
Von J. C. 

„Ja, Jungens“, nahm Major Marr 
das Wort, „ihr klagt über Einſamkeit 
in großen Städten und jammert da— 
rüber, daß ihr euch in dichten Men— 
ſchenmengen verlaſſen fühlt. Das 
kommt daher, weil ihr nichts Schlim⸗ 
meres kennt. Wer ſo eine richtige, 
echte, gottverlaſſene Einſamkeit kennen 
lernen will, der muß auf die Prairie 
gehen. Einmal — wenn ihr wollt, 
will ich euch die Gejchichte gern er- 
zählen — einmal war ich im Pech, ſo 
tief ſteckte ich drin, daß ich mit Freu— 
den auf das Anerbieten der N. W. Y.⸗ 
Eiſenbahn einging, die mich auf ihrer 
Tombſtone-Station als Telegraphiſt 
anſtellen wollte. Mir boten ſie die 
Stellung an, weil ſie einen andern da— 
für nicht finden konnten. Von dieſer 
Station aus waren es hundert eng— 
liſche Meilen, ehe man auf der Strecke 
nur wieder eine menſchliche Wohnung 
fand, und eingerichtet war die Station 
nur worden, weil ſieben Meilen 
dahinter die Morgan-Goldmine 
lag. Voller Freude beſtieg ich 
den Zug, der mich meinem neuen 
Beſtimmungsorte zu führen ſollte; als 
ich aber den Zug verließ — hu, da fiel 
mir das Herz in die Hoſen! Das 
Stationsgebäude glich einer zinnernen 
Streichholzſchachtel, die an einem gro— 
ßen Berge ſtand. In der ganzen Um— 
gegend war weder ein Haus noch ein 
menſchliches Weſen zu ſehen. 

„Das hier iſt Eure neue Reſidenz“, 
meinet der Schaffner grinſend, als ich 
wie gelähmt auf dem Bahnſteige ſtand. 
„So ganz verlaſſen werdet Ihr nun 
nicht ſein, Kamerad, alſo gutes Mu— 
thes. Täglich paſſiren vier Züge durch, 
und wenn Ihr etwas haben wollt, ſo 
braucht Ihr nur nach Wigmouth zu 
telegraphiren, und wir bringen's mit.“ 

Der Zug fuhr weiter und ließ mich 
in meinem Elend allein. Ich ſage euch, 
Jungens, die erſten vier Wochen, die 
ich da verbrachte, hätten mich beinahe 
verrückt gemacht, dann aber, ſeltſam 
genug, wollte der Platz mir recht gut 
gefallen. 

Der Kollege in Wigmouth und ich 
pflegten uns auf dem Draht allerlei 
Geſchichten und Witze zu erzählen, und 
faſt tagtäglich übergab er dem Schaff— 
ner einen Stoß Zeitungen, die dieſer 
mir dann im Vorüberfahren zuwarf. 
Hatte ich ſie dann geleſen, dann ſprach 
ich mit ihm über ihren Inhalt und 
politiſirte mit ihm. An ſechs von den 
ſieben Tagen der Woche war auf der 
Station nichts weiter zu thun, als 
höchſtens einmal eine Weiche zu ſtellen, 
um einen anderen Zug durchpaſſiren zu 
laſſen, denn die Strecke war eingeleiſig. 
Einmal in der Woche kam aus der 
Mine eine Kiſte mit Goldſtaub, und 
ich mußte dann dem Zug telegraphiren, 
daß er halte und ſie mit nehme. Die 
einzigen anderen Frachten, die ich noch 
hatte, brachte mir ein kurioſer Kerl, 
Schlangen-Bill genannt. Ein paar 
gelehrte Profeſſoren in New York zahl- 
ten ihm dafür, daß er Schlangen für 
ſie ſammelte, und gelegentlich brachte 
er mir auch eine Kiſte, die ich weiter 
ſchicken ſollte. 

„Fürchtet Ihr Euch denn gar nicht, 
mit ſolchen Beſtien umzugehen?“ fragte 
ich ihn eines Tages. Worauf er lachend 
erwiderte: 

„Oh, die thun einem nichts, 
man ſie nur kennt.“ 

„Ja, aber wenn man ſie erſt kennen 
gelernt hat“, entgegnete ich, „muß man 
gewöhnlich auch bald ins Gras beißen. 
Hoffentlich bleibt e3 mir erfpart, ihre 
nähere Befanntichaft zu machen. 

Glaubt mir, Yungen?, wenn man 
tagelang feine Gelegenheit hat mit je: 
mand zu fprechen, und feines anderen 
Stimme hört, dann nimmt man jebe 
Brenn wahr, ein bifschen zu plau-= 

ern.” 

An dem Tage alfo, von dem ich euch 
erzählen will, hatte ich eben das Gta- 
tionsgebäude gefäubert und den Trefor 
ausgefegt. 

Unter dem „Irefor“ dürft ihr euch 
aber nicht ein moderne®e Cafe mit 
Stahlmänden ober fo etmas Aehnliches 
vorſtellen. 

Das kleineHäuschen lehnte ſich an ei— 
nen ſteil abfallenden Berg an und ent— 
hielt einen Raum, der mir als Speiſe— 
zimmer, Schlafzimmer und Bureau 
diente. 

Von der einen Wand aus führte eine 
Thür in eine Höhlung, die in die Fel— 
ſen des Berges gegraben war, und das 
war unſer „Treſor“. 

Welch großen Schutz er gegen Diebe 
und Einbrecher gewährte, könnt ihr 
euch wohl denken. 

Grade war ich mit dem Aufräumen 
fertig, als der „Schlangen-Bill“ ein— 
trat. Eine Kiſte trug er auf der 
Schulter, die er im Bureau nieder— 
ſetzte. Dann wiſchte er ſich den 
Schweiß von der Stirn. 

„Das war eine ſchwere Ladung“, 
meinte er. 

„Schlangen?“ fragte ich und warf 
einen Blick des Ekels auf die Kiſte. 

„Gerathen“, antwortete er. „Solch 
großen Fang habe ich bisher noch nie 
gemacht. Ich ſag' Euch, Marr, die 
Kiſte iſt gedrängt voll und lauter 
ſchöne Klapperſchlangen. Ich möchte 
wetten, daß es ihrer mindeſtens gegen 
hundert ſind.“ 

„Jedes Thierchen hat ſein Pläſier— 
chen. Das eine aber weiß ich, ich möchte 
lieber hundert Meilen weg ſein, als ſo 
ein Ding in die Hand nehmen.“ 

Er lachte mich meiner Angſt wegen 
aus und fragte dann: „Sagt mal, 
Marr, habt Ihr die verwegenen Kerle, 
die ſich hier herumtreiben, geſehen?“ 

„Nein, was iſt's damit? 

„Hoffentlich weiter nichts. Mir 
fielen ſie auf, als ich hierherkam, und 
mir wollte es ſcheinen, als ob ſie das 
Stationsgebäude beobachteten. Die 
beſten Brüder ſchienen es freilich nicht 
zu ſein.“ 

„Wahrſcheinlich Vagabunden, die 
mit dem nächſten Zuge weiter wollen“, 
erwiderte ich. 


wenn 
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en un 


„Sie werben lange warten müffen.“ 
„Auf Wiederiegen, Mar. hr 
Tchidt Doch meine Kifte bei nächiter Ge- 
legenheit mit?“ 

„Deramf könnt Shr Euch verlaffen. 
Auf MWiederfehen“, 

Und Schlangen-Bill fehlenderte fort. 
Später famen Leute, die aus der Mine 
eine Kilte mit Goldftaub brachten. 
Sie waren in großer Eile. 

„Wir laffen bei uns auf der Grube 
ein paar Hunde miteinander kämpfen. 
Wollt Fhr nicht mitfommen?“ 

„Möchte gern, fann aber nicht“, ant= 
mortete ich und zeigte auf die Stiite. 

„Adieu dann“, riefen fie, als fie 
wieder eiligjt davonliefen. 

Sch brachte die Kijte mit dem Golb- 
jtaub in den Trejor, und dann fiel mir 
das ein, wad „Schlangen-Bill“ von 
den verbächtigausfehenden Sterlen er- 
zählt hatte, und eine große Angit kam 
plöglich über mid. Mir war es, als 
wenn jemand neben mir ftände, und 
als ich rafch auffchaute, gewahrte ich 
auch einen Zandjtreicher, der zur Thür 
hineinjah. 

„Was wollt Ahr?“ fuhr ich ihn an. 
Sein plögliches Erfcheinen hatte mich 
erſchreckt. 

„Sagt mal, Meiſter, wann geht denn 
der nächſte Zug nach Weſten?“ fragte 
er. 

„Um zehn Uhr Abends“, antwortete 
ih. Und faum waren die Worte aus 
meinem Munde, al3 ich mir am lieb: 
Iten die Zunge abgebiffen hätte, denn 
das ivar ja der Zug, der das Gold 
mitnehmen jollte. 

„Mit einem Dank’ fchön, 
entfernte er fich. 

Ich Ichalt mich meiner Angst wegen, 
aber ich konnte au3 meinen Gebdanten 
nicht den Anblic diefes Sterls los mer- 
ben, und plöglich fiel es mir ein, daß 
eö vielleicht beffer wäre, wenn ich die 
Kilte mit dem Goldftaube im Bureau 
liegen ließe und Iieber die Kifte mit den 
Schlangen im Trefor verwahrte. Sie 
waren beide von ungefähr berfelben 
Größe, die Goldkifte aber mar viel 
ſchwerer. 

Der Tag verging, ich hatte bereits 
Mittag gegeſſen, es wurde ſchon dun— 
kel, und ich ſaß am Apparat und un— 
terhielt mich mit meinem Kollegen. 

Seine Mittheilungen hatten gerade 
mein Intereſſe wachgerufen, als die 
Thür meines Bureau aufflog und in 
ihrem Rahmen drei maskirte Männer 
erſchienen, die ihre Piſtolen auf mich 
richteten. 

Wir Ihr wohl wißt, Jungens, fehlt 
es mir nicht an Geiſtesgegenwart, und 
auch jetzt that ich ſo, als hätte ich die 
Kerle nicht bemerkt, ich blieb am Ap— 
parat beſchäftigt und rief durch ihn 
meinen Kollegen zu; „Gefahr! Schickt 
ſofort Hilfe!“ 

„Hände hoch!“ ſchrie mich einer der 
Männer an, und widerſtandslos ge— 
horchte ich. 

„Meiſter, wo habt Ihr das Gold?“ 
fragte jetzt der eine. 

„Das ſag' ich nicht“, erwiderte ich. 
„So dumm bin ich nicht, um nicht zu 
wiſſen, daß ich mich gegen euch nicht 
wehren kann, wenn ihr aber das Gold 
haben wollt, dann müßt ihr ſchon ſo 
gut ſein und es ſelber ſuchen.“ 

„Helft mir den Kerl binden“, rief 
einer der Männer. 

„Nehmt ihm den Schlüſſel zum an— 
deren Zimmer aus der Taſche“, rief 
ein anderer, und nachdem ſie mich ge— 
bunden, holten ſie den Schlüffel aus 
er Zajche und fchloffen die Thür 
auf. 

Inzwiſchen war es ganz finſter ge— 
worden, und einer gab den Rath, die 
Kiſte in das Bureau zu bringen. 

„Wir wollen ſie hier auspacken,“ 
meinte er und ſchloß und verriegelte 
gleichzeitig die ins Freie führende 
Thür. 

„Und Ihr, Meiſter, marſchirt 
hinein.“ Er zeigte auf den Treſor. 

Freudig folgte ich ſeiner Aufforde— 
rung und trat hinein. Mit kindlicher 
Wonne brachten ſie dann eine Men— 
ge kleine Beutel hervor, in denen ſie 
den Goldſtaub unterbringen wollten. 
Mit Hammer und Stemmeiſen gingen 
ſie ans Werk, die Kiſte zu öffnen. — 
— — Und dann erfolgte ein gellendes 
Geſchrei, denn etwa fünfzehn häßliche 
Schlangenköpfe mit hoch aufgerichtetem 
Körper wurden in der Kiſte ſichtbar, 
und ebenſoviele Klappern ließen ihr 
charakteriſtiſchez, unheimliches Ge— 
räuſch vernehmen. 

Mit einem Satze waren die Männer 
an der Thür, aber ſie hatten ſie ja ver— 
ſchloſſen, und in ihrem Schreck fiel es 
ihnen nicht ein, den Schlüſſel umzudre— 
hen. Die Schlangen waren inzwiſchen 
aus der Kiſte gekrochen, mit wildem 
Geſchrei ſprangen die Männer über ſie 
weg und brachten ſich im Treſor, deſ— 
ſen Thür ſie hinter ſich zuſchlugen, in 
Sicherheit. 

„Gott ſteh uns bei“, rief einer. 
„Wie ich mich erſchreckt habe! Wohin 
willſt du, Bob?“ fragte er, als einer 
ſeiner Gefährten ſeinen Platz neben 
ihm an der Thür verließ. Im Treſor 
war es jetzt ſtockfinſter, denn die Lampe 
hatten ſie im Bureau gelaſſen. 

„Ich will dem verdammten Schuft 
den Hals umdrehen“, entgegnete Vob, 
indem er auf mich zutrat. 

„Das werdet Ihr nicht“, rief ich. 
„Sobald Ihr nur noch einen einzigen 
Schritt näher kommt, ſchieße ich. Ich 
habe meine Hände freibekommen und 
habe in ihnen meinen Revolver.“ 

Da3 mar zwar eine Züge, aber eine 
gut angebrachte Nothlüge. 

‚Laß ihn boch, Bob“, berubigte ihn 
fein Ramerad. „Was hat dir denn ber 
arme Teufel gethan?“ 

„Warum jagte er, daß das Gold ba 
drin fei?“! 

Ich hab' nicht geſagt, daß in der 
Kiſte Gold war“, bemerkte ich. 

„Wo ſteckt es denn?“ fragie er. 

„Im Bureau“, erwiderte ich. Wenn 
—* wollt, könnt ihr euch's ja dort ho- 
en. 


Meiſter“ 


da 


„Von den Klapperſchlangen? Na, 


ich dank' ſchön.“ 
Etwa eine Stunde lang beriethen 


’ 
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Die ſchönſte Auslage von FrühjahtPuhwagren 


Wir haben unſere größte Auslage in Frühjahr-Putzwanren ver— 
vollſtündigt — Die prachtvollen Hüte, für jede Gelegenheit paſ— 


ſend, ſind Kopien der prachtvollſten Pariſer Mode und 
viele original garnirte Effekte; eine Montags „Eröff— 
nungs“⸗ 


— 


Spezialität; unſerPreis für Promenaden-Hüte, 


1.48 


fein und Facons modern ıt. beliebt. 


98c 


für dieje großen Bhro- | Frühjahr Avintiontappen f, Mädchen 
celine _Gefleht Hüte. — | ır. Kinder, anderswo zu 79c mw 
Die Duralität tft che | berfauft, Hier am Montag bc 


aber, au 


Wir machen Ablieferungen nad) allen Theilen der Stadt und den weitlichen und nordweitlichen Vorftäbten. 


Howns 


Nachtkleider für 
Damen, mit Spi— 
und Stickerei be— 
ſetzt, regul. 78e— 


Werth, 48c 


Re 


Stiderecien 


2 50 &tüde 27 3Z0U 
brette ©tiderei 
Slouneings, alle 
neuen 1. bübfchen 
durchbrochenen 
Muſter werth 

die Yard 


EN 
175 Stüde Stidereis | 
Einfallung u. Eins | 
faß, 10c 27 
Wth., Vd ‘ce 
200 Stäüde feine eng: | 
liſche Torchonſpitzen 
und Einſatz, werth 
ic, die 

Vard zu 


Stüfe 18:50ll. 
Stickerei Flouncings 
und Korſetſchützer— 
Stickerei, in einer 
ſehr netten Auswahl 
von Muſtern 3c 


Werth 230 


JJ 


.. 
i) 


4er 


Samen, etc. 


Floor 
Feine Miichung von , 6 
Srasfamen, Bid 12!4c 
Gemüſe- und Blumenſamen, 
10c Dugend, Packet zu 
Setz⸗3wiebeln, rothe, wei— 
Be u. gelbe, Duart 


1.00 


Vinerva 
Tonic 


50€ ° 
Liſterine 


Wizard pulveriſirter Schaf⸗Dün— 
ger, 100 Rfd. 1.85, ‘ 
: 2 Packet 

-sinfige Spatengabel 40 
Det: Bi ii 4% volles 
Oszintiger ichmiedetferner 4 Vint 
Rechen, Stück 12c Pint 
Große Auswahl von Sträuchern, 
Blumenknollen ete,, zu maͤßigen 
Preiſen. 


Suits und lange Damen-Schuhe u. 
Hausſlippers 


Fabrikausſchußß Schuhe 
men und Mädchen, 
u. Vici Kid, in Schnür- und in 
Knöpf-Facons, leichte Fehler, 

leichte und ſchwere Sohlen, alle 
Größen, 1.50 unb 
$2 Mertbe, zu 

Hangilippers für Damen, and cdı- | | 
Dongola Kid gemacht, 


Gpats für Damen 


Frühjahr, 
Zerge gemacht, 
oder beſetzt, 
Größen fiir 


14.98 


+ 


Moderne Anzüge für 
aus reinmwollener 
einfah gefchneidert 
alle Schattirungen, 
Damen und Mädchen, 


„u. Ertragröß., ältı.....- 


Lange Mäntel, aus Dianonal Wor | 
lied und lohfarbigem Godert nent., 
fowie janch gemifchte Stoffe, ein- 
fach geichneiderte oder bejegte Harz | 
ments, neneite rübjabrmodelle u. | 
Schattirungen, Größen fir Damen | 


DAR, w 
Age 8.95 | 


tem 
foliden 


Haushalt:Bedarf Foo 


Aermelbrett — von 
Hartholz, wattir— 
ter Obertheil. bol— 
ted, ſebhr ſtarl: 
15c mertb; 

für 

Teppich - Schläger 
—- berfuderter od. 
berzinnter Drubi, 
25 Bol 

| lang, für 


Wäſcheleine — 50 
up lang, garan⸗ 
irt, 

Hanf, für . ot 
Zritt » Leiter — 

von, Hartbola_ Ne: 

macht; jeder Tritt | 
verffärft; hat Si» 

cerbeit3borrichte.:; 

alle Größen von 

4 bi? 10 Muß — 

25c mertd — Der 


wifts Silver Leaf Extra fanch 
un Alasta Lachs, 


Schmalz; bolle_ 3 

Pfund c 1 Pfund 
Eimer für.... Büchſen — 
Fancy fugar cured ü 
geräucherte Butts— 


dasRfund 1 534 


für 
Teiner mild cured 
Frühſtück ⸗Evbeck — 


4 bi8 5 Rfd.-Stüce 


4c 
: Bloc 


Laib für 


eigen » Bars 
P 


ſie, was zu thun ſei, und ein paarmal 
öffneten fie auch die Thür, um ben 
Verſuch zu machen, die ins Freie füh— 
rende Thür zu gewinnen, aber der 
Boden des Bureaus war jetzt wie mit 
Schlangen überſät. 

„Allmächtiger Himmel! Ich wag's 
nicht“, rief Bob und ſchloß hinter ſich 
die Thür. 

Endlich drang der langerſehnte Pfiff 
der Lokomotive an mein Ohr, der mir 
ſagte, daß ich nicht länger mehr gefan— 
gen fein würde. Auch die Thatkraft 
der Räuber wurde durch dieſes Signal 
wieder wachgerufen, und Bob öffnete 
die Thür, und mit dem Schlüſſel in 
der Hand rannte er zu der nach außen 
führenden. Er war in einer wahren 
Todesangſt, und obwohl er ſich ge— 
waltſam zuſammenraffte, zitterte doch 
ſeine Hand. Nach einer halben Minute 
verließ ihn ſein Muth, und er ſprang 
wieder zu uns zurück. Abermals 
wurde die Thür geſchloſſen. 


Deutlich war jetzt das Fauchen und 


Rattern der Maſchine zu hören, immer 
näher kam ſie, und bald vernahmen 
wir auch auf dem Bahnſteige das Ge— 
räuſch vieler Fußtritte. Jetzt waren ſie 
an der Thür des Stationsgebäudes 
und verſuchten ſie zu öffnen. 

„He, Marr! So laß uns doch ein!“ 
riefen ſie. 

„Vorſicht!“ ſchrie ich. „Das Zim— 
mer iſt voller Klapperſchlangen.“ 

„Voller was?“ 

„Klapperſchlangen!“ wiederholte ich. 

„Und wie ſteht's mit den Räubern, 
die Euch überfallen haben?“ 

„Die ſind auch da. Mein Revolber 
iſt auf ſie gerichtet.“ 

„Brav von Euch“, antworieten ſie. 
„Wie ſollen wir aber zu Euch kom— 
men? Sind denn viele Klapperſchlan— 
gen da? Und wo kamen ſie her? Ihr 
macht Euch doch nicht etwa einen fau= 
len Wit mit ung?” 

„Halt mir nicht. ein”, entgegnete 
ih. „Wir haben bier gegen hundert 
Schlangen, und das befte wäre, wenn 
ihr uns ausgraben molltet. Klettert 
auf da3 Dad und fchlagt ein Loch 
hinein!“ 

„AU right, Marr! Am Nu find 
wir bei euch.” Sie rannien zu bem 


roſa 
in 
hohen 


gebackenes 


Kid gehadene 

fund für........10e 
Vorderv. Venl ober 
Deal Stew, Bi. Iyac ' für 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Droguen und Toilet:Artifel 


Pinkhams Vege— 
table Compound oder 


Danderine 


50€ Stvan’s Lininent 
oder vein. Lebertbran, 


Lyon's Zahnpulver od. 
Brilliantine, 


ſätzen, alle Größen bis 
8, $1 Werthe, zu 


| 


' 


Muslin » Betnllet- 
der fürDamen, mit 
Spisen und Tuds 


BE se ei 
Stoffe fiir Kleider, Handtücher und Meuslin etc., 
zu Preifen die jparjame Yente Herbeiloden jollten 


Sc 36-5Ölliger amter five. 
rer ungebleidhter Muslin, Fa⸗ 
brifreiter, — / ‘ce 
ver Vard. .. 78 


1.15 


12340 Booffolded ihwarze m. 
weiße Shepherd Ched3 — 3 
verſchied. 


Comforter 


45 


320 24 Vard breites feines 
gebleichtes Sheeting, 210 
⸗ 


volles Stück, Vd 
124540 gebleichte Huck Hann: | 
tücher md Badehandtücher, 


gebleicht und umge 
bleicht, Stück 


8e merc erized 
Roben, in Fabril 
reſtern, Yard. . . ... 


Tec weißes und farbiges bro— 
ladirtes Lenos, Fabrifkreſter, 
die Yard 


10c Gverett Claſſie Kleider- 
Ginghams, 10 VdS. 3 

an jed. Kund,, #8... 6 20 
10€ ichlichte blaue Shirtings, 
Fabrifreiter, fiir Arbeitshem 
den für Männer, au 

die ru 2° 
Te American Brinte, leicht be> 
ſchmutzte und angebrannte 


Ränder 3340e 


VOR Ener e 


1.50 volle Größe 
Comforters, Stüd... 


Größen Karriruns 


58c reinwollene franzöſiſche 
Zerges, f'ch Suitings, Storm 
Serges, Mohairs, 2 


ver Yard 45c 


Notion : Berfauf 


250 Lazative Bromo ;25e Greme Marguife [3. ©. King's Maihinen-Nähfapen 
Oninmine oder Wbite | oder Trange Flower nn Fe der Spule, — 
Bine Sufteng 2lsc Stin 4 Spulen zu 

ve —— 2" | 5000 Weihe Perimutterfnöpfe, 

Sie 10° Lana Ti Seife, | 


ver Dutzend . « 
| Farbige Maihinen-Nähfelde, — 
oder BZabnbüriten, -— 
Werthe bis zu w 


60 Yards3 auf der 2c 
dc, Au 


gen 
Yard 

Craſh 
Stücke, 


Hand⸗ 
nur 


Sic 


6ce baummoll. 
tuıchzjeug, dolle 


eine beichräntte 
Quantität, Vd 


59e0 


Bruchbänder. Wir füh— 
ten die berühmten 
Schwammgummi-Pad 
an. Pruchbänder, Lönnen 
€ 2e zoc Pinaud's Loria nicht ſchlüpſen. Für 

Gefrchis puder oder rechts oder lints au 
368 Widow 25 verſtellen. Medrigſte 

Geſichlscream... a PRreife in Chicago. 


Epule, zu 
„Tom Boy“ Waiit fiir Anaben ı. 
Mädchen, Größen 2 Bis Ve 
14, 2öc in. au 
Elaſtiſche vierfahe Strumpfhalter 
für Damen, in ſchwarz, roſa, 
blau und weiß, 1 c 
25e Sorte, Hllscuunerse 2 


16c 


Eriparniffe in |Unterzeng und 
Strumpfwaaren | Männer-Hemden 


Schwarze baummolfene nerippte | Hein gerippte geformte Da⸗ 
nahtl. Damenſtrümpfe, mit dop-⸗ men-Veſts, 256 


velter Ferie ımdb Bebe, | imo 5 
en 10€ | werth, für 


„| Arbeitöhemden für Mün- 
Schwarze baumivollene nahtloie | ner -—- Mermel mit 29€ 


Etriimpfe fir Männer ı. | Nurstnf 

Damen, votb. 10c, un | Vorſtoß, 50c werth 
Hofenträger für Männer— 

Liste Web, SKalbledere 


Enden, 25c 15c 


werib, für.sonuees 


für Da | 
Patent Colt | 
| 
! 


' reg. 


1.00 


mit! Schwarze gerippte baummwil. naht» 
96. | lofe Ainderftriimpfe, Größen 6 | 


49c | bi 9, tegulärer Ge | 


10c Wtb., au 


Lederioblen und 


Gardinen — Teppid 


= fi 5  Kiften SFrabrik-, 1500 einzelne Eyigen- 
‚slatche | Whisfen, volles Salbitiide don, extra | Garbinen, Habrit- 
Flaſche Rye Wbisfen AR Pie ame (ucbinen Babrit here 
Quart werth > Zwiß, 40 Zoll breit, | 3 md 3% Mb8. lang, 
Slaiche Bladberrh, wert.... .D fanch offene Ctreir | meik, cream ıt. Arab. 
1, Gall. California Rortwein.. „75 fen md +yigurei;| 2,50 Mr, tot ec 
— 29 — Ic Stil 
die Yard... | 
3500 Eifder nt. ver-| 1250 Yards Fahritre⸗ 
ttelbare Gardinen- | fter bon reinmoll_ Ss 
itangen, große Ene| rain Tebpig, Ward 
den, bis au 50 Zoll! breit, Längen bis 5 
audanzieben, dolirt, | Nards, extra Te 


: * r. vom Stü 
106 wertd. 7 De 755, a @UE 


2.25 Litöre für IBe 


Ganzer Werth. .....- 2.25 


Dieſe 
ganze 
980 


für 


Waihbuwns& Gnid 


3.&G. Amb Sei⸗ 
99%, Mebal, „ober Billa 


Ertra janch gebro- | PVpitum oder Kneipp 
chener Neis, — 6c ala « Staffee, 2öt» 
Qualität — t 

nie... 19 19 
Rolled Dats 
frifch bon der Mühle 
—5 Pfd. | 
FIR 4c 
seiner fchmadhniter 
füher Santos Teas 
berrh Re 
Pd. fir 500; 

das Pfd zu 


Re Hottingers 
N Brucdhbänder 


c B xy DI 14 “ 
Ertrn fanch Palifors ‚ 
Free Ston® 


Wieboldts geräuſch⸗ 
loſe Streichbölzer⸗— 
mit blanen Ehigen, ! 
das Bade... 15€ 


Liberty Marke reine 
Bräferben, bon rei 
nem Obſt u. Zucker 
“o)® 
28c ‚sat 220 


Beerlch oder Van 
Camps Miich, B. 
Biichlen, Ode 9 c 
3 Büchfen.... 
aan granuttrter 
Zuder, 10 

de in. 29€ 


Extra ſolide verpack⸗ 
te. Zomatoes — 3 
Biichfen für 

Friſches Looſe Leaf 
Schmalz, Pd... dee 


wi, — und — 


Leibbinden 


ancepaßt don nur erfahrenen Bandagiiten, find garantist, und unfere Babrikpreife find 


die niedrigften. 
.. 80.75 aufwärte. 
... 81.25 aufwärts. 
... 81.00 aufwärts. 
. 82.00 aufwärts. 
2,00 aufwärts. 
3.25 aufwärts. 
53.00 nad Du) 


— elaſtiſches Band, doppelt, von...... 
Gutes Stahlband, einſeitig, von ......... 
Gutes Stahlband, doppelft, von 
Gute Leibbinde, Baumwolle, von 
Gute Leibbinde, Seide, von...........- 
Elaftifche Strümpfe bis Knie, Baumwolle m 
Elaftifhe Striimpfe, His Knie, Seide. ....r.:-- gemacht. 
Elaſtiſche Knie Stücke, Baumwolle 1.75 nadı Ma .— 
Glaftifches Knie - Stüd, Seide 82.25 nad Mat gemadit. 
und alles andere in diefem Fache zu niedrigſten Fabritpretſen. 
Herr 3. Lord, unier langiühriger Bandagitt — 2 Jahre an State 
Str. — eriucht alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei uns zu beiucdhen. 
offen taglich bis 9 Nlhr Abends. Sonntana 9—1?. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 M:ıLWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE, 
Sedhiter Stod. Nehmt Elevator 


Chineſiſche Zoktoren. 
‚ Alle cronifchen Krank: 
heiten von Männern 
und Stauen. 


nie Ben 
tand ager b Sine 


änbigfte Rn h —* 
— 
Mebtatnen 


Tifden 
gen, 
heilt. 


Grete Konfultation. Mint ein Gent tft zu dm 
— bi3 Be zung ntritt, 
866 DENE echzig State Str. 800 


arrtion, 
X 


3.00 nach Ma 


Zuge zurück, holten aus ihm alle 
Werkzeuge, die ſie finden konnten, und 
hatten auch bald in das Dach ein Loch 
geichlagen, das jo groß war, daß man 
bindurchfriechen fonnte. Die Drei 
Räuber ließ ich vorangehen, und dann 
bat ich einen Mann vom Auge, er 
möchte herunterfommen und mir meine 
Feſſeln löſen. 

„Aber Ihr ſagtet doch, Ihr hieltet 
Euren Revolver auf die Kerle gerich- 
tet?” fragte er erjtaunt. 

„Habt Xhr denn noch nie in Eurem 
Leben gelogen?“ antwortete ich, al3 ich 
glücklich auf dem Dache jtand. 

Vom Zuge aus wurden die drei 
Räuber in das Gefängniß gebradt, 
und ich fchlief diefe Naht in ber 
Mine. 

Nicht eher wagte ich es, in das Gta- 
tionsgebäude zurüdzugehen, al bis 
Schlangen-Bill alle Schlangen wieder 
gefangen hatte. Gern hatte ich ja die 
Schlangen jegt auch nicht, aber ich 
fonnte jie auch nicht mehr halfen, 
denn fie hatten mir einen guten Dienit 
erwieſen. 

Die Gruben- und die Eiſenbahnver— 
waltung belohnten mich ſehr anſtändig 


für den Muth, den ich bei dieſem 
Abenteuer bewiefen haben follte. Kurze 
Zeit darauf ging ich auch von Yomb- 
ftone fort, denn ich hatte hier jo viel 
Einfamteit gefoftet, daß ich daran für 
mein ganzes Leben genug habe. a, 
Jungens, es mag vielleicht philoſophiſch 
ſein, in einer dicht bevölkerten Stadt 
von Einſamkeit zu ſprechen, wer aber 
die echte Einſamkeit in ihrer wahren 
Geſtalt kennen lernen will, der nehme 
eine Stellung an in ſo einem Neſte wie 
Tombſtone.“ 





